Des 
Vollſtaͤndigen 


Thaler Cabinet 


weyte Fortſetzung, 


herausgegeben 


* 


David Samuel von Ma dai. 


— U Ange, 
e 


Königsberg, 


verlegts Zeſſens Witwe und Hartungs Erben. 1769, 


en 


iermit folget denn, verſproche⸗ 

ner maſſen, die Iweyte Sort. 
ſetzung des vollſtaͤndigen 

Thaler. Cabinets, aus wel⸗ 
e abermals zur Gnuͤge zu erſehen, was die 
Muͤnzwiſſenſchaft für ein weites Feld ſey, und 
was fuͤr Zeit, Fleiß und Koſten erfordert wer⸗ 
den, um daſſelbe nach und nach immer voll. 
ſtaͤndiger zu bearbeiten. 
Ich erachte nicht noͤthig, von der Einrich⸗ 

tung dieſer fortgeſetzten Arbeit etwas zu geden⸗ 
ken, indem der Augenschein zeiget, daß ſie, der 


2 Haupt⸗ 


Vorbericht. 


Hauptſache nach / der vorherigen in allem gleich 
ſeh; daher auch dasjenige, was bereits in den 
Vorreden der vorigen Theile bemerket worden, 
hier nicht wiederholet werden darf. Meine 
Abſicht iſt auch hierbey lediglich dahin gegan⸗ 
gen, alles moͤgliche beyzutragen, was beſon⸗ 
ders zur Befoͤrderung der mehrern Vollſtaͤn⸗ 
digkeit dieſes Thaler⸗Cabinets und uͤberhaupt 
zur Ausbreitung der Münzkaͤntniß gehrer. 
Zu welchem Ende ich mich bemuͤhet habe, ſo 
wol manche alte ſeltene und unbekannte Stuͤcke 
aufzutreiben, als auch verſchiedene neue und 
vorzuͤglich ſchoͤne Thaler dieſer neuen Samlung 
einzuverleiben. 

Wer es nur ie verſuchet hat, ſich mit der⸗ 
gleichen Arbeit zu beſchaͤfftigen, der wird aus 
der Erfahrung wiſſen und eingeſtehen, daß es 
keine ſo leichte Sache ſey, ſolches gehörig zu be⸗ 
werkſtelligen; auch daß es nicht in eines Men. 
ſchen Macht ſtehe, alles auf einmal zu liefern. 
Indeſſen hat es mir zur innigſten Freude gerei⸗ 
chet, daß ich fuͤrietzo fo gluͤcklich geweſen, fo 
wol von hohen Goͤnnern als auch von wohlge⸗ 
finnten Freunden durch anſehnliche und zuver: 
laͤßige Beytraͤge, mehrentheils durch freywil⸗ 
lige Communication der Originalien ſelbſt, oder 

doch 


Vorbericht. 

doch durch Zuſchickung dienlicher Abdruͤcke zur 
Ueberzeugung von ihrem Daſeyn, nach Wunſch 
unterſtuͤtzet zu werden; welches denn auch ie⸗ 
desmal bey den Numern am gehdrigen Orte 
anzuzeigen nicht ermangelt habe. Und es er⸗ 

fordert auch hier meine Schuldigkeit, Denen⸗ 
ſelben nochmals öffentlich unterthaͤnigen und er⸗ 
gebenſten Dank abzuſtatten, mit angelegent⸗ 
lichſter Bitte, mir auch fernerhin Dero hoch⸗ 
geneigte Willfaͤhrigkeit zur Aufnahme und Zier⸗ 
de dieſes Werks ohnſchwer wiederfahren zu 
laſſen. 

So hat es mir auch nicht anders als ange⸗ 
nehm ſeyn koͤnnen, daß Liebhaber und Kenner 
der Muͤnzen die von mir veranſtaltete Heraus⸗ 
gebung dieſes an ſich hoͤchſtmuͤhſamen Werks 
wohl aufgenommen, und ſo wol ſchriftlich als 
muͤndlich mich ihres guͤtigen Beyfalls verfichert, 
auch bishero fortgefahren, mich immer mehr 
dazu aufzumuntern, die Haͤnde dabey nicht 
ſinken zu laſſen. 

Da uͤbrigens niemand allen Menſchen alles 
recht machen kann; ſo vermuthe, daß ſich wol 
ein und der andere finden konte, dem es nicht 
gefallen möchte, daß ich theils einige Schau⸗ 
muͤnzen, theils halbe oder wol gar Vierthel⸗ 

= tha⸗ 


Vorbericht. 


haler gelegentlich mitgenommen habe. Ich 
verhoffe aber, mich hierin genugſam zu recht⸗ 
fertigen, wenn ich zu bedenken gebe: ) wie 
anfangs bey dem erſten Theil es nicht ganz in 
meiner willkuͤhrlichen Freyheit geſtanden, von 
der einmal beliebten Ordnung der Numern 
abzugehen; daher ich nothwendig, wenn an⸗ 
ders dieſe nicht haben verruͤcket werden ſollen, 
die darin befindlichen Schau⸗ und Denkmuͤnzen 
beybehalten muͤſſen; 2) daß ich in der Vorrede 
des folgenden zweyten Theils mich ausdruͤcklich 
erklaͤret habe, daß dis hernach nur um einiger 
Gleichfoͤrmigkeit willen von mir geſchehen; 
3) daß ich ſowol im zweyten Theil als auch in 
den beyden Sortſetzungen nur ſolche meiſt Tha⸗ 
lerfoͤrmige Schauſtuͤcke ausgeſucht habe, die 
ihrer Schönheit und Merkwuͤrdigkeit wegen al⸗ 
lerdings verdienen, bekannt gemacht zu wer⸗ 
den; 4) daß ich alsdenn nur halbe oder Vier⸗ 
thelthaler in der Suite anzubringen und einzu⸗ 
rangiren der Muͤhe werth geachtet habe, wenn 
entweder keine ganze Thaler von dem angege⸗ 
benen Muͤnzherrn vorhanden, oder wenn jene 
von dieſen ſehr merklich unterſchieden ſeyn. Zu 
geſchweigen, 5) daß, eben um ſolcher Urſachen 
willen, mehrere Gönner und Freunde ihre Ge: 

nehm» 
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nehmhaltung und völlige Zufriedenheit daruͤber 
zu wiederholten malen gegen mich zu bezeugen 
beiiebet haben. 

Naͤchſtdem kann ich hier nicht ganz mit 
Stillſchweigen uͤbergehen, was in der Allge⸗ 
meinen Deutſchen Bibliothek, in des ſechsten 
Bandes zweytem Stuͤck, S. 36 f. bey Recenſi⸗ 
rung dieſes vollſtaͤndigen Thaler⸗Cabinets hat 
erinnert werden wollen. Man hat zwar da⸗ 
ſelbſt wider die Hauptſache nichts einzuwenden 
gewuſt; iedoch aber in einigen Nebenumſtaͤn⸗ 

den dis und jenes auszuſetzen vermeinet. So 
heißt es zuvoͤrderſt daſelbſt: „Weitlaͤuftige Un⸗ 

„terſuchungen, welche den kritiſchen Kenner 

„der Muͤnzwiſſenſchaft charakteriſiren, wird 

„man vergebens hier ſuchen, ob man ſie gleich 
„oft wuͤnſchte., Hierauf dienet zur Antwort: 

Dis wuͤrde gerade meinem Zweck zuwider ſeyn, 

mit weitlaͤuftigen Unterſuchungen hier die Leſer 

aufzuhalten. Vielmehr habe ich mir oft rechte 

Muͤhe geben muͤſſen, in Beſchreibung der Muͤn⸗ 

zen mich kurz zu faſſen, und doch manches aus 

der Geſchichts⸗Geſchlechts⸗ und Zeitkunde mit 

anzufuͤhren nicht vergeſſen, welches man an⸗ 

derswo vergeblich ſuchen, oder nicht ſo beyſam⸗ 

men finden wird. Dabey habe mich begnuͤget/ 

. = wo 


— 
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wo es möglich und noͤthig geweſen, auf die 
Schriftſteller zuruck zu weiſen, die weitlaͤufti⸗ 
ger davon handeln, ohne es fuͤr rathſam zu hal⸗ 
ten, ſolches auszuſchreiben und zu wiederholen. 


Ferner heißt es daſelbſt: „Daher iſt auch 
„dieſes Werk trocken., Dieſer Vorwurf duͤn⸗ 
ket mir allzuhart und unverdient, ja ich möchte 
wol ſagen, haͤmiſch zu ſeyn, und ich darf nichts 
mehr dagegen erwiedern, als dis: Silber und 
Gold, ja alles Geld iſt auch trocken, und doch 
deswegen nicht verwerflich noch mißfaͤllig. 


Weiter wird geſagt: „Es iſt mehr zum 


Pi „Nachschlagen als zum Leſen bequem., Allein, 


wo ich nicht irre, ſo geſchiehet das Nachſchlagen 
eben um des Leſens willen. Auſſerdem ſiehet 
dis Thaler⸗Cabinet doch keinem bloſſen Regiſter 
aͤhnlich, das man nur zum Nachſchlagen der 
Worter brauchet. 


3 Vorbericht, 


nes Menſchen Zeitalter und Kräfte gehendes | 


Werk es ausmachen wuͤrde/ wenn beynahe 5 


ſechstauſend einzele Stuͤcke in Kupfern ſolten = 
verfertiget und geliefert werden. Zudem, wie 
wenige wuͤrden im Stande oder willens ſeyrn, 


ſich dergleichen anzuſchaffen! Man hat ſolches 


dort bey der Rerenſion ſelbſt beſorgen muͤſſen, 
und daher nicht ohne Grund fo gleich hinzuge⸗ 


INA 


ſetzt: „Aber Hr. M. muß doch nicht geglaubt 


„haben, daß die Freygebigkeit der Käufer ein 


»ſolches Werk unterſtüͤtzen wuͤrde., Und ich 85 


glaube es auch noch nicht, zumal da ietzt ſchon 


manchen Kaͤufern der Preis dieſes dale ne 5 


netö zu theuer vorkommen will. Geſetzt aber, 
daß ſolches auch geſchahe, fo würden ſich doch 


wieder andere finden, die da wuͤnſchten, lieber . 


die Thaler und Muͤnzen in natura zu gehen 
oder noch lieber ſie ſelbſt zu haben. 


So Sitzung ng hgung udn ee 


gen Ablehnung der gemachten Einwendungen! 


Ich koͤnte noch manches hieher gehörige au- 5 | 
führen, wo es gegenwaͤrtig meine Zeit litte; 5 


ich füge aber dismal zum Beſchluß nur noch el, 
gendes bey. 


1) In Beſchreibung der Münzen habe h 
allemal diejenige Seite des Thalers ꝛc. als den 


Avers oder die Hauptſeite angegeben, auf wel⸗ iS £ 


cher der Name des eigentlichen eee 
oder der Muͤnzſtadt ſtehet. ii 


5 Es 15 auch bey dieſer 1 e 
gung i 8 N der he 
By „„ 
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alle moͤgliche Sorgfalt und Genauigkeit, ſo gar 
auch durch Bemerkung der Puncte und anderer 
Zeichen, ſo viel thunlich, angewendet worden, 
Inzwiſchen haben ſich doch einige, wiewol we 
nige und unerhebliche, Fehler eingeſchlichen, dit 
denn am Ende dieſer Fortſetzung zur beliebigen 
Verbeſſerung angezeiget worden ſind. 


3) Die drey Kupfer, womit auch diese 
zweyte Fortſetzung gezieret worden, werden 
ver hoffentlich den Liebhabern, um der ungemei⸗ 
nen Seltenheit der Thaler willen, preis und 
andenkenswuͤrdig ſeyn. 

4) Was die dritte und weitere Fortſetzung 
dieſes Werks anlanget, fo werde nicht entfie- 
hen, wenn wieder eine Thalerſamlung von Al⸗ 
tem und Neuem beyſammen habe, den Liebha⸗ 
bern damit aufzuwarten, und zuletzt dieſen 
ganzen vierten Theil mit noͤthigen Aegiftern 
zu verſehen; obgleich fuͤrietzt keine gewiſſe Zeit 
zur Ausgabe der Fortſetzungen zu beſtimmen 
weiß. a 

Schließlich empfehle dieſe Arbeit meiner 
abgemuͤßigten Nebenſtunden dem Geneigten 
Leſer, und wuͤnſche, daß ſolche Demſelben zu 
eben dem Vergnuͤgen gereichen moͤge, wozu mir 
die Unterhaltung mit der Muͤnz⸗ und Thaſer⸗ 
kaͤntniß bisher gereichet hat. Salle, den ızten 


April, 1769. 
D. S. v. M. 


Juſaͤtze 
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Zuſätze und Verbeſſerungen. . 


Im erſten Theil. 
S. 19 n. 48 geil.; V. M. bedeutet Virgilio Marteniſe, Münz⸗ 
neiſter, und A. Artani, Wardein. 5 
3.7 Iſt ein gerechter Neapolitaniſcher Thaler a 
12 Carlini. 
S. 29 n. 77 3.11 für Groͤningen muß ſtehen: Gmmeland. 
S. 32 n. 90 3,7 A. G. iſt der Name des Muͤnzmeiſters, Andr. 
Giovine, und A. des Wardeins, Ariani. So 
auch n. 91.93 und 94. Uebrigens iſt n. go und 
9 ein Scudo à 13 Carlini, 2 Grani, fo 2 Fl. 
12 Xr. macht; n. 93 aber iſt ein Ducati del 
Regno à 10 Carlini, oder 1 Fl. 40 Ar, 
S. 70 n. 215 3.4 Auf dem Thaler ſelbſt lieſet man ARGENTEER 
für argentea. 
3.6 Unter dem Poſtement ſtehet: MW. 
S. 95 n. 301 3.4 Raudſchrift: Ae BoREAS CYMERO FERT 
ORNAMENTA LABORVM. 
S. 179 n. 542 3.2 für im bloſſen Haupt ſetze: in einer groſſen 
erucke. 
3.4 — Churwapen ſetze: daruber der Churhut. 
S. 192 n. 578 3. 13 Die 2 in der Jahrzahl iſt verkehrt. Ganz 
unten aber ſteht: L. M. 
S. 193 n. 582 3. 6 für dergleichen lis: Von welchem Jahre. 
S. 212 n. 642 3.3 nach Bruſtbild ſetze: Darunter ICB. 
S. 213 —— 3.2 fuͤr DOROTHEA ſetze: DORTHEA. 
S. 216 n. 65 1 3.1 Auf der Münze ſteht SVXS TVS an ſtat Sixtus. 
3.9 für non feße: RoMR. 
2 3. 11 Van 1589 mit SIX TVS. 
S. 217 n. 654 3.1 Auf der Medaille ſteht nur INOCENT, 
| für Innocent. 
8. 5 nach geſchlagen ſetze hinzu: und iſt ſehr rar, 
| weil er nur zwey Monate regieret hat. 
S. 282 n. 896 3.5 ſetze hinzu: Koehler P. XVI. p. 249. 
S. 288 n. 920 3. 3 nach Kleidung ſetze: Unten: N. 
S. zog n. 986 3.7 fuͤr M. E. muß ſtehen: M. F. d. i. Mode- 
ſtinus Flachs, Muͤnzmeiſter. 
S. 326 n. 1047 3.7 H. D. E. bedeutet Hanns Dauid Emmert 
Muͤnzmeiſter in Culmbach. 8 
S. 313 


S. 331 


S. 333 
S. 354 
S. 371 
S. 383 


S. 387 
S. 399 
S. 47 


S. 505 


S. 512 
S. 514 


S. 529 
S. 937 
S. 568 
S. 599 
S. 622 
D. 623 


S. 640 
S. 641 


S. 649 


S. 672 
S. 677 


S. 66 


Zuſaͤtze und Verbeſſerungen. 


n. 1060 3.5 C. S. find die Namens buchſtaben des Muͤnz⸗ 
meiſters in Fuͤrth, Conrad Stutz. Spies 
Brandeub. Muͤnzbeluſt. 1 Theil, S. 373. 

n. 1061 3. 5 für "GESTORBEN ſetze: GSTORBEN, 

n. 1069 3.5 Iſt von zweyerley Stempel. Spies Br. 
M. B. 1 Theil, S. 73. 30. 


n. 1122 f. 1 nach Juli ſetze hinzu: vou zweyerley 


Stempel. 

n. 1199 3.11 für A. 1688 ſetze: 1685. 

n. 1199 3.6 nach L. W. ſetze: von zweyerley Stempel, 

mit 0s und AN Nos. 

n. 1210 3.4 nach 1653 ſetze: 1654. 

n. 1241 3. 2 fuͤr HR. lis: HP. 

n. 1361 3.3 Z. D. K. d. i. Zacharias Daniel Kelb, 
Mecklenburg⸗Schweriniſcher Muͤnzmeiſter. 
(So auch im II Theil S. 452 f. n. 3828 
und 3829.) 

n. 1538 3.8 P. F. C. heißt: Paul Friedrich Krumm, 
Muͤnzmeiſter. 

1 3. 10 für p. 917 ſetze: 927. 2 

n 1562 3.4 lis: breitem ſpitzenen Halskragen, und 
der oͤltere mit dem Degen ıc. 

n. 1568 3. 5 nach Feldbinden ſetze hinzu: Darüber ein 

ö kleiner Reichsapfel. 

3:7 nach V. I. iſt beyzufuͤgen: und in der 

Uniſchrift ein Muͤnzmeiſterzeichen. 

n. 1616 3. 8 fuͤr Barckzay lis: Barcsai. 

n 1645 3.11 nach ſehr rar: Sander 1 Fortſetz. S. Gy, 

n. 1750 3.8 fuͤr I. H. L. ſetze: L. H. L. 

n. 1858 8.3 LA B. d. i. Iohann Adam Bötticher. 

n. 1929 3.7 für: im Abſchnitt lis: unten umher. 

n. 1931 . 16 fuͤr P. VII lis: P. VI. 

n. 1933 3.9 für VIII ſetze: XVIII. 

n. 1988 3-4 lis: MoNTIsFRRRATI. 

n. 1992 3.2 nach Bruſtbild ſetze: von der rechten Sei⸗ 
te; welche Worte denn Z. 4 aus zuſtreichen. 

n 2018 3.4 * Wort DIVINA nicht recht deutlich 
geſetzt. 

n 2027 3,3 für zierliches Creutz ſetze: Ordenscreutz. 

n. 2048 8.4 1 Blumencreutz ſetze hinzu: Unten: 


3.3 nach Venedig kommt hinzu: Darunter: 


I 40. 
n. 2061 3.3 für ein Uhrzeiger kann ſtehen: eine Schiff⸗ 


roſe. 
S. 665 


Zuſaͤtze und Verbeſſerungen. 


S. 663 n. 2088 3.3 für doppelte lis: einfache Adler. 

S. 68 1 n. 2129 3,6 nach Fuͤtphen ſetze: Ohne Jahrz ihl. 

S. 719 n. 2265 3.4 nach Broͤmſe: und zu Anfang der Um⸗ 
chrift ein Blat, als des Muͤnzmeiſters 
fürgen Bockhold Zeichen. Herr Muller 

b in Luͤbeck hat auch dergleichen Doppelthaler. 

S. 721 n. 2269 3. 3 lis: Iſt ein breiter Doppelſchilling, und ſelten. 

S. 722 n. 2272 3.8 nach zeiget ſetze hinzu: Am Ende der Un 
ſchrift des Muͤnzmeiſters Heinrich von der 
Kloͤhren Zeichen. | 

Z. 10 für ohne Jahrzahl lis: zwiſchen 1619 
und 1627 geſchlagen. 

Z. 11 nach vorhanden, ſetze hinzu: Darauf 
unter dem Heil, Johannes des Muͤnzmei⸗ 
ſters Statius Weſſel Zeichen, und der zwi⸗ 

ſchen 1609 bis 1616 geſchlagen iſt. 

S. 744 n. 230 3.8 find die Worte: Iſt ver muthlich eine 
Schul⸗Proͤmie, auszuloͤſchen. 


Im zweyten Theil. 


S. 5 n. 2392 3.7 Herrgott P. II. Tab. I n. XII. S. 10. 

S. 17 n. 2430 3.3 nach 1636: it. 1624. 

S. 21 n. 2442 g. 1 für ser ſetze: s: 

3.4 für com: TynOILIS. ſetze: co: TvRO. 
S. 25 n. 2455 3.6 für Thaler lis: Ducati del Regio à 10 
a Carlini, oder 1 Fl. 40 Xr. 

S. 29 n. 2468 3. 12 nach geſchlagen iſt, ſetze: RNandſchrift: 
IVSTITIA ET CLEMENTIA. 

©.39 n. 2499 3.4 für 18 R. 77 ſetze: 15 ein Thurm 77. 

S. 44 n. 2518 3.3 nach (1680) kommt noch hinzu: it. 1669. 
1672. 84. 

S. Cy n. 2588 3.2 nach Perucke ſetze: Darunter: F. 

S. 85 n. 2645 3. 6 nach 1708 ſetze hinzu: (it. 1709.) 

S. 91 n. 2663 3.8 für zweyerley lis: dreyerlev. 

S. 100 n. 2691 8. 12 für drey lis: vier Markſtuͤck. 

S. 109 n. 2715 8. 4 Auf dem Thaler ſteht: aner für Archi. 

S. 110 n. 2717 3.2 für gecroͤntes lis: geharuiſchtes. 

S. 116 n. 2733 3. 10 nach Klauen ſetze: Darunter: V. 

S. 119 n. 2743 3.3 nach 1740 ſetze: (it 1739)» 

S. 127 n. 2766 8. 11 Jacob von Mellen S. 81. 

D. 165 n. 2878 3.5 nach Hut ſetze: Darunter: 3). 

S. 167 n. 2884 3.12 A. K bedentet Andreas Koch, Muͤnzmeiſter, 

3.13 Exter S. 539 n. CCCCxC VI. 

S. 172 n. 2890 3.21 Eigentlich ſteh en folgende Buchſtaben dar⸗ 
auf: A D. ST. B. D. D. V. B. d. i. A deuotis- 
ſimis Statihus Bauariae cet S.223 


Zufage und Verbeſſerungen. 


S. ea; n.zagr 3.2 Im Original ſtehet zwiſchen er ein Punet aus Ver⸗ 
ehe 


* 


un 


AM M 


A 


N 


A N 


AX N 


260 n. 3155 Z. 2 für moro Hs: Merl. 
n. 3156 3.7 muß die Jahrzahl heiſſen: Ciolocxxxlx. 
274 n. 3222 Z. 5 O. H. bedeutet Otto Hamerani. 
291 n. 3284 3.4 für E. M. K. ſetze: E. M. K. 
297 n. 3305 3.0 nach A. 1689. ſetze: (it. 1690). 
310 n. 3352 zu Ende: Von zweyerley Stempeln. . 
zu n. 3356 3. 1 * m ſtehet der Name fehlerhaft; I- 


328 n. 3407 3.6 nach vorhanden ſetze: Von zweyerleg Stempel. 
333 n. 3422 Z. 3 T. 4 bedeutet 4 Tari. f 0 
8.6 nach halber Thaler ſetze: oder + Maltheſſſch. Scudo. 
So auch n. 3423 am Ende. = = 
343 n. 3453 3 4 Auf der Klippe ſteht das fehlerhafte Wort: vicrgix 
g für Vietrix. 
3.6 nach Sirtenſtaͤben ſetze hinzu: daran die Bänder der 
Inful beveſtiget find. 
301 n. 3510 Z. 2f. find die Worte auszufreichen: es it aber vorne am 
Harniſch unter der Bruſt eine baͤrtige Larve abge⸗ 
bildet, und ⸗ a f 
368 n. 3835 3.6 nach 1622 feße: (it. 16285). ” 
373 n. 3554 Dieſer Thaler iſt auf des Herrn Marggrafen Reiſe nach 
Horden gepräget, und im Reiche wenig ausgegeben 
worden. ö 
383 n. 3587 3.3 für ein 'gerröntes V ſetze: die gecrönte zuſammenge⸗ 
zogene Namenschiffre: EV. 
389 n. 3604 3.4 für dreyfach lis: fünffach behelmte Wapen. 
392 n. 3613 3.15 nach abgebildet ſetze hinzu: woſelbſt auf einem ver⸗ 
dorreten Baum eine Eule ſitzet. N 
396 n. 3626 3.4 von 4 Species ſetze: (it. à 3 Loth.) 
310 n. 3678 Z. 2 nach Wapen ſetze: H. S. 
au n. 3681 3.6 (it. 1659). 


2 
413 n. 3690 3.8 nach Doppelthaler: it. 1 Thalerſtuͤck. 
421 n. 3722 3.1 für HR ſetze: HP. 
447 n. 3810 3.2 S. V. bedeutet St. Vrbain, Graveur. 
456 n. 3841 3.11 nach Hachures: Randſchrift: vr sir svo FoNDERK 
des. a 


463 n. 3857 3-4 für linken lis: rechten Klaue. 

515 n. 4016 3.1 H. E. A. bedeutet Heinrich Ernft Angerſtein, Muͤnzm. 
n. 4018 3.4. & F. S. heißt Georg Friedrich Staudner, Muͤnzmeiſter. 

522 n. 3038 3.3 nach 1765 mit OExlein auf dem Abſchnitt des Arms. 

557 n. 4149 2.16 für Thaler lis: Conventionsthaler. 5 
n. 4½0 3. 10 Sander 1 Fortſetz. S. 69. 

563 n. 470 2.9 Zweyerley Stempel. 

6504 n. 4310 r Zabsdeche find 

605 n. 4314 3.3 Die Worte: der Selmdecke find auszuſtreſchen. 

615 n. Br 3 I. A. B. bedeutet Iohann Adam 3 = 

8 14 eee II Th. S. go. 

616 n. 4356 2.3 nach Gewand ſetze: unten: 60 (Kreutzer). 


3.5 nach Darunter: (3) ſetze: An den Seiten: I. B. Iſt 
von zweyerley Stempel. 5 b 


621 1.4375 3.6 nach Bruſtſchildgen: 3 kleiner Reichsapfel 


622 n. 4376 8.9 für (T. B. ſetze; (T. E.) 
624 n. 4382 8.2 für Mumzerberg lis: Münzenberg. 8 
— 531 


Zuſaͤtze und Verbeſſerungen. 


S. 631 n. 4408 3.3 nach Sirſch: Am Ende der umſchrift ſteht eine Muͤnz⸗ 


3 


# 


‚wre 


* 


N 


A 


* 


831 n. 5151 8.1 Dieſe Suͤlden⸗Thalerklippe wiegt reichlich 2˙ 255 


3.7 In Weoiper das Sql und die Stat 

n. 4422 Z. 7 Im Proſpect da oß und die Stadt ic. 

es n. 4423 3.5. für I. E. V. G. ſetze: I. E. v. C. N 

650 n. 4473 3.5 lis ö der linken Hand, und mit der rechten in die 

e ic. 7 

670 n. 9 für: weiter unten lis: unten zur Rechten. Die 

e Meine, (fo eigentlich fo ausſiehet: M If M bedeu⸗ 
tet den damaligen Obermünz Intendanten Mar- 
quefe Mazzara; das R aber den Wardein Ruſſo. 

671 n. 4849 3.5 nach (G. 120): Iſt ein gerechter Speeiesthaler a 12 Carlini. 

679 n. 43585 3 2 lis: und der kniende Doge. k 

ns n. 4617 3.7 für. Hos ſetze: 1605. 

698 n. 448 3.8 für sur Linken fol heiſſen: zur Rechten. So auch 
n. 


550 Z. 3. 

700 n. 4657 Z. 12 Kundmanns Schulmuͤnzen, ©.69 Tab. III n. 6. 

705 n. 4672 8; 4 an ſtatt vier lis fünf Zeilen. f N 

746 n. 4831 Dis iſt der ſchöͤnſte und rareſte Danziger Thaler, weil, laut 
eines auf dem Archiv vorhandenen Terminats E. H. W. 

geren mehr als hundert Stück davon ausgepraͤ⸗ 

get worden. 5 

778 n. 4918 3.2 M. F. bedeutet Matthias Freude, Muͤnzmeiſter. 

781 u 4974 3.7 nach Nothmuͤnze: Dergleichen à 3 Quentgen mit 
1. FL. 


„ 
u. 3 nach Reichsadler: auf deſſen Bruſt das Stadtwapen. 
3 85 nach Broͤmſe; Die Blärter in den Umſchriſten find 
a des Muͤnzmeiſters jürgen Bockhold geichen, im 
. Joh und Zu un 2. 0 an. 
n, 3 für Johann Sunds ſetze: Jochim Tile. N 
N & 10 Dergleichen mit des Burgermeilters Anton von Stiz 
ten — Nic. 1 eichen. = | 
z n. 4980 3.7 für Johann Zunds ſetze: Jochim Tile, 

78 er 2 2 uͤr das ehe: Jochims Tile Münzmeifterzeichen, 
784 n. 4082 3.2 nach wapenſchild: it von 1546 mit des Muͤnzmei⸗ 
ſters Michael Eckhoffs Zeichen. 

n. 4983 3.6 für Sotth. von Zoͤveln ſetze: Anton von Stiten. 
785 n. 4986 3-4 n ee von Kupfer, mit Silber uͤberzo⸗ 
2.4988 3.5 für Palemanns lis: Dalemanns. 
3.8 nach Bruſt: Iſt einfach und doppelt. 
n. 4989 3-5 für Palemanus lis: Dalemanns. 

| 3.9 nach 92 fere: it. 91 und 93. 

786 n. 4990 3.5 nach Broͤmſenthaler: Iſt einfach und doppelt. 
787 n. 4993 2.12 lis: Sanns Dalemanns. 
789 n. 4997 Z. 2 für Joh. Vinhagens lis: Zeinrich Röhlers, 

n. 4998 Z. 10 f. Auf dieſem Thaler — Buͤrgermeiſters. Dis iſt 
unrichtig: indem ſich bereits Sotth. v. Zoͤvels Wapen 
auf Thalern von 1602 und 1408 befindet. 

794 n. 5014 Z. 6 7. J. J. bedeutet ſohann juſtus jaſter, Muͤnzmeiſter. 

n. 5015 8. 2f. — a 2. lis: des Bürgermeiſters Sotth. 
rnold Iſſelhorſts. f 

3.6 D P. Z. ſind die Namensbuchſtaben des Muͤnzmeiſters 

f Dietrich Philipp Zachau. ; 

805 n,5058 3.2: Die een der angegebenen dreyStadtweren 

ſind in der 1 Forrſetzung n.5549 S. 89 bemerket worden. 


848 


Zuſaͤtze und Verbeſſerungen. 


. 8 818 1.5201 3.18 nach Sonne ſetze: als des Lübeckiſchen Münze 
N meiſters, Zeinrich von der Klähren, Zeichen. 
l 367 n. 5256 3.4 E. G. bedeutet Elias Gervais, Glabeur in Neuwied. 
; „ 868 n. 5252 =. 11 nach Medaille ſetze: die unter die Hofſtadt der Kay⸗ 
s ſerin Amalia in Gold und Silber ausgetheilt worden, als 
a ; dieſelbe die beyden Schwiegerſoͤhne mit ihren Familien 1738 
2 nach Moͤlk kommen ließ, um ſelbige nochmals vor ihrem 
0 0 Ende zu ſehen. 
= ELLE n. 5270 3.3 nach AN. v. feße hinzu: 10. AN r. R. F. d. i. Iohann 
a Anton Rubeus (Medailleur) fecit. 
25 877 n. 5284 8 3 fürin einer Schwanzperuͤcke lis: in eigenen Haaren. 


Im dricten Theil. 


7 n. 30 Z. 1 für 1607 ſetze: 1612. 

9 n. 2430. 3.1 nach 1636: (it. 1629). 

11 n. 44 3.2 nach Wapen: (it. 1699). 

34 n. 126 3.1 iſt auszuſtreichen: 78 und. 

4¹ nach n. 105 Ericus XIV (an ſtatt XVI). 
44 n. 210 nach 1610: (it. 1608). 
. = n. 2663 Z. 1 für zweyerley lis: dreyerlen. 
60 n. 28 Z. 1 für Bruſtbilde lis: Bildnis. 
136 n. 642 3.3 Dorthea für Dorothea. 


83 


138 fl. 3123 3. 2 auszulöſchen: Herrn. 
£ 2 lis: und dem ſitzenden heiligen Ruperto. 
1 1 ix: 1738. 1739. 


1 nach 1689: lit. 1690). 
l zweherley Stempel. 
. 198 1.33 28 7 I (it. 1590). 

nee 38 n. Per ı nach 1622: (it. 1625). 

267 n. 1210 8. 1 nach 1653 ſetze: 54. 

268 n. 3690 3.4 it. 12 Thalerſtuͤck. 

307 n 3863 Z. 1 nach 1577 ſetze: 1579. 
323 n. 3057 2.1 nach 1874: (it. 1576). 
332 n. 3989 Z. 1 nach 1591: fit. 1690). 
382 n. 1703 3. 3 zweyerley Stempel. 
390 n. 434 3.4 zweyerley Stempel. 
437 n. 4432 3.2 Dergleichen halber Thaler. 

528 n. 2244 3. 1 it. 1585. 99. ki 

529 n. 4915 Z.1 nach 45 ſetze: 46. 
a: 538 n. 2269 27 ı für Münze tete: Doppelſchilling von u 
* n. 4982 20 . von 1546 mit des Muͤnzmeiſters Michael 
- - bo fis 3 Zeich chen. 
3 346 n. 2282 3. 4 nach 1678 ſetze: (it. 1680). 


In der erſten Fortſetzung. 


1 1 er 2 ! 
3 n. 5342 3.3 lis: Nagy Banya a 
Ser, 5; 1 5 5 o nach Thaler: — in Guͤnzburg geſchlagen. 
3 a n. 5340 — 8. bedeutet Tobias Schobel, Muͤnzmeiſter in Günzburg: 
at C. aber Clotz, Wardein. % 
20 n. 538 8 5 + i. Elias Gervais, Graveur zu Neuwied: und 
SR a 393 .4 G. M. bedeutet George Martinengo, Muͤnzmeiſter. 
9 n. 425,8. 12 Iſt von zweyerley Stempeln. 

ve “= “ 1.5435 8.1 d. i. Elias Gervais, Graveur zu Neuwied; und 3: 5 
2 Gi * d. i. George Martinengo, Munzmeiſter. 

2 70 n.5525 3 u Fundmanns Schulmünzen, S. 722 Tab.SXIV n. 107. 

ee | | I. Kay⸗ 


2 72 . . 
8 5 


N 


Nach Num. 1. S.. im III Theil. 
5069. 


AXIMILIANVS. ROoMANOR. uf REx. 
AVG? ARCHIDVX, avsTRIE. Deſſen 
gecroͤntes und geharniſchtes Bruſtbild 
bis an die Schooß von der rechten Sei⸗ 
E te, mit dem Seepter in der rechten und 
dem umgekehrten Schwerd in der linken 
Hand, ohne das goldene Vließ auf der Bruſt. R.) zuv- 
RIVMQ.Ue EVROEE. PVINCIAR,472 REX. ET PRINCEBS. 
POTENTIS MUS. Ein geeroͤntes und mit der Vließ⸗Or. 
Thal. Cab. II. Fortſ. A dens⸗ 


2 Roömiſch⸗Kayſerliche. 
denskette umgebenes Schild, darin der einkoͤpfigte Reichs- 
adler, umgeben mit dem Hungariſchen, Oeſterreichiſchen, 
Burgundiſchen und Habsburgiſchen Wapen, davon das 
erſte gecroͤnet, und das zweyte mit dem Erzherzoglichen 
Hut bedecket iſt: zwiſchen welchen Feuereiſen und Flammen 
aus der Vließ⸗Ordenskette zu ſehen. Die N. find in bey⸗ 
den Umſchriften verkehrt geſchnitten. Ein hauptrarer 
wohl conſervirter halber Thaler, ohne Jahrzahl, der ſich 
in den Umſchriften von den Thalern n. 1. und 2385. merk; 
lich unterſcheidet. 

Nach 4. S. 2. 5570. | 

MAXIMILIAN. us Ro.mauorum lr A TOR. (Impe- 
rator) AvG.uffus Ax. Ausr. ine. Geharniſchtes 
und gecroͤntes Bildniß bis an die Schooß von der rechten 
Seite, mit der Vließ⸗Ordenskette auf der Bruſt, in der 
Rechten einen Scepter und in der Linken das umgekehrte 
Schwerd haltend. R.) rLVRIV Ou EvRoPE. PIN cIAR. 
REX. Er. RIxC EPs. Po: feHFHjüimus. Das gecroͤnte Rays 
ſerliche Wapen mit dem zweykoͤpfigten Adler, zu deſſen 
Seiten das gecroͤnte Hungariſche und das mit dem Erzher⸗ 
zoglichen Hut bedeckte Oeſterreichiſche, darunter aber das 
Burgundiſche und Habsburgiſche Wapen, welche beyde 
letzteren nicht gecroͤnet ſind. Zwiſchen dieſen Wapen find 
Feuereiſen und Flammen eingeſtreuet. Ohne Jahrzahl. 
Dieſer hauptrare vortreflich ausgepraͤgte halbe Thaler un⸗ 
terſcheidet ſich von dem ganzen n. 4. theils durch die Um; 
ſchriften, theils durch die Ordenskette des goldenen Vlieſſes 
auf der Bruſt des Kayſers. 

Nach 5. S. 2. * 55 71. 

MAXIMILIANVS, ROMAN OR VN. (mit einem ver⸗ 
kehrten N) IMPERATOR, sEMPER. AVGVSTVS. ARCHIDVX. 
Avsrmef Das gecroͤnte und geharniſchte Bildniß bis 
an die Schooß von der rechten Seite, mit der Vließ⸗Or⸗ 
denskette auf der Bruſt, dem vor ſich gehaltenen Scepter 
in der linken, und dem unterwaͤrts gekehrten Schwerd in 

der 


— 
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der Rechten, neben welchem zugleich ein Schildgen mit 
dem doppelten Adler. R.) VXVMOQZ. EV ROPE. PROVIN- 
CIARVM. REX. ET. PRINCE PS. POTENTISSIMVS + Ein 
geharniſchter Mann zu Pferde im Galopp mit einem Feder⸗ 
buſch auf dem Hut und einem zum Streich fertigen Schwerd 
in der rechten Hand. Vor dem Pferde her marſchiret ein 
Soldate, und unter dem Pferde liegen zwey erſchlagene 
Maͤnner, deren einer eine Helleparde in der Hand haͤlt. 
Hinter des Reuters Ruͤcken ſchwebet ein gecroͤnter mit 
Blumen und Früchten umgebener Schild, darin der Kayſerli⸗ 
che Adler. Vorne uͤber des Pferdes Kopf das Burgundiſche 
Creutz zwiſchen zwey Feuereiſen, dergleichen auch auf des 
Pferdes Decken zu ſehen. Unten herum vier Wapenſchil. 
de von Hungarn, Burgund, Habsburg und Oeſterreich. 
Ein hauptrarer Denkthaler ohne Jahrzahl, deſſen n. 5. 
beylaͤuſig erwehnet worden. ur RSOTT Tom. I. Tab. XII. 
n. 24. P. 29. woſelbſt in dem Wapenſchildgen des Averſes 
auf des Adlers Bruſt die Oeſterreichiſche Binde erſcheinet, 
die aber auf dieſem wohl conſervirten und vortreflich ausge⸗ 
druckten Original nicht zu ſehen iſt. | 


“5572. 

MAX. Ro, IMP. SEMPER. AVGVST. ARCHIDVX AVST, 
Deſſen gecroͤntes und geharniſchtes Bruſtbild im linksſehen⸗ 
den Profil; aber viel kleiner, ohne die Ordenskette und 
ohne Jahrzahl. R.) LVRVNOZ. EVROPE. PROVINCIA- 
RVM. REX. Er. PRINcEFESs. rorENTISsMVS. (die N find 
verkehrt.) Ein bewafneter Mann mit einem groſſen Fe⸗ 
derbuſch und hauendem Schwerd zu Pferde im Galopp, 
darunter ein erſchlagener Soldat mit einer Helleparde und 
Schwerd lieget. Von vornen gehet ein Kriegsmann mit ei⸗ 
nem Spieß und Beutel, und hinterwaͤrts traͤgt ein fliegen⸗ 
der Engel das gecroͤnte Kayſerliche Wapen. Unten herum 
vier Wapenſchilde von Hungarn, Burgund, Habsburg 
und Oeſterreich, wie auf dem Thaler von 1516. Dieſes 
merkwuͤrdigen Denkthalers wird ebenfals n. S. beylaͤufig 

| A a erweh⸗ 


— 
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erwehnet; er verdienet aber beſonders beſchrieben zu ſeyn, 
weil er ſich im Bruſtbilde von den andern dieſer Art merk⸗ 
lich unterſcheidet. 


Nach 2394. S. 4. 5573. 

FERDINAND. uf ET. ANNA. ro.manorum VNG.a- 
riae »o.hemiaeque REx. E. RE gina. Derſelben ge⸗ 
croͤnte Bruſtbilder von der rechten Seite neben einander. 
Des damaligen Roͤmiſchen Koͤniges Bruſtbild iſt gehar⸗ 
niſcht, mit umgehangener Ordenskette des goldenen Vlieſ⸗ 
ſes; der Koͤnigin bedeckte Bruſt aber iſt mit einem dem 
goldenen Vließ ähnlichen Kleinod geſchmuͤcket. Ueber ih. 
nen ſtehet die Jahrzahl: 1536. R.)ınr.ans nıspa.miarums 
ARCHID VX. AST. la, DVX. BVRG VND. zae, SLESI. ge, 
MARCH. 20 M.orauiae.t Der einkoͤpfigte Reichsadler mit 
einem Schilde auf der Bruſt, darin die Wapen von Hun⸗ 
garn, Boͤhmen, Oeſterreich, Burgund, Caſtilien und 
Kon. Ein überaus rarer Dickthaler. HERRGOTT 
P. II. Tab. II. n. XVI. p. 1 1. woſelbſt und p. 10. das auf der 
Königin Bruſt befindliche Kleinod für das goldene ließ 
ausgegeben wird, welches er durch Muͤnzen Mariae Bur- 
gundicae, K. Maximiliani Gemahlin, und derſelben Tochter 
Margaretae, Gouvernantin der Niederlande, J. c. Part. I. 
pag. 60. zu erweiſen bemuͤhet iſt; das man aber andern naͤ⸗ 
her zu unterſuchen uͤberlaͤſſet. 

Nach 2394. S. 4. 5574. | 

FERDI. b:. Ro, vNG. BOE. DAL. CRO. 20 REX 
Gecroͤntes und geharniſchtes Bruſtbild von der rechten 
Seite bis an die Schooß, mit dem Scepter in der rechten, 
dem angeguͤrteten Schwerd in der linken Hand, und der 
Vließ. Ordenskette auf der Bruſt. R.) INF: His rA. AR- 
CHIDVX. ASTRIE. DYX. zvac + Der einkoͤpfigte Adler 
mit dem Caſtilien- und Oeſterreichiſchen Wapenſchildgen 
auf der Bruſt. Ohne Jahrzahl. Dieſer Thaler iſt we⸗ 
gen des Fehlers im Worte Auftriae merkwuͤrdig. 


5575. 
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Nach 2424. S. g. 55/5. 

FERDINANDVS. II. D. G. R. I. S. Av. G. HVN. 
non. REX. Belorbertes und geharniſchtes baͤrtiges Bruſt⸗ 
bild von der rechten Seite, mit einem groſſen Spaniſchen 
Kragen und der Vließ⸗Ordenskette auf der Bruſt. Un⸗ 
ten ein Muͤnzmeiſterſchildgen. R.) Ancb. Aus. Dvx. 
BVR. CO. TYR. zc. 1621. Der gecroͤnte Kayſerliche Ad⸗ 
ler, mit dem Schwerd und Scepter, auf deſſen Bruſt 
das weitlaͤuftige und mit der Ordenskette umgebene Wa⸗ 
pen. Zwiſchen den Adlerskoͤpfen iſt ein kleiner Reichs 
apfel, und unten das mit dem Erzherzoglichen Hut bedeckte 
Oeſterreich⸗Burgundiſche Wapenſchildgen. ft ein Der 
ſterreichiſcher Thaler. 


Nach 35. S. g. * 6576, 
FERDINANDVS II. p: G. R. I. S. Av. G. H. B. R. 
Belorbertes und geharniſchtes baͤrtiges Bruſtbild von der 
rechten Seite im Spaniſchen Kragen und dem goldenen 
Vließ auf der Bruſt. Unten: (150) K.) ax ch. Aus. 
DVX, BVR. CO: TvR. 1622, Der gecroͤnte Kayſerliche Ad⸗ 
ler, auf deſſen Bruſt das mit dem Erzherzoglichen Hut und 
der Toiſonkette geſchmuͤckte Oeſterreich⸗-Burgundiſche Wa. 
pen. Iſt ein Geſterreichiſcher fo genannter Ripper» 
thaler, der damals 150 Rapfergrofchen oder 5. Thaler 
gegolten, und unterſcheidet ſich von dergleichen Boͤh mi⸗ 
ſchen n. 2774. und 5371. durch die Titulatur Comes Ty- 
rolis. i | Be 


Nach 2429. S. 9. 3577. 

FERDINANDVS- H. » R 18. A. G H: R. REX 
Belorbertes und geharniſchtes Bruſtbild von der rechten 
Seite mit dem goldenen Vließ auf der Bruſt. Darunter 
ein Schildgen mit einem Muͤnzmeiſterzeichen. R.) ar- 
chip“ Aus. DVX' BvR’ co’ TyR e- (er cetera) 1633. Der 
gecroͤnte Kayſerliche ua dem Schwerd und See⸗ 

8 3 pter 
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pter in den Klauen, und dem weitlaͤuftigen mit der Vließ⸗ 
Ordenskette umgebenen Wapen auf der Bruſt. Zwiſchen 
des Adlers Haͤlſen ein kleiner Reichsapfel, und unten das 
Oeſterreich⸗Burgundiſche Wapenſchildgen. Iſt eine 
Thalerklippe, und befindet ſich in des Herrn J. A. R. 
ſchoͤnem Muͤnzeabinet zu Leipzig. 


Nach 2441. S. 10. * 557g. | 
In einer zierlichen Einfaſſung die Aufſchrift von ſie⸗ 


ben Zeilen: Im. MEMORIAM. REG#E. CORONATIONIS, Er. 
COMITIORVM. RATISB:0R@® ANNO. M.DCLIII,HF, (Kies 
ronymus Federer, Muͤnzmeiſter in Regenſpurg). Oben 
drüber ein Engelsföpfgen. R.) rEspIcır HEC bo VN. 
REspicrr ILLA PoLvm: Der Kayſerliche zweykoͤpfigte ge⸗ 
croͤnte Adler, mit ausgebreiteten Fluͤgeln, welcher mit bey⸗ 
den Klauen den Reichsapfel hält, und mit dem einen Kopf 
hinauf gegen die Sonne, mit dem andern aber herabwaͤrts 
auf die unten auf der Erde ſtehende Leute von allerhand. 
Stande ſiehet. Im Proſpect ſiehet man die Stadt Re⸗ 
genſpurg mit der Bruͤcke. Iſt ein Gedaͤchtnißthaler 
auf die Croͤnung des Roͤmiſchen Koͤniges FERDINAN- 
DI IV. dergleichen halber auch vorhanden. Siehe des 
Hrn. Hofrath von Wulfen Erlaͤuterung eines auf dem 
Reichstage A. 1653 und die dabey vorgegangene Croͤnung 
Ferdinandi IV. geſchlagenen güldenen nummi in deſtinatis 
Literariis Luſaticis P. III. p. 185. Eine kleine dergleichen 
Münze iſt auch im Groſchen⸗Cabinet, 2 Fach p. 83 ans 
gefuͤhret. 


Nach 40. S. 10. 5879. 


LEOPOLDVS. I. b: G. Rom. Im. sk. Av. Gk. Hv. 

50. REx. Belorbertes Bruſtbild von der rechten Seite 
in eigenen langen Haaren, mit einem breiten Spitzenkra⸗ 
gen, im Harniſch, umgeſchlagenen Gewand und dem auf 
der Bruſt an einem Bande hangenden goldenen Vließ. 
nter 
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Unter dem Arme: 1658. und ganz unten in der Umſchrift 
ein Muͤnzzeichen. R.) arcH! nvx, Avsr. D. BVR. s. fy- 
sine, k. ariuthiae, c. arniolae, c. omes TYR. Das gecroͤn⸗ 
te und mit der Toiſonkette umgebene Wapen in einem zier⸗ 
lichen ovalen Schilde: in der Umſchrift zur Rechten das 
Oeſterreich⸗Burgundiſche, mit dem Erzherzoglichen Hut 
bedeckte, und zur Linken das Wiener Stadtwapen mit dar⸗ 
uͤber geſetztem W. Iſt ein ſeltener Wienerthaler, dar⸗ 
auf das Muͤnzzeichen, wie auf den Wiener ⸗Thalern K. 
FERDINANDI III. erſcheinet: auch find die Felder des 
Wapens eben fo, wie auf jenen placiret. Ueber dieſes 
iſt an dieſem Thaler als etwas beſonderes anzumerken, daß 
der Name des Kayſers mit LEOPOLDVS I. ausgedruͤcket 
iſt, welches man an den andern von ihm geſchlagenen Tha⸗ 
lern nicht wahrgenommen. J. A. R. zu L. 


Nach 2448. S. ul. 5580. 

LEOPOLDUS. p. 6: Rom: Ime: SEM: AVG: GER NM. 
nu: K. vo: next Belorbertes und geharniſchtes Bruſt⸗ 
bild von der rechten Seite, in einer groſſen Perucke und 
mit dem goldenen Bließ auf der Bruſt. R.) Arcnıpux, 
AVSTRIAE. DUX. BURG, & SILESIE. Der gecroͤnte Kay⸗ 
ſerliche Adler, mit dem Schwerd und Scepter in den 
Klauen; auf deſſen Bruſt das weitlaͤuftige gecroͤnte und 
mit der Toiſonkette umgebene Wapen. Oben in der Um⸗ 
ſchrift neben der Crone die getheilte Jahrzahl: 16 95. und 
unten des Muͤnzmeiſters Name: M. M. W. Iſt ein 
Schleſiſcher Thaler. J. A. R. zu L. 


Nach 2449. S. II. 578 I. 


IOSEPHVS p. G. R. I. 8. 4. C. H. B. K.. Belorber⸗ 
tes und geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, mit 
umgehangener Vließ⸗Ordenskette und umgelegtem Gewand. 
Unten ein Sternchen, als ein Muͤnzzeichen. R.) Anchr- 
Dyx AVSTRIE &. Der gecroͤnte Kayſerliche Adler, mit 
| A 4 dem 
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dem gecroͤnten und mit der Toiſonkette umgebenen Oeſter⸗ 
reich⸗Burgundiſchen Wapen auf der Bruſt in einem ova⸗ 
len Schilde, nebſt dem Schwerd und Scepter in den Klauen. 
Oben neben der Crone die getheilte Jahrzahl 17 05. und 
unten abermals ein Sternchen. Iſt ein Geſterreichi⸗ 
ſcher Thaler, der ſich von den andern durch die kurzge⸗ 
faßte Umſchrift auf dem Revers unterſcheidet. J. aK. 
zu L. | 


5582. 

IOSEPHVS. p: G: Rom: IP: s: A: GER! Hv: E: 
Bo: REX. Deſſen belorbertes Bruſtbild von der rechten 
Seite im Harniſch und einer langen Perucke, mit dem 
goldenen Vließ auf der Bruſt. R.) ARchip: avs: Dx: 
‚BVRGV: STYREE. Er. Ein mit der Toiſonkette geſchmuͤck⸗ 
tes Wapen, darauf ein Schildgen mit dem Steyermaͤrkiſchen 
Greif ruhet, uͤber welchem zwey ſitzende Engel, davon 
der zur Rechten ein Schwerd und der zur Linken ein Sce⸗ 
pter in Haͤnden hat, die Kayſerliche Hauscrone halten. 
Neben der Crone die getheilte Jahr zahl: 17 06. Iſt ein 
ſchoͤner ſeltener Steyer maͤrkiſcher Thaler, aus des Herrn 
von Idelers Hochwohlgeb. anſehnlichem Münzcabinet in 

ien. 


Nach 46. S. 11. 8583. 
IOSEPHVS. p. C. ROM. IMP, SEM. A. G. . B. Ex. 
Belorbertes und geharniſchtes Bruſtbild von der rechten 
Seite, im Gewand, mit umgehangener Vließ⸗Ordens⸗ 
kette. R.) anch vx. AvsTRIAE. DVX. BVRGV: Er. si- 
LESLIE. Der gecroͤnte Kayſerliche Adler mit dem Schwerd 
in der rechten und dem Scepter in der linken Klaue, nebſt 
dem mit der Ordenskette umgebenen gecroͤnten Wapen auf 
der Bruſt. Oben neben der Crone: 17-10 und unten: 
F. N. Iſt ein Schleſiſcher Thaler, der mit dem n. 2433 
auſſer der Jahrzahl uͤbereinkommt. 


En 5584. 


Roͤmiſch⸗Kayſerliche. 9 
Vor 2456. S. 12. 35584. 


CAROLUS, VI. p: 6: RO: Di: s: A: G: f: H: B: 
REX. Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite in 
einer langen Perucke mit aufgeſetztem Lorbercranz, umge⸗ 
hangener Vließ. Ordenskette und umgeſchlagenem Gewand. 
R.) ARchiovx. aus TRIER. DVX. BURGVNDIE. COM: TYR: 
Der geeroͤnte Kayſerliche Adler mit dem Schwerd und 
Scepter in den Klauen; auf deſſen Bruſt das gecroͤnte 
und mit der Toiſonkette umgebene Spaniſch⸗Hungariſch⸗ 
Boͤhmiſch⸗Oeſterreich. Burgundiſche Wapen mit dem 
gleichfals gecroͤnten Tyroliſchen Mittelſchilde. Ein uͤber⸗ 
aus rarer und ſchoͤner Doppelthaler ohne Jahrzahl, da⸗ 
von nicht mehr als dreyßig Stuͤck geſchlagen worden, weil 
das vom Waſſer getriebene Druckwerk, waͤhrendem Mün. 
zen, zerbrochen. Es iſt ein alter Gebrauch, daß die Ty⸗ 
roler Berg: und Muͤnzdirection dergleichen Doppel. 
thaler zu Halle im Innthal praͤgen, und dem neuen Lan⸗ 
desherrn in einem filbernen Becken als ein Huldigungs⸗ 
Prefent überreichen laͤſſet. 


Nach 5342. 55885. 

M. THERESIA. p. 6. R. IMP, GE. HU. BO. REG. 
Derſelben ſehr aͤhnliches und ſauber geſchnittenes Bruſtbild 
von der rechten Seite, im geſtickten Gewand, fo mit Edel. 
geſteinen garniret iſt. R.) s ANNE FUNDGRUBEN Abs. 
b. eut Tha. lex ix. N. ieder - Oꝶ erreich 1765 nebſt dem 
Burgundiſchen Creutzgen. Der Kayſerliche gecroͤnte doppelte 
Adler, mit einem ebenfalls gecrönten und in die Laͤnge ge⸗ 
theilten Schilde auf der Bruſt, in deſſen erſter Haͤlfte die 
heilige Anna ſitzet und ihre vor ihr ſtehende kleine Tochter, 
die H. Maria, im beſen unterrichtet; in der andern aber 

das Miederöfterreichifhe Wapen allein erſcheinet. Unten 
Schlaͤgel und Eiſen ereutzweiſe zuſammen gebunden. Rand⸗ 
ſchrift; wsxiriA. ET. CLEMENTIA, Iſt der erſte ſehr 
ſchoͤne ee Aus beutthaler, 15 | 

| 5 cher 
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cher aus dem zu Annaberg ohnweit Wien An. 1765 ges 
wonnenen Silber in wenigen Stuͤcken, nach dem Conven⸗ 
tionsfuß, gepraͤget worden. 


* 5586. 

M. THERESIA. p: G. AR. IMP. GE. HU. BO. REG. 
Bruſtbild von der rechten Seite mit friſirten Haaren. 
R.) ARCHID. usr. bux. BURG. CO. TYR. 1765. nebſt 
dem Burgundiſchen Creutzgen. Der gecroͤnte Kayſerliche 
Adler, und auf deſſen Bruſt das gecroͤnte weitlaͤuftige 
Wapen, darin die Oeſterreichiſche Binde im Mittelſchil⸗ 
de, welches mit dem Erzherzoglichen Hut bedecket iſt, erſchei⸗ 
net. Unter dem Adler der Buchſtabe G (d. i. Güntzburg) 
in einer Einfaſſung. Randſchrift: ıustırıa. ET. CLEMEN- 
118. Iſt ein ſchoͤner Conventionsthaler, der kurz vor dem 
Abſterben des hoͤchſtſeligſten Kayſers FRANCISCI, und 
folglich noch vor der Einführung der neuen Muͤnzbuchſta⸗ 
ben, geſchlagen worden. 


U ® u 


E „ „ 2 2 . * . 
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II. Königliche Thal kr. 


FFF 


I. 
Spaniſche. 


Nach 68. S. 17. 5587. 

HILIPPVS. b: 6. Hist. ANG. z. (etc.) Ex. co. 
(Comes) not. landiae. Deſſen Bruſtbild von der 
linken Seite mit krauſen kurzen Haaren und Bar⸗ 
te, im Harniſch, mit dem goldenen Vließ auf der Bruſt. 
Unter demſelben: 1957. R.) DoumIN VS NMIHI. ADIVTOR. 
Das auf dem Burgundiſchen Andreascreutze liegende und 
mit einer Crone bedeckte Wapen, auf deſſen Seiten zwey 
Feuereiſen von der Ordenskette, und unten das goldene 
Vließ zu ſehen. Iſt ein wegen des Titels von Eng and 
merkwuͤrdiger in der Niederlaͤndiſchen Provinz Holland 

geſchlagener Ducaton. Herr v. Ideler in W. 


Nach 2502. S. 18. F588. | 

PHS. p: G. uısp. Z. REx. co.mes HAN. oniae. Ge. 
harniſchtes Bruſtbild von der linken Seite in kurzen krau⸗ 
ſen Haaren und Barte. Unten die Jahrzahl: 1586. und 
zwiſchen derſelben ein kleiner Thurm, als ein Muͤnzzeichen. 
R.) pomımnvs. Mist. ADIVTOR. Das gecroͤnte Wapen, 
darhinter ein Andreas-Creuß, an den Seiten Feuereiſen 
mit Funken, und unten das goldene Vließ. Iſt ein ſelte⸗ 
ner Hennegauer halber Ducaton. 


% 


5589. 
PHS. P: 6. His. z. REX. co.Mes ART. efiae. Ge 
harniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite in kurzen Haa⸗ 
ren 
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ren und Barte. Darunter zwiſchen der abgekuͤrzten Jahr⸗ 
zahl 87 eine Maus, als das Muͤnzzeichen von Artois. 
R.) DUMINvs. MIHI. ADIVTOR, Das gecroͤnte Wapen 
mit angeheftetem goldenen Vließ auf dem Burgundiſchen 
Creutz, und an beyden Seiten Feuereiſen mit Feuerfun⸗ 
ken. Iſt ein ſehr rarer Ducaton der Grafſchaft Artois. 
Vor 99. S. 22, * 5590. a 

PHILIP:pus V: DG: HISPANIARVM! REX: AN. 20 
170 Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite in 
einer kurzen Perucke, in einer Halskrauſe und im Gewand. 
R.) HERCVLES. FVNDATOR. CGADIVM. DOMINATOR.QVE. 
Der zwiſchen zwey Loͤwen ſtehende Hercules mit der Keule 
in der rechten Hand, und neben ihm: S. P. Q. G. (Senatus 
PopulusqueGaditanus.) Iſt eine Gedaͤchtnißmuͤnze der 
Stadt Cadix auf des Koͤniges PHILIPPI V in Spanien 
Thronbeſteigung. 

Nach 5359. 5591. 
| LVDOVICVS, I. p. G. uıspanIar. REX. Das bes 
lorberte Bruſtbild von der rechten Seite im Roͤmiſchen 
Gewand, mit umgehangener Toiſonkette. Am Arme des 
Medailleurs Name: ekrrr, und darunter die Jahrzahl: 
1724. R.) HERCVLES: FVNDATOR GADIVM DOMINATOR- 
Gk. Das Caſtell und der Hafen zu Cadir mit zwey ho. 
hen gecroͤnten Säulen an des letztern Eingange, auf deren 
jeder eine Statüe ſtehet. Unten iſt das gecroͤnte Wapen 
der Stadt Cadix mit der Beyſchrift: S. P. Q. G. (Sena- 
tus Populusque Gaditanus.) Iſt eine ſeltene Gedaͤcht⸗ 
nißmuͤnze der Stadt Cadix auf den Regierungsantritt 
des Koͤniges L.VDOVICI I. 
3592. | 

LVDOVICO. I. ‚uıspansarvn. (mit verkehrten x) 
nect. Deſſen Bruſtbild von der rechten Seite in einer 
groſſen Perucke mit einer Halskrauſe und umgehangener 
Heiligen Geiſt⸗Ordenskette. R.) s. enatus P.opulus dle 
" MALÄCHT.ANUS DICAVIT. A. ½%ο 1724, Ein geeroͤntes 


Schild, 
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Schild, darin das Wapen oder vielmehr der Proſpect det 
Stadt und Veſtung Mallaga, immaſſen ſolches mit 
Buͤſchings Beſchreibung dieſer Stadt ziemlich uͤberein⸗ 
trift. Iſt eine rare gegoſſene Gedaͤchtnißmuͤnze von 
der Groͤſſe eines halben Thalers der Stadt Mallaga auf 
den Antritt der Regierung Koͤniges LVDOVICI I. 


22 


5593. 

D. ei GR. atia LVDOvICNS: PRIMVS: Das Bruſt⸗ 
bild unter einem Baldachin in Franzoͤſiſcher Kleidung, mit 
einem Federhut auf dem Haupte, umgehangenem Or⸗ 
densbande und dem Scepter in der rechten Hand. Auf 
einem nebenſtehenden Tiſchgen lieget die Koͤnigliche Crone. 
R.) HIsPEAxTARVx: (das erſte & iſt verkehrt) xxx. 1724. 
Ein gecroͤnter Granatapfel. Iſt gleichfals eine derglei⸗ 
chen Gedaͤchtnißmuͤnze der Stadt Granada; aber von 

ſchlechterem Gehalt. 


Vor 2525. S. 23. 5594. 

Regi FERD. inando VI. usr. aniarum kr. IN. i- 
arum 1MP.erium AVSPICANTL b. atri E atriae v.rbis b. or. 
tusque. Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite 
in einer langen Perucke, mit umgehangener Ordenskette 
vom goldenen Vließ. Unten: „1746, R.) PARCERE, 
SVBIECT.ZS ET. DEBELLARE, SVEERB.öS. Der Hercules 
mit umgehangener Loͤwenhaut, zwiſchen zwey gecrönten ' 
Säulen, der mit jeder Hand einen grimmigen Loͤwen bey 
der Maͤhne hält. Zu feinen Fuͤſſen lieget feine Keule, und 
über den Säulen ſtehet auf einem Bande s. c. Gap. (Sena- 
tus ciuitatis Gadienſis.) Die Säulen find, wie gewoͤhn⸗ 
lich, mit einem Bande umwunden, haben aber nicht das 
ſonſt gewoͤhnliche Plus vltra, ſondern die eine v. k. s. und 
die andere vr. zur Aufſchrift. Iſt ein ſeltener Gedaͤcht⸗ 
niß halber Thaler der Stadt Cadix auf die Thronbe⸗ 
ſteigung dieſes Koͤniges. 5 


5595. 
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5595. 

FERDINANDUS, VI, D,G, HISPANIARUM, REX, 
Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite in der Pe⸗ 

rucke, darin hinten ein Knoten geknuͤpfet iſt, mit umgehan⸗ 
genem Gewand. R.) nisrAL, ig IN, EIVS, PROCLAMA- 
od, Der auf einem Throne ſitzende geeroͤnte König, 
mit einem bloſſen Schwerd in der rechten und dem Reichs- 
apfel in der linken Hand. Neben dem Thron figen zwey 
infulirte Praͤlaten mit ihren Biſchofsſtaͤben, und zwiſchen 
ihnen ſiehet man an der Thronſchwelle einen laͤnglicht ge. 
knuͤpften Knoten mit der Beyſchrift: mono. Ganz unten 
die Jahrzahl: 1746. Gedaͤchtniß halber Thaler der 
Stadt Sevilla auf eben dieſes Sujet. 

5596. 

FERD. VI. 2. G. nz/paniarum R. e AUREA CoN- 
per smcura. Geharniſchtes Bruſtbild mit umgehange⸗ 
ner VließOrdenskette. Unten: 1746. R.) m ENO. 
MATRIS: RESIDET, SAPIENTIA. Parkis. Ein dreythuͤr⸗ 
migtes Caſtell, daruͤber auf den Wolken ein Gnadenbild, 
ſo in einem langen Mantel eingehuͤllet iſt, daß man faſt 
nur das gecrönte glänzende Angeſicht der heiligen Jungfrau 
ſiehet, mit der Beyſchrift: 8. P. Q. P. 8. M. (Senatus Popu- 
jusque Portus ſanctae Mariae.) Gedaͤchtniß halber 
Thaler der Stadt Puerta de ſanta Maria auf eben dieſes 
Koͤniges Thronbeſteigung. Dieſe Stadt Puerta de 
ſanta Maria liegt Cadix gegen über, z 

Vor 2527. S. 3. * 5597. 

CAR. o⁰νä II. uspanıarvn. (an ſtatt Hifpaniarum) 
kr npiarum und ganz unten: AEX. Bruſtbild von der 
rechten Seite im Harniſch mit umgehangener Toiſonkette. 
R.) s.enatus v. puluis Que NaLacr. anus DICAUIT. ANNO. 
1759. Das gecroͤnte Wapen dieſer Stadt. Gedaͤcht⸗ 
nißmuͤnze von der Groͤſſe eines haſben Thalers der Stadt 
Mallaga auf des Koͤniges CAROLI III. Thronbeſtei⸗ 


gung. 5 
II. Por⸗ 


II. Portugieſiſche. 5 
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Nach 2528. S. 23. 5598. 
. 3: Re PORTVGALIE: al: garbiae b. (Do- 
minus feil. Guineae) Das gecroͤnte Wapen, und an 
den Seiten: 1. K. R.) 18 noct sicNof VINckst 
Ein Creutz. Iſt ein ſehr ſeltener Vierthelthaler ohne 
Jahrzahl. 0 
RNach 2535. S. 242. 5599. ä 
a IOANNES V. p. &. PORTUGALIE REX. Belorber⸗ 
tes und geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite in 
einer langen Perucke und im Gewand. Darunter: 
M DCCXV. R.) sectiT ET FIRMmar. Ein auf dem 
Lande wachſender Lorberbaum von drey Aeſten, welche oben 
zuſammen verbunden find: auf zweyen derſelben ruhen Cro⸗ 
nen. Im Abſchnitt in zwey Zeilen: ax TRAIECTENSIS. 
Eine ſchoͤne Gedaͤchtnißmuͤnze auf den Utrechter⸗Frie⸗ 
den An. 1715. vom ordentlichen Thalergepraͤge, wiegt nicht 
völlig Loth. | 


Na ST 


IH. | 
Franzoͤſiſche. 


2281 r 
D) Königliche, 
Vor 2538. S. aß. 5600. | 
AROLVS: per: GRATIA: FRANCORM: (Franco- 
rum) BES: v: (Delphinus). Ein quadrirtes 
Wapen mit den Franzoͤſiſchen drey Klien und dem 
Delphin. Ueber demſelben iſt oben noch ein Delphin zu 
8 ſehen. 
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ſehen. R.) RAanıEs: PEAO: PONTAN: BESES: L Es: (foll 
vermuthlich heiſſen: paſſer laiſſez) es: Mod: Oben eine 
Crone, unter derſelben zur Rechten ein Schlaͤgel und zur 
Linken ein Hammer, zwiſchen welchen eine Zange. In 
der Mitte ſtehet auf den Seiten: cremıv , als der Name 
der Stadt Cremieu in der Landſchaft Dauphine. Ganz 
oben noch eine Lilie nebſt einem Creutzgen. Ohne Jahr⸗ 
zahl. Die Umſchriften auf beyden Seiten beſtehen 
aus Moͤnchsſchrift. Dieſe Muͤnze iſt von Carl VII. 
Im IIten Theil kommt n. 5243 vom Könige FPRAN. 
CISCO J. dergleichen halber und v. 5246 von LVDOVICO 
de Bourbon, Prince de Dombe, ein ganzer Thaler vor, 
auf deren Revers eben die Umſchrift ſtehet. Beyde Stuͤcke 
hatte mir der beruͤhmte Hr. Hofrath Schlaͤger in Go⸗ 
tha aus dem Sochfuͤrſtl. Friedenſteiniſchen Cabinet 
mitgetheilet, und dabey die Muthmaſſung geaͤuſſert, daß 
dieſe Münzen den Muͤnzbedienten zu einem Freypaß ge. 
dienet, bey deren Vorzeigung ſie aller Orten vom Zoll und 
Geleite ꝛc. frey und ſicher paß. und repaßiren koͤnnen. Dies 
fe damalige Muthmaſſung des Herrn Hofrachs hat ihre 
ohnſtreitige Richtigkeit, wie ſolches aus des GERMAIN 
constans Tyaité de la Cour des Monnoyes, S. 70 f. 
zu erſehen, als welches rare Werk derſelbe nach der Zeit 
in die Haͤnde bekommen, es auch mir zu deſſen mehrerer 
Beſtaͤtigung guͤtigſt überfendet hat. Daß der König 
Carl VII. den Titel Delphinus gefuͤhret, bezeugen die in 
IE BLANc Tyaité Historique des Monnoyes de France, 
p. 245 von ihm angeführte Muͤnzen. 


Nach 115. S. 26. 5601. | 
FTRANCISCVS. I. prancorvM. REX. Deſſelben er. 
habenes baͤrtiges Bruſtbild von der linken Seite in kurzen 
krauſen Haaren, im Römifhen Gewand mit aufgeſetztem 
Lorbercranz. R.) vxvs No SVFFICIT.ORBIS. Die ne⸗ 
ben einander ſtehende Himmels und Erdkugel. Daruͤber 
eine Crone, und darunter die Jahrzahl: M., D. 17 
| in 
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Ein vortrefliches Thalerfoͤrmiges Stuͤck a 44 Loth, welches 
LVcKivs p. 31, jedoch mit einiger Veränderung, anfuͤhret. 
J. A. R. zu L. 

Vor 2546. S. 27. 56g. 

HENRICVS II GarLor.um REX. INVICTIS.firmus 
ET. CATHARINA. Eıvs vxok. Dieſer beyden Eltern 
des Koͤniges CAROLI IX gegen einander über geſtellete 
Bruſtbilder, davon das erſtere im Harniſch und mit auf⸗ 
geſetztem Lorbereranz erſcheinet. R.) CAROLVS. IX. 
GALLOR,UM REX. EORVM. FIL IVS. Deſſen geharniſchtes 
Bruſtbild mit dem Lorbercranz auf dem Haupte und dem 
St. Michaelisorden auf der Bruſt. Unten: 1567. Iſt 
eine ſeltene Gedaͤchtnißmedaille von der Gröffe eines 
Thalers, die der Koͤnig Carl IX zum Andenken ſeiner 
Eltern ſchlagen laſſen. 

Br * 5607. 

CAROLVS IX. p. &. FRaNCORVM REX. IVVIC. /H. 
mas. Deſſen geharniſchtes Bruſtbild von der linken Sei⸗ 
te, mit aufgeſetztem Lorbercranz. Unten: 1572. KR.) 
Vik rvs. IN, REBELLES. Der König im Königlichen 
Schmucke auf dem Throne mit der Crone auf dem Haupte, 
einem mit einem Palmzweige umwundenen bloſſen Schwerd 
in der Rechten und einer Pique, darauf eine Hand geſte⸗ 
cket iſt, in der Linken. Dieſe letztere ſtellet denjenigen 
Scepter vor, welcher la Main de Juſtice genennet wird und 
nebſt dem Lilienſcepter unter die Reichsinſignia gehoͤret. 
Zu des Koͤniges Fuͤſſen liegen todte Koͤrper der ungluͤckſe⸗ 
ligen Hugenotten, ihre zerſtuͤckte Glieder und abgehaue. 
ne Köpfe, auch einiges Gewehr. Iſt eine überaus ſel. 
tene Thalerfoͤrmige Medaille auf die Pariſiſche Blut⸗ 

hochzeit. | 
a * 5604. | 

VIRTVS. IN REBELLES. Der Koͤnig auf dem Thro- 
ne, wie auf dem vorhergehenden Revers, indem es eben 
derſelbe Stempel iſt. R.) erAS Exciravrr ivsTıTıam. 


Thal. Cab. II. Fortſ. ge Das 
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Das gecroͤnte Franzoͤſiſche mit der St. Michaelis⸗Ordens⸗ 
kette und zwey Lorberzweigen umgebene Wapen in einem 
zierlichen Schilde, zwiſchen zwey Saͤulen, auf deren jeder 
ein Lorbereranz lieget. An dem Fuſſe der Saͤule zur Rech⸗ 
ten ſind wie zwey Geſetztafeln Moſis, und an der zur Sin- 
ken die Zahl XII zu ſehen. Dieſe Kleinigkeit iſt weder von 
LEHMANN H. R. 1706. p. 9. noch von LochxER P. V. p. 
289. in der Beſchreibung dieſer Medaille bemerket worden: 
ich weiß aber nicht, was dieſe Tafeln und Zahlen anders 
bedeuten koͤnten, als die Leges XII Tabularum; denn das 
Moſaiſche auf zwey Tafeln geſchriebene Geſetz enthaͤlt nur 
zehen Gebote. Wie aber jene Roͤmiſche Geſetztafeln hier 
zu Grundſaͤulen und zum Appuy des Franzoͤſiſchen Staats 
gemachet werden koͤnnen, iſt nicht abzuſehen. Im Ab⸗ 
ſchnitt ſtehet das Datum dieſer abſcheulichen Begebenheit: 
24. AVGVSTI.1572. in zwey Zeilen. Iſt ebenfals zum Ans 
denken der Pariſiſchen Bluthochzeit geſchlagen worden. 
Nach 131. S. 29. 560 U. 

ILVDOVICVS. XIII. v. G. FAN cine ET. NAVARE, 
REX. Belorbertes und geharniſchtes Bruſtbild von der 
rechten Seite in kurzen krauſen Haaren mit einem Spani- 


ſchen Kragen. Unter dem Arme 1618. R.) sir. NO EN. 


DOMINI. EN RDIC TVM. Ein Liliencreutz, in deſſen Mitte 
ein L. als des Koͤniges Namensbuchſtabe. Ganz unten: 
A. Randſchrift: ws TIss II. REGIS. PERENNTTATI. ff 
ein hauptrarer Doppelthaler. Dergleichen halben Dick⸗ 
thaler ſiehe im J. Theil n.131. Zu Anfange der Umſchrift 
ſowol des Averſes als der Randſchrift befindet ſich ein 
Creutzgen. | 
Nach 2560. S. 31. 5606. 

LVD. ouicus XIIII. p. G. FR. ET. Nav. REX. Be- 
lorbertes und geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite 
mit umgehangenem Gewand. R.) DoMINE. ELEGISTI. LI- 
LIVol. Tn. 1656. Vier ins Creutz geſetzte doppelte L. auf 
welchen Poſtementer mit darauf geſtellten . 

a 


III. Franzoͤſiſche. 19 


Dazwiſchen ſind in die Ecken Lilien geleget, und in der 
Mitte befindet ſich in einer Rundung der Pariſiſche 
Muͤnzbuchſtabe A. Iſt ein uͤberaus ſeltener Vierthelthaler, 
und wegen der Umſchrift auf dem Revers merkwuͤrdig. 
J. A. R. zu L. 


2) Der Franzoͤſiſchen Prinzen. 


Nach 151. S. 32. * 5607. 
ASTON. ET. MARIE. sovv. eraines DE. DOMBES, 
Derſelben einander gegen über geſtellte Bruſtbilder, 
des Herzogs in kurz verſchnittenen Haaren, mit ei⸗ 
nem krauſen Halskragen, geharniſcht und mit umgelegtem 
Gewand; der Gemahlin aber in damaliger Tracht mit ei⸗ 
nem Perlenſchmuck. Unter denſelben die aus den Bud. 
ſtaben G und M zuſammen geſetzte Namens Chiffre. 
R.) DNs. ADIVToR, Er. REDEM {Or NOSTER, 1629, Ein 
gecroͤnter geſpaltener Schild, darin die Wapen von Or- 
leans und Bourbon. Zu beyden Seiten deſſelben abermals 
die Namens ⸗Chiffre, die aber alhier gecroͤnet ſind. Iſt ein 
ſeltener Vierthelthaler Gaſtonis, Herzogs von Orleans, 
und Maria von Bourbon, feiner Gemahlin, Erbin von 
Montpenſier und Dombes, welche aber bereits A. 1625 den 
4 Jan. verſtorben. | 


ee IV. 5 3 
Engliſche. 
Nach 2588. S. 37. 560g. N 


von der linken Seite, im Gewand. Darunter 

| vorne an der Bruſt: F. R.) sco. ANG. FR, ET. 
Hk. REx. 16-76. Vier ins Creutz gelegte gecroͤnte Wa⸗ 
penſchilder, das ee Engliſche, Franzoͤſiſche 
n a 2 und 


(Can II. ver. RA. Belorbertes Bruſtbilb 
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und Irlaͤndiſche; in der Mitte ein doppeltes C, als des 
Koͤniges Namens ⸗ Chiffre, und in den Ecken vier Schott⸗ 
laͤndiſche Diſtelkoͤpfe. Iſt ein ſeltener Schottlandiſcher 
Thaler oder Crowne. re 


Vor n. 2590. S. 37. 5609. N 

GVLIELMVS, ET. MARIA. REx. Kr. REGIN&. 
Beyder Bruſtbilder neben einander von der rechten Seite; 
des Koͤnigs Haupt iſt mit einem Lorbereranz umgeben. 
R.) NE Tor Vs ABsvMArvR. Die Vorſtellung der Bege⸗ 
benheit mit dem ungluͤcklichen Phaeton, der auf dem Eon» 
nenwagen von dem Jupiter mit dem Blitz getoͤdtet wird. 
Im Abſchnitt: ınavgvrar.z II. ar. ili, 1699. Eine 
ſchoͤne halbe Crowne auf dieſes Roͤniges und der Böni. 
gin Cronung. GER. v. Loon T. III. p.379, woſelbſt 
noch mehrere dergleichen Croͤnungsmuͤnzen und Medail⸗ 
len angefuͤhret werden. Aus dem vortreflichen Lengni⸗ 
chiſchen Muͤnzeabinet zu Danzig. Er 


Vor 180. S. 38. . 5610. | 
GEORGIVS. II Drr. orarıa.' Belorbertes Brufts 


bild von der linken Seite im Roͤmiſchen Harniſch und Gr. 
wand. K.) M. B. F. ET H. REX. P. p. B. ET L. D. 8. R. 


Ordens, und in den Winkeln zwey Roſen und zwey Feder: 
dach, als dee e ter e ea 
ſchrift: vrovs Er fytamen ANNO Bao oN. Eine 
ſchoͤne Crowne. 5 | 


“a 

bo 

E f 
Fr 


v. Schwe⸗ 


v. Schwediſche. er 


nn dee * „ „ „ N „% „ * * * N * * 
V. 
Schwediſche. 
Nach 191. S. 41. * SG. 


Ken einem Viereck der gecrönte Namensbuchſtabe G. 

und darneben die getheilte Jahrzahl: 1543. R.) 
Die Schwediſchen drey Cronen und dabey der 
Muͤnzwerth 15. ör. ebenfalls in einem Viereck. Iſt ein 
kantig gehauener Feldthaler oder Klippingar von 15 ör 
des Königes GVS AVI I. BRENNER pag. 178. E 


Vor 196. S. 41. 5612. | 
"  GOSTAVS: p: d: svk. GOT: Wax: REX. Deſſen 
gecroͤntes Bildniß von der rechten Seite, mit einem groſ⸗ 
ſen Barte, im Harniſch, in der Rechten das Schwerd und 
in der Linken den Reichsapfel haltend. Vor ihm ſtehet 
das quadrirte Wapen mit dem Mitelſchilde „und am En⸗ 
de der Umſchriſt befindet ſich ein Creutzgen. R.) ERI- 
CVS. XIII. D. G. SVE. GOT. van. Q. REX, Gecroͤntes 
und geharniſchtes Bruſtbild mit einem langen Barte, mit 
dem geſchulterten Schwerd in der rechten und dem Reichs⸗ 
apfel in der linken Hand. Iſt ein hauptrarer Doppel⸗ 
Iwitterthaler ohne Jahrzahl, dazu die Avers⸗Stempel 
von n. 2606. und 2609. gebraucht worden. Lengnich 
in D. . 
Nach 205. S. 44. * 5613. a 

| CAKOLVS. IX, p: d. SVECORVM. GOTHÖRVM. VAN- 
DALORVM. ETC, REx, Der König in ganzer Poſitur, ges 
harniſcht, im Talar, mit der Crone auf dem Haupte dem 
Schwerd in der Rechten und dem Reichsapfel in der Sin- 
ken. Ueber ihm der ſtrohlende Name "T-bovab. Zur 
Linken ein Tiſch mit dem Scepter und Schluͤſſel, zur Rech⸗ 
ten aber der Werth: 20. M. S. (Mark Svenska.) Die in⸗ 
B 3 neve 
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nere Umſchrift: nova, sorLarıvm, MEvM, R.) Das 
gecroͤnte quadrirte Schwediſch⸗Gothiſche Wapen mit dem 
Waſiſchen Mittelſchildgen, umgeben von 29 kleinen Provin⸗ 
zien⸗Wapen in einem zweyfachen Creiſe. Oben neben der 
Crone 16-06. Iſt ein uͤberaus rarer Jwitterthaler à 3. Spe⸗ 
cies, indem der Revers von einem älteren Thaler entleh⸗ 
net iſt, welchen dieſer Herr noch als Herzog von Suͤ⸗ 
dermannland hat ſchlagen laſſen: denn vor A. 1607. als 
dem Jahre feiner Eroͤnung, hat er den Titel eines regie. 
renden Röntges nicht gefuͤhret. * 
Nach 209. S. 44. 5614. 

CRO VS. IX. p: c. SVFCOR. GOTHOR. VANDA- 
LOR. ZC. REX. Der König in ganzer Poſitur, und über 
ſeinem gecroͤnten Haupte der Name Jehovah. Er iſt 
von Fuß auf geharniſcht und mit dem Koͤniglichen Mantel 
angethan, haͤlt in der Rechten ein bloſſes Schwerd und in 
der Linken den Reichsapfel; die uͤbrigen Inſignia, nem⸗ 
lich der Scepter und ein Schluͤſſel, liegen auf einem ihm 
zur Linken ſtehenden Tiſch. So ſind auch drey Wapen⸗ 
ſchildgen bey ihm aufgeſtellet, nemſich zur Rechten das mit 
drey Cronen, mit der Ueberſchrift: svec. zur Linken das 
mit dem Lwen und der Ueberſchrift: go rn. und zwiſchen 
den Beinen das Waſiſche Geſchlechtswapen ohne Ueber⸗ 
ſchrift. R.) IEHOVAH. soLaTIVM. mevm. Das Bild 
unſers Erloͤſers mit der ſegnenden rechten Hand und der 
Weltkugel in der linken, nebſt der inneren Umſchrift: 
SALVATOR. MVNDE. saEVA. Nos. und der Jahrzahl an 
den Seiten: 1609. Iſt ein ſehr rarer dreyfacher Thaler. 
N. 210 wird ein dergleichen Thaler von 1610 angefuͤhret, 
dabey aber damals nicht mit bemerket worden, daß zwey 
von den Wapenſchildlein mit der Ueberſchrift svec. und 
corn. verſehen ſeyn. Der Stempel von demſelben iſt 
auch merklich groͤſſer als vom gegenwaͤrtigen dreyfachen. 
Der dort von BRENNER p. 136 aber angezeigte iſt vom Jahr 
2508. Lengnich zu D. 


3615 
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Nach 2618. S. 44. Förg. 1 
CAROLVS. IX. p: G. svEcoRVM. GOTHORVM, 
VANDALORVM. ETC. REX. Der König geharniſcht, im 
Talar, mit der Crone, Schwerd und Reichsapfel, daruͤ⸗ 
ber der ſtrahlende Name Jehovah, und darneben zur 
Rechten 20. u. s. und zur Linken ein Tiſch mit dem Scepter 
und Schluͤſſel, nebſt der inneren Umſchrift: tesovan, 
SOLATIYM, MEVM, wie auf dem vorhergehenden Zwitter⸗ 
thaler von 1606. R.) Das gecroͤnte groſſe Wapen, um⸗ 
geben mit 29 kleineren Schildgen in zwey Creiſen, ohne 
Umſchriſt. Oben die Jahrzahl; 1611. Iſt ein rarer 
dreyfacher Thaler. 9 25 3 BE | 
Nach 225. NR en ˙ 
CAROLVS.XI. p: G. REX. SVE. ET, yx. STE- 
TIA vo.meraniae. Des jungen Koͤniges belorbertes 
unnd geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, mit 
einem etwas breiten Ueberſchlag und umgehangenen Ge⸗ 
wand. R.)MONETA. Nos, aRGENT. c  DUCATVS, Po- 
ER HHꝭͤ. 1661. Das Pommeriſche Wapen von zehen 
Feldern in einem zierlichen Schilde, und an den Seiten: 
V. B. Iſt ein ſeltener Pommeriſcher halber Thaler. 
KERPEN: um en 
Nach 28 4% S ij. V 
"CAROLVS. XII. ö: c Rex, svygc: Geharniſchtes 
Bruſtbild von der rechten Seite in einer groſſen Perucke, 
mit umgehangenem Gewand. R.) dux. EREME; &. VER- 
D: 1698. In einem Cranz von zweyen Palmzweigen 
die Bremiſchen Schluͤſſel und das Verdenſche Creutz. 
Darunter I. M. und ganz unten: 3. Iſt ein ſeltenes 
Bremenſches Zwey⸗Orittelſtuͤck. 
EN #618. a et 
‚,CAROLVS, XII. v. 8. zex. svec, Bruſtbild von 
der rechten Seite in einer groſſen Perucke im Harniſch mit 
umgeſchlagenem Gewand. Am Arme: IM. R.) mom. 
Nov, POMER, CITERIORIS. Das von zwey behelmten wil⸗ 
Sn 3 ey 
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den Maͤnnern gehaltene Pommeriſche Wapen von neun 

Feldern, mit darauf geſetzter Crone, und über derſelben 
noch ein Helm mit ſeinem Kleinod. Unten der Werth 
3 und die Jahrzahl 17-05. Kommt mit dem Bruſtbilde in 
der Perucke ſehr ſelten vor. | 

Nach 253. S. 52. * 5619. a 
VL RICA. ELEONORA. p. , REGINA. svEcIk, 
Der Koͤnigin Bruſtbild von der rechten Seite. R.) ım. 
DEO. srks. MEA. Das Schwediſche Drey⸗Cronen⸗Wa⸗ 
pen in einem runden Schilde, mit darauf geſetzter Koͤnig⸗ 
lichen Crone, neben welcher die getheilte Jahr zahl 17 19 
und an den Seiten des Schildes: 2. M. und darunter 
noch: 1. o. Iſt ein ſeltenes Zwey-Markſtuͤck. 


Vor 254. S. 52. 5620. 

FR DERICVS. er. VLK. ca ELEON ora p. G. REx. 
ET. REG. ina svecıe. Bender Bruſtbilder neben einan⸗ 
der von der rechten Seite, des Koͤniges iſt belorbert und 
im Roͤmiſchen Harniſch und Gewand. An deſſen Arme: 
I. C. H. R.) serENDET. IN. ORBE. pers. Eine groſſe 
mit den drey Schwediſchen Cronen bezeichnete Kugel, wel: 
che unter der Umſchrift den ganzen Raum der Ruͤckſeite 
einnimt. Iſt ein ſeltener und uͤberaus ſchoͤner Thaler ohne 
Jahrzahl, darzu der kuͤnſtliche Medailleur J. C. Hedlin⸗ 
ger die Stempel geſchnitten. N 


ar al- dr. N gn N. 32 5 E55 is N. ir. -& af. dt cr. cr a- c l 
VI. | 
En 
Daͤniſche. 

Nach 2657. S. 55. 15621. 
IIIEISTIANVS 3. p; G. DANIE Non. Das gecroͤn⸗ 
te Norwegiſche Wapen. R.) WEGIE. VANDA. 
GOTORVM.Q. AEX. In der Mitte in vier Zeilen: 


A. MABCK DaxskE. 1545. Auf beyden Seiten in der Um⸗ 
ſchrift 


I. Daͤniſche. 25 
ſchrift iſt oben eine Klie, als ein Muͤnzzeichen. Ein ſelte⸗ 


nes Norwegiſches Ein. Markſtuͤck, darauf das Wort 
Norwegiae unfuͤglich getheilt worden. 


Nach 287. S. 57. 5622. f 
FRIDERICVS. III. b: G. vanım. 1652. Das ge; 
croͤnte und geharniſchte baͤrtige Bruſtbild von der rechten 
Seite. R.)NORVEGL VANDAL. GOTORV, G. REX. Eine 
Crone. Darunter: Dong: grovinıebit mit umgekehr⸗ 
ten Buchſtaben. Dont in der n ein 
Iſt eine Crone à 14 Lot. 
Nach 284. S. 58. 5623. f 
FRIDERIC: 25 3: D: &, Dax: Non; Van. SO REx. 
Belorbertes und geharniſchtes Bruſtbild von der rechten 
Seite in ſtarken Haaren mit einer Halskrauſe und dem 
Elephanten,Orden auf der Bruſt. Ueber des Koͤniges 
Haupte halten zwey Engel eine kleine Crone. R.) bonn 
Rus. PROVIDEBIT. Der mit einem Lorbereranz de 
gecroͤnte Norwegiſche zwe. Zwiſchen demſelben: 
Ueber dem Lorbercranze ein Stern, und ganz eb 72 
Aae 1664. Ein ſeltener Norwegiſcher Thaler. 
J. A. R. zu Z. N . 
Nach 287. S. 585. 5624 
FRIDERIC: 3. D: G. Dan; NOR: vad. GOT. Rx. 
Belorbertes Bruſtbild von der rechten Seite, im bloſſen 
Halſe mit umgelegtem Gewand. R.) pominus FRoviDE: 
nir. Das gecroͤnte und auf das Dannebrogiſche Creutz 
gelegte Norwegiſche Wapen in einem zierlichen Schilde. 
Unten: P G und darunter: 1669. Ein Norwegtſcher 
Thaler, der ſich von n. 285. hauptſächlich durch das Bruſt⸗ 
bild unterſcheidet, welches auf demſelben geharniſcht iſt, 
hier aber im bloſſen Halſe, ohne Harniſch erſcheinet. 
Nach 2682. S. 6. 5625. ars. 
Die gecroͤnte Namens Chiffre des Koͤniges C 5. An 
den Seiten die gerbeilte Jahrzahl: 16-81, und ganz unten: 
N 8 p. E. l. 
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2. E. 1. ( Pietate et Iuſtitia,.) R.) Zwiſchen zwey verbunde⸗ 
nen Lorberzweigen der gecroͤnte Norwegiſche Loͤbe, und 
darunter: 4 mn. (4 Mark Danske.) Iſt ein Norwe; 


giſches Vier⸗Markſtuͤck. 
dee cee eee eee 
= Hungarifihe. a 
Vor 2707. S. 64. * 6626. | 
„ LADISLAVS D. &. REX. vNOARIE. ET. BO» 
nem, Die gecroͤnte heilige Marta mit dem 
Jeſulein auf dem linken Arm, in Strahlen auf 
dem halben Monde ſtehend. Darunter der Polniſche Ad⸗ 
ler, (weil dieſer Konig der alleſte Sohn CASIMIRT IV. 
Königs in Polen, geweſen.) R) sass. LADISLAVS, 
REx. Dieſer heilige König, mit der Crone auf dem 
Haupte, einer Streitaxt in der rechten und dem Reichs⸗ 
apfel in der linken Hand. An den Seiten die getheilte 
Jahrzahl: 15 00 und darunter zur Rechten das Hungari⸗ 
ſche und zur Linken das Boͤhmiſche Wapenſchildgen. Un⸗ 
ten in der Umſchrift ein gecroͤntes A. als der Name des da⸗ 
maligen Obriſt⸗Cammergrafens in den Nieder- Hungari⸗ 
ſchen Bergſtaͤdten, ALEXANDER» T vn. Die Umſchriſ⸗ 
ten find groͤſtentheils Moͤnchsſchrift. Ein hauptrarer hal⸗ 
ber Thaler. a 
Nach 2717. S. 66. 882. . 
RV DOI. ie II. D. G. ROM. MP. 5. AvG, GER, 
11. B. R. Rc. av. Geharniſchtes Bruſtbild von der rech. 
ten Seite in kurzen Haaren und krauſem Halskragen. In 
der Umſchrift zur Rechten ein Wapenſchild, darin die Wa⸗ 
pen von Hungarn, Dalmatien, Boͤhmen und Oeſterreich, 
und zur Linken ein Marienbild mit dem Jeſulein auf dem 


rechten Arme. K.) vx. BvR. a e. 
Der 


vi. Hungariſche. * 


Der gecroͤnte Kayſerliche Adler in einer uͤblen Stellung, 
auf deſſen Bruſt der mit dem Oeſterreichiſchen Schildgen 
bezeichnete Reichsapfel, und neben den Fuͤſſen das Schwerd 
und der Scepter. Unten in der Umſchrift: Nai. BANIA. 
Iſt ein überaus ſeltener Thaler, auf deſſen beyden Sei⸗ 
ten mitten durch, ein Querſtrich gehet, den man ohnmoͤg⸗ 
lich fuͤr einen Stempelriß halten kan, weil er ſowol auf 
der Avers- als Reversſeite ganz gerade, und folglich mit 
Vorſatz gemacht zu ſeyn ſcheinet. 
Vor 2720. S. 66. 5628. 

MATTHIAS, II. p. G. REx. HVNGARIE. erc. Ge. 
harniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, mit der Hun⸗ 
gariſchen Crone auf dem Haupte, Spaniſchem Kragen, 
umgehangener Toiſonkette und umgelegtem Gewand. Un⸗ 
ten: ms, B.) Das Hungariſche Wapen in der Mitte in 
einem runden Schilde mit der herumſtehenden Umſchrift: 
HVNGARIE, und um daſſelbe neun Provinzwapen mit bey⸗ 
geſetzten Namensbuchſtaben, als: n.almatiae, c. roatige, 
s.clawoniae, R. (an ſtatt ».) Bofmiae, s. eruiae, G. alli. 
tiae, . odomeriae, c. umaniae, x. ulgariae. Ohne Jahr- 
zahl. Weil auf dem Revers dieſes halben Thalers ſich 
die Wapen von den zehen Fahnen befinden, welche den 
Hungariſchen Koͤnigen nach altem Gebrauch jederzeit 
bey der Croͤnung vorgetragen werden: ſo iſt wahr⸗ 
ſcheinlich, daß derſelbe bey der Hungariſchen Croͤnung 
Matthia II A. 1608 geſchlagen worden. Hr. von Ide⸗ 
ler in Wien. 5 


Nach 2747. S. 70. 5629. 
M. THER. p: G. A. IMP. hu. bo. R. A. A. D. B. C. 1. 
Das gecroͤnte, von zwey Engeln gehaltene und mit der 
Maria ⸗Thereſia-Ordenskette umgebene Hungariſche Wa. 
pen. Darunter Lorber- und Palmzweige. R.) s. MARIA. 
MATER. DEI. PATRONA. HUNG, 1767. nebſt dem Burgun⸗ 
diſchen Creutzgen. Die heilige und mit Strahlen umge: 
bene Maria, auf den Wolken ſitzend, und unter ihren 
Fuͤſfen 


1 
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Fuͤſſen der Mond. Sie iſt gecroͤnet, haͤlt in der rechten 
Hand den Scepter und auf dem linken Arm das YEjulein 
mit der Weltkugel. Unten in einer kleinen Cartouche K. 
und darneben an den Seiten: E. V. M. -D. Das K be: 
zeichnet die Muͤnzſtadt Kremnitz, E. V. M. den dortigen 
Muͤnzmeiſter Edlen von Muͤnzburg, und das D den 
Wardein Donati. Randſchrift: zosriria. Er. cLE- 


VIII. 
Boͤhmiſche. 


Vor 2752. S. 71. 5630. 
| ERDINAN.dus D. G. BOEM. HVNG. DAL. CRoA, 
I Rex. ınFa.ns. Gecroͤntes und geharniſchtes Bruſt⸗ 
Ä bild bis an die Schooß von der rechten Seite mit 
kurz verſchnittenen Haaren, der Vließ⸗Ordenskette auf 
der Bruſt, dem Scepter in der rechten, und dem ange⸗ 
guͤrteten Schwerd in der linken Hand. Oben ein halber 
Mond mit einem Sterngen, als ein Muͤnzzeichen. R.) 
INFANS: HISPANIAR.: ARCHIDVX: AVSTRIE, & E. nebſt eis 
nem Muͤnzzeichen. Das gecroͤnte quadrirte Boͤhmiſch⸗ 
Hungariſche Wapen, mit dem Oeſterreich⸗Caſtiliſchen Mit. 
telſchildgen; an beyden Seiten Laubwerk. Ohne Jahrzahl. 
Das auf dem Revers in der Titulatur wiederholte Wort 
Infans giebt zu erkennen, daß dieſer rare Thaler von zweyen 
nicht zuſammen gehoͤrigen Stempeln abgepraͤget ſey. J. 

A. K. zu L. ae 


Vor 2759: S. 71. 5631. f 
FERDINAN. p: G. BL. eG¹fe Ro. IM. s. Av. GER. 
uvx . nebſt einem Muͤnzzeichen. Das gecroͤnte und ge⸗ 
harniſchte baͤrtige Bruſtbild von der rechten Seite mit um⸗ 
gehangener Vließ Ordenskette, den Seepter in der rech⸗ 
| ten, 


- 


> 
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ten, und das umgegürtete Schwerd mit der linken Hand 
haltend. Unten in der Umſchrift in einem Schildgen ein 
gecroͤntes F als des Kayſers Name. R.) Bon. (an ſtatt 
Bohemiae) zc’. REX. INF. HisP. ARChID: Avsr. 20“. 

Der gecroͤnte Kayſerliche Adler mit einem gecroͤnten Schil⸗ 
de auf der Bruſt, darin die Wapen von Boͤhmen, Hun⸗ 
garn, Oeſterreich und Caſtilien. Ein ſeltener Thaler oh⸗ 

ne Jahrzahl. Dergleichen Guͤldenthaler von 1564, 
darauf das Schildgen mit dem gecroͤnten Namensbuchſta⸗ 
ben unter dem Bruſtbilde erſcheinet, iſt u. 2759 angeführet, 


Vor 2760. S. 71. * 6632, 

MAXIMILIA. zug II. p. G. EI. Ro. IM. s. Av. GE. 
av. Geharniſchtes baͤrtiges Bruſtbild bis an die Schooß, 
mit der Crone auf dem Haupte, umgehangener Toifon- . 
kette und dem Degen an der Seite, in der Rechten den 
Scepter und mit der Knken den Reichsapfel, darin die 
Werthzahl 60 ſtehet, haltend. R) BOHE. ETC. REX, 
ARCHID, AVST, Mak. o. 1565. Der gecrönte Kayſerli⸗ 
che Adler, mit dem quadrirten Boͤhmiſch⸗Hungariſchen 
Wapen, und dem Boͤl miſchen Mittelſchildgen, auf der 
Bruſt. Dieſer Güldenthaler re ne, von 
n. 2760. 26. und 2761. 


Nach 2772. S. 72. 5633. 

MATTHIAS. p. G. Rom, ımp, s. A. G. H. BOHE. 
Rkx. Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite mit 
kurzen krauſen Haaren und Spaniſchem Kragen. Dar⸗ 
unter der Boͤhmiſche Lowe. R.)Arcaın. avs TR. yx. 
BVRG. MAR. Mo, 1618. Der gecroͤnte zweykoͤpfigte Ad⸗ 
ler, auf deſſen Bruſt das mit dem Erzherzoglichen Hut 
bedeckte und mit der Vließ⸗Ordenskette umgebene Oeſter⸗ 
reich⸗ Burgundiſche Wapenſchildgen. Unten ein halber 
Mond und ein Stern, als ein Muͤnzmeiſterzeichen. Ein 
ſeltener Dickthaler. Dergleichen von. gewöhnlicher 
Groͤſſe von 1615. ſiehe im II. Theil v. 2772. 


5634. 


8 VIII. Böhmiſche. 


Nach 2775. S. 73. 5634. 

FERDINANDVS. IE b: & iM. s. A. C. H. BO. REX, 
Deſſen geharniſchtes Bildniß in voͤlliger Geſtalt, mit der 
Crone auf dem Haupte, dem Scepter in der rechten und 
dem Reichsapfel in der linken Hand, mit umgeguͤrtetem 
Schwerd. R.) Ach. avsTR. Dyx. BVRG. Mak. CH 
MAR. ailiae (an ſtatt Morauiae.) 1625. Der gecroͤnte Kay⸗ 
ſerliche Adler, mit dem geeroͤnten und mit der Toiſonkette 
umgebenen Boͤhmiſchen Wapen auf der Bruſt. Unten 
ein halber Mond nebſt einem Stern, als ein Muͤnzzeichen. 
Ein wegen des Fehlers in dem Worte Morauiae merkwuͤr⸗ 
diger Thaler. 

Nach 344. S. 74. F635. 

FERDINANDVS. III p: G: H VN: BoEMIRE: REX: 
Deſſen geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, in 
kurz verſchnittenen Haaren, mit einem groſſen Spaniſchen 
Kragen, umgehangener Toiſonkette und umgeſchlagenem 
Gewand. Auſſer der Umſchrift iſt ein Lorbereranz gezo⸗ 
gen, und unten iſt ein leeres Schildgen, darein man den 
Werth nach Species- Thalern, wie auf den Braunſchwei⸗ 
giſchen Schauthalern gebraͤuchlich iſt, mit einem Stempel 
einſchlagen kan. R.) Arcaıpvx. AVSTRIE. ETC. Das 
gecroͤnte, von zwey Greifen gehaltene und mit dem Orden 
des goldenen Vlieſſes behangene Boͤh miſche Wapen in 
einem zierlichen Schilde. An den Seiten des Wapens 
die Jahrzahl: 16 29, und auſſer der Umſchrift ebenfalls 
ein Lorbercranz. Iſt ein ſeltener breiter doppelter 


Schauthaler. J. A. R. zu L. 
Nach 348. S. 7. F636. 


CAR. olus VI. b. G. R. I. s. 4. G. Hl. Rv. B. REX. 
Deſſen Kopf mit bloſſem Halſe von der rechten Seite in 
einer Spaniſchen Perucke mit aufgeſetztem Lorbercranze. 
R.) ARKchib. av. D. EV. M. Mok. co. Tr. 1720. Der 
geeroͤnte Kayſerliche Adler mit dem Schwerd und Seepter 


in den Klauen, nebſt einem geerönten und mit der Or⸗ 
f dens. 
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denskette umgebenen Schilde auf der Bruſt, darin die 
Wapen von Spanien, Hungarn, Oeſterreich und Bur⸗ 
gund, und im gecroͤnten Mittelſchildgen der Doͤhmiſche 
Lowe. Ein überaus feltener Thaler. 


W 


Polniſche. 


Nach 359. S. 77. * 5637. 
IGISMVN:dus III: D: G: PoLONI:Ge_ ET. sVECIAE. 
8 REX. Deſſen Bruſtbild von der rechten Seite, im 
bloſſen Haupte, mit kurz verſchnittenen Haaren, lan⸗ 
gem Knebelbart ; pic gem Rinnbart und ungeheurem Kol⸗ 
ler, im Harniſch und umgehangener Feldbinde. B.) 
MAG: bx: L. Rys: PRVS: Mas: sabi: LIVo: 614. (1614) 
Das gecroͤnte und mit der Vließ⸗Ordenskette umgebene 
quadrirte Polniſch⸗lithauiſche Wapen, mit dem Waſiſchen 
Mittelſchilde. Ein vortrefliches anderthalb Thalerſtuͤck, 
dergleichen viereckigte Thalerklippe n. 359 angefuͤhret 
worden. >? 
Vor 369. S. 79. 5638. 

IOA:nnes CASlininus b G: REX: POL: M: D: LI. 
Rss: PRVSS: Mass. Belorbertes und geharniſchtes 
Bruſtbild von der rechten Seite, mit einem kleinen Kne⸗ 
belbarte, mit dem goldenen Vließ auf der Bruſt. R.) 
sabo: LI: NEC, NON. SVE: GOT: vax p: O H: REx. 1630. 
Das gecroͤnte und mit der Vließ⸗ Ordenskette umgebene 
Polniſch⸗Schwediſche Wapen nebſt dem Waſſhen Mit 
telſchilde. Ein ſeltener Thaler. 

Nach 2803. S. 9. 5639. 0 N 

D: G: FRID: AUGUSTUS gx pol: El: sax: Ge 
eroͤntes und geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite 
mit dem goldenen Vließ auf der Bruſt und umgeſchlage⸗ 
nem m Hermelin⸗Mantel. R,) Das gecroͤnte Polniſche qua⸗ 

i drir⸗ 
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drirte Wapen, nebſt dem mit dem Churhute bedeckten 
Churfuͤrſtlich⸗Saͤchſiſchen Mittelſchildgen, mit zwey Palm» 
zweigen umgeben, welche mit Lorberzweigen durchflochten 
ſind. Ohne Umſchrift. Unten die Jahrzahl: 1762. Iſt 
ein uͤberaus rarer und ſchoͤner Thaler, der nur in ſehr we⸗ 
nigen Stücken geſchlagen worden und niemals in Cours ge- 
kommen. 


Nach 5374. 36a0, 

STANISLAUS AUGUSTUS b. 6. REX Por. M. D. 
LITE. Deſſen linksſehender Kopf in eigenen lockigten Haa« 
ren mit aufgeſetztem Diadem. R.) Xx Ex MaRca PuRA 
COLONIEN.f 1768. Das gecroͤnte Polniſch⸗Lithauiſche Wa⸗ 
pen mit dem Poniatowskiſchen Mittelſchilde, mit Ha⸗ 
chures, zwiſchen zweyen Eichen⸗ und Palmzweigen, um 
welche ein Band mit der Aufſchriſt: no FiDE LEGE ET 

GREGE gewunden, und das Ordensereutz unten angeheftet 
iſt. Darneben: I. S. (Sylm, Muͤnzmeiſter.) Ein 
ſchoͤner Conventionsthaler. 


S b r r r f. . r-. . ch. cb en. . E. G. b f . r S dg 


X 


Preuſſiſche. 
Nach 397. S. 82. 5641. 

RIDERICVS nonvssõ REX. Deſſen Bruft- 
bild von der rechten Seite in eigenen im Nacken ge⸗ 
bundenen Haaren, im Bruſtharniſch mit umgehan⸗ 
genem Ordensbande und umgelegtem Hermelinmantel. 
KR.) Der gecroͤnte Preußiſche Adler mit dem Scepter und 
Reichsapfel in den Klauen, auf deſſen Bruſt die gecroͤnte 
Namens- Chiffre FR. in einem gleichfalls gecroͤnten zierlis 
chen und mit Lorber⸗ und Palmzweigen beſteckten Schllde. 
Neben der Crone oben die Jahrzahl 17.41 und unten des 
Berliniſchen Münzmeiſters Neubauers abe 
a aben: 
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ſtaben: E CN. Ein ſeltener Thaler, der ſich von n. 391 
durch das Ordenscreutz unterſcheidet, als welches auf dem 
gegenwärtigen kleiner; auf jenem aber etwas groͤſſer abges 
bildet iſt. N e & 


Nach 5381. 5642. ER 
FRIDERICVS zorvssorvm REX. Geharniſchtes 
Bruſtbild von der rechten Seite in eigenen im Nacken zus 
ſammen gebundenen Haaren mit umgehangenem Gewand 
und ſchwarzem Adler⸗Orden. R.) Nach DEM Fvs DER 
ALBERTVS THALER. 1767. Das vollſtaͤndige Wapen in 
einem groſſen Schilde, mit darauf gelegtem Burgundiſchen 
Creutze, und daruͤber die Koͤnigliche Erone. Iſt von ei⸗ 
nem uͤberaus faubern Stempel, und zur Rußifchen und 
Lieflaͤndiſchen Handlung beftimmet, 


Thal. Cab. II. Fort. C Ul. Chun 


. 
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III. Churfuͤrſtliche Thaler. 


8 Rn 
Mayen 


Vor 397. S. g4. 5643. 


V / OLFFGANG: p. 0: ARCHt: MOGVN: b: EEC, 
86. (1586.) Das quadrirte Wapen mit drey 
N Helmen und darhinter geſtecktem Schwerd und 
Krummſtab. R.) Nos: nova: RHEN! ELEC I; ET: PRIN: 
consoc, Die Wapen von Maynz, Trier, Coͤln, Pfalz 
und Bayern in einem zierlichen unbedeckten Schilde. Iſt 
ein ſehr rarer Aheinifcher Muͤnzvereinigungs⸗Thaler. 
J. A. R. in L. 


Nach 407. S. 85. 5644. 

LOTHAR: ia FRID:ericur b: ARCH EP cohus 
MoG:untinus, s: R: I: At Pr EUπ Bruſtbild von der rech⸗ 
ten Seite im geiſtlichen Habit, mit einem Ueberſchlag und 
einem auf die Bruſt herabhangenden Creutze. R.) er:z/Copus 
wok. matienſis Er: spir:enfis vr. (Praepoſitus) w EIS en. 
burgenfis Er: op:enheimenfis. 1674. und zwiſchen den 
Buchſtaben Mr zwey ereutzweiſe gelegte Zaynhacken. Das 
ſechsfeldige Wapen mit dem Wetter nichiſchen Mittelſchild⸗ 
gen, in einem mit dem Churhut, Creutz, Hirtenſtabe und 
Schwerd, auch an den Seiten mit Lorberzweigen geſchmuͤck⸗ 
ten Schilde, ohne Helme. Unten: (60). ft ein ſelte⸗ 

ner halber Thaler. Dergleichen ganzen Thaler mit dem 
behelmten Wapen ſiehe n. 40. N 


* 


8635. 
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Nach n. 5382. * 5645. 

EMERIC.zs IOSEPH. 25 b. G. A. EP. MoG, s. R. I. 
r. G. A. C. P. El. Bruſtbild von der rechten Seite in einer 
Abbe⸗ Perucke, im Churrock und Ueberſchlag, mit dem 
Creutze auf der Bruſt. R.) Das Maynziſche und Breit⸗ 
bachiſche Wapen mit Hachures in zweyen neben einander 
geſtellten zierlichen Schildern, mit aufgeſetztem Churhut und 
dahinter geſtecktem Creutz, Schwerd und Hirtenſtabe. Un⸗ 
ten in einer Cartouche: X mit groſſer Schrift, umher aber: 
EINE FEINE MARK, 1768. Unten neben der Cartouche: 
FB. Randſchrift: DEO-PATRIE-ET-SvEDITIs. Diefer Con. 
ventions⸗Thaler unterſcheidet fich gar merklich von dem n. 
5382. angefuͤhrten, iſt auch von einem viel ſchoͤneren 


Stempel. 
e eee ee ee 


II. 


Trieriſche. 


Nach 420. S. 89. * 5646. 

THA. rius D. G. Axch. iepiſcopνςç IRE. ulrenſis 
rk. cen ELEC. fo, Du. aiſtrator vrum.ienfis. 
Das einmal behelmte quadrirte Trier- und Met⸗ 
ternichiſche Wapen mit dem Pruͤmiſchen Mittelſchild⸗ 
gen. „Auf den Seiten neben dem Helm: 1612: K.) mo- 
ETA NOVA ARENA TREV*ren]is. Das vorwärts 
gekehrte Bildniß des heiligen Petri, in einem Chorrock, 
mit einem Schluͤſſel in der rechten und einem Buche in der 
linken Hand. Dieſer Thaler iſt, laut der Umſchrift des 

Reverſes, in Trier geſchlagen und ſehr rar. 


Nach 426. S. 89. * 5647, 
CARL. CASP. p: G. ARcH. TREV. P. EL. ADM. 
ERV. Bruſtbild von der rechten Seite in eigenen lockigten 
Haaren, im zierlichen Talar, mit einem Creutze auf der 


C 2 Bruſt. 


U 
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Bruſt. Unten: () R.) chen: TRIER: LANDTMVNTZ, 
40 1675. H. E. und zwiſchen dieſen Muͤnzmeiſters Namens⸗ 
buchſtaben deſſelben Zeichen. Das Wapen in einem zier⸗ 
lichen herzfoͤrmigen Schilde, mit aufgeſetztem Churhut und 
darhinter geſtecktem Hirtenſtab und Schwerd. 

Nach 2843. S. 9. 5648. 

IOAN. HVGO. p. G. anch. TREV. S. R. I. PER. 
GALL. ET. REG. ARELAT. Das Bruſtbild von der rech⸗ 
ten Seite, in einem mit Spitzen verbraͤmten Kleide und 
im Ueberſchlag, mit dem Creutzgen auf der Bruſt. k.) 
ARCHIC, ET. ERINC. EL. EPIS, SPIR. ADMR. PRVM. PRE. 
weiss, Drey Wapen in zierlichen Schilden mit darauf 
geſetztem Churhut und darhinter gerade aufgeſtellten 
Krummſtab und Schwerd, wie auf n. 2843. Randſchrift: 
DES HÖCHSTEN HAND. SETZ LEITH VND LAND. IN si- 
CHEREN STAND. Dieſer Thaler mit der Bandſchrift 
kommt ungemein ſelten vor, und iſt ohne Jahrzahl. 

Nach 2844. S. 90. 5649. f 

IOAN. HUGO, p: G. ARCH. TREV. S. R. I. F. E. 
E piſcopus s.pirenfis. Bruſtbild von der rechten Seite 
im Talar, mit einem Ueberſchlag und dem Creutz auf der 
Bruſt. R.) Monet. NOVA. TREVIRENSIS. ANNI. 1691. 
Das mit dem Churhut, dem Krummſtab und Schwerd 
und an den Seiten mit zwey Palmzweigen prangende Was 
pen. Oben in der Umſchrift neben zwey creutzweiſe geleg⸗ 
ten Zaynhacken des Muͤnzmeiſters Name: & L. und unten 
die Anzeige des Werthes: (). 

Nach 5259: S. 9 7x. 5650. 
©». JOAN, PHIL. p. G. AR. EV. TREVIR. S. R. I. PR. 
EL. ApmI. ROI Hi pA. tur,. Bruſtbild von 
der rechten Seite in einer kurzen Perucke, Ueberſchlag, 
Churmantel und einem Creutze auf der Bruſt. Unten: 
v. Lo. R.) Ex FODINIS EERNCAST ELIAS. Das Wa⸗ 
pen mit dem Churhut, Creutz, Schwerd, Krummſtab 
und zweyen gecroͤnten Loͤden, als Schildhaltern, wie auf 

N D. 2848. 
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n 2848. Darunter in vier Zeilen: 20 FINE MARCK FEIN 
SILBER N. 1761 m. Ein ſeltener halber Conventions 
Ausbeut⸗Thaler. Bayreuth. woͤchentliche hiſtoriſche 
Nachrichten 1767. P. 206. n. CXIV. 
Nach 5384. “SL © 
IOAN. PHILIP. aRcHıEr. ET PR. ELECTOR , TREV, 
rise. WORM. AD. iniſtrator rum. P.raepofiturae. 
Das mit dem Churhut bedeckte quadrirte Trier, Worms» 
und Pruͤmſche Wapen, mit dem gecroͤnten gleichfalls qua⸗ 
drirten Walderdorf und Iſenburgiſchen Mittelſchild⸗ 
gen mit Hachures, auf einem zierlichen Geſtelle. Es wird 
von zwey gecroͤnten Loden gehalten, die zugleich zwey mit 
dem Trier- und Pruͤmſchen Wapen bezeichnete Fahnen 
fuͤhren, und dahinter iſt das Creutz, das Schwerd und der 
Hirtenſtab geſtecket. K.) Die Auſſchrift in vierzehn Zei⸗ 
len: Narus Ex Ss. R. 1. COMITIBUS DE WALDERDORF 26 
MAIL 1701 COADIUTOR TREVIR. II IuULı 1754 ARCHIEP. 
ET ELECTOR 18 IANUARI 1756 EPISCOPUS WORMAT, 20 
III 1763 ORUT 12 Jan. 1768 R. I. p. (Requieſcat in 
pace) Iſt ein ſchoͤner Begraͤbniß halber⸗ IJ haler des 
letztverſtorbenen Churfuͤrſten zu Maynz, welcher auch Ge⸗ 
legenheit gegeben, die bey 5. 2846. 47. 48. 5383 und 84 
unrichtig ausgedrückte Erklaͤrung der beyden Buchſtaben 
p. P. durch pater patriae ein uſehen, und mit Adminiſtrator 
Prumienfis Praepoſiturae zu verbeſſern. 
N * 5652. ur 
d: gr CLEMENS WENC.eslaus a.rchi-e.pifcopus 
z.renirenfis, s. R. 1. Ver C. alliam & rıegnum A. rela- 
tenfe Archi- e. ancellarius & r. rinceps kEtleckor. Defr 
ſen Bruſtbild von der rechten Seite in eigenen nach Art 
einer Abbe Perucke friſirten Haaren, im Churhabit, mit 
einem Ueberſchlag und dem auf der Bruſt herabhangenden 
Creutze. Darunter: 1768. und k. G. (Elias Gervais, Gra- 
veur in Neu⸗Wied.) R) kr. iſcopus rrıs.ingenfis & 
Rarısp:onenfis, Ab-miniflrator . erum.enfis. H rer: ofi: 
turae, coab:iutor auc.ußanus,. Das mit dem Chur; 


C 3 hut, 
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hut, Creutze, Schwerd und Stab, auch mit dem Polni⸗ 
ſchen weiſſen Adler⸗Orden geſchmuͤckte und von zwey ge⸗ 
eroͤnten Lowen gehaltene Wapenſchild, darin die Wapen 
von Trier, Freiſingen, Regenſpurg und Pruͤm, nebſt 
dem gecroͤnten Polniſch⸗ LAthauiſchen und Saͤchſiſchen Mit 
telſchilde mit Hachures. Im Abſchnitt: 8. m. (Georg 
Martineugo, Muͤnzmeiſter) und darunter: X EINE FEINE 
Marc. Ein ſchoͤner und wegen der Titulatur von Frei⸗ 
ſingen und Regensburg merkwuͤrdiger Conventionstha⸗ 
fer, der bey angetretener Churfuͤrſtlichen Regierung 
in wenigen Stuͤcken geſchlagen worden. 


S RAT ADB > 2 
* 


e e See eG Ge dd eee 
HR 
Coͤlniſche. 
Nach 446. S. 9z. 5683. | . — 
F Di G. Ak. chiepiſcopus eo.lonienfis, 


8. K. I. PR. inceps El. ector, kr. ſcopus Pa. derbor. 
nenfis, IR. odienſis, Mo. naſterienſis; ab. miniſtra- 
tor nl. Ideſienſit, »e.rchtolsgadienfis , sr. abulenſis, 
oo. mer va latinus Reni. Deſſen Bruſtbild von der 
rechten Seite in kurzen Haaren, mit einem Spitz⸗ und 
Knebelbart, im Churhabit mit einem Ueberſchlage. R.) 
v.triusque BAuariae, WR. i phaliae, an.gariae, xv. Ilio- 
ni Dvx. MA.rChio xn. anchimontii, co. mies Los ſiae Lo. 
(iſt uͤberfluͤßig wiederholet) non. nige. 1638. Das mit 
dem Churhut bedeckte und mit dem Schwerd und Stab 
geſchmuͤckte zierliche Wapenſchild, darin die Wapen von 
Coͤln, Weſtphalen, Engern und Arensberg, nebſt dem 
quadrirten Bayern⸗Pfaͤlziſchen Mittelſchilde. Neben 
dem Churhut: v. k. Dieſer feltene Thaler iſt zwar be⸗ 
reits im I. Theil n. 446. angefuͤhret, in der Umſchrift des 
Reverſes aber Ma. Fr. weggelaſſen worden: daher ich nach 
; er⸗ 

7 
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erhaltenem Original nicht uͤberfluͤßig zu ſeyn geglaubet, die. 
ſen ſchoͤnen und ſeltenen Thaler hier 1 8 und ge⸗ 
nauer zu beſchreiben. 

Nach 2857. S. ga. 5654. 

IOSEPH. CLEMENS. p. C. an.chiepifcopies C. o- 
lonienfis, s. R. ı, ».rinceps Elle dor, E.pifcopus F. ri. 
frgerfis; R.atisbone en. IA, dminijlr. ator ».erchtolsgadi- 
enfis, v.iriusque B,anariae v. un. Das Bruſtbild von 
der rechten Seite in der Perucke und Churrocke, mit einem 
Ueberſchlag und einem auf der Bruſt hangenden Creutze. 
R.) MOoNE TA Nova cotonıensıs nebſt zwey Zaynhacken 

zwiſchen des Muͤnzmeiſters Namensbuchſtaben: N. . 

Das mit dem Churhut bedeckte Ein. Freifingen- Re⸗ 
genſpurg⸗Berchtolsgaden⸗ Weſtphalen⸗Engern⸗ und Arens. 
bergiſche Waren, mit dem quadrirten Bayern⸗Pfaͤlzi⸗ 
ſchen Mittelſchilde und darhinter geſteckten Schwerd und 
Biſchofsſtabe. Das Hauptſchild iſt herzfoͤrmig, und an 
den Seiten iſt die Jahr zahl 1693 in zweyen Zeilen verthei⸗ 
let. Unten: (3) Iſſtt ein ſeltener und ſchoͤner von einem 
e a abgeſchlagener en 7. A. 
R in 


Vor 2860. S. 94. 5 a 
CLeMens aVcVstVs BaVarle er. Das rechts. 
ſehende Bruſtbild in einer Abbe» Perude, Ueberſchlage, 
Ehurmantel von Hermelin und einem auf der Bruſt han⸗ 
genden Juwelen ⸗Creutz. R)VVesteuallas DVX IVꝑꝑ. 
InstaVranar. Zwey in einiger Entfernung von einander 
ſich praͤſentirende hohe Berge, mit Stollen Gaͤngen. In 
den Berg zur Rechten ſchlaͤgt von oben ſeitwaͤrts in den 
darauf befindlichen Schacht aus den Wolken, auf welchen 
ein aufgeſchlagenes Buch mit den Buchſtaben B. O. zu ſe⸗ 
hen iſt, ein entſetzliches Gewitter, daß von den unten in 
der Ebene ſich befindenden drey Bergleuten vor Schrecken 
und Angſt einer die Arme gen Himmel empor recket, der 
andere mit gefal tenen Haͤnden auf den Knien ſitzet, und 
C4 der 
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der dritte, um dem Uebel, fo noch kommen koͤnte, benzeis 
ten zu entgehen, davon laͤuft. Auf der Spitze des Ber⸗ 
ges zur Linken ſiehet man auf einem Schachte einen Berg» 
bafpel und einen darin hängenden Kübel ſtehen, daneben 
aber einen aufgerichtſtehenden gecroͤnten Loͤwen, der in der 
rechten Tatze ein Schwerd und einen Palmzweig, und in 
der linken ein aufgeſchlagenes Buch mit den Buchſtaben 
B. O. hält. Hinter dem Loͤwen ſtehen die Worte Glück 
auff, und oben am Berge und unten in der Ebene wird 
man verſchiedene Bergleute gewahr, ſo ſich mit Foͤrderung 
der Silber⸗Ertze durch Fahren und Schieben beſchaͤftigen. 
Auf der Seite zur Linken ſtehet eine Waſſermuͤhle. Im 
Abſchnitt: ARGENT.um pyk. um E. rob. inis ks TP. ha. 
hieis. ft ein rarer halber Thaler von feinem Weſt⸗ 
phaͤliſchen Bergſilber. Die Zahlbuchſtaben in den Um. 
ſchriften des Avers, und Reverſes zuſammen genommen, 
enthalten die Jahrzahl 1759. Man hat auch noch Vier. 
thels⸗Thaler von dieſem Bergſilber, auf deſſen Hauptſeite 
ſich das völlige Churfuͤrſtlich⸗Coͤnniſche Wapen unter einem 
Churhut mit Schwerd und Biſchofsſtab, von zweyen loͤ⸗ 
wen gehalten, und der Umſchrift: PrETATE ET MAGNanı- 
MITATE zeiget; von welchen aber die Ruͤckſeite dadurch von 
vorbeſchriebenem halben Thaler abgehet, daß über den bey⸗ 
den hohen Bergen in zweyen Abſchnitten ſtehet: 1759 
Lück aur und beſſer unten: wEs TE. FEIN BERGSILBER, 
Aus dem koſtbaren Freyherrlichen von Canſteiniſchen 
Münzcabinet in Caſſel. Pr 


1 
E „ 
Pfaͤlziſche. 
Nach 2868. S. 97. 5656. 
AR.o/us LVD. ouicus p. G. c. p. RH. s. K. I. 
."ARCHITM, ET, EL. Ba. bv. Geharniſchtes Bruſt. 


bild von der rechten Seite in langen eigenen Haa. 
7 sen 
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ren mit einem Knebelbarte. R.) pomınvs PROVIDR BTT, 
Die gewohnlichen drey Wapenſchilde, bedeckt mit einem 
Helm, darauf der gecroͤnte L§we ſitzet. Neben dem un⸗ 
terſten Schilde die getheilte Jahrzahl: 16 60. Oben in 
der Umſchrift ein Muͤnzzeichen, und unten der Werth an 
Creutzern: (60) Ein Gulden. Exter n. CX XII. p. 123. 
Nach 467. S. 97. 5657. 

s.acrum concorvie. Die Geſtalt dieſer Concor. 
dier⸗Kirche, wie fie von auſſen her anzuſehen, darauf an 
einem Ende des Daches das aus drey Creutzen beſtehende 
oben aufgeſteckte Creutz deutlich zu erkennen. Im Abs 
ſchnitt: M. D. C. LXXVIII. R.) coxsEcRATIO. Ein Al. 
tar, vor welchem ein Adler mit ausgebreiteten Flügeln, 
oben aber uͤber dem Altar ein Buͤſchel Donnerkeile zu ſehen. 
Iſt eine Thalerfoͤrmige Einweihungs⸗Muͤnze auf die von 
Churfuͤrſt CARL LVDWIG in der Veſtung Friedrichs⸗ 
burg zu Manheim erbauete Concordien⸗Kirche zum 
Gebrauch der Catholiſchen, Lutheriſchen und Reformirten 
Religionsverwandten. Exter 1. c. n. CLI. p. 142. Koͤh⸗ 
ler P. IV. p. 4. 


Nach 2882. S. 99. * 5658. 

CAR. lues THEODOR. p: G. EL. PALATıNUs, 
Geharniſchtes und etwas mit Gewand umgebenes Bruſt⸗ 
bild von der rechten Seite, in eigenen fliegenden Haaren. 
Unten: 8. (Schäfer.) R.) Das Chronodiſtichon: In- 
raDlar Montes CaroLl PERRSEN TIA NOSTROS, ET 
VELVT EXorlens rhoEBVS AR AKE Venit Die 
Stadt Seidelberg im Proſpect, mit den nahe anliegen, 
den Bergen, auf deren einem ein in die Hoͤhe gerichteter 
Lowe (als das Heidelbergiſche Stadtwapen) auf den Hinter⸗ 
beinen ſitzet und in die Sonne ſiehet, welche oben am 
Thiercreiſe im Zeichen des Löwen ſtehet, und mit ihren 
Strahlen alles erleuchtet. Im Abſchnitt in zwey Zeilen: 
HOMAG.ZUM HEIDELB.ergenfe v. 30. aud. Die Umſchrift 
enthält die Jahrzahl 1746. Ein ſchoͤner Gedaͤchtniß⸗ 

C 5 hal⸗ 
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halber⸗Thaler auf die A. 1746. in Heidelberg eingenom. 
mene Huldigung. Exter n. CCCLXXV. p. 519. 


Nach 2885. S. 99. * 5659. 
a PD: C. "CAR.o/us THEODOR. 7, C. b. R. S. N. I. A. T. 
& klxcr. Bruſtbild von der rechten Seite in eigenen 
hinten mit einer Bandſchleife zuſammen gebundenen Haa⸗ 
ren, mit umgehaͤngtem Gewand. R.) Ex visckRizus 
FODINE WILD BERG: 1756. Drey ovale Wapenſchilder 
mit Hachures, in einer mit dem Churhut bedeckten und 
untenher mit der St. Huberts⸗Ordenskette behangenen 
zierlichen Cartouche. Das erſte Schild enthaͤlt die Wapen 
von Bayern, Pfalz, Juͤlich, Cleve und Bergen; das 
zweyte, die von Moͤrs, Bergen op Zoom, Veldenz, 
Mark und Ravensberg; das dritte iſt, wie gewoͤhnlich, 
ledig. An den Seiten des kuͤnſtlichen Graveurs Anton 
Schaͤfers Name: A. s. und unten: ? FEIN SILBER. Iſt 
ein Wildbergiſches Ausbeut⸗Zweydrittelſluüͤck von fei⸗ 
nem Silber. Exter p. 543: n. DlI. 


Nach 8395. 5660. 

CAR. THEODOR. p: G. c. P. R. 8. R. 1. A. T. 
&. EL. Geharniſchtes kurzes Bruſtbild, mit umgelegtem 
Gewand, in eigenen friſirten und im Nacken gebundenen 
Haaren, von der rechten Seite. R.) In einer zierlichen 
ECartouche zwey neben einander geſtellte Schilder, und dar⸗ 
unter ein kleineres Spitzſchild, in welchen die auf vorher, 
gehendem Stuͤck beſchriebene Wapen enthalten ſind. Oben 
darauf ruhet der Churhut, und darneben iſt die Jahrzahl: 
1767. Ferner befindet ſich zur Rechten ein gecroͤnter Lowe, 
als ein Schildhalter, und zur Linken ein Palmzweig; un⸗ 
ten herum aber die Ordenskette von St. Hubert, darne⸗ 
ben: C. L. 8. (Carl Ludwig Selche, Muͤnzmeiſter in Duͤſ. 
ſeldorf) und ganz unten: 10. EIN 5. rem, Iſt ein Duͤß⸗ 
ſeldorfer Conventions Thaler. 
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| 5661. N 

CAR. THEODOR. p: G. c. P. R. s. R. 1. A: r. 
& El. Des Churfuͤrſten Bruſtbild von der rechten Seite, 
in eignen langen Haaren, nach alt⸗Roͤmiſcher Art beklei. 
det. Unten ein kleiner Anker, als der Stadt Duͤſſeldorf, 
wo dieſer Thaler gepraͤget worden, Stadtzeichen. R.) 
Das auf einer Seite von einem gecroͤnten Löwen, auf der 
andern von einem Palmzweig umgebene, oben mit dem 
Churhut bedeckte, untenher aber mit der Ordenskette vom 
H. Hubert behaͤngte Pfaͤlziſche Wapen, in drey zuſammen⸗ 
geſtoſſenen Schilden beſtehend, davon das erſte, oben zur 
Rechten, in vier Feldern das Wapen von Bayern, Juͤlich, 
Cleve und Berg ſamt dem Pfaͤlziſchen Stamm⸗Loͤwen im 
Mittelſchilde, das zweyte darneben zur Linken, in fuͤnf 
Feldern das Wapen von Moͤrs, Bergen op Zoom, Vel⸗ 
denz, Mark und Ravensberg enthaͤlt, das dritte unter 
dieſen aber leer, und mit dem gewoͤhnlichen Zweige ange⸗ 
füllet iſt. Unten ſtehet zu beyden Seiten des Ordensſterns 
der Name des Duͤſſeldorfer Muͤnzmeiſters c. L. s. (Carl 
Ludwig Selche) und darunter in einer Reihe: 10. Em. 
m. FEIN. oben aber zu beyden Seiten des Churhuts die ges 
theilte Jahrzahl 1767. Ein ſchoͤner Duͤſſeldorfer Con⸗ 
ventions⸗Thaler. a 8 


* 5662. - 
CAR. THEODOR. p: ec. A. s. R. I. A. T. 
& EL. Bruſtbild von der rechten Seite im Roͤmiſchen 
Harniſch mit umgelegtem Gewand, in eigenen friſirten und 
in Locken auf den Ruͤcken und Achſeln gelegten Haaren. 
R.) Das mit dem Churhut bedeckte dreyfeldige Wapen, 
mit Hachures, in einem zierlichen Schilde, welches mit 
Palm⸗ und Lorberzweigen auf den Seiten beſtecket iſt. Ne⸗ 
ben dem Churhut die getheilte Jahrzahl: 17 68. und unten: 
A. s. (Anton Schäffer) imgleichen; 10 EINE FEIN Marc. 
Ein ſchoͤner Conventions⸗Thaler. N 


V. Baye- 
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* K * KK N α * * A n A be 4 
= 
Bayeriſche. 
Nach 5396. 35063. 

6. MAX milianus IOS. ephus vr. zav. & p. 
Ss. D. co. PA. 4. Ein aufrechts ſtehender Loͤwe, 
welcher zur Rechten ein Schwerd und das mit dem 
Churhut und beyden Ordensketten geſchmuͤckte Wapen in 
einem zierlichen mit einem Fußgeſtelle verſehenen Schilde 
halt. R.) sac. ROM. IMP. ARCHID, & ELECT. LAND. 
LEUCHT. In der Mitte eines Palm; und forbercranges 
die Aufſchrift in fünf Zeilen: ad worRMmam coNVvENT; 
1768. 4. Randſchrift: ım DEo-consıLım. Ein ſchoͤner 
Conventions⸗Thaler. Der Buchſtabe A auf dem Revers 
dieſes Thalers ſowol, als n. 2909 und 2910, zeiget die 

Muͤnze zu Ingolſtadt an, alwo ſie gepraͤget worden. 


| VI. 
BR | 
Saͤchſiſche. 

Nach 483. S. 13. 5664. 

IIDERICVS: ALBERTVS: IOHAN NES. Ein 
Engel, ſo das Wapen mit den Chur⸗Schwerdern 
vor ſich hält. R.) cRoOssvs: Novvs: Dvcvm: sa- 

xo. ge. Das damalige Herzogliche Saͤchſiſche Wapen 
mit einem Mittelſchilde, in deſſen erſtem Felde der Thuͤ⸗ 
ringiſche Loͤwe, im zweyten der Pfalzſaͤchſiſche Adler, im 
dritten die Landsbergiſchen Pfaͤhle, im vierten der Meiß⸗ 
niſche Loͤwe, und in der Mitte das Saͤchſiſche Rautenſchild⸗ 
gen erſcheinet. Auf beyden Seiten befindet ſich oben in der 
Umſchrift ein Kleeblat. Ohne Jahrzohl. Daß dieſe überaus 


rare zweyloͤchige Dickmuͤnze von dem gewohnlichen 3 
I : en⸗ 
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ckenberger Stempel ums Jahr 1500 abgepraͤget ſey, giebt 
der Augenſchein; es iſt aber keine Courant⸗Muͤnze oder 
Thaler, ſondern nur zur Curiofite oder vielleicht zu Schieß⸗ 
Gewinſten in ſo dicker Form abgeſchlagen worden, welches 
wie in neuern Zeiten, alſo auch vor Alters eben nichts uns 
gewoͤhnliches geweſen, wie man unter andern dergleichen 
Dick⸗Pfennige von Boͤhmiſchen Groſchen⸗Stempeln Ca- 
roli IJ. Wenceslai III. und Ladislai I. n. 339. 2749. 2748. 
angefuͤhret findet. ö 
Nach 490. S. 104. 5665. 

FRIDERI. GEORGIVS: JOHANNES: Des Chur. 
fürftens Friderici III. Bruſtbild von der rechten Seite im 
Churhut und Churrock, mit dem an die Schulter ſchraͤg 
angelegten Schwerd in der rechten Hand. R) monera, 
ARGENTIN. (an ſtatt argentea) DV CVI SAXONIE, Zwey 
einander gegen uͤber geſtellte Bruſtbilder mit langen Haaren 
und breit aufgeſchlagenen Bonnets auf den Koͤpfen. In 
jeder Umſchrift find vier kleine Wapen eingeſchaltet, und 
die auf dem Avers beſtehet aus Moͤnchsſchrift. ft ein 
hauptrarer Zwitter⸗Thaler, zu deſſen Avers der Stem⸗ 
pel von n. 490. und zum Revers von v. 483. gebrauchet 
worden. J. A. R. in L. N N 

Nach 504. S. 107. 5666. 5 

IOHAN FRI, RLE C. Dux. sax. BVRG. MAGDE. Der 
Churſaͤchſiſche Helm. R.) PHILIP: D: c LaxDO: nass: 
e: Ca: b: zt: NI, Der Heßiſche Helm, und zwiſchen den 
darauf ſtehenden Buͤffelshoͤrnern die Jahrzahl: 1542. Ein 
rarer Schmalkaldiſcher Bundes- halber⸗-Thaler. 
Tenzel L. E. p. 137. J. A. K. in L. * 

ö * 5667. g 
IOHAN, FREDER. D sac B* MAGDE, Das 
vorwärts gekehrte Bruſtbild dieſes Churfuͤrſten im Chur. 
habit, das Schwerd haltend. R.) PHILIP. p. c. van 
Hasi. (nicht HAssıE) Des Landgrafen von Heſſen rechts. 
ſehendes geharniſchtes Bruſtbild im bloſſen Haupte, in der 
rech, 


— 
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rechten Hand den Commandoſtab, und mit der linken den an 
der Seite haͤngenden Degen haltend. Neben dem Haupte 
ſtehet die getheilte Jahrzahl: 15.46, und zwiſchen den bey⸗ 
derſeitigen Umſchriften vier und fünf kleine Wapen. Iſt 
einer von den gemeinen Schmalkaldiſchen Bundes⸗ 
Thalern. Freyherr von Canſtein in Caſſel. 

Nach 2933. S. 108. 5668. 

IOHAN: FRI, ELeC, DVX, SAX, BVR. MAGDE, 

Der Churſaͤchſiſche Helm. R.) PHILIP, b. o. KAD 
nas, C, CAy D 31, ib, Der Heßiſche Helm, und 
zwiſchen den Buͤffelshoͤrnern die abgekuͤrzte Jahrzahl: 46. 
(d. i. 1546.) Ein rarer Schmalkaldiſcher Bundes 
halber⸗Thaler. J. A. R. in L. 

Vor 507. S. 108. 5669. 
HENRI. Er. IOHAN. ERNEST. pvc. sAx. Fikr. 
FEC. (ſieri fecerunt.) Der Thuͤringiſch⸗Meißniſche Helm, 


darüber in der Umſchrift der Buchſtabe v. R.) MAVRI- 


TIVS. Dyx. sax ON IE. FERI. FECIT. I. S. 4. 2. und aber 
mals ein 1. Vier Wapenſchildgen, als: oben das Chur⸗ 
und Herzoglich⸗Saͤchſiſche, darunter das Thuͤringiſche und 
Meißniſche, und unten das Burggraͤflich⸗Magdeburgiſche. 
Ein ſonderlicher gemeinſchaftlicher halber Iwitterthaler, 
der von zweyen nicht zuſammen gehoͤrigen Stempeln abge⸗ 
praͤget worden, indem Herzog Heinrich bereits An. 1541. 
verſtorben. J. A. R. in 2. 25 
Nach 2952. S. no, 5670. 

AIV. GVISIV. px. v. apmvan Dx V AH. R. Mov. Eq 
me. Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, im 
bloſſen Haupt und kurzen Bart, mit dem Schwerd in der 
rechten Hand. An den Seiten: 15 77. R.) avavmıar 


chathirivr. Das Churſaͤchſiſche Wapen mit drey Hel⸗ 


men. Die confuſen Umſchriften geben zu erkennen, daß 


dieſes ein offenbar falſcher Thaler ſey, ob er gleich von 
gutem Gehalt zu ſeyn ſcheinet. ; 


5671. 
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Nach 2959. S. 110. 56/1. 

CHRISTIAN VS p. G. Dyx Saxo. ET FIE. 
Deſſelben linksſehendes Bildniß bis an die Knie im Har⸗ 
niſch mit dem Degen an der Seite, umgehangener Feld⸗ 
binde und einem Commando ⸗Stabe in der rechten Hand. 
Auf einem ihm zur Linken ſtehenden Tiſchgen ruhet der mit 
einem Federbuſch geſchmuͤckte Helm. K.) Die Aufſchriſt 
in dreyzehen Zeilen: DRESDAE NATVS EST ANNO MDLX, 
XXIX. OCTOB, ANTE HOR. 2% III. MATVTINAM. IBIDEM 
EXPIRAVIT ANNO MDNCH XXV. SEPTEMB. ANTE HOR; 
VII. MATVTI NAM. IN  CHRISTO  MORIENS COELICA RRE“ 
GNA TENET. Iſt eine ſchoͤne Thalerfoͤrmige Begruͤbniß⸗ 
Medaille, dergleichen an die vornehmen Miniſtres und 
an den Adel in Gold und Silber ausgetheilet worden. 
Tenzel L. A. b. 286. 287. Arend p. 76. 

Vor 519. S. II. 5672. 

CHRISTIAN. II. p. G. sa: RO. IMP: ARCHIMAR: 
ET. ELec. Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite 
mit dem Schwerd in der rechten Hand, den Helm vor ſich 
haltend. Unter ihm iſt ein Schildgen mit den Churſchwer⸗ 
dern, und beym Kopfe die Jahrzahl: 1603. über demſelben 
aber ein kleiner Reichsapfel. R) IOHAN: GEORG. Er. 
AVGVST: FRA T: Er. DVCES. SAXON, HR. (Hans Bie⸗ 
ner, Muͤnzmeiſter.) Derſelben beyde Bruſtbilder, mit 


vierzehen kleinen Wapen im Umereiſe umgeben. Dieſer 


Thaler iſt mit den gewohnlichen Bußiſchen Stempeln 
ſo ſcharf contraſigniret, daß man die Bilder auf beyden 
Seiten kaum erkennen kan; kommt aber ſonſt mit n. 519. 
überein, 
Nach 2980. S. 4. 5673. | 

HYMENEIS. SERENISS.2Z ET: voii DANIE, 
mor:uefiae, Gor:horium Et c. etera EI PR:INCIPIS 
Er. pn. Dr. (Domini Domini.) Unter dem ſtrahlenden 
Namen Jehovah zwey aus den Wolken kommende zu⸗ 
ſammengefuͤgte Haͤnde, die drey Roſen auf einem Sten⸗ 
gel halten, und vermittelſt eines herabhangenden Bandes, 
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ſo durch zwey Herzen und durch einen Vermaͤhlungsring ge⸗ 
zogen iſt, mit einander verbunden ſind. Unten auf den 
Seiten liegen Lorberzweige. R.) Die Folge der auf dem 
Avers abgebrochenen Umſchrift: CHRISTIANI. V. Er. 
MAGDALierae SIBYLLE sER:eniſſimi ET cklss: (cel- 
ſiſſimi) \saxon:ige ELEOT: %, FıLiae sacku: Dieſes 
Brautpaares unter einer Crone neben einander geſtellete 
und vermittelſt eines Bandes verbundene Wapen; nem⸗ 
lich: zur Rechten das Daͤniſche und zur Linken das Saͤch⸗ 
ſiſche in zierlichen herzſoͤrmigen Schilden. Am Rande der 
Crone iſt des Medailleurs Name: v. w. welchen Tentzel 
nicht bemerket hat, und uͤber den Schilden die aus einan⸗ 
der geſetzte Jahrzahl: 1635. Iſt eine Thalerfoͤrmige Me⸗ 
daille auf die Vermaͤhlung des damaligen Koͤniglichen 
Daͤniſchen Cronprinzens Chriſtiani V. und der Churſuͤrſtlich. 
Saͤchſiſchen jüngften Prinzeßin Magdalenae Sibyllae, von 
zweyerley Stempeln. Tensel L. A. p. Sog. Tab. 49. n. I. II. 


Nach 549, S. 117. 5674. . 


IOHAN. GEORG. IV. po: G. Dyx. sax. Iv. cr. 
M. Ax cg. ET. w. Das geharnifchte Bruſtbild von der 
rechten Seite in einer langen Perucke, mit dem auf die 
rechte Achſel gelehnten Schwerd, und vor demſelben ein 
offener befederter Helm. Oben in der Umſchrift ein kleiner 
Reichsapfel. R.) sac. RO. IMP. ARCHIMARS, ET. ELE- 
cror, Drey zuſammen geſetzte Wapenſchilder, als zur 
Rechten das Chur und zur Linken das Herzogliche Säch« 
ſiſche, unten aber das Cleviſche, welche mit dem Churhut 
bedecket ſind. Daruͤber die Jahrzahl: 1694. und an den 
Seiten die Buchſtaben ven. die nebſt dem am Ende der 
Umſchrift befindlichen Fiſch den Muͤnzmeiſter Hecht be⸗ 
zeichnen. Ein Dickthaler, der noch viel ſeltener zum Vor. 
ſchein kommt, als die andern Thaler dieſes Churfuͤrſten 
von gewoͤhnlicher Groͤſſe. 


5675. 
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Nach 3004 S. ung. 8557. 

FRID:rico AVGVSTO REGE POLON: FLECT: sa- 
xo: AGONOTHETA. In der Mitte zwiſchen zwey Roſen 
dieſe ſechs Zeilen: douvs CERTAMINT METAM FERIEN DI 
APTATAE DEDICATIO. ANNO MDCCXVII. X. cal: seprt: 
R) Eine aufgerichtete Schießſcheibe mit der Umſchrift: 
VNA META OMNIBvs mit darzwiſchen in den vier Ecken 
geſtelltem gecroͤnten a. Iſt eine Scheibenſchieſſen⸗ 
Klippe. 


Nach 564. S. 119. * 5676. 

D. G. FRIDER. AVGVST. er. RRC. PoL. & I. 
Dvx. s Ax. & ELECT. Irse SVE GEN Is LVX PLacl. 
DVsaVe AMok. Geharniſchtes Bruſtbild von der rech. 
ten Seite, mit umgelegtem Hermelinmantel, darauf der 
weiſſe Adler Ordens⸗Stern geſtickt iſt. Am Arme: IWII. 
(1.W.Höckner, Petſchierſtecher in Dresden) und darun⸗ 
ter in drey Zeilen: oss IVM renoVar VerVs VnBES 
CELxBRRATA FIDELIs. D. 9. IvN. A0. 1733. R.) FREx- 
BERG DIE ALTE VND GTR VE VERSTRICHT DIE AL 
TE TREV AVrSs NEVE, Die Stadt Freyberg im Pro; 
fpect und dabey eine Vorſtellung des daſigen Bergbaues, 
nemlich ein Ruthengaͤnger mit der Wuͤnſchelruthe, zwey 
Haſpelknechte an einem Haſpel, die durch den Schacht mit 
Kübel und Seilen die Erze zu Tage ausfördern, ferner 
ein Bergmann, der da ſchurfet, und ein Goͤpel, durch 
welchen vermittelſt eines Pferdes Berge und Erz heraus⸗ 
getrieben werden; ingleichen in der Grube vier Hauer, ſo 
vor Ort arbeiten und die Straſſen nachreiſen, ein Karn⸗ 
laͤufer, welcher das gewonnene Erz und Berge mit einem 
Laufkarn, unterm Schacht auf das Fuͤllort foͤrdert, wie 
auch ein Bergmann, ſo im Schachte auf der Fahrte ein. und 
ausfaͤhret. Im Abſchnitt ſtehet neben dem Stadtwapen, 
der Bergmaͤnniſche Gruß: Lvex Avr! Obgleich der deut⸗ 
ſche Reim im Revers ganz glücklich gerathen und die Jahr⸗ 
zahl ungezwungen in ſich haͤlt; ſo ſind doch die dreymal wie⸗ 

Thal. Cab. II. Fortſ. D der⸗ 
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derholten Zahlenſchriften billig zu tadeln, da die Jahrzahl 
ohnedis mit deutlichen Ziffern unter dem Bruſtbilde ange⸗ 
zeiget iſt. Es iſt auch ein Fehler, daß die Umſchriften in 
zweyerley Sprachen abgefaſſet find. Desgleichen iſt auf 
dem Avers das metrum zu Ende des Pentameters nicht 
richtig gerathen. Iſt eine zweyloͤthige Huldigungs. Me⸗ 
daille der Stadt Freyberg. 


Nach 3009. S. 1. 8677. 

p: G: FRlDiericus AUG:uſtus R: b: D: s: A N. & 
EL: IN PROv:inciis ux sax. nici PROVISOR ET VICA- 
zıus. Der Koͤnig zu Pferde im Galopp gegen die linke 
Seite reitend, im Harniſch, mit der Crone auf dem 
Haupte, dem Schwerd in der rechten Hand und dem gol⸗ 
denen Vließ auf der Bruſt, auch umgehangenem weiſſen 
Adler⸗Ordensbande und Hermelinmantel. R.) pecus er 
przsınıum. Ein ſchwebender gecroͤnter Adler mit dem 
Schwerd in der rechten Klaue und dem gecrönten Polniſch⸗ 
Saͤchſiſchen Wapen auf der Bruſt. Im Abſchnitt in 
drey Zeilen: rrovisoR IMpeRLL TER MDCCKLV, 
Iſt ein hauptrarer Vtcariats⸗Thaler, von welchem nur et. 
liche wenige Stuͤcke gepraͤget worden, weil ſich der Stem. 
pel bey Ausprägung des zweyten Stuͤckes geſenket. 


Nach 5402. * 5678. 
XAVERIVS p: G: REG: PR: for: & LITE: Dyx 
sax: Geharniſchtes Bruſtbild wie auf n. 5267. R.) 
ELECTORATVS SAXONLE ADMINISTRATOR. 1767. Das 
vollſtaͤndige mit dem Churhut bedeckte Chur⸗S 3 chſiſche 
Wapen, mit der inneren Umſchrift: x. EINE Manck p: 
Unten: E. D. C. Ein ſchoͤner Conventions. Thaler. 


VII. Bran⸗ 
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VII. En 
Brandenburgiſche. 


Nach 3032. S. 122. 5679. | 
Le MARHIO: ¶ Marchio) BRAN: PRIM: KLE. 

CTOR. Bruſtbild von der rechten Seite, ohne Bart, 

im Churmantel, mit dem Churhut auf dem Haupte, 
und dem Scepter in der rechten Hand. R.) MoNE: No: 
ARGEN: P: ELECTORI: BRANDBE: Das vierfeldige Wapen 
mit einem Mittelſchilde. Darüber die Jahrzahl: ı52r. 
Ein hauptrarer Thaler. Spies Brandenburgiſche Muͤnz⸗ 
beluſtigungen I. Theil p. 25. 

5680. 

IOACHIM: MARHO: BRAN: PRIM: ELECTOR, Bruſt⸗ 
bild ohne Bart, mit dem Churhut, Mantel und Scepter 
in der rechten Hand. R.) MoNE: No: AR GEN: PRIN: 
ELECTO: BRANDE: Das Wapen wie vorher, mit daruͤ⸗ 
ber geſetzter Jahrzahl: 1521. Auf dieſem hauptraren Tha⸗ 
ler iſt die Umſchrift des Reverſes anders abgekuͤrzet, als 
auf dem vorhergehenden. Spies I. Theil, Vorrede 
p. XX. und Titulblat. 


Nach 569. S. 122. 501. \ 
IO ACHIM: mARcHIo: BRAN: RIM: ELECTO: Das 
Bruſtbild von der rechten Seite mit einem Knebel. und 
Kinnbart, nebſt dem Ehurhut, Mantel und Scepter. 
R.) MONE!? No: ARGE: P: ELECTORI: BRANDENB: Das 
Wapen wie vorher, und daruͤber die Jahrzahl: 1522. 
Ein hauptrarer und von dieſem Jahre noch nicht bekannt 
geweſener Thaler. Spies I. Theil, p. 33. 

5682. 

IOAC HIM: Mag chIO: BRAN: FRIM: ELECTE Das 


Bruſtbild mit dem Bart. R.) Monz: NO: ARGEN: P: 
2 ELE- 


52 VII. Brandenburgiſche. 


ELECTORIS: BRANDE: Das Wapen, daruͤber die Jahr⸗ 

zahl: 1522. Dieſer hauptrare Thaler unterſcheidet ſich 

von dem vorhergehenden in den Abkuͤrzungen der Um⸗ 

ſchriften. Spies J. Theil, p.153. Deſſen unermuͤdetem 

Fleiß die Muͤnzliebhaber die Entdeckung der ſechſerley 

Stempel dieſer ungemein raren Thaler zu danken haben. 
Nach 571. S. 13. 5683. 

IOACHINMI. II. v. G: MaR CHIO. BRANDEMB. ELECT, 
Deſſen baͤrtiges Bruſtbild von der rechten Seite bis an 
die Schooß im Churhabit mit dem Churhut auf dem 
Haupte, in der Rechten den Scepter und mit der Linken 
das unterwaͤrts gekehrte Schwerd haltend. Hinter ihm 
die Jahrzahl: 1557. R.) CAROLI V. Iv. (an ſtatt 
Imp.) AvGVvSTI. P Fi DECRETO: er Fericı, Der zwey⸗ 
koͤpfigte Reichsadler, und auf deffen Bruſt ein Reichs⸗ 
apfel mit der Werthzahl: 36. Ein uͤberaus rarer halber 
Thaler, der wegen der wunderlichen Umſchrift auf dem 
Revers merkwuͤrdig iſt. . | 


Nach 579. S. 14. 5684. 

GEORG ius WILHELM. 4 P: G. MARCH.ZO BRAN. 
denhurgicus, Dr. f hkl. ligen ro.mifchen REI.ChS ER x. x- 
ca.mmerer vn.d Geharniſchtes Bildniß bis an die Schooß 
von der rechten Seite, mit einem krauſen Kragen und 
umgehangener Feldbinde, den Scepter in der Rechten 
und das umgeguͤrtete Schwerd in der Linken haltend. Dar⸗ 
über ein kleiner Reichsapfel. R.) xuvR. furt, 1.2 Pr.eufe‘ 

fen, 2.u ev. liel, & leue vn.d BE.rg, S. tettin 1. k. om. 
mern, D. er c. aſſuben, wenden a. uch 1 n s.chlefien 2. 
K. roſſen v. nd L aegerndor f m.erz0g, B. urggraf 2. 
d ulrnherg, rürft zu R. igen, Graf zu ner m.ark 
v. nd (Rauensberg.) Der gecrönte Brandenburgiſche 
Adler, auf deſſen Bruſt ein groſſes Wapenſchild von zehen 
Feldern und vierzehen Schildgen auf den Flügeln und Fuͤſ⸗ 
> fen. An den Seiten: 16 20. und unten: L M. Dieſer 
hauptrare Thaler unterſcheidet ſich von n. 579. inſonderheit 
| durch 
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durch das Bruſtbild und die halb lateiniſche und halb deut. 
ſche Umſchrift auf dem Avers. 
Nach 581. S. 125. * 5685. 
GEOR.g WI. Helm v. on s.ottes G. naden ma. 1g. 
raf z.u sra.ndenburg, DE.S neuligen. Das zierlich 
geharniſchte Bilde iß deſſelben bis an die Knie von der rech⸗ 
ten Geſichtsſeite, in krauſen Kragen, mit umgehangener 
Feldbinde und umgeguͤrtetem Schwerd, mit der rechten 
Hand den Commando ⸗Stab haltend, und mit der linken 
den vor ihm auf einem mit einem Teppich bedeckten Tiſch⸗ 
gen ſtehenden offenen Helm anfaſſend. R.) no. miſclien 
RE. ich ER.2-CA.mmerer vnd cuva.fürft, ln ».reuf- 
fen, z.u Gv. lich, c.leue vx d Bergen, s.tettin, v.om- 
mern, bier c. aſſuben (nemlich Herzog.) Das mit dem 
Churhut bedeckte Wapen von eilf Feldern in einem zierli⸗ 
chen Schilde, mit dem Chur⸗Scepter im Mittelſchilde. 
Reben dem Churhut des Muͤnzmeiſters Name: L. M. 
Ohne Jahrzahl. Dieſer halbe Dickthaler iſt uͤberaus 
rar, und von n. 581. merklich unterſchieden, vornehmlich in 
den Umſchriften, und durch die weggelaſſene Jahrzahl. 
Nach 584. S. 17. F686. 5 | 

GEORGIVS:: WILHELMVS: p: G: Marcuıo: 
BRAND: SAC. ROM: IMPER. Das linksſehende Bildniß 
bis an die Schooß mit einem Spitzbart, im Churhabit 
mit dem Churhut auf dem Haupte, dem Seepter in der 
Rechten und dem unterwerts gekehrten Schwerd in der 
Linken. R.) ARcHIC. ET. ELECHTOR (an ſtatt Elector) 
p. PRVSSIE. IVL, CLIV. ET. MONT.» Das Wapen von 
24 Feldern, nebſt dem bedeckten Churſchildgen in der Mit: 
ten, auch aufgeſetzten ſieben Helmen, zwiſchen welchen die 
Jahrzahl 16 30 vertheilet it. Ein ſchoͤner breiter Thaler, 
deſſen n. 584 beylaͤuſig erwehnet worden. 


Nach 3069. S. 129. 5687. 
ER ericus WILH.elmus b. G. M. arcſio B. ran- 
denburgicus, s. R. I. An. Hie. amerarius, k. inceps 


3 r. le. 
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E. lectou, magdeburgi, v.ruſſiae, ruliaci, c. liuiae, 
M. ontium, s. tettini, b. omeraniae. Deſſen Bruſtbild 
von der rechten Seite in eigenen Haaren, im Churhabit 
und Churhut, mit einem kleinen Zwickelbarte, und einem 
mit Spitzen beſetzten Ueberſchlag, den Scepter in der 
Rechten und das unterwerts gekehrte Schwerd in der Lin⸗ 
ken haltend. R.) c. aſſubiae, u. enedorum, Ix. S. leſia, 
c. roſuae, c.arnouiae b. ur, n. urggrauius N. oribergen- 
fis, r. rinceps is alberſtadii, . indae, co.mes u. arcae 
& R. auencbergae, D.ominus ı.n k. auenſtein. Das von 
zwey behelmten wilden Maͤnnern gehaltene und mit den 
Magdeburgiſchen, Halberſtaͤdtiſchen und Mindenſchen Wa. 
pen vermehrte groſſe Wapenſchild, darauf ſieben Helme 
ruhen. Ohne Jahrzahl und ohne des Muͤnzmeiſters Na⸗ 
men. Ein rarer Thaler, der von n. 3069. ſo wol in den 
Umſchriften, als auch in der Weglaſſung der Jahrzahl 
und des Muͤnzmeiſters Namensbuchſtaben unterſchieden iſt. 


Nach 607. S. 129. 5688. 

FRID: WILH: p. G. m. BR: sac: R. 1. AR. c. 
Er EI: Der Churfuͤrſt in ganzer Poſitur und voͤlligem 
Harniſch, mit bloſſem Haupte, dem Seepter in der rec) 
ten und die linke Hand in die Seite ſtuͤtzend, nebſt ange⸗ 
haͤngtem Degen und angelegten Spornen. Dichte an der 
Umſchrift iſt ein Epheucranz gezogen. R.) MAGb. PR: 1. 
C. NM. S. P. C. v. s. C. C. D. B. N. Das völlige mit ſie⸗ 
ben Helmen bedeckte Vapen, fo von zwey wilden Mans 
nern gehalten wird, die gleichfals mit Helmen bedecket 
ſind. An den Seiten uͤber der Umſchrift: C. T. und 1651 
getheilet. Ein ſeltener Thaler, der bisher von niemanden 
bemerket worden. > | 

Nach 625. S. 132. 5689. 

FRID: WILH: Pp: G: M: B: s: R: 1: ARc. ET. BL. 
Deſſen anſehnliches geharniſchtes Bruſtbild von der rech⸗ 
ten Seite, in einer groſſen Perucke, mit umgelegtem Ge⸗ 
wand. An beyden Enden der Umſchrift die getheilte 1 5 

| zahl: 


\ 
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zahl: 16 80. R.) Dx. R. oriſſiae, m.agdeburgi, 1. u- 
liaci, c. liuiae, M. ontium, s. edini, e. omeraniae, c.af- 
ſiebiae, w. andalorum, s. ileſiae, o. raſnae &. 1.aegern- 
dorf, (welches ſonſt Carnouiae heißt) rx. incept harz: er- 
fadienfis. Das vollſtaͤndige Wapen mit neun Helmen. 
An den Seiten: L. C. S. Ein überaus ſeltener Halber⸗ 
ſtaͤdtiſcher Thaler, wovon auch ein Ducaten von 1679 
mit eben dem Avers vorhanden iſt. 


Nach 626. S. 1327. 35690. 

FRID: WILH. p: G. NM. B. s. R. 1. A. c. &. E. 
Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite in der Pe⸗ 
rucke, mit umgeſchlagenem Gewand. R.) Dux. MAGDE- 
BURGENSIS. Das mit dem Churhut bedeckte Wapen von 
zehen Feldern. Neben dem Churhut in der Umſchrift: 
16 83. An den Seiten des Wapens: I. E. und unten (5) 
Iſt ein ſeltenes Magdeburgiſches Zweydrittelſtuͤck von 
uͤberaus ſchoͤnem Gepraͤge. 


Vor 3088. S. 133. * 5691. 

ELISABETA. HENRIETTA, Derſelben Bruſt⸗ 
bild von der rechten Seite, mit einem Perlenſchmuck auf 
dem Haupte und um den Hals, mit umgeſchlagenem Her⸗ 
melin⸗Mantel. R.) FRID.erici rk. incipis El. ectoralis 
BRAND. enhurgici CONLUX, NATA. L. andgrauia uas.fiae. 
Ein Epitaphium, darauf der Churhut ruhet, und folgen⸗ 
de Aufſchrift in acht Zeilen zu jlefen iſt: Nara. vin Nov. 
MDCLXI. NVPT.4 XIII. AVG. MDELXXIX; OB. zt XXVII. IVN 
MDCLAXXXII, sErvIL. ta vn. Nov. 1683. Ganz unten iſt 
noch ein Todtenkopf zu ſehen. Iſt ein Begraͤbniß⸗Vier⸗ 
thelthaler der erſten Gemahlin des damaligen Churprin⸗ 
zen zu Brandenburg Friderici III. der in Ermangelung eis 
nes ganzen einen Platz im Thaler. Cabinet verdienet. Guͤt⸗ 
thers Leben und Thaten Herrn Friederichs des Erſten, 
Koͤniges in Preuſſen ꝛc. pag. 11. 


D 4 | 5692. 
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Nach 3091. S. 133. 5692. 

FRIDER. ius III: DG: M: B: s: R: 1: A- & x. 
Deſſen Bruſtbild im Roͤmiſchen Harniſch und Gewand von 
der rechten Seite, mit einer groſſen Perucke. Unten am 
Arme: B. H. R.) * suum curque* Der Brandenbur⸗ 
giſche Adler mit dem Scepter in der rechten und den Min⸗ 
denſchen Schluͤſſeln in der linken Klaue. Ueber demſelben 
ſchwebet eine Crone, die er mit dem Schnabel anfaſſet, 
und auf der Bruſt hat er ein Schild, darin die Wapen 
von Brandenburg, Preuſſen, Magdeburg, Juͤlich, Cle⸗ 
ve, Bergen, Minden, Pommern und Ravensberg, nebſt 
dem Churſcepter im Mittelſchildgen. Unten an den Sei⸗ 
ten die Jahrzahl: 16 92. Ein beſonderer halber Thaler, 
der vermuthlich bey Gelegenheit der Zuldigung in Min⸗ 
den gepraͤget worden: indem der Churfuͤrſt in demſelben 
Jahre in Weſtphalen geweſen, und auch in Halberſtadt 
und Magdeburg die Huldigung eingenommen. Im Guͤt⸗ 
ther 1. c. iſt er nicht zu finden, welches feine Seltenheit ber 
weiſet. J. A. K. in L. 


| VIII. 

e > 
Braunſchweig⸗Luͤneburgiſche. 
Nach 635. S. 34. 5693. | 

RNEST:zs , AUG:uffus D. G. D. BR: &. Lux. s. 

- k. I, ELECT. Ep, os. Das mit dem Churhut 

bedeckte Wapen mit dem leeren Mittelſchilde in eis 

ner zierlichen Einfaſſung; neben dem Churhut die getheilte 
Jahrzahl: 16 93 und unten an den Seiten: HB. R.) 
SOLA BONA, QUAE HoNEsta, Das ſpringende Pferd. 
Im Abſchnitt: M. DC. XCIII. und HB. Randſchrift: 
ANN. ELENORA, sos, ins, boNis, DITAT, AMICUS, 


(an ſtatt amicos) Ein ſeltener Ausbeut⸗Thaler der An. 
f nae 
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nae Eleonorae Zeche, welcher ſowol wegen der auf beyden 
Seiten vorkommenden Jahrzahl, als auch wegen des Feh⸗ 
lers amicus merkwuͤrdig if. J. A. R. in L. 


Nach 636. S. 134. 5694. 

ERN: AUG: D. &. b. BR: & L: s. R. I. EL: Ep. 0: 
Das Wapen mit dem Churhut und dem leeren Mittelſchil⸗ 
de in einer zierlichen Einfaſſung. R.) soLA BOA Qu 
HONESTA. Das Luͤneburgiſche Pferd. Im Abſchnitt: 
*1696* »HB.* Randſchrift: AGRICoLAM, SEGETIS,, SPES, 
NOS, ALIT, HECCE, METALL, Ein Ausbeut Thaler. 


J. A. K. in L. 


Nach 639. S. 135. 6695. 

GEORG:us LUD:onieus D. &. D. ER: & f: s. R. 
1. EI: Das mit dem Churhut bedeckte Wapen, mit dem 
leeren Mittelſchilde. An den Seiten: 16 98. und HB 
(Heinrich Bonhorſt, Muͤnzdirector zu Clausthal.) R.) 
Eine ſchoͤne gerade Säule auf einem viereckigten Geſtelle, 
welches mit; bezeichnet iſt. Hinter der Saͤule auf einem 
gekruͤmmten Bande: IN RECTO DEcUS. und unten auf bey⸗ 
den Seiten gruͤnende Geſtraͤuche. Dieſes ſeltene Zwey— 


drittelſtuͤck iſt von dem Herrn von * nicht angefuͤh⸗ 
ret worden. 


g 5696. N 

GEORG: LUD: p. 6. D. BR: & Lu: s. R. 1. EL. 
Das Wapen mit dem Churhut und dem leeren Mittel« 
ſchilde. Auf den Seiten: 16 99 und darunter H. B ver⸗ 
theilet. R.) ın RECTO DoS. Das ſpringende Pferd. 
Randſchrift: Das. LAND. DIE. FRUCHTE. BRINGET, IM, 
HARTZ. DER. THALER, KLINGET, Herr von Praun 


n. 1023. von 1698. und I. Theil n. 639. ebenfals von 1698. 
aber ohne Randſchrift. N 


D 5 IV. Tha⸗ 
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IV. Thaler der geiſtlichen 
Fuͤrſten. 


CCC TTT 


I. 
e D 
Paͤbſtliche. 
Vor 8130. S. 139. 5697. 6 
EO. DECIMVS. zoxt,. maxımvs. Deſſen Bruſt. 
bild von der linken Seite im bloſſen Haupte mit ei⸗ 
| ner ſtarken Glatze, im Pluvial. R.) pacem. ME- 
AM Do voßis. Der HErr Chriſtus, zur Rechten ſte⸗ 
hend, wie er ſeine vor ihm kniende Juͤnger ſegnet und ih⸗ 
nen den Frieden ankuͤndiget. Im Abſchnitt: Roma. Date 
unter ein Dreyzack. Iſt ein rarer Teſton ohne Jahrzahl. 
Scilla p. 30. Donanni Tom. I. p. 180. Roͤhler P. XX. 
p.435. Lengnich in D. 
Nach 3135. S. 140. 5698. 

GREGORIVS. XIII. zox. m. Bruſtbild von der 
rechten Seite im geſchornen Haupte mit einem ſtarken 
Knebel⸗ und Spitzbart im Pluvial, darauf ein Heiliger 
mit einem Buche zu ſehen. R.) Nox. DEFICIET. Pipks. 
Der heilige Petrus ſitzend, mit beyden an einem Bande 
herab hängenden Schlüffeln in der rechten und einem auf 
dem Knie liegenden Buche in der linken Hand. Zu den 
Fuͤſſen ein kleines Waͤplein. Ein ſehr ſeltener Teſton 
ohne Jahrzahl. Scilla p.56. Lengnich in D. 

Nach 3137. S. 140. 5699. 

SIX TVS. V. roxr. max. Deſſen Bruſtbild von 
der rechten Seite im Pluvial, im bloſſen geſchornen Haupte 

und 
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und ſtarken Barte. R.) mx FIDES ET FORTITVDo, 
Eine Frauensperſon mit einer Fahne in der rechten Hand, 
welche auf Buͤchern und Waffen ſitzet. Im Abſchnitt: 
Bononta. Iſt ein Teſton ohne Jahrzahl. Scilla p.64. 
Lengnich in D. 

Nach 651. S. 141. 5700, 

VSIXTVS O VV Pont yo Max. Deſſen Bruſt⸗ 
bild von der linken Seite, mit einer groſſen Glatze und 
ſehr ſtarken Barte, im Pluvial. Darunter: w AN. r V 
R.) ws T TIA. ET. CLEMENTIA. COMPLEXE. SVNT. SE, 
Diefe beyde Tugenden, wie fie ſich einander umfaſſen; zu 
beyden Seiten zwey aufgerichtete Spieſſe und zwey Trink⸗ 
fhaalen. Dieſes alles iſt mit einem Lorbercranz umge, 
ben. Ein rarer Medaillenfoͤrmiger halber Scudo. De 
nuti p. 161. Bonanni I. I. p. 390. Lengnich in D. 


Nach 3146. S. 141. 5701. 

CLEMENS, VII, roxt, Max, 1599, Bruſtbild 
von der linken Seite im geſchornen Haupte mit einem ſtar⸗ 
ken Kinnbart im Pluvial, darauf drey Heilige zu ſehen. 
Unten ein ſchreitender Lowe, darneben: G. (d. i. Gior, 
Medailleur) und ein rundes Schildgen, darin ein Creutz⸗ 
gen. R.) ocravrvs: CARD. D. AQYAVIVA LEGA. AVE- 
iO. mit dazwiſchen geſetzten Lilien. Das mit dem Car⸗ 
dinals⸗Hute bedeckte Wapen, ohne das darunter ſtehende 
Wort canexx, welches auf n. 655 zu ſehen. Iſt ein ſel⸗ 
tener Scudo. Lengnich in D. 

Nach 3163. S. 145. 5702, 

INNOCENT: X. reont, max. Das Bruſtbild 
von der rechten Seite in der Muͤtze; unten: „ANNO,1654,, 
R.) s: GEORGIVS. ERRARIE. PROTEC: Der heilige Ge⸗ 
orge geharniſcht und behelmt zu Pferde, und unter ihm 
der Drache, dem er die Lanze in den Rachen ſtoͤſſet. 
Ganz unten zwey Wapenſchildgen, des Cardinals Alderano 
Cybo und der Stadt Ferrara. Iſt ein Ferrariſcher 
Teſton. Scilla p. 99. Lengnich in D. nn 

5703. 
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Nach 676. S. 146. 5703. 

CLEMENS X. Pont. max. A. 11. Deſſen Bruſt⸗ 
bild von der rechten Seite mit einem kleinen Knebel. und 
Kinnbarte in der Calotte und im Pluvial. Darunter: 
MDCLXXI. R.) coLLES. FLVENT. MEL. DE. PETRA. 
Der heilige Petrus martyr in einem geiſtlichen Ordens⸗ 
Habit, in der rechten Hand einen Palmzweig vor ſich tra⸗ 
gend, welchem ein neben ihm zur Linken ſchwebender Engel 
einen Cranz aufſetzet. Im Abſchnitt: sanctus vETRVs. 
. artyr. Ein ſeltener Teſton. Weil dieſer Pabſt den 
29 April 1670, als an dem Feſttage des H. Petri marty⸗ 
vis, (der A. 1252 zwiſchen Cuma und Mailand umgebracht 
worden ſeyn ſoll) erwehlet worden, ſo erſcheinet deſſelben 
Bildniß auf dieſer Muͤnze zum Andenken ſolcher Wahl. 
Scilla p. 95. Denuti p. 285. von An. I. eine kleinere. 
Bonan. T. II. p. 730. Roͤhler P. XX. p. 165. n. 614. 
Lengnich in B. 

Nach 681. S. 147. 5704. | 

CLEMENS X. pont. max. A. ano ıv2.ilaeo. Das 
Bruſtbild von der rechten Seite in der Calotte und im Plu⸗ 
vial. R.) ET oLAvso OSTIO ORA PATREM TVVM. Die 
zugemauerte und mit einem Creutz bezeichnete heilige Pfor⸗ 
te, und an den Seiten derſelben zwey Engel, die ſie mit 
den Haͤnden halten. Im Abſchnitt das Waͤplein des 
Cardinals Coſtaguti zwiſchen der Jahrzahl 16 75. Ein 
ſeltener Teſton, den Venuti nicht bemerket hat. Scilla 
p.97. Lengnich in D. 


! O5. 
CLEMENS. X BL Gh Das Paͤbſtliche Wa⸗ 
pen. R.) Er CLAVSO osTIo ORA PATREM TVM. Die 
zugemauerte heilige Pforte, fo mit dem Creutz bezeichnet 
iſt, und von zweyen an den Seiten ſtehenden Engeln gehal⸗ 
ten wird. Im Abſchnitt das Waͤplein des Cardinals Co» 
ſtaguti zwiſchen der Jahrzahl: 16 75. Ein ſchoͤner Te⸗ 
ſton. Lengnich in D. > 
5706. 
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Nach 3175. S. 147. 5706. 

INNOCEN. KI. pontT. NM. A. 11. Das Paͤbſtliche 
Wapen. R.) Qvop HABEo IBI bo. Der H. Petrus 
mit den Schluͤſſeln in der linken Hand, der neben einer 
Kirche ſtehet, und die rechte Hand einem vor ihm liegenden 
alten halbnackenden Manne reichet. Unten das Wapen des 
Cardinals Kaggi, zwiſchen zwey Steinen, auf welchem 
des Medailleurs n. amerani Name, und 1677. mit ge⸗ 
ſenkten Ziffern ſtehet. Ein ſeltener Teſton. Scilla p.100. 
Lengnich in D. 

Nach 3igr. S. 148. 5707. 

ALEXANDER. VIII. zont. max. A. 1. Das bar _ 
tige Bruſtbild von der rechten Seite in der Calotte und im 
Pluvial. Darunter: a. Trauanus f. ecit. R.) Die 
heiligen Apoſtel Petrus und Paulus neben einander fie- 
bend: jener mit den Schlüffeln in der rechten und mit eis 
nem Buche in der linken Hand; dieſer zeiget mit der Rech⸗ 
ten in die Höhe auf den über ihnen in Strahlen ſchweben⸗ 
den heiligen Geiſt, und hält in der Linken ſein unterwerts 
gekehrtes Schwerd. Im Abſchnitt das Waͤplein des Cars 
dinals d' Aſte, zwiſchen der Jahrzahl: 16-89. Ein ſel⸗ 
tener Teſton. Siehe n. 691. im Iſten Theil. Scilla 
p. 10). Lengnich in D. 


Nach 3182. S. 149. 5708. 

SED E. VACANTE. Mocıaxxxr. Unter dem Pa⸗ 
nier der Kirche und den creutzweiſe gelegten Petriniſchen 
Schluͤſſeln, das mit dem Quaſtenhut bedeckte und auf das 
Maltheſer⸗Creutz gelegte Wapen des damaligen Cardinal⸗ 
Caͤmmerlings Paluzzo de Paluzzi Altieri. R.) pocepır, 
ET. SVGGERET, Der heilige Geiſt mit Strahlen und 
Wolken umgeben. Darunter ein kleines Wapen des 
Muͤnz⸗Praͤſidenten Corfini, an deſſen Seiten: Rola. 
Iſt ein Teſton, ſo waͤhrender Sedisvacanz nach dem 
Tode ALEXANDRI VIII. geſchlagen worden. Scilla 
p. 109. Lengnich in D. 

| 5709. 


Nach 714. ©.152. * 5709. 

CLEMENS, XI, 2, m, ann, vor, Das Paͤbſtliche 
Wapen mit der dreyfachen Crone und den Schluͤſſeln. Un⸗ 
ten: em. R.) cavsa. NE: (noſtrae) LXTI TIR. Die 
heilige Maria, deren Haupt mit Sternen und Strahlen 
umgeben, auf den halben Mond zwiſchen Wolken ſtehend. 
Neben ihr zur Rechten das ebenfalls beſtrahlte Jeſulein, 
welches mit einem langen Creutz, das unten an der Spitze 
wie ein Pfeil geſtaltet iſt, die unter ihnen liegende Schlan⸗ 
ge in den Rachen ſtoͤſſet. Zur Rechten an der Seite: 
E. H. und im Abſchnitt zwiſchen der Jahrzahl: MDCCVII 
das Wapen des Mons. d'Aſte. Iſt ein Teſtone. Scil⸗ 
la p. 121. | 


Nach 3212. S. 153. 571% | 
CLEMENS XI. r. m. an. xvfr. Das Päbftliche 
Wapen. R.) s. PETRVS PRINc. r Arost.olorum. Der 
heilige Petrus ſtehend, wie er mit der rechten Hand ſeg⸗ 
net, und in der linken die beyden Schluͤſſel haͤlt. Im Ab⸗ 
ſchnitt das Waͤplein des Cardinals Fattinelli. Ein ſchoͤner 
Teſtone. Lengnich in D. | 


Nach 3218. S. 154. 5711. | | 
CLEMENS. XII. 2. M. anno, v. Das Paͤbſtliche 
Wapen. R.) In einer zierlichen Cartouche die Aufſchrift 
in vier Zeilen: PoevLis MINI EMF ORTO DONATIS, 
Darunter des damaligen Cardinal Muͤnz⸗Praͤſidentens 
Waͤplein. Ein Teſtone. Lengnich in D. 
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I. 
Erzbiſchoͤfliche. 


1) Magdeburg. 
Nach 3252. S. 166. 5712. 

N HRISTIANVS WILH:elmus d: G: MaRchıo 
BRANDEMBYRGICVS. Das geharniſchte Bruſtbild, 
| mit vorwerts ſehendem völligen Geſichte. R.) 
In einem Lorbercranze die Aufſchrift in vier Zeilen: 
PRIVS MORI QVAM FIDEM FALLERE. Ganz unten: G T. 
Iſt eine überaus rare zweyloͤthige ovale Eontrefect- Münz 
ze, von ordentlichem Thaler» Gehalt und Gepraͤge, ohne 
Jahrzahl, welche der Marggraf vermuthlich nach dem 
Weſtphaͤliſchen Frieden, da er auf das Erzbiſthum Mag⸗ 
deburg reſigniren muͤſſen, ſchlagen laſſen. Die Auf⸗ 
ſchrift des Reverſes giebt ſeinen Entſchluß, in der einmal 
angenommenen Catholiſchen Religion zu ſterben, zu erken⸗ 
nen: indem man von ihm lieſet, daß er ein Creutz ge⸗ 
macht und die Hand vors Geſichte gehalten, wenn man 

von der Religionsveraͤnderung mit ihm geſprochen habe. 


Nach 743. S. 160. 5713. 

AUGUSTUS. p: c. rosrutrsrus. ARCHIEP: MAG- 
DEBUR. Deſſen Bruſtbild mit vorwerts gekehrtem Ge⸗ 
ſichte mit eigenen dicken Haaren, in welchen unten zur 
Linken ein Knoten geknuͤpfet iſt, mit einem breiten ſpitze⸗ 
nen Ueberſchlag und Degengehaͤnge uͤber die Schulter. 
Ueber dem Haupte ein kleiner Reichsapfel. R.) rrımas. 
GERMANIE. DUX SAX. iur. CL. ET Mon: Ein zierliches 
Schild, darin die Wapen von Sachſen, Cleve, Juͤlich 
und Bergen, mit dem Erzbiſchoͤflichen Magdeburgiſchen 
Mittelſchilde. Auf dem Schilde ruhet eine Inful mit auf 
beyden Seiten herabzangenden Bändern, und neben der» 

ſelben 
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ſelben in der Umſchrift die getheilte Jahrzahl: 16 40. 
Auf den Seiten des Wapenſchildes des Muͤnzmeiſters Na⸗ 
me: P. S. Iſt ein halber Thaler. Von Drephaupt 
Saalcreis 2 Th. S. 431. J. A. R. in L. 


Nach 3259. S. 161. 5714. f 
AVGVST9 r. X. A. M. p. s. 1. C. E. M. Gehar⸗ 
niſchtes Bruſtbild von der rechten Seite in einer groſſen 
Perucke. K) MONETA ARGENT. Das gecroͤnte voll: 
ſtaͤndige Wapen, zu deſſen Rechten drey Sterne, als die 
Anzeige des Finniſchen Fuſſes, zur Linken aber F und 
unten die getheilte Jahrzahl: 16 75. Iſt rar. 


2) Salzburg. 


Nach 748. S. 161. 5715. 4 

MATHEVS. carn.imalis Ak. EPs. saLze. Zwey 
Wapen neben einander, das Salzburgiſche und das Sangi« 
ſche, mit dazwiſchen geſtelltem Creutz und darüber gefeg- 
tem Cardinalshut. Unten die Jahrzahl: 1525. R) s. 
nvbkERTVs. EN Vs. Dieſer ſitzende heilige Biſchof mit ſei⸗ 
nem Salzkoͤrbgen und Hirtenſtabe, und vor ihm der knien⸗ 
de und mit aufgehobenen Haͤnden betende Erzbiſchof. Ein 
ſeltener Vierthel⸗ Thaler. 


Nach 754. S. 162. 5716, 

IOAN.mes IAC. obus p. G. AR. Ers. SALZ. Aros. 
sk. LEG. Zwey neben einander geſtellte Wapenſchilder, 
das Salzburgiſche und das Khuenſche, mit darauf geſetz⸗ 
ter Inful, und darhinter geſtecktem Creutz und Hirtenſta⸗ 
be. Unten die Jahrzahl: 1561. R.) s. RVDBERTVS. 
ERVS sal ZzBVRON. Dieſer heilige Biſchof ſtehend, mit 
ſeinem Koͤrbgen in der rechten und dem Biſchofsſtabe in 
der linken Hand. Ein ſeltener halber Thaler. 


5717. 
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Nach 757. S. 163. 571). | 

WOLF.gangus TEOD. (Theodoricus) p. G: AR. 
EpS. SAL: Ak: SE: IE: Das mit dem Quaſtenhute und 
dem Creutz geſchmuͤckte Wapen in einem ovalen Schilde. 
R.) saxcrVs. RVDBERTVS. EPS, SALISBVRGE: Dieſer 
Heilige im Biſchoͤflichen Ornat mit feinem Koͤrbgen auf ei. 
nem Stuhle ſitzend. Eine Thalerklippe ohne Jahrzahl, 
die mit dem Thaler n. 757. ziemlich uͤbereinkommt. J. 
A. K. in L. | 
I .. 5718. 

WOLF:gangus TREOD.oricus, b: G: ARCHE. pi. 
ſcopus sauıs.burgenfis, SD: arosıtolicae LEGAT.US, 
Das mit dem Erzbiſchoͤflichen Quaſtenhute bedeckte, und 
mit dem Creutz und Stabe geſchmuͤckte quadrirte Wapen. 
R.) s. RVDBERTVS. Er. s. VIRGILIVS. EPI,/COpZ SALz- 
»vacn. (Salzburgenfes.) Diefe zwey Heilige in Bi⸗ 
ſchoͤflicher Geſtalt neben einander ſitzend. Ohne Jahrzahl. 
Eine ſeltene Thaler⸗Klippe. Herr von Ideler zu W. 

Nach 3283. S. 166. . . 

IACOBUS ERN:efus D: G. ARCH. ET. PRINCEBS. 
Deffen Bruftbild von der rechten Seite im Mäntelgen und 
der Abbe. Perucke, mit einem Ueberſchlage und einem auf der 
Bruſt herabhangenden Creuz. Am Arme: F. M. K. 
(Franz Matzenkopf, Medailleur.) R.) saLIs BURG. s. 
SED. Abos. LEGAT. GER. 1 (das Punct iſt unrecht zwiſchen 
x und m geſetzet) pam. Das Wapen in einem zierlichen 
Schilde mit Hachures, unter dem Quaſtenhut, mit dahin⸗ 
ter geſtecktem Creutz, Stab und Schwerd. Oben uͤber 
dem Hut getheilt: 17 46. Ein ſchoͤner und ſeltener Tha⸗ 
ler, weil dieſer Herr nur etwas uͤber zwey Jahre (von A. 
1745 den 13 Jan. bis 1747 den 12 Jun.) den Erzbiſchoͤfli⸗ 
chen Stuhl beſeſſen hat. 8 8 

Vor 3285. S. 166. * 5720. 

SIGISMUNDUS, p: G. ArchrErIscorus, Das 

linksſehende Bruſtbild in einer kurzen und oben mit der 
Thal. Cab. II. Fortſ. E Ca⸗ 
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Calotte bedeckten Perucke, den Rochetto anhabend, uͤber 
welchen vorne der Ueberſchlag nebſt dem auf der Bruſt 
herabhaͤngenden Creutze ſich zeiget. Darunter: F. M. K. 
R.) s. R. 1. PR: SALISB: s. S. AP. LEG: NAT: GER! PRı- 
mas. Das völlige Wapen unter dem Erzbiſchoͤflichen Hut 
in einem ovalen und zierlichen auf einer kleinen Leiſte ſte⸗ 
henden Schilde, mit darhinter geſtelltem Creutz, Biſchofs⸗ 
Stabe und Schwerd. Oben die Jahrzahl 17.83 getheilet. 
Iſt der erſte Salzburgiſche Conventions, Tpaler. 
Siehe Bayreuthiſche woͤchentliche hiſtoriſche Nachrichten 
1767. n. XXI. p. 123. 


Nach 3286. S. 166. 5721. 

SIGISMUNDUS, p: G. ARchlErIscop us. Das 
Bruſtbild, wie auf dem vorhergehenden, jedoch ohne die 
Buchſtaben F. M. K. unter denſelben. R.) s. R. I. pk. 
SALISB: S. s. AP. LEG. NAT. GER, PRIMAS. Das Was 
pen, wie auf dem vorhergehenden. Oben 17-56. Ein 
ſchoͤner Conventions - Thaler. S. Bapreuthiſche woͤ. 
chentliche hiſtoriſche Nachrichten 1767. n. XXI. p. 124. 


Nach 5412. 57. 

SIGM. o: d. A. & e. s. A. 5. I. N. G. PRIM 
Bruſtbild von der rechten Seite im Ueberſchlag und dem 
Creutze auf der Bruſt. R.) Das mit dem Quaſtenhut 
und Creutz geſchmuͤckte Wapen in einem zierlichen Schilde 
unter dem Fuͤrſtenhut und ausgebreiteten Hermelin. Man⸗ 
tel, mit darhinter geſtecktem Krummſtabe und Schwerd. 
Unten: ı7 66 und ein fuͤnfblaͤttriges Bluͤmgen. Ohne 
Umſchrift. Ein gleichfals ſchoͤner Conventions ⸗ Thaler. 
Dergleichen von 1767. mit der Randſchrift: voa cVIQYE. 


Ul. Bi 
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III. = 
Biſchoͤfliche. 
) Bamberg. 


Vor 3299. S. 169. 5723. 

€ N. auf einem Throne ſitzende Kayſer HENRICVS II. 
S als Stifter des Biſthums Bamberg, mit der Kay⸗ 

fer: Crone auf dem Haupte, dem Scepter in der 

rechten und dem Reichsapfel in der linken Hand, mit der 
Umſchrift: carrr:uluum EccL.efhiae ımer:erialis cah:e- 
dralis samser.genfis, und unten in einer Cartouche: 
SEDE VACANTE. Ueber dem Thron befinden ſich die 
Wapen des Dom⸗Probſtes Graf von Schoͤnborn, und des 
Dom. Dedyants Graf von Stadion. Umher aber auf 
beyden Seiten die Wapen der acht aͤlteſten Dom⸗Herren, 
als zur Rechten: von Frankenſtein, Horneck von Wein⸗ 
heim, von Erthal, von Roth; und zur Linken: von Gut⸗ 
tenberg, von Erthal, von Rothenzahn, Gros von Tro- 
day. R.) Ein einkoͤpfigter rechtsſehender Adler mit auf⸗ 
gehabener linken Klaue auf einem Poſtement, das mit 
dem Biſchoͤflichen Bambergiſchen Wapen bezeichnet iſt; 
darauf zu den Fuͤſſen des Adlers der Biſchofsſtab, das 
mit einem Flor behangene Creutz, die Inful, der Für- 

ſtenhut, das Schwerd und der Reichsapfel liegen. Zur 

Rechten des Poſtements ſtehet der Kayſer Henricus II. 

welcher einen von den beyden Thuͤrmen der von ihm geſtif⸗ 

teten Domkirche mit der rechten Hand umfaſſet; zur Lin⸗ 

ken aber ſitzet feine Gemahlin Cunigunda. Beyde find ge⸗ 

croͤnet, und jener iſt geharniſcht, mit umgehangenem 

Mantel; dieſe aber führer in der linken Hand einen Sce⸗ 

pter. Zu beyden Seiten ſind die Wapen der zehen juͤnge⸗ 


ren Dom. Herren befindlich, als zur Rechten: von Schutz⸗ 
f n bar, 
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bar, genannt Milchling, von Zobel von Giebelſtadt, Graf 
von Stadion, Voit von Wuͤrzburg, von Guttenberg; und 
zur einken: Mauchenheim, genannt Bechtholsdeim, Graf 
von Seinsheim, Gros von Trockau, Werdenſtein und 
Horneck von Weinheim. Ueber dem Adler ſtehen die 
Worte in einem halben Cirkel: au viGET IN MarRE, 
welche anzeigen ſollen, daß das Stift nach dem toͤdtlichen 
Abgang ſeines Vaters und Biſchofes nunmehro unter der 
Regierung ſeiner Mutter, des Domſtiftes, bluͤhe. 
Im Abſchnitt die Jahrzahl: MDCCXXXXVI. und unter 
des Kayſers Fuß der Name des geſchickten Eiſenſchneiders: 
I. L. OE. xlein. Auf beyden Seiten befindet ſich uͤber den 
Wapenſchildern ein Wapenzelt. Nandſchrift: Ex-con- 
CORDI- FRATRVM- voro-EXSsVRGET- Ax. Iſt eine ſchoͤne 
Sedisvacanz⸗Medaille in Thalergroͤſſe, nach Abſterben 
des Biſchofs FRIDERICI TAROLI, Grafens von Schön. 
born. 8 i 
| 2) Chur. 
Nach 3307: S. 173. 5724. 
OANNES. ANTONIUS. b: G: Er: curzenfis s: R: 
1: TR. inceps. Das mit dem Fuͤrſtenhut und Mantel, 
auch Krummſtab und Schwerd geſchmuͤckte Freyherrli⸗ 
che Federſpieliſche, als des Biſchofs, Geſchlechtswapen, 
mit dem Biſchoͤflichen Churiſchen in der Mitte. R.) prix. 
FURSTENBURG. ET. FURSTENAU. In der Mitte in einem 
Cranze von Palmzweigen in vier Zeilen: ad xo 
CONVENT.I0RiS 1766. Ein überaus ſchoͤner Conventions⸗ 
Thaler. 3 f 
3) Hildesheim, 
Vor 808. S. 176. 5725. e 
Mime HEIN R. ch cvrrürf zu con 
HERT.ZOg 1.2 BEL. rn, EIS. cH⁰r z.u HU b. eheim. 
Das Bayern ⸗Pfaͤlziſche quadrirte Wapen mit dem Hildes. 
heimiſchen im Mittelſchilde, zierlich eingefaßt, . 
N etztem 
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festem Churhut und darhinter geſtecktem Stabe und 
Schwerd. An den Seiten: P. I. R.) cLieevs omnıvm 
IN TE SPERANTIVM 1663. Die auf einem Quaderſtein 
ſitzende heilige Maria: ſie iſt gecroͤnet, und haͤlt in der 
rechten Hand einen Scepter, auf dem linken Arme aber 
das Jeſulein, welches in der rechten Hand die mit einem 
Creuß bezeichnete Weltkugel traͤget. Iſt ein uͤberaus ſel⸗ 
tener halber Thaler. 


Nach g10. S. 177. 5726. 

S. CAROLVS. M. rRIMVSs ‚FVND. CAP, CATHE. 
HILDESIENSIS. Dieſes Kayſers Bildniß im Harniſch und 
Kayſerlichen Mantel, mit der Crone auf dem Haupte, 
dem Schwerd in der rechten und dem Reichsapfel in der lin⸗ 
ken Hand. Beym rechten Fuſſe zur Seiten der Buchſta⸗ 
be W. Unter den Fuͤſſen auf einem Bande: SEDE VA- 
CANTE. Im Umkreiſe deſſelben ſtehen ſiebenzehn gecroͤn⸗ 
te Wapenſchildgen der Domcapitularen, und um ein jedes 
der Geſchlechtsname derſelben in der oben bey einem Stern⸗ 
chen angehenden Ordnung: v. LANDSBERG} v. NA CELL; 
V.-TWICKELL} v. HORDE} v. TWICKEL} v. SCHMISING;5 
V. WEICHS5 V. BOCHOLTZ3, v. TWICKEL; V. HOHENECRK 5 
v. GIESENBERG; v. BRABECK; v. LANDSBERG; v. BRA. 
BECK} v. SCHVNGELL; v. HARFF5 v. LIPPEE R.) LV. 
DOWICVS PIVS sxcvxvpvs FvnDator. Das Bilde 
niß dieſes Kayſers im Harniſch und Mantel, mit der Eros 
ne auf dem Haupte, in der rechten Hand die Stiftskirche, 
und in der linken das Scepter haltend. Unten beym lin⸗ 
ken Fuſſe die Buchſtaben P. Werner. Unter den Fuͤſſen 
ein Band mit der Jahrzahl: MDCCXXIV. Um ihn 
herum erſcheinen ſechzehn gecroͤnte Wapenſchildgen der 
Domherren mit jedesmal beygefuͤgtem Namen, die oben von 
dem Sternchen an alſo folgen: v. NaSELL; v. BOCHOLTZ; 
V. NAGELL5 V. WESTERHOLT; v. VEICHS; V. OYEN- 
HAVSEN, V. FVRSTEN BERG; V. SCHVNGELL; V. NEBEM; 
v. NAGELL5 V. LOE5 V. BOSELAGER5 v. DROSTE; 

ers v. WEICHS;, 
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v. WEICHS; v. VOIGT; v. HASENKAMPF. Iſt eine ſchoͤ⸗ 
ne Sedisvacan; Medaille von 3 Loth, nach des Bi⸗ 
ſchofs IO SE PII CLEMENTIS, Churfuͤrſtens von Coͤln, 
Abſterben, ſo 1723 den 12 Nov. erfolget iſt. 


J Luͤbeck. 

Vor 3324. S. 178. 5727. 
UGUST:us FRI D:ericus p: G: EL: Er: Luz: mt N: 
pux. s: E: B: Geharniſchtes Bruſtbild von der 
rechten Seite in der Perucke, mit einer Halskrauſe und 
umgeſchlagenem Gewand. R.) storm: & bir: com: me: 
OLD: & DELM: 1678. Gecroͤntes Wapen, mit darhinter 
geſtecktem Stab und Schwerd, zwiſchen zwey Palmzwei⸗ 
gen. An den Seiten: H. R. Ein ſeltener Thaler. | 


Vor 813. S. 178. 5728. 5 

CHRISTIAN AVG. Pr. ecfus kp. iſcopus Lv. ecen- 
fis, vx. s. leſlici x. t h. oſſatiae. Geharniſchtes Bruſt⸗ 
bild von der rechten Seite, in einer Perucke, mit umge⸗ 
hangenem Gewand und dem Elephantenorden. R.) 
FURST: BISCHOFF} Loß: MuNz — (das übrige iſt verbli⸗ 
chen.) Das gecroͤnte vollſtaͤndige Holſteiniſche Wapen, 
mit einem Mittelſchilde, darin das Biſchoͤfliche Luͤbeckiſche. 
An den Seiten: 1723. und darunter: A. W. Ganz un⸗ 
ten aber in einer kleinen Einfaſſung: 2 Marc. 


5) Luͤttich. 
Vor 3329. S. 179. 57. 

Fame DET. G. ARHI, (Archiepifeopus) col. 

PRINc. ELECT. Bruſtbild von der linken Seite mit 
kurz verſchnittenen Haaren im Churhabit. R.) Kris. Er. 
PRINC. LEOD. SVPRE. DVX. BVLIONENSIS. Das mit dem 
Fuͤrſtenhut bedeckte Wapen von Bouillon in einem zierli⸗ 
chen Schilde, zu deſſen Seiten die mit Fürftenhüten bes 
deckte Buchſtaben F. B. (Ferdinandus Bauarus oder Bullio- 
\ Den- 
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nenſis) unten aber XXX. und 1614. Ein ſeltener leichter 
Thaler von 30. Stuͤver. | 
5730. 

FERDINANDVS. p. G. arcaı.epifcopus cot. onien- 
fis princ.eps eıecror, Ein Liliencreutz, in deſſen 
Mitte das Wapen des Herzogthums Bouillon, nemlich 
ein ſilberner Querbalken im rothen Felde. Zwiſchen den 
vier EScken des Creutzes befinden ſich die mit Fuͤrſtenhuͤten 
bedeckte Buchſtaben F. und B. jener zur Rechten und zur 
Linken, und dieſer oben und unten, welche Ferdinandus 
Bauarus oder Bullionenfis heiſſen werden. R.) Erısc.opus 
ET. PRINC. hr LEO. dienſis VIR.ZUSque BAv.ariae ET. s. u- 
premus byl. lionenſis ».ux. Das mit einem Fuͤrſtenhut 
bedeckte ſchraͤgrechts von Silber und blau geweckte Herzog⸗ 
liche Bayerſche Wapen, in deſſen Mitte abermals das Wa⸗ 
pen von Bouillon. Hinter demſelben ſtehen der Biſchofs⸗ 
ſtab und das Schwerd in Form eines Andreas Creutzes, 
und an den Seiten die Jahrzahl: 16.35. Iſt ein rarer 
Thaler. br 
= | 6) Muͤnſter. 

Nach 845. S. 184. 5731. 
Fr CHRISTI: anus p: G: EPIsc. MoNAs: 
Deſſen Bruſtbild von der rechten Seite in Biſchoͤfli⸗ 


cher Kleidung, mit der Perucke und Calotte, auch dem 
auf der Bruſt herabhangenden Creutze. B.) vn RA: 
STROMB: s: R: 1: PRIN. p: IN, BORCKELO. Das gecroͤn⸗ 
te Wapen in einem ovalen zierlichen Schilde zwiſchen zwey 
Palmzweigen, mit darhinter geſtecktem Stab und Schwerd. 
Oben: 1696. Dieſer Thaler unterſcheidet ſich von n. 845. 
vornehmlich dadurch, daß des Muͤnzmeiſters Name, der 
auf jenem durch TO angezeiget iſt, weggelaſſen worden. 


* 
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7) Paderborn. 
Nach 5426, ee 
ILH.elmus ANT. onius p. G. Ers. PADERB. s. R. 
1. PR. COM, PIRM. Deſſen Bruſtbild von der 
rechten Seite in einer Abbe⸗Perucke, mit einem Ueber⸗ 
ſchlag, Hermelinmantel und Creutze auf der Bruſt. R.) 
X. sruck EINE FEINE MARcK. 1765. Das mit dem Fürs 
ſtenhut und Mantel, auch Stab und Schwerd geſchmuͤck⸗ 
te Wapen in einem zierlichen Schilde; darunter auf einem 
umher gewundenen Bande: wsrx ET CONSTANTER. 
an den Seiten aber: A. S. Ein ſchoͤner Conventions. 
Thaler. 
| 8) Speyer, 
Nach 3380. S. 194. F733. 
OTHARiuf FRIDERIC: Ar D: G: Eels: coονν,õ?G Ren. 
fis, coaD:iutor mo. guntinus. Bruſtbild von der 
rechten Seite im Talar, mit einem Ueberſchlag und Creutze 
auf der Bruſt. R.) pr=rosırvs WETSENBVNGENS. ic. 
1672. und zwey creutzweiſe gelegte Zaynhacken, zwiſchen 
den Münzmeifters-Buchftaben MF. Das quadrirte 
Speyer⸗Weiſſenburgiſche Wapen, nebſt dem Metterni⸗ 
chiſchen Mittelſchilde, geſchmuͤcket mit der Inful, dem 
Schwerd und dem Hirtenſtab. Unten: (60) Iſt ein ſel⸗ 
tener halber Thaler. | 


9) Straßburg. 

Nach 3386. S. 196. 5734. 
Aman GAS. ton D. inalir PR.inceps DE RO- 
HAN EP. ccpur ET rk. inceps ARGENT.inenfis. Deſ- 
ſen Bruſtbild von der rechten Seite in lockichten Haaren 
mit aufgeſetzter Calotte, im Maͤntelgen, mit einem Ue⸗ 
berſchlag und dem heiligen Orden auf der Bruſt. Unten: 
M. R.) ET apbHuc speg DURAT Avo RU. Ein abge⸗ 
hauener alter Baum, aus welchem ein junger zur e 

eite 
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Seite bervorgewachſen. Im Abſchnitt: 1746. Iſt eine 
ſchoͤne achteckigte Klippe von 8 on a 1 Heth. 
J. A. R. zu L. 


Vor 3387. S. 196. 5735. | 
LUD.ouicus CONST ..antznus b. G. EPUS. ET prs. 
(Princeps) ARGeNT.inenfis, LAn.dgrauius au fatiae: 
Bruſtbild von der rechten Seite in der Perucke mit einer 
Calotte, im Ueberſchlag, mit auf der Bruſt hangendem 
Heiligen Geiſt⸗Orden. Unten ein Windhund. R.) or- 
NERE SEDE VIRTUTE CORUSCUS* 1759. Das mit dem 
Quaſtenhut, Hermelin- Mantel, Fuͤrſtenhut, Schwerd, 
Krummſtab und Heiligen Geiſt⸗ Orden ausgeſchmüͤckte Wa⸗ 
pen. Oben zwey Figuren, eine rautenfoͤrmige und ein 
Hermelinſchwaͤnzgen, welche nebſt dem Windhunde auf 
dem Avers als Marquen der Muͤnze und des Muͤnzmei⸗ 
ſters anzuſehen ſind. Eine ſchoͤne achteckigte Klippe 

von feinem Silber. Ser | 


10) Wuͤrzburg. 
Nach 920. S. 200. * 5736. 


C FRANC. ſcus p. 6. Ee: HERD: s. 
R. 1. PR: FR: OR: DVX. Deſſen Bruſtbild von der 
rechten Seite, im Ueberſchlag und Spitzenkleide, mit dem 
Creutze auf der Bruſt. Unten: N. R.) zEarıvs Est 
DARE QVAM ACCIPERE. Das quadrirte mit dem Fuͤrſten⸗ 
hut und Mantel, dem Schwerd und Hirtenſtab geſchmuͤck⸗ 
te Wapen in einem zierlichen Schilde. An den Seiten 
die Jahrzahl: 1725. Iſt ein ſchoͤner halber Thaler. 


E 5 IV. 9% 


m D 


IV. 
Ordensmeiſteriſche. 


1) Deutſcher Orden. 
Nach 3412. S. 23. 5737. 


AXIMILIANVS. p: &: ARch: Av: Dv: B: SriR: 
II carınt Geharniſchtes Bruſtbild von der rech⸗ 
ten Seite, in kurzen Haaren, mit einem Ober⸗ 
und Unterbart, gekraͤuſeltem Halskragen und mit dem an 
einem Bande vom Halſe herabhangenden Creutze. Am 
Arme die Jahrzahl: 1618. R.) Er: caRN: MAG: Rss: 
ADM: LAND: ALS: co: FE. Das gecroͤnte und durch das 
aufgelegte Ordenscreutz quadrirte Wapen mit einem Mit⸗ 
telſchildgen. Auf den Seiten zwey mit Fürftenhüten be⸗ 
deckte Wapenſchilder von Elſaß und Phirt. Ein ſeltener 
Thaler. 0 


2) Johanniter⸗Orden in Malta. 


Nach 3425. S. 206. 5738. 
rater ».0n AN:tonio MANOEL DE „VILHENA, 
Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite in einer 
ſtarken Perucke mit dem groſſen Ordenscreutze auf der 
Bruſt. R.) M. agnus MAGISTER, Hos:pitalis Er s. an- 
cli s.epuleri ER us: lem. 1528. Unter einer Crone zwey 
Wapenſchilder neben einander zierlich eingefaſſet, im er⸗ 
ſtern das Ordenscreutz und im andern das quadrirte Or⸗ 
dens⸗ und Geſchlechtswapen. Oben neben der Crone an 
den Seiten: s. 2. welches den Werth dieſes Thalers nach 
Maltheſiſcher Muͤnze anzeiget. 
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Sr erer * „ * * * „ 1 ke seta * 
V. 
Aebt iſche. 
) Corbey. 
Vor 946. S. 208. 5739. 


RNOLDVS. per. SRATIA. Ell: ecru? E:? con 
IR: mati. AB: bas coRR. eienſicg. Das quadrirte 
; ovale Wapen mit darauf gefegter Inful und dar⸗ 
hinter geſteckten drey Hirtenſtaͤben. An den Seiten des 
Wapens zwey Helme, als zur Rechten der Corbeyiſche 
und zur Linken der Waldoiſiſche, darunter die getheilte 
Jahrzahl: 16 56 und des Muͤnzmeiſters Name VE H. R.) 
SANCTVS. vi vs. PATRONVS. CORBEIENSIS, Dieſer Hei⸗ 
lige, mit einem Buch und Adler in der rechten und einem 
Palmzweige in der linken Hand. Ein rarer Doppeltha⸗ 
ler. Des im I. Theil n. 946. vorkommenden einfachen 
Thalers Beſchreibung iſt nach dieſer zu verbeſſern. 


Nach 5434. 35740. i 

p- G; CASPARVS PRINCEPS ET ABBAS CORBEIEN- 
sıs. Das quadrirte Corbeyiſche und Boſelageriſche Wa. 
pen in einem zierlichen Schilde mit darauf geſetztem Fuͤr⸗ 
ſtenhut und darhinter geſtecktem Hirtenſtab und Schwerd. 
Unten in der Umſchrift die getheilte Jahrzahl: 17 83. 
R.) Posvir FINES Tvos PACEM, ps, 147. Der heilige 
Veit mit ſeinem Buche und Adler in der rechten und ei⸗ 
nem Palmzweige in der linken Hand; zu feinen Fuͤſſen liegt 
ein Loͤbe. Im Abſchnitt: s. vrrvs. p.atronus. Unter: 
ſcheidet ſich von n. 5434. nicht nur durch die Jahrzahl, ſon⸗ 
dern auch durch das Wapen, welches hier nicht behelmet, 
ſondern mit dem Fuͤrſtenhut bedecket iſt. 


2) Ful. 
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2) Fulda, 


Nach 959. S. 20. 5/4. 


B D: G: ABBAS. FVLDENS, Diinae AV- 
s.uffae ar.chicancellarius. Das zweymal behelm⸗ 
te quadrirte Fulda⸗ und Dernbachiſche Wapen. Bey 
dem Stiftiſchen Helm iſt zugleich der Hirtenſtab. R.) 
RVDOL: II. Rom: IMPERATOR, AVG: P: F: DE. 1606. 
Der gecroͤnte Kayſerliche Adler, mit dem Reichsapſel auf 
der Bruſt. Eine überaus rare Doppelthaler⸗lippe. 
schannar in Hiſtor. Fuldenfi hat dergleichen Goldſtuͤck 
Tab. II. n. 15. im Kupfer vorgeſtellet, und in der Beſchrei⸗ 
bung deſſelben p. 72. die Buchſtaben: Fr: r: DE. auf dem 
Revers durch Prineipatus Fuldenfis Defenſor erklaͤret, weil 
unter dem Kayſer Kudolpho II. der 26jaͤhrige Streit mit 
dem Biſchof zu Würzburg lulio zu Gunſten des Abtes ent 
ſchieden worden ſey, als welchem der Biſchof die ſo lange 
vorenthaltene Abtey wieder habe einraͤumen muͤſſen. Man 
ſiehet aber, daß dieſe Erklarung hoͤchſtgezwungen iſt, und 
daß ſolche Buchſtaben nichts anders als das ſonſt gewoͤhn⸗ 
liche Publicari Fecit Decreto anzeigen. 


Nach 3441. Sam 5742. | 
AMANDVS. p. G. s. R. 1. PRINC. ET. ABB, FVLD, 
Deſſen Bruſtbild von der rechten Seite in kurzen krauſen 
Haaren mit einem Muͤtzgen auf dem Haupte, in einem 
mit Spitzen verbraͤmten Ueberkleide und dem auf der 
Bruſt herabhaͤngenden Creutze. R.) chEscas IN MILLE 
ILL IA. GEN: 24. Ein Palmbaum, zu deſſen Rechten 
ein geflügelter Genius mit dem, mit dem Fuͤrſtenhut be⸗ 
deckten quadrirten Fulda⸗Buſeckiſchen Wapenſchilde in 
der rechten und einem herunterwaͤrts ausgeſchuͤtteten Fuͤll⸗ 
horn in der linken Hand; zur Linken aber die Zeit in der 


Geſtalt eines alten Mannes, welcher die Senſe zerbricht 
b und 
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und das Stundenglas weggeworfen und vor ſich liegen 
hat. Ueber dem Palmbaum ſitzet in den Wolken ein Hei⸗ 
liger, mit einem Giftkelch, aus welchem ein Stuͤck ge⸗ 
brochen iſt, in der rechten und einem Biſchofsſtab in der 
linken Hand. Aus den Wolken traͤufelt Regen auf den 
Palmbaum herab. Unten: ND. Unter dem Heiligen 
wird der H. Ordensvater Benedictus, deſſen heilige Re⸗ 
gel bey dem Fuldaiſchen Stifte angenommen iſt, vorge⸗ 
ſtellet; der zerbrochene Becher mit der Schlange aber iſt 
ein Sinnbild des Gifts, welches ihm von ſeinen eigenen 
Ordens⸗Mitbruͤdern, aus Verdruß der ſtrengen Zucht und 
Aufſicht, wiewol vergeblich, (indem er durch das Zeichen 
des Creutzes den dargereichten Becher gleich zerbrochen) 
zubereitet worden; wie mir ſolches auch der vormalige 
Hochfuͤrſtliche Fuldaiſche Leibmedieus und jetzige Caſſeli. 
ſche Hofrath und keibmedicus, Herr D. Theodor Aus 
guſt Schleger, gütigft berichtet hat. Uebrigens ſoll die 
Vorſtellung der Zeit, wie ſie die Senſe zerbricht und den 
Seiger von ſich wirft, ohne Zweifel andeuten, daß keine 
Veraͤnderung der Zeit der Gluͤckſeligkeit des Stiftes nach⸗ 
theilig ſeyn, ſondern ſolche ewig dauern ſolle. Iſt eine rare 
zweyloͤthige Medaille von der Groͤſſe eines Thalers ohne 
Jahrzahl, die bey Gelegenheit des A. 1744 gefeierten Ju⸗ 
bilät wegen der vor tauſend Jahren (A. 744) durch den H. 
Bonifacium geſtifteten Abtey gepraͤget worden, dazu 
der Muͤnzmeiſter Nicolaus Dittmar die Stempel ge» 
ſchnitten hat. | 


3) Garſten in Ober⸗Oeſterreich. 
Vor 3450. S. 214. 5743. | 
In einem Cranze von Palmzweigen folgende Aufſchrift 
Ss in eilf Zeilen: ROMANO. rrezs:wl2 Garst:enfi 


PROTECTORI SVO TVBILEVM AD ARAS AGENTI Senat 
R P,Q- 
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p. opulu Que STYRENSIS ET SOCIETAS FERR.Z FODIN.A- 
rum &NNOS ANIMOSQ. b. at D.icat D.edicat XXVE. IVL. 
R.) Drey Wapen in zierlichen Schildern: zu oberſt das 
Aebtiſche, welches mit der Inful, dem Hirtenſtab und 
mit Palmzweigen geſchmuͤcket iſt; darunter zur Rechten 
das Wapen der Stadt Steyer, und zur Linken der Ge⸗ 
werkſchaft der dortigen Eiſenbergwerke, mit der Ueber. 
ſchrift in einem halben Zirkel: VS uVIVs VMerz De- 
LICils Vea, welche die Jahrzahl 1679. enthält. Un⸗ 
ten in einer Cartouche eine Muͤnzmeiſter⸗Chiffre: MM. 
Iſt ein ſehr rarer Pedaͤchtniß⸗Thaler, den die Stadt 
Steyer in Ober⸗Oeſterreich und die dortige Gewerkſchaft 
dem Abt ROMANO RAVSCHER zu Ehren, bey Gele⸗ 
genheit ſeines geiſtlichen Jubilaͤi, An. 1679. ſchlagen 
laſſen. Mon. en arg. p. 54. Salliſche Anzeigen 1768 
n. XXI. p. 333. s 
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V. Thaler der weltüchen 
Fuürſten. 


988 = 


| DB Alt Fürſuche. 
I. Fuͤrſtliche Anhaltiſche. 


a) Vor der neuen Theilung. 


C 


Vor 986. S. 219. 5744. 


S: [O: ER: er: BERN: FRA: PRIN: IN: AN- 

Hal: Er: ase. Derſelben einander gegen über 

geſtellte geharniſchte Bruſtbilder in bloſſen Haͤu⸗ 
ptern bis an die Schuoß. R.) FIAT, vol vx AS, TVA, 
pomine: MF (Modeſtinus Fachs, Muͤnzmeiſter.) Drey 
als ein Kleeblat geſtellte Wapenſchilder, oben das Anhal⸗ 
tiſche, darunter das Baͤringeriſche und das Aſcaniſche; 
unter denſelben: 1569. Iſt ein feltener halber Thaler. 
BEcMAnN Tom. I. p. 586. J. A. K. in L. 


b) Zu Zerbſt. 
Nach 1012. S. 225. 5745. 
5 ES nes p. G. PR. inceps ANR. altinus COM. asc. Dx. 
SER. BERN. IEV, ET kx, Geharniſchtes Bruſtbild 
von der rechten Seite in eigenen krauſen Haaren mit einem 
breiten geknuͤpften Halstuch und umgehangener Feldbinde. 
R.) NAT. 24. MART. 1621. OBIIT, 1667. 4. IUL. AO. RE- 
G.iminis 25. OI. gi 18. Das mit dem Fuͤrſtenhut bes 
deckte vollftändige Wapen. Ein Begraͤbniß⸗ halber⸗ 
Thaler. 
f 5746. 
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Nach 3485. S. 225. 5746. 

MONETA, NOVA. PRINC. hr ANHALTINO. 
R. um. Das mit dem Fuͤrſtenhut bedeckte Wapen von 
neun Feldern in einem zierlichen Schilde. An den Sei⸗ 
ten: J. A. R.) Iv. DOMINO, FIBUCIA. Nos TRA. 1670. 
Ein aufgerichtet ſtehender Baͤr mit einer Crone und einem 
Halsbande. Unten: 3. Iſt ein gemeinſchaftliches Zwey⸗ 
drittelſtuͤck CAROLI WILHELM und feiner Brüder in 
Zerbſt. J. A. R. in L. 

Nach 3486. S. 225. 5747. 

MON ETA PRINCIP. ANHALTIN: Dyn.aflarum 
IEV: ET Ku: nebſt einem Sternchen. Der Jeveriſche 
Helm. R.) m nomno FIDUcIA NOSTRA 1671. Die 
Aufſchrift in fünf Zeilen: in EINEN REICHS THALER 
GDZ nebſt einem Blumenzweiglein. Iſt ein Jeveri⸗ 
ſcher Vierthel⸗ Thaler. J. A. R. in L. 


II. Marggraͤfliche Badenſche. 
Durlach. 
Nach 1023. S. 228. 5748. 
EORG. 2 FERI. dericus b. G. m.archio Ba.denfis 
| ET. Hach. lerg La. adgrauius sv.fenberg c. omesg 
A sro,nheim. Deſſen Bruſtbild von der rechten Seite im 
zierlichen Harniſch, mit kurz verſchnittenen Haaren, ſtar⸗ 
kem Bart und Spaniſchen Kragen. R.) Er. ERERS. fein 
D. OMin⁰jjæn A. ROT. el, BADENW.ezler, LOR. ET. ALB. erg. 
Das Wapen von zehen Feldern in einem Schilde ohne Zie. 
rathen, darüber die Jahrzahl: 1622. Eine überaus ra⸗ 
te Thaler⸗Klippe von gutem Schroot und Korn. Sie⸗ 
he n. 1023. | 


Nach 3500. S. 228. 5749. 

FRI D. rich MAG. nus von csottes o. naden, 
m.arggraf z.u B. aden v. nd n. achlerg, Landgraf z.u 
s.ufenberg, G. raf 2. u s. ponſieim v.nd k. berſtein, u. err 

2. 1 
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2. R. teln, B. adenmeiler, l. oir v. ud m.alberg. Das 
mit dem Fuͤrſtenhut bedeckte und von zwey Greifen gehal⸗ 
tene Badenſche Hauptwapen. R.)rürfßlich Marc.gräf- 
liche HACHBERG. Lax bs. WEHRVNG. Drey mit Laub⸗ 
werk umgebene Wapenſchilder, als oben das von Sau. 
ſenberg, und darunter von Badenweiler und von Roͤteln. 
Darüber: Lx. x. reutaer. Ein ſeltener halber Thaler ohne 


Jahrzahl. J. A. R. in L. 


III. Marggraͤfliche Brandenburgiſche. 


1) Bayreuth. 
Nach 1057. S. 234. 5750. 

HRISTIAN. 27 ERNESTO p. G. MaRG. BRAND, 

PR. NM. ST. POM. CAS. VAND, MEGA. IN sıL. Ein 
viereckigter Altar darauf ein Gefaͤß, aus welchem ein 
ſtarker Rauch gegen die Wolken aufſteiget. Im Abſchnitt 
dieſe zwey Zeilen: sys: PIETAS AD OMNIA vr IIIs. 
R.) CR. DvX. BVRGGRAF NORINB. PR. inceps HALB. MIN, 
C. VA. SVER. RAZ. col. er HOHENZ. SVER. Die Auf: 
ſchrift in eilf Zeilen: rrıum IMPERATORUM. s. R. I. ET 
CIRC: FRAN C: GEN: CAMPI MARESCH! TURC: AC GAL- 
LOR TERROR TRIUM CONJUGUM MARITO SUBD AC PATR: 
SOLATIUM NATUS D. 27. JULI. 1644. DENAT. p. 10. MA]. 
1712. ANNO AET: 68. Rec: 51. Ein halber Begraͤb⸗ 
niß⸗Thaler. J. A. R. in L. | | 


2) Anſpach. 

Nach 1061. S. 236. 575. 
P ERNEStus p: G: MARC: BRA: PRvs: 

BvR: NVn: PR: RVG: Geharniſchtes Bruſtbild bis an die 
Schooß mit vorwaͤrts gekehrtem baͤrtigen Geſichte in einer 
Haartour, mit einem kleinen Spitzenkragen und der Feld» 
binde, in der Rechten den Commandoſtab und mit der 
Luken einen offenen befederten Helm haltend. Unten das 

Thal. Cab. II. Fortſ. F Burg⸗ 


82 III. Marggraͤfliche Brandenburgiſche. 
Burggraͤfliche Nuͤrnbergiſche Wapenſchildgen. R.) DER 


EER IST MEIN SCHILT Ave DEN ICH TRAwE „ In der 
Mitten die Aufſchrift in acht Zeilen: Ran, z COLN AN 
D SPREE DEN II IVN: A: 1583 GSTORBEN Z ONOLZBACH 
DEN 25 FEBR! A: 1625 REGIRET 22 ann. Ein rarer 
Begraͤbniß⸗Thaler, der ſich von n. 1061. nicht nur durch 
die Umſchrift des Averſes, ſondern auch durch den beyge⸗ 
fügten Helm gar merklich unterſcheidet. 


j 5752. 8 
Von Gottes gnaden Joachim Ernſt Warg⸗ 
grav zu Brandenburg, Hertzog in Preuſſen Stetin ꝛc. 
Das Marggraͤflich⸗Brandenburgiſche zwoͤlffeldige Wapen 
mit drey Helmen, mit einem Cranze umgeben. R.) Von 
Gottes gnaden Sophia Marggraͤvin Zu Branden, 
burg in Preuſſen Hertzogin Geborne Graͤvin zu 
‚Solinbs. Das aus acht Feldern beſtehende Hochgraͤflich, 
Solmſiſche Wapen mit drey Helmen, ebenfalls mit einem 
Cranze umgeben. Auf den Seiten die getheilte Jahrzahl; 
16-31, Ein überaus rarer ſechsfacher Thaler von vollkommen 
ſchoͤnem flachem Gepraͤge, welchen die Marggraͤfliche Witwe, 
geborne Graͤfin von Solms-Laubach, nach dem bereits A. 
1625 erfolgtem Ableben ihres Gemahls, waͤhrender vor⸗ 
mundſchaftlichen Regierung, ſchlagen laſſen. Aus dem 
Sochgraͤflich⸗ Solmſiſchen Muͤnzcabinet in Lau⸗ 
bach. | 
Vor 3537. S. 236. 3753, N 
JOH:annes FRID:ericeus 2: G. Mak. cMh% BRA 
denburgicus & m.agdeburgi, vn. uſſiue p. um, n. urggra- 
17 NOR her genfig. Deſſen geharniſchtes Bruſtbild 
von der rechten Seite in langen lockigten Haaren im Ge⸗ 
wand. Unter dem Arme ein kleiner Kopf als ein Muͤnz⸗ 
meiſterzeichen. K.) »mrark ET ıustırıa. Das funfe 
zehnfeldige, mit dem Fuͤrſtenhut bedeckte Wapen, mit 
Palmzweigen umgeben. Unten die getheilte Jahrzahl: 
16.76 und dazwiſchen (5). Iſt ſelten. Herr von Ideler 
in W. 5 5 l. 
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Nach 3541. S. 237. 5754. 


FELICI NVMINE CRESCAT. Ein Pallaft und Luſt⸗ 
garten im Proſpect mit zwey Fontainen, zwiſchen dieſen 
ein Orangenbaum in einem mit dem Zolleriſchen Wapen 
bezeichneten Gefaͤſſe, auf einem Poſtement, auf welchem 
folgende fünf Zeilen zu leſen: MEMoRIE, COEPTI. REGI- 
MINIS. ONOL DI. hit s. acrum D. 23. IVI. Mpcxciv. R.) 
Das mit dem Fuͤrſtenhut bedeckte funfzehnfeldige Wapen, 
mit einem rund um daſſelbe gelegten Bande, ſo die Auf⸗ 
ſchrift hat: zısras TvrissMa vRrvs. Es wird von 
zwey wilden Maͤnnern mit aufgeſetzten Halberſtaͤdtiſchen 
und Mindenſchen Helmen, als Schildhaltern, gehalten, 
und am Fußgeſtelle iſt Anno. 1696. zu leſen. Iſt ein 
ſchoͤner Zwitrer: Thaler Marggraf GEORG FRIE- 
DRICHS, darzu die beyden Revers⸗Stempel von n. 1067. 
und n. 384 r. gebrauchet worden. Spies Brandenburgi⸗ 

ſche Muͤnzbeluſtigungen, tes Jahr, p. 17. 


Nach 5458. # 5755, 


ALEXANDER. Dp. G. MakRch: RRAND: D. B. &. 8. 
Deſſen Kopf von der rechten Seite, im bloſſen Halſe, mit 
im Nacken zuſammen gebundenen Haaren. Darunter: 
G. (Goetzinger, Medailleur.) R.) ZEHEN EINE. FEINE 
Mark, Die gewöhnlichen drey Wapenſchilder mit dem 
Fuͤrſtenhut und zwey Schildhaltenden Loͤwen auf einem zier⸗ 
lichen Geſtelle. Darunter an den Seiten: K. E. (Kern, 
Wardein, und Ebenauer, Muͤnzmeiſter.) Ganz unten aber 
in einer Rundung am Fuſſe des Geſtelles S. (Schwabach. ) 
und daneben die getheilte Jahrzahl: 17 67. Ein ſchoͤner 
Conventions⸗CThaler. | | 


G 
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IV. Herzogliche Braunſchweig⸗ 
Luͤneburgiſche. 


1) Mittlere Braunſchweigiſche Linie 
zu Wolfenbuͤttel. 


Nach 1094. S. 243. 5756. 


He ele o, G, BRUNS: Er. LVN. Deſſen bärtis 
ges Bruſtbild von der linken Seite in einer rauch 
aufgeſchlagenen Schaube, mit einem Baret auf dem Kopfe 
und einer umgehangenen goldenen Kette. In der Um⸗ 
ſchrift liegen vier kleine Wapenſchilder. R.) non, vip, 
‚ IVSTVM, DERLICTVM, (an ſtatt derelictum.) Ein ſich ef» 

was ſeitwaͤrts beugender wilder Mann mit bloſſen puden- 
dis, mit einem ausgeriſſenen Baum in der rechten und ei⸗ 
ner Bergſtufe in der linken Hand. Zwiſchen den Fuͤſſen: 
39. (1539.) Ein wegen des Fehlers im Worte derelictum 
merkwuͤrdiger Thaler. 


Nach 1098. S. 244. 5757. 

pv HENRICVS, v. GRA, BRVNS, ET, LVNE, 
Deſſen baͤrtiges Bruſtbild von der linken Seite mit aufge: 
festem Schaubhute und umgehangener goldenen Kette, in 
antiquer Kleidung. R.) d vi ıvst DER, Ein wil⸗ 
der Mann mit bloſſen pudendis mit einem Baum in der 
rechten und einer Stufe in der linken Hand. Zwiſchen 
der Umſchrift befinden ſich vier Wapenſchildgen, und nach 
den Worten 1vsr und ven zwey 6. welche vermuthlich die 
Jahrzahl 1566. anzeigen werden. Ein ganz beſonderer 
und ſeltener Thaler, der ſich von allen bisher angezeigten 
Thalern dieſes Schlages gar merklich ſo wol auf dem Avers 
als auf dem Revers unterſcheidet. J. A. R. in L. 


5758» 
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Nach 1124. S. 249. 5758. 

FRIDERICUS, ULRICUS, DEI, SRATIA, DUX, - 
BRUNSVICENSIS,, ET, LUNEB: Der geharniſchte Herzog 
zu Pferde im bloſſen Haupte, mit einem Spaniſchen Kra⸗ 
gen und einer Feldbinde, in der rechten Hand den Com⸗ 
mandoſtab haltend. Das Pferd iſt mit der gecrönten Na⸗ 
mens Chitfre gezeichnet, und oben in der Umſchrift befin⸗ 
det ſich ein Engelskoͤpfgen. R.) DEO, ET. PATRIAE, 
ANNO, DOMINI, Mpcxxıv, HS, (Henning Schlüter) 
nebft feinem Muͤnzzeichen. Das Wapen in einem zierli⸗ 
chen Schilde mit fuͤnf Helmen und zweyen Schildhaltenden 
Loͤvwen. Unten iſt der Werth dieſes Schauthalers durch 4. 
nemlich Speciesthaler, in einer kleinen Cartouche ange⸗ 
zeiget. Iſt auf beyden Seiten von n. 3586. und 3587. un⸗ 
terſchieden: auf dem Avers durch den Spaniſchen Kragen, 
in welchem der Herzog erſcheinet, und auf dem Revers 
durch die Schildhaltenden Loͤwen, an ſtatt der auf jenen 
angebrachten wilden Männer, reurmever Tab. XV. n. 3. 
hat den Avers dieſes Schauthalers vorgeſtellet, den Re. 
vers aber weggelaſſen. Herr v. Ravx, p. 89. J. A. 
R. in L. \ SE E34 i 

2) Mittlere Luͤneburgiſche Linie zu Celle. 

Vor 3601. S. 251. 5759. 

HRISTIANUS, b. G: EL: EP: MIN; Dux: B: Er: 

lu, Deſſen baͤrtiges Bruſtbild von der rechten Sei. 
te im bloſſen Haupte, im ſteifen Spitzenkragen, und Har⸗ 
niſch, mit umgeſchlagenem Gewand. Darunter: HS, 
und das gewöhnliche. Muͤnzzeichen. R.) ıusrırıa. Er. 
CONCORDIA, Das Wapen mit drey Helmen, ohne 
Schildhaltende wen. Daruͤber die Jahrzahl: 1624. 
Dieſer rare Thaler unterſcheidet ſich von v. 3601. auch 
hauptſaͤchlich darin, daß auf jenem das Wapen mit fuͤnf 
Helmen und mit zwey Loͤwen, als Schildhaltern, er⸗ 
ſcheinet. | 


F 3 3) Neue 
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3) Dee Wolfenbuͤtteliſche Linie. 
Nach 16g. S. 261. 5760. 


NTONIUS ULRICUS. p: : Dux BR: ET Lx: 
Deſſen Kopf von der rechten Seite in einer ſtarken 
Perucke mit bloſſem Halſe und Bruſt. R.) consraxrxER. 
Das Wapen mit fuͤnf Helmen. Unten an den Seiten: 
17-06 und hierunter: HC H. nebſt den creutzweiſe geſtell⸗ 
ten Zaynhacken. Ein ſchoͤner halber Thaler, den der 
Herr v. zravn nicht bemerket hat. 


4) Neue Luͤneburgiſche Linie. 

Nach 1209. S. 267. 5761. ; 
'ARISTIAN.zs LUDOVICUS. v: G. box: BR: &. 
ıv: Das gecroͤnte Wapen mit zwölf Feldern, und 
an den Seiten zwey Palmzweige, darneben: HS. (Hen- 
ning Schlüter, Münzmeifter zu Cellerfeld.) R.) Die 
Aufſchriſt in eilf Zeilen: Narus. 40 1622. b. 25 Fie- 
bruarii, REXIT. DUCAT: CALENBERG, A08: vii. CELLENS, 
GRUBENEE ET COMIT: HOYENS:! ET. DIEPH? AOS. XV. DE- 
NATUS. A0. 1665. 15. nır. marı. Ein halber Begraͤb⸗ 

niß⸗Thaler. Herr v. eu, n. 79 1. REHTMEYER, 


V. Landgraͤfliche Heßiſche. 
1) Vor der Theilung. 

Nach 3720. S. 277. 5762. 
HILLIPVSW D O Lax Hass o cach& 
bie Ne, Das links ſehende geharniſchte Bruſt⸗ 
bild bis an den halben Leib, mit ganz kurz geſchnittenen 
Haaren, den Commandoſtab vor ſich in der rechten, und 
den Degen an der Seite mit der linken Hand haltend. 
Unten zwiſchen der Umſchrift ein Vogel. R.) ste DEVSW 
| WOBIEYE QVIsgp CO Nos, Der Heßiſche geſtreifte 
Lowe, zwiſchen der Jahrzahl 15-38, und in der Umſchrift 
5 vier 


* 
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vier Wapenſchildgen. Dieſer rare Thaler iſt etwas dicker 
und kleiner als der bey n. 1239. erwehnte vom Jahr 1543. 

unterſcheidet ſich auch merklich ſo wol in den Umſchriften 
als beſonders auf dem Avers durch das ausgelaſſene Wort 

Ziegenhaynae im Titul. Freyherr von Canſtein in C. 


Nach 3723. S. 275. 5763. 5 

PHILIPPVS. D: G: LAnDGRAVIVS. Hassım. Die 
drey Heßiſchen Helme, und neben dem mittelſten oben auf 
beyden Seiten: 6. 4. (1564.) R.) was. GOT. BESCHERT. 
BLEIBET. VNERWERT. HP. Das Wapen in einem zierli⸗ 
chen Schilde. Dieſer rare Thaler unterſcheidet ſich von 
n. 3723. durch die Jahrzahl, die hier nur auf dem Avers 
zu ſehen, und durch des Muͤnzmeiſters Namen, der auf 
jenem fehler. 


2) Nach der Theilung. 

a) Caſſel. 

Nach 3724. S. 276. 5764. 
in ſo genannter Moritz Thaler vom Jahr 1624, von 
zweyerley verſchiedenem Gepraͤge. Auf einem der⸗ 
ſelben ſtehet in der Umſchrift des Reverſes vırrurz. und 
auf dem andern iſt die letzte Sylbe ze in dieſem Wort 
durch den Stempelſchneider S. T. in eins zuſammengezogen, 
und alſo geſetzt: vid: rurx. Dergleichen Thaler von 
zweyerley Stempel iſt auch von 1626. Auf einem ſind 
die Waͤplein an den Seiten ausgeſchweifet und un⸗ 
ten gerundet; auf dem andern aber ſind dieſelben 
von einem laͤnglichten Dreyeck. Auch fuͤhret jener 
die Umſchriſt auf dem Revers: coysı: Er. vi. 
TU-TE. MON: NOVA. Im. und auf dieſem ſtehet: consı- 
140 ET, VIRTUTE, MO NOVA. ım. Erſterer fuͤhret auch 
die Jahrzahl ganz klein, hingegen letzterer ganz groß. 
Freyherr von Canſtein. er 
F 4 5765. 


88 V. Landgraͤfliche Heßiſche. 
Nach 3725. S. 276. 5765. 


MAUR:itius p: G: LAND: Hass: c: c: D: Z. EN 
Der Heßiſche gecroͤnte Lowe. Unten zwiſchen den Rüffen 
des Löwen ſtehet die verzogene Muͤnzmeiſters⸗ Chiffre: 
S T. In der Umſchrift find vier kleine Wapen. R.) 
CONSILIO ET, VIRT: MONETA Nov: Im. Das Sinnbild 
mit den zwey Fahnen, Palmzweigen, Gloͤcklein und Sand⸗ 
uhr, zwiſchen vier kleinen Wapen und der getheilten Jahr⸗ 
zahl: 16-27 Iſt ein ſeltener Thaler. Freyherr von 
Canſtein. 

Nach 3726. S. 276. 5766. 

WILHELM. p. c. IAD. Hass. AD NI. HRS, C. c. 
D. Z. E. N Das Bruſtbild von der linken Seite, mit 
etwas kraus in Locken gelegtem Haar, einem kleinen Stutz. 
und Kinnbart, abwaͤrtshaͤngendem ſpitzig ausgeſchnittenen 
und gezackten Kragen, umgeſchlagenem Gewand und ei⸗ 
nem am Halſe auf der Bruſt herabhangenden Kleinod. 
Auf den Seiten die getheilte Jahrzahl: 1627, R.) uno, 
VoLEN TE. HUMILIS. LEVABOR. MO. NO. IM. Das War 
pen mit drey Helmen. Des Muͤnzmeiſters Zeichen ST, 
ſtehet über dem mittelſten Helm zwiſchen den Elephanten⸗ 
Ruͤſſeln. Ein einfacher Thaler Landgraf Wilhelms des 
Fuͤnften. Iſt auch alſo als ein halber Thaler; nur mit 
dieſem Unterſchied, daß die Umſchrift auf dem Avers mehr 
abgekuͤrzt, oben am Ende derſelben an ſtatt eines Roͤsgen 
ein Sterngen geſetzet, und hinter der Jahrzahl das Stern⸗ 
gen weggelaſſen worden. Freyherr von Canſtein. 


Nach 1249. S. 276. 5767. 
WILHELM OS. p. &. Lap. Hass R. AnMmın, Hiks. 
CoM. c. D. 2. Ek. N, Das Wapen mit drey Helmen, 
über dem mittelſten Helm ſtehet die Muͤnzmeiſters⸗Chiffre 
8 T. in einander geſchlungen. B.) bo. voLENTE. Hu- 
MILIS, LEVABOR. ANNO, 1628, Ein Weidenbaum, auf 
welchen Wind und Donnerſtrahlen ſtuͤrmen, der aber oben 
von der linken Seite von dem Namen Jehovah 1 
et 
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let wird. Iſt ein ſchoͤner und rarer Doppelthaler. Frey⸗ 


herr von Canſtein. 


Nach 5291. S. 276. 5768. 

WILHELM, p:. LANDGRAVIG. Hass TE. co: c: p: 
2: E: N, Das zur linken Seite gekehrte Bruſtbild, im 
bloſſen Haupte, breitem herabhaͤngenden Spitzenkragen 
und umgeſchlagenem Gewand. In den vier Ecken ſtehet 
die getheilte Jahrzahl: M-D-c-xxx. über welcher zur Zierde 
jedesmal ein Roͤsgen geſetzet iſt. R.) DEO. volxxTE. 
HUMILIS, LEVABOR, Ein vor einer Stadt mit fünf Thuͤr⸗ 
men ſtehender Weidenbaum, welcher vom Wind gebeu⸗ 
get, und vom Donner beſtuͤrmet wird, welchen aber auch 
der Name Jechovah beſtrahlet. Die vier Winkel dieſer 
Seite ſind wiederum ausgezieret: in dem zur Rechten, und 
dem zur Linken find zwey ins Creutz gelegte kurze Pfeile, 
in dem unterſten Winkel iſt das Geſtelle der Vogelſtange, 
und in dem oberſten die Spitze der vorerwehnten Stange 
mit dem Vogel, nach welchem geſchoſſen worden, zu ſe⸗ 
hen. Eine viereckigte Thalerklippe, welche bey einem 
Armbruſtſchieſſen, fo bey der Geburt des Prinzen PHILIPPI 
An. 1630 angeſtellet worden, zum Gewinſt beſtimmet ge⸗ 
weſen. Freyherr von Canſtein. | 


5769. 
WILHELMUS p, G. LANDGRAVIUS HASsSIR COMES 
c. D. z. Er NIDDA, Das Wapen mit drey Helmen, 
zwiſchen der getheilten Jahrzahl 1630. Ueber dem mittel. 
ften Helm ſtehet die in einander geſchlungene Münzmei. 
ſters⸗Chiffre S T. R.) DEO voLENTE HUMILIS LEVA= 
BOR. ANNO} Mpexxx, Ein Weidenbaum, auf welchen 
von der rechten Seite Wind und Donnerſtrahlen ſtuͤrmen; 
der aber ſeitwaͤrts von der finfen von dem Namen Jeho⸗ 
vah beſtrahlet wird. Iſt ein Doppelthaler. Freyherr 
von Canſtein. | 
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Vor 1250. S. 276. 5770. 

WILHELM. p: G: LANDGRAVIG, HAssIE. COM: 
cr D; 2: Er. N: Das Wapen in einem zierlichen ovalen 
Schilde mit einer Crone bedecket, und darneben die ges 
theilte Jahrzahl: 1632. An der Seite zur Linken die in 
einander geſchlungene Namens ⸗Chiffre: ST. R.) vxo. 
VOLENTE. HUMILIS. LEVABOR.. Der Weidenbaum, dar⸗ 
ein der Blitz ſchlaͤget, und auf welchen der Wind ſtuͤrmet, 
über welchen aber der Name Jehovah in Strahlen her: 
abſcheinet. Ein nicht gemeiner Thaler. Freyherr von 
Canſtein. 

Nach 3732. S. 277. 4551. i 

WILHELM9g. D: G: LANDGRAVIY. HASSIE. COM} 
c: Diz: Z: Er. N. ST. Das gecrönte Wapen in einem 
zierlichen ovalen Schilde. Daruͤber an den Seiten der 
Crone die getheilte Jahrzahl: 1634. R.) ıEnoVa. Vo- 
LEN TE. Homıcıs. LEVABOR., Der von dem Namen 
Jehovah beſtrahlte und vom Wind und Wetter beſtuͤrmte 
Weidenbaum, hinter welchem im Proſpeet eine Stadt mit 
ſechs Thuͤrmen zu ſehen. Iſt ein einfacher Thaler. 

Nach 1251. S. 277. 5772. 

WILHELMDo. p: G: LANDGRAVIg HASSUE, CON: : 
D: 23 Er: Ni ANNOt Mpexxxv, Der aufgericht ſtehende 
gecroͤnte Heßiſche Loͤwe mit der inneren Umſchrift: para 
consıLus PoTioRA, Unten zwiſchen des Löwen Hinter⸗ 
fuͤſſen: L. H. R.) ıenoVa Votente Humsuıs Lr- 
varor, Das Sinnbild mit dem in einen Weidenbaum 
einſchlagenden Gewitter. Unten im Proſpect iſt eine Stadt 
mit drey Thuͤrmen und drey Haͤuſer zu ſehen. Iſt ein 
ſchoͤner und rarer dreyfacher Thaler. Freyherr von 
Canſtein. | 

Nach 1252. S. 277. 5773. 

WILHELM. p: G: LANDGRAVIQ. HassIE. co: 
oi Di Zz pr. d: Das gecroͤnte Wapen mit der darüber 
getheilten Jahrzahl: 16.35. Wie bey andern dieſer FR 

er 
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ler jedesmal die Umſchrift des Averſes oben uͤber dem Wa⸗ 
pen den Anfang nimt; ſo iſt bey dieſem das Gegentheil, 
und faͤngt ſich ſelbige unter demſelben an. Es hat auch 
dieſer Thaler keinen Muͤnzmeiſtersnamen, ſondern unten 
am Ende der Umſchrift eine ovale leere Rundung. R.) 
1EHOVa. Vol ENTE. Humıtis. Levasor., Das Sinn⸗ 
bild mit dem in einen Weidenbaum einſchlagenden Donner, 
vor einer im Proſpect ſtehenden Stadt von ſechs Thuͤrmen. 
Freyherr von Canſtein. 5 | 
Nach 3734. S. a7. 5774. 
| WILHELMo. p: Gt. LANDGRVIG. HASSIE, COM! e: 
di 21 Er. N, Der Heßiſche gecrönte $öme, und vor ihm 
ein Stern, hinter ihm herabwaͤrts die Jahrzahl: 1637. und 
unter ihm G K zwiſchen zwey ins Creutz gelegten Zaynhacken. 
R) IROVa VolENTE HunnLIs Levasor. Das ges 
wehnliche Sinnbild mit dem in den Weidenbaum einſchla⸗ 
genden Donner, und darhinter eine Stadt mit ſieben Thuͤr⸗ 
men. Dieſer Thaler unterſcheidet ſich von n. 3734. vor⸗ 
nehmlich durch die Namens ⸗Buchſtaben eines andern 
Muͤnzmeiſters und durch die hinter dem Löwen geſtellte 
Jahrzahl, auch durch das fehlerhafte Wort Landgrvig. 
Nach 1253. S. 2. 577 | 
VVILHELMOo. V. DICT9. CONSTANS, Hass. LAND. 
Gravius,. Inwendig in zehen Zeilen: marvs. 14. EE- 
ERVARI. AN NI. 1602. MORTVVS. 21. SEPTEM. ANNI. 1637. 
REGN! ANNOS. 10. ME”SES. 6. DIES 4. VIXIT. ANNOS. 35. 
MENSES, 7. DIES. 7. G K und dazwiſchen zwey Zaynhacken. 
R.) Vo, VOoLEN TE, Humitıs, Levasor, Der vom 
Donner, Wind und Hagel beſtuͤrmte Weidenbaum, un⸗ 
ter dem ſtrahlenden Namen Jehovah; hinter welchem ei⸗ 
ne Stadt von fünf Thuͤrmen. Dieſer Begraͤbnißthaler 
unterſcheidet ſich auf beyden Seiten merklich von dem 5. 1253 
angefuͤhrten. Der Herr Baron von Canſtein beſitzet 
noch einen von einem andern Stempel auf dem Avers, wo⸗ 
von auch ein halber Thaler zu haben iſt. 


5770. 
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Nach 1255. S. 277. 5776. 

WILHELM: p: G: LAxp: Hass: c: & D: 2: E: N: 
K: nebſt dazwiſchen creutzweiſe gelegten Zaynhacken. 
Der aufgericht ſtehende gecroͤnte Heßiſche Loͤbe, zwiſchen 
der Jahrzahl 16-39. und einem ſechseckigten Stern zwiſchen 
den Vorderpfoten. R.) ıenoVa Vorente HUnLis LE- 
vakoR. Das Sinnbild mit dem Weidenbaum, darauf 
der Wind und Donner ſtuͤrmet, nebſt der Stadt von fünf 
Thuͤrmen im Proſpect. Iſt ein halber Thaler. Frey⸗ 
herr von Canſtein. i 

Vor 1256. S. 278. 5777. 

WILH: pe: tan: Hass: PRIN: HERSıfeldenfis, co: 
ca: Dl: zu Ni t (et) sch.aumburs, Das mit der Eros 
ne bedeckte und mit den Hirſchfeldiſchen und Schaumbur⸗ 
giſchen Schildern vermehrte Wapen, zwiſchen der zer⸗ 
ſtreueten Jahrzahl: 1652. R.) nis. VENTIS. vELA. LE. 
vanıır, Ein Schiff auf dem Meer, in deſſen Segel 
drey Winde blaſen; oben eine Wage, ein aufgeſchlagenes 
Buch und eine Saͤule. Die Worte der Umſchrift auf dem 
Revers folgen nicht in der Ordnung, wie auf den ſandern 
Münzen dieſes Herrn: Vera Ventis Hıs LEVANTVR. 
Iſt ein Vierthels⸗Thaler. Freyherr von Canſtein. 


Nach 1256. S. 278. 5778. . | 
WILHELM. pe: LANDG: Hass: PRINC: HERsp: 
con: CATZ: DIETZ. ZIGEN: NID: &: scha. Das gecroͤn⸗ 
te und mit den Hirſchfeldiſchen und Schaumburgiſchen 
Schildern vermehrte Wapen, mit der auf den Seiten zer⸗ 
ſtreueten Jahrzahl: 1654. Auf der rechten Seite des 
Wapens iſt der in einander geſchlungene Muͤnzmeiſterna⸗ 
me: AG. B.) Vera VENTISs Hıs LEVvaN TVR. Ein 
Schiff auf dem Meer mit vollen Segeln, über welchen eis 
ne Saͤule, ein aufgeſchlagenes Buch und eine Wage von 
den Winden herumgetrieben werden. Iſt ein feltner Tha⸗ 
ler. Freyherr von Canſtein. 


5779. 
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WILHELM. VI. p. G. LANDG. Hass. PR. HERS, 
eo. C. D. Z. N. ET. schaw., Das geharniſchte Bruſt⸗ 
bild mit vorwaͤrts gekehrtem Geſicht, in langen lockigten 
Haaren mit einem breiten ſpitzenen Ueberſchlag und umge⸗ 
hangener Feldbinde. B.) PIETATE FIDE ET IvsTITTLA. 
Inwendig folgende Schrift in neun Zeilen: Nascrryx Ax. 
M. De. XXIX. XXIII. MAIL VIXIT ANN. XXXIV. MENS. I. 
DIES XXI. REGNAVIT. ANN. XII. MENS. IX. DI. XXI. O- 
BIIT. XVI IVLIT. ANNO M.be.LXII. Unten die in einan⸗ 
der geſchlungene Namensbuchſtaben des Muͤnzmeiſters 1 
Gr, In der Umſchrift find ſieben Wapenſchildgen einge⸗ 
ſchaltet. Ein halber Thaler, iſt auch alfo als ein Vier. 
thels⸗Thaler⸗ Beyde unterſcheiden ſich von n. 12 58. fo wol 
in der Umſchrift des Averſes, als auch in einigen Worten 
der Aufſchrift des Reverſes. Freyherr von Canſtein. 

Nach 3738. S. 278. 57800. 

HED WIG. SOPHIA. v: 6: G: 13 z: H: G: A: Ci. 
S: D: M: Zi B: W: V: V: RECENT: Das von dem Auge 
Gottes beſtrahlte, mit dem Fuͤrſtenhut bedeckte, und mit 
Cordeliers umgebene Heßiſch⸗Brandenburgiſche Wapen. 
R.) Auf einem Zettel: vissol vox und an den Seiten 
„ANNO, „1669. Ein gefluͤgeltes Herz, welches mit ei. 
ner Kette an die Erdkugel, darauf die Namen der Welt⸗ 
theile ſtehen, gebunden iſt; aber mit einem Saͤbel von ei⸗ 
ner Hand aus den Wolken abgehauen wird. Oben der 
Name Jehova in Strahlen. Iſt ein ſeltener halber 
Thaler. Freyherr von Canſtein. | 


Nach 1260. ©.278. 5781. | 
HEDWIGIS. SOPHIA. Hass: L., PR. H. NAT. PR. 
ELECT: BRANDENB: Das mit dem Fuͤrſtenhut bedeckte 
und in die Laͤnge herab getheilte Wapen, darin zur Rech⸗ 
ten der gecroͤnte Heßiſche Löwe und zur Linken der Bran. 
denburgiſche Adler. R.) Folgende Aufſchrift in neun Zei⸗ 
len: Nara D. 4. IVII 1.6.23 DENATA PD. 16. Ivnu 
l 1.6.83 
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1.6.83 VIXIT. ANNOS 59 MENS: IT. DIES. 14 EVYNMATA P. 
17. LI 1.6.83. Ein ſeltener Begraͤbniß⸗halber⸗Tha⸗ 
ler Hedwig Sophaͤ, Witwe WILHELMI VI. Land⸗ 
grafens zu Heſſen⸗Caſſel. J. A. R. in L. 

Nach 1261. S. 278. 5782. 

WILHELM. VII. b. G. LANDG, Hass. PR. HERST. 
COM. CAT. DEC. ZIEG. NIED, &. schav, Das Wapen 
mit fünf Helmen. R.) In einem Cranz die Aufſchrift 
in neun Zeilen: NATVS. CASSELLIS XXI. IVN: MDcCLi, o- 
BIIT IN IPSO REGIMINIS PROPYLEO PARISIIS XXI. NOV, 
MDCLXX, VIXIT DIV QVIA BENE VIXIT ANNOS. - XIX. 
MENS. v. Unten die in einander geſchlungene Namens, 
buchſtaben des Muͤnzmeiſters: 16 B. Iſt auch alſo als 
ein halber Thaler, und auf beyden das fehlerhafte Wort 
parısıs verbeſſert. Freyherr von Canſtein. 


Vor 3747. S. 279. 5783. 

FELICITAS-POPULORUM. Die Erbprinzeßin, mit eis 
ner koͤniglichen Crone auf dem Haupte, in Roͤmiſcher 
Kleidung und uͤbergehaͤngtem langen Mantel, zur Rech⸗ 
ten, und der Erbprinz, in Roͤmiſcher Kleidung, ange⸗ 
guͤrtetem Saͤbel, uͤbergehaͤngtem langen Mantel und ei⸗ 
nem Fuͤrſtenhut auf dem Haupte, zur Knken, in voͤlliger 
Geſtalt, gegen einander gekehrt, ſtehend. Zwiſchen bey⸗ 
den iſt ein Altar, auf welchem ein loderndes Feuer bren⸗ 
net, und über welchen ſich dieſelben die rechte Hand in ein- 
ander gefaltet geben. Im Abſchnitt: C. S. als des Me⸗ 
dailleurs Name. R.) piu ExorrarA coxluncrıo, Die 
Wapenſchilder von Großbritannien und Heſſen an einander 
geſetzet; worunter die Buchſtaben IE. K. als des Muͤnz⸗ 
meiſers Name. Im Abſchnitt: d MEMoR: FÜDERIS ' 
CONNUBIALIS INTER FRIDERICUM Lax DR: Hass: & 
MARIAM pRINCIP. MAGNE BRIT: CONSUMMAT:! CASSEL. 
D. 28. ıunır, 1740. Hierunter in drey Zeilen: suRmisse 
OFFERT SENATUS NEO-HANOVIEn: Ein Schauſtuͤck auf 
die Vermaͤhlung des anjest regierenden Herrn Landgra⸗ 


fen 
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fen Friederichs II. mit der Koͤniglichen Großbritanniſchen 
Prinzeßin Maria a 175 Loth. Freyherr von Canſtein. 


b) Marburg. 
Nach 1267. S. 280. 5784. 
VDOVICVS. p: G. LAN DGR. HASSE. co. I. Car. 
nebſt zwey Zaynhacken. Das gegen die rechte Sei⸗ 
te gekehrte vorwerts ſehende Bruſtbild im bloſſen Haupte, 
mit kurz verſchnittenen Haaren, langem Knebel⸗ wund ſtar⸗ 
kem Spitzbart, einer gebluͤmten Kleidung, mit einem aus⸗ 
gezackten Kragen, und mit einer von der linken Achſel ge⸗ 
gen die rechte Seite umgehangenen goldenen Kette. Auf 
den Seiten die Jahrzahl: 1600. R) ech Gerrawes 
GOT 10 4½ O NOT Das Wapen mit drey Helmen. 
Iſt ein rarer dicker Doppelthaler. Freyherr von Can⸗ 
ſtein. | 
5 2:2 
LVDOVICVS p-; G LANDGR- Hasstk - com Im 
cAcE, Geharniſchtes Bruſtbild bis an die Schooß in ge: 
ſchornen Haaren mit einem Knebel. und Spitzbart, mit 
der rechten Hand einen offenen befederten Helm vor ſich 
haltend, und die linke an den angeguͤrteten Degen legend. 
Neben dem Haupte die Jahrzahl: 16.04. und unter der 
linken Hand zwey ins Creutz gelegte Zaynhacken. R.) ıch 
GETRAW E' GOT IN‘ ALLER’ NOTH: Das dreymal be⸗ 
helmte Wapen in einem zierlichen Schilde. Ein uͤberaus 
rarer Doppelthaler⸗ | 


c) Darmſtadt. 

Vor 1268. S. 287. 5786. | 
Gn D. G. LANTGRA. Hassıe. Das einmal 
behelmte Heßiſche Wapen. R.) mo. NO. RHEN. 
ELEC. PRINC. CoNsoch, Ein zierliches Schild, darin die 
Wapen der Rheiniſchen bey dem Muͤnzverein haltenden 
Chur⸗ und Fuͤrſten, nemlich Maynz, Trier, Coͤln, Pfalz 
| | und 
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und Heſſen. An den Seiten 15 72. Iſt ein rarer halber 
Thaler. J. A. K. in L. . 

Nach 1269. S. 281. 5787. 


LVDOVICVS. p: c. LaANDGR, Hass IE. co. IN. 
ca Deſſen geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, 
in kurzen krauſen Haaren, Lefzen⸗ und Kinnbart, und einem 
abwertshaͤngenden ausgezackten Spaniſchen Spitzenkra⸗ 
gen. R.) IN TE. DoMINE. coNFIDO. 1625. Das drey⸗ 
mal behelmte Wapen. Darneben unten: I. W. Iſt ein 
ſeltener Thaler. Freyherr von Canſtein. 


Vor 3755. S. 281. *5788. 

ERNEST.zs LVD. ouicus I. D. G. Hass. LANDGR, PR. 
HERSFELD, Bruſtbild von der rechten Seite in einer Pe⸗ 
rucke und im Roͤmiſchen Harniſch. K.) monera, nova. 
ARGENTEA. DARMSTADINA, Das mit dem Fuͤrſtenhut 
bedeckte Wapen in einem runden zierlichen Schilde. Oben 
an den Seiten: 16 93. und weiter herunter: IA R. Ein 
halber Thaler. 

Nach 3758. S. 282. 5789. 

ERNEST: LVD: p: G. Hass: LAN DG: PR: HERSF: 
Geharniſchtes Bruftbild von der rechten Seite i in eigenen 
lockigten Haaren, mit umgeſchlagenem Gewand. Am Arme: 
B. I. B. R.)eRoTEGERE ERRSTAT QVAM RAPERE, In 
einer anmuthigen Gegend ein aufrecht ſtehender Loͤwe, wel⸗ 
cher in der rechten Pfote ein Schwerd und in der linken das 
Heßiſche Wapen in einem zierlichen Schilde haͤlt. Iſt ei⸗ 
ne ſeltene Thalerfoͤrmige Medaille ohne Jahrzahl. 


Nach 5468. * 5790, 

Ein aus dem Buſch kommender Hirſch; im Proſpect 
zwey mit einander kaͤmpfende Hirſche, und hinter ihnen 
zur Linken ein Schloß. Im Abſchnitt: CoNFRATERNITAS. 
R.) Auf einer ausgeſpanneten Hirſchhaut die Aufſchrift in 
fünf Zeilen: o: WIR ARME HOERNERTREGER HABEN WIE- 
' DER WILLEN SCHWEGER. Iſt ein rarer halber Praͤ⸗ 
mienthaler ohne Jahrzahl, wie der n. 5468. mit dem wil⸗ 
den Schweine. 25791. 
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* 5791. 

LUDOVICUS VIII = G. LANDGRAVIUS Ass. 
Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite in eigenen 
im Nacken mit einer Bandſchleife gebundenen Haaren, 
mit umgethanem Hermelin-Mantel und Ordensbande. 
K.) sınceRE ET CONSTANTER. Das mit fünf Helmen 
geſchmuͤckte und von zwey Löwen gehaltene Wapen mit Ha⸗ 
chures. Im Abſchnitt in zwey Zeilen: X Eine FEINE | 
MARcK A. 1760 K. (Andreas Koch, Muͤnzrath.) Iſt 
ein uͤberaus ſchoͤner Conventions⸗Thaler, bergkeirhen nur 
bundert Stück geſchlagen worden. ENTE 

Nach 5469. 5792. 
; LUDOVICUS VIII. p: G. LAN DSR. Hass. Ge. 
harniſchtes Bruſtbild mit umgeſchlagenem Fuͤrſtenmantel 
und umhaͤngendem Ordensbande. R.) AD NORMA con- 
venzionss. Das mit dem Fuͤrſtenhut bedeckte Heßiſche 
Hauptwapen, umgeben mit ſieben kleineren Wapenſchil⸗ 

dern von Hirſchfeld, Ziegenhayn, Cazenelnbogen, Dietz, 
Nidda, Schaumburg und Iſenburg, welche an einem 
Bande rings herum befeſtiget find, mit Hachures. Un 
ten die Jahrzahl: 17 64. Ein gleichfalls ſchoͤner Conven⸗ 
tions⸗Thaler. | 


VI. Herzogliche Holſteiniſche. 


| 1) Plön, 
Nach 1294, S. 285. 5793. 85 
[OH:annes ADOL phus p: C: mieres N. bor uegiae, 
L bu sılefuici, nols:atiae. Geharniſchtes Bruſtbild 
von der rechten Seite in einer Perucke mit umgehangenem 
Gewand und Elephanten Orden. R.) cxDVNT PREMEN- 
11 Tara. 1690. In der Mitte wird der Werth durch; 
angezeiget. Iſt ein ſeltenes Zweydr i ttelſtuͤck Seryoges 
Johann Adolphs zu Plön, J. A. R. in L. 


Thal. Cab. II. Fortſ. G 2) Got⸗ 
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2) Gottorp. 


Nach 3768. S. 288. 5794. 

OH:uunes ADOL;phus v. 6: EriscoP:us LuBEicenfis, 
L neries morw:egiae. Geharniſchtes Bruſtbild von der 
linken Seite mit einem Knebelbarte, im bloſſen Haupte, 
mit umgehangener Feldbinde und einem Streitkolben, den 
er in der rechten Hand vor ſich Halt, Unter dem Brufts 
bilde iſt das Datum: 30: ocro. zu leſen. R.) Dvx: sL. 
Ho: s: E: DIE CO} 0: E: D. Das Wapen mit drey ges 
croͤnten Helmen und dem Biſchoͤflichen Luͤbeckiſchen Mittels 
ſchilde. Zwiſchen den Helmen: M. P. und an den Seiten 
des Wapens die Jahrzahl: 16 03. Iſt ein hauptrarer 
Thaler, der zum Andenken der mit dem Könige in Daͤn⸗ 
nemark CHRISTIAN IV. Anno 1603 den 30. October in 
Hamburg eingenommenen Huldigung geſchlagen wor⸗ 
den. Von dieſer Huldigung iſt nachzuleſen Is sLAN- 
sens Geſchichte Chriſtian IV. Königs in Daͤnnemark, 
edit. Johann Heinrich Schlegels, pag. 341. ſeg. 


Nach 3773. S. 28. 575 

IOH: ADOL; D; g: Eriscor: LVB£} HER: NORWE!, 
Deſſen geharniſchtes bärtiges Bruſtbild von der rechten 
Seite im bloſſen Haupte und kurz verſchnittenen Haaren, 
mit einem Spitzenkragen und umgelegten Gewand. R.) 
DVX: SL. HO: 8. E: Df: co: O: E: DE, Das Wapen von 
fuͤnf Feldern und dem Oldenburgiſchen Mittelſchilde, mit 
aufgeſetzten drey gecrönten Helmen, zwiſchen welchen die 
Jahrzahl 1608 vertheilet, und daruͤber des Muͤnzmeiſters 
aus G und! zuſammen geſetzte Namens⸗Chiffre zu ſehen. 
Dieſer Thaler iſt in dem Jahre 1608. geſchlagen, in wel⸗ 
chem das Bißthum zu Lübeck an feinen Bruder Herzog 
IOHANN FRIEDRICH gekommen, (wovon im Zedleris 
ſchen Univerſal⸗Lexico, Tom. XIV. p. 948. nachzuſe⸗ 
hen) Daher auch das Luͤbeckiſche Creutz aus dem Wapen 
weggelaſſen worden; es iſt aber zum Avers ein älterer 
Stem⸗ 
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Stempel von dem Thaler n. 3770. von 1607. genommen 

worden, darauf der Biſchoͤfliche Titul annoch erſcheinet, 

weshalben er billig unter die dwitter⸗Thaler zu rechnen iſt. 
Nach 1284. S. 287. 5796. 

CHRISTIAN. ALBERT. 29 D: G: E: N: Dux 
stes. & hHols: Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten 
Steete in einer groſſen Perucke, mit umgehangenem Ge⸗ 
wand. R.) PER ASPERA AD ASTRA: II. MARCK LUBS, 
Das gecroͤnte Schleswigiſche Wapen in einem zierlichen 
ovalen Schilde, darunter in einer Cartouche: S. C. 1693. 


VII. Herzogliche Juͤlichiſche. 
Nach 3789. S. 289. 5797. 
in vierkantigt zugehauenes Stuͤck Silber, darauf mit 
einem beſondern Stempel in die Mitte der Juͤlichi⸗ 
ſche Lowe, zwiſchen der Jahrzahl 43 (1543) eingeſchlagen 
iſt. Dieſe rare Feldklippe wieget zwey völlige Loth, und 
unterſcheidet ſich von der einloͤthigen n. 3789. fo wol durch 
den groͤſſeren und groͤberen Stempel, als auch durch die 
unſchicklich geſchnittene Zahl 3. welche man viel eher fuͤr ei⸗ 
ne verkehrte 7. als für eine 3 halten würde. 8 
Nach 1307. S. 289. 5798. 

IOAN.zes GVIL.ielmus b: G. Dyx. IWL. CLI. Er. 
mon, Geharniſchtes Bildniß bis an die Schooß von der 
rechten Seite im bloſſen Haupte und krauſen Halskragen, 
mit untergeſtemmtem rechten Arm und mit einem Streit. 
kolben in der linken Hand. R. DEVS REFVGIVM. MEVM. 
1609. (die 9 iſt verkehrt) Das fuͤnffeldige Wapen mit 
drey Helmen. Unten in der Umſchrift iſt das Ravensber. 
giſche Schildgen noch einmal zu ſehen, welches nachge⸗ 
ſchnitten worden, da der Stempel ſchon fertig geweſen, 
weil man die Buchſtaben VM. aus dem Worte refugium 
darunter deutlich erkennen kan. Dieſer merkwuͤrdige Tha⸗ 
ler iſt im Sterbejahr dieſes letzten Herzogs zu Juͤlich 
1609, gepraͤget. J. A. K. in K. N 

| G 2 VIII. Her⸗ 
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VIII. Herzogliche Mecklenburgiſche. 


Schwerin. 

Nach 3829. S. 299. 5799. 
Fr D. G. Dux MECLENB.urgenfis. Das 
gecroͤnte und mit der Elephanten⸗Ordenskette umge⸗ 
bene Wapen in einem zierlichen ovalen Schilde mit Ha⸗ 
chures. Unten die Jahrzahl: 17:64. E.) Die Aufſchrift 
in ſechs Zeilen: „32% SCHILLINGE COURANT MECKLEN- 

BURG SCHWERIN: MUNZ E. 


IX. Fuͤrſtliche Naſſauiſche. 


; Weilburg. 

Vor 3840. S. Zog. 8800. | . 
TP N x ERNEST, Caf 2 waflau-s,aarbrü- 

cken. Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, 
in eigenen krauſen Haaren, mit umgehangenem Gewand. 
R.) vnd zu s: gar werden, w:eilburg, merr zu t:ahr, 
w:isbaden vnd ı,dftein. Das Wapen mit ſieben Hel⸗ 
men. Unten umher: anno 1691. Ein überaus ſeltener 
Thaler dieſes Grafens zu Naſſau⸗Weilburg, der noch 
zur Zeit in keinem Muͤnzbuche vorgekommen. 


NX. Erzherzogliche Oeſterreichiſche. 


Nach 3852. S. 306. 580. 
D* BVRGVNDIE COMES TIROLIS. Das gecrönte, und 
mit der Toiſonkette umgebene Wapen von Hungarn, 
Böhmen, Caſtilien, Lon, Oeſterreich und Burgund, mit 
dem Tyroliſchen Mittelſchilde. R.) rsa IN »ETasTAE 
MAIESTATIS MOMRIM, Das mit der Zackencrone bedeckte 
und auf dem Stephans⸗Ordenscreutze liegende Mediceiſche 
Wapen. Ein falſcher oder nachgemachter Zwitter⸗Tha⸗ 
ler, ohne Jahrzahl, darzu die Reverſe von den En 
N iz 
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Erzherzogs Ferdinandi in Tyrol und Ferdinandi I. Groß- 
herzogs in Florenz, nachgeſchnitten worden. Letzterer iſt 
eben derjenige, den Cuno im Thaler⸗Betrug, I. Theil 
n. 26. p. 75. vorgeſtellet. Er 


Nach 1376, S. 306. 5802. | 

FERDINANDVS: p: c: ARCHI: DVX: AVSTRIE: 
Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, mit faft 
kahlem Kopfe und ziemlichem Bart, ohne das goldne 
Vließ auf der Bruſt. R.) Dyx: BVRGVNDIA:Ee CoMES. 
TIROLIS. Der gecroͤnte Tyroliſche Adler, auf deſſen 
Bruſt kein Wapenſchild, wol aber das gewoͤhnliche Eh⸗ 
rencraͤnzgen uͤber demſelben erſcheinet. Ein zierlicher 
Doppelthaler ohne Jahrzahl. J. A. R. in L. 


Nach 1382. S. 30. 5803. 

MARLE ANNE pvc: BA: a,,, FERDINAN- 
DI Aavsıtriae AR cHAducit sSPONSE sERENISSin,ꝭ, Des 
Erzherzogs, nachherigen Kayſers, FERDINANDI II. 
Bruſtbild von der rechten Seite, mit kurz verſchnittenen 
Haaren und einem Spitzbaͤrtgen, im Harniſch und umge⸗ 
ſchlagenen Gewand, mit einem Spaniſchen Kragen und 
dem goldenen Vließ an einem Bande. R.) carımTHız 
ARCHIDVCATVS: IN PER PET e FPETLICIT:atig OMEN PD:O- 
no D,edit. Das mit dem Erzherzoglichen Hut bedeckte 
Wapen von Caͤrnthen in einem zierlichen ovalen Schilde. 
Oben neben dem Erzherzoglichen Hute die getheilte Jahr⸗ 
zahl: 1 600. Iſt ein ungemein rarer und ſauberer drey⸗ 
facher Thaler, den die Caͤrnthiſche Landſchaft als ein 
Hochzeit⸗Geſchenke ſchlagen laſſen, und iſt von n. 1382. 
darin unterſchieden, daß auf demſelben des Brautpaares 
Bruſtbilder neben einander, auf dem gegenwaͤrtigen aber 
nur des Braͤutigams Bruſtbild auf dem Avers erſcheinet. 


G 3 XI. Pfalz⸗ 
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XI. Pfalzgraͤfliche beym Rhein. 
1) Neuburg. 


Vor 3901. S. 313. 5804. 
HILIPP. %s WILH.elmus com. Par. R. D. BAv. 1. 

c. ET. MONT, nebſt einer Roſe zu Ende der Um⸗ 
ſchrift. Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, 
in eigenen krauſen Haaren, mit einem kleinen Spitz⸗ und 
Oberbart, mit einem ſchmalen ſpitzenen Ueberſchlag und 
umgehangener Feldbinde, ohne das goldene Vließ. R.) 
TANDEM. Das mit dem Fuͤrſtenhut bedeckte und mit der 
Toiſonkette umgebene Wapen. Neben dem Fuͤrſtenhut 
die Jahrzahl: 16-55. Dieſer rare und ſaubere Doppel⸗ 
thaler unterſcheidet ſich gar merklich auſſer der Jahrzahl 
auch am Bruſtbilde und durch das weggelaſſene goldene 
Vließ von n. 3901. und 3902. 

Nach 3905. S. 323. 5805. 

IOH N: ee WIL:helmus b: G. coM:es PALATZ- 
natus ELE:C&toralis AEN: T. Das mit dem Fuͤrſtenhut 
und der Vließ⸗Ordenskette geſchmuͤckte Wapen. Ueber 
dem Fuͤrſtenhut die Jahrzahl: 16-98, und am Ende der 
Umſchrift zwey creutzweiſe zwiſchen NL. gelegte Zaynha⸗ 
cken. R.) pomınvs. VIRTVTVM, nosiscvm, Ein im 
Gleichgewicht die ſtuͤrmenden Meereswellen durchſchneiden⸗ 
des Schiff. Unten der Werth (3) und zur Linken des 
Schiffes iſt ein ſpringendes Roß mit einem kleinen Stempel 
eingeſchlagen, wodurch deſſelben Cours im Braunſchwei⸗ 
giſchen autoriſiret worden. Iſt ſelten, und von dem 
Herrn Prof. Exter nicht bemerket worden. 


Nach 3907. S. 314. . 5806. 

I. hannes W. illelmus p. G. c.omes ET. P. rin. 
ceps E. lectoralis v. alatinatus x. beni, n. aularĩae, L ulia- 
ci, o. liuiae ET. M. ontium. Geharniſchtes Bruſtbild von 
der rechten Seite in einer langen Perucke, mit einem ſpi⸗ 

genen 
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tzenen vorne gefnüpften Halstuch und umgehangener Vließ⸗ 
Ordenskette. Ohne Namensbuchſtaben des Muͤnzmei⸗ 
ſters. R.) ovx. co. mes v. eldentiae, s ponlemii, Mar- 
cae, R.auensbergae, M. oerſiae, b. minus 1. N. (der da⸗ 
zwiſchen geſetzte Punct iſt ein Verſehen des Stempelſchnei⸗ 
ders) x. auenſtein. 1690. Das mit dem Fuͤrſtenhut be⸗ 
deckte und mit der Vließ⸗Ordenskette umgebene, mit dem 
Juͤlichiſchen vermehrte Pfaͤlziſche Wapen von acht Fel⸗ 
dern mit einem Mittelſchilde. Unten (5). Iſt noch bey 
Lebzeiten ſeines Herrn Vaters, wegen der ihm abgetrete⸗ 
nen Herzogehuͤmer Jülich und Berg, geſchlagen wor⸗ 
den. Exter p. 317. n. CCCIII. 
2) Zweybruͤcken. 

Nach 1402. S. 314. 5807. 

OHA. nes b: G. c.omes va.latinus Ru. eni, Dv. x 
1 za.uariae, c.omes va, (Veldentiae) Er. sro.nhemis. 
Das quadrirte Pfalz Bayeriſche Wapen, mit dem Vel⸗ 
denziſchen Mittelſchilde. An den Seiten die abgekuͤrzte 
Jahrzahl: 8-7. (1587.) K.) RVDOL. II. har. Ave. 
r. F. DEC, Der gecroͤnte Kayſerliche Adler mit dem 
Reichsapfel auf der Bruſt, darin die Werthzahl 10. (nemlich 
Batzen. ) ft eine ſeltene Klippe, die nicht gar 1 Loth wieget. 

3) Veldenz. 


Nach 3922. S. 315. 5808. 
(ER ge IO. anner D. G. c. PA. RH. Dv. BA, C. 

1 v Bruſtbild von der rechten Seite bis an die 
Schooß, in einem glatten Harniſch, geſchornen Kopf und 
ziemlichen Bart, mit einem ſchmalen Spaniſchen Kragen, 
die rechte Hand in die Seite ſtuͤtzend, und mit der linken 
den angeguͤrteten Degen haltend. R.) Das in einem 
von zwey Haͤnden aus den Wolken gehaltenen Ringe mit 
einem ſpitzigen Diamant eingeſchloſſene Wapen, mit Da» 
hinter creutzweiſe ſteckenden Palm und Lorberzweigen. 


Ueber dem Ringe ſtehet in drey Zeilen: 1.84 „WIA. 
| G 4 VIR- 


A 
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VIRTVTI. NvLLa. via. Unten aber in zwey Zeilen: via. 
DEO. AVSPICE. und ganz unten E. Ein rarer halber Tha⸗ 
ler. J. A. B. in 2. 1 * 


XII. Herzogliche Saͤchſiſche. 
J) Erneſtiniſche Linie. 
8 Alt⸗Gothaiſches Haus. 
Nach 1444. S. 321. *5gog. | x 


GH einfeitige achteckigte Thalerklippe Herzogs IO- 

HANN FRIEDRICHS II. zu Gotha, darauf mit eis 
nem viereckigten Stempel das Saͤchſiſche Chur⸗ und Haupt. 
wapen mit der Ueberſchrift: H HF GK. (Herzog Hans 
Friedrich, geborner Kurfuͤrſt) und an den Seiten die 
Jahrzahl: 15 67 in zwey Zeilen vertheilet, gepraͤget iſt. 
Iſt waͤhrender Belagerung des Schloſſes Grimmen⸗ 
ſtein und der Stadt Gotha geſchlagen, und ſehr ſelten. 
Cenzel hat p. 239 ſeq. Tab. 16. n. VIII- XII. verſchiedene 
Stempel dieſer Wothklippe angefuͤhret, darunter einige 
mit dem Buchſtaben G. beſonders bezeichnet ſind; den ge⸗ 
genwaͤrtigen aber hat er nicht bemerket. 


Nach 1443. S. 321. ‚5810, 

D. G. IOAN. zer FRIDERI.cus SECVNDVS. pyx. 
sax, nebſt einem Muͤnzzeichen. Geharniſchtes Bruſtbild 
von der rechten Seite im bloſſen Haupte, mit dem in die 
Seite geſtemmten rechten Arm und dem Regimentsſtabe 
in der linken Hand. R.) sax: LANDG, TEVRIN. Er. 
MARCHIO. MlisxLE:: nebſt abermaligem Muͤnzzeichen obiger 
Art. Der Sachſen⸗Thuͤringiſche Helm. Ohne Jahrzahl. 
Ein ſeltener Zwitter⸗halber⸗Thaler, welches das auf 
dem Revers wiederholte Wort sax. zu erkennen giebet. 


J. A. R. in E. 


581. 
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Vor 1445. S. 321. 5811. ee 
D: G. IOH.annes CASI.mirus Er. IOH.annes 
ERNES: tus FRA. Dvcks. saxo. nebft einem Muͤnzzeichen. 
Ihre beyde einander gegen über geſtellte geharniſchte Bruſt⸗ 
bilder; über ihnen ein Reichsapſel, und im Abſchnitt: 
1578. R.) LANT. THVR. E. MAR. MIS. MONE. IMPREI. 
hir Imperii.) Das Wapen mit drey Helmen. Iſt mit 
zwe a Stempeln auf d dem Revers contraſigni⸗ 
ret. J. A. R. in L. 5 

Nach 3951. S. 322. * 5gt2. 

D. G. IO. CASI. Er. IO. ERN. p. ratreg p. Sax. 
IV. CL, ET. M. Herzogs Johann Caſimirs Bruſtbild, 
wie auf n. 305 1. mit neun Wapenſchildgen in der Umſchrift 
und der Beyſchrift: RED ERNEHRT nebſt der Jahrzahl: 
16 26. R.) Lan. THV. MAR. Is. COM. M. Er. RA, 
b. Iv. K. Herzogs Johann Ernſts Bruſtbild, wie 
auf v. 3951. mit der Beyſchrift: VNFRIED VERZEHRT, 
Hinter dem linken Arm: WA, In der Umſchrift find 
ebenfals acht Wapenſchildgen und zwey an den Seiten des 
Herzogs. Dieſer Thaler iſt alfo von dem a ae, 
nur in der Jahrzahl 3 


5813. BR 
D: G. 10. CAS, er IO. ERN. PR. Dvx. (an ſtatt 
Duces) sax. Iv. CL. ET. mM. Herzogs JOHANN CASI- 
MIRS geharniſchtes Bildniß bis an die Schooß von der 
rechten Seite im bloſſen Haupte, mit einem Spitzenkra⸗ 
gen und umgehangener Feldbinde, mit der rechten Hand 
den Commandoſtab und mit der linken den vor ihm ſtehen⸗ 
den befederten Helm haltend. An den Seiten beym Hau⸗ 
pte: FE. vv, (Fried ernehrt, Vnfried verzehrt). In der 
Umſchrift iſt ein kleiner Reichsapfel und ſechs Wapen⸗ 
ſchildgen eingeſchaltet. R.) TAxro: Tv: Make: Ms: 
co Mak: ET RAV. DO: IN. RA. nebſt einem Muͤnzzei⸗ 
chen. Herzogs IOH. ERNST S geharniſchtes Bildniß von 
der linken Seite, im bloſſen Haupte, ſpitzenen Halskra⸗ 
G 5 gen 
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gen und umgehangener Feldbinde. Vor ihm ein offener 
befederter Helm, und an den Seiten des Haupts die Jahr⸗ 
zahl: 16-29. Ein ſeltener halber Thaler, der wegen des 
bemerkten Fehlers in der Umſchrift auf dem Avers merk. 
wuͤrdig iſt. J. A. R. in L. 


2) Altenburg. 
Nach 1467. S. 326. 5814. 

D: IOHANN. PHILIP. er FRIDER: (welcher 

Name wegen des gerutſchten Stempels faft wie 
FRIIDER. ausſieht) WILHEL. RA: Des Herzogs 
IOHANN PHILIPPS geharniſchtes Bildniß bis an die 
Schooß von der rechten Seite, mit einem breiten ſpitzenen 
Ueberſchlag und dem Commandoſtabe in der rechten Hand. 
Vor ihm auf einem Tiſchgen ein offener befederter Helm, 
und in der Umſchrift ein kleiner Reichsapfel und vier Wa⸗ 
penſchildgen. R.) Dvc. SAX. IVI. cLI. ET Mon: LI- 
Nix, (an ſtatt Lineae) ALTENR: 1637. nebſt zwey creutz⸗ 
weiſe gelegten Zaynhacken. Des Herzogs FRIEDRICH. 
WILHELMS geharniſchtes Bildniß von der linken Seite, 
auch mit einem breiten Spitzenuͤberſchlag, den angeguͤrte⸗ 
ten Degen mit der linken Hand anfaſſend. Vor ihm ein 
aufgeſtellter befederter Helm, und darunter des Muͤnz⸗ 
meiſters Name: MR. In der Umſchrift liegen fuͤnf 
Wapenſchildgen. Dieſer Thaler iſt von n. 1467. 3967. 
und 3968. merklich unterſchieden. J. A. R. in L. 


Nach 3972. S. 326. 515. 

D. G. FRIDER: WILH: pvx. sax. IvL: LI: E: 
mon: Baͤrtiges Bruſtbild von der rechten Seite, in eige⸗ 
nen Haaren mit einem mit Roſen und Spitzen beſetzten groſſen 
Halskragen. Vor ihm ein offener befederter Helm. Oben 
ein kleiner Reichsapfel. R.) Lax. THV. Na R. AIs. COR. 
MAR. E. RAV. D. I. Rav. Das Wapen mit ſechs Hel⸗ 
men. Oben das gewoͤhnliche Muͤnzzeichen, Be 

and 
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Hand mit einer Sichel, und an den Seiten des Muͤnzmei⸗ 
ſters Name: EF S. Ein ſeltener Thaler ohne Jahrzahl. 


3) Weimar. 
Vor 3978. S. 328. * 5816, 


Ein aufgeſchlagenes Buch, darin zu leſen: So halten 

wir es nun, Das der menſch gerecht werde, 
ohne des Geſetzes werck, allein durch den glauben. 
Ro- am 3. (v. 28.) Ueber dieſem Buche ſtehet: Augu- 
ſtana und unter demſelben Confeſtio, welche beyde Worte 
mit der Umſchrift exmusıra CAROLO V. 1d ergtori 
IN COMITIS 25. TVN: 1530. zu verbinden. Ganz oben iſt 
das Saͤchſiſche Wapen in einem kleinen zierlichen Schilde. 
R.) Die Dreyfaltigkeitskirche zu Regenſpurg, daruͤber die 
heilige Dreyfaltigkeit in den Wolken, und an den Seiten 
zwey Engel, der zur Rechten mit einem Palmzweig und 
der zur Linken mit einem Oehlzweige. Im Abſchnitt dieſe 
zwey Zeilen: ıusıLeuMm, 1630. Iſt ein ſeltener Aug⸗ 
ſpurgiſcher Confeßions⸗ Jubel halber⸗Thaler der 
damals noch lebenden vier Gebruͤdere, Wilhelms, Al⸗ 
brechts, Ernſtes und Bernhards, Herzoge zu Sad) 
ſen⸗Weimar. Tenzel L. E. p. 497. Tab. 35. n. X. mo; 
ſelbſt er anfuͤhret, daß dieſe vier Fuͤrſtlichen Bruͤder zu 
Weimar eine ſtattliche Beyhuͤlfe zur Erbauung dieſer neuen 
Lutheriſchen Kirche zu Regenſpurg, fo 1631 fertig wor⸗ 
den, beygetragen. | 

Vor 3981. S. 330. 5815. 

D. G. IOH. ERNEST. pux. sax. I. c. ET. MON. 
Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite in eigenen 
Haaren, mit einer breiten Halskrauſe und umgelegtem 
Gewand. R.) PRUDENTER ET CONSTANTER. Das ges 
croͤnte vierfeldige Wapen, mit Palm: und Epheuzweigen 
umgeben. Ueber der Crone die Jahrzahl: 16-74. und un. 
ten: 3 darneben aber: G F S. Unterſcheidet ſich gar Fent- 
bar von n. 3981. | 


4) Neu. 
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4) Neu⸗Gothaiſches Haus. 


a) Gotha. 
Nach 1520. S. 335. 5818. 

RIDERIC9. pvx sax. 1. c. Er. m. Das mit dem 
Fuͤrſtenhut bedeckte Wapen von vier Feldern, nebſt 
einem Mittelſchilde. An den Seiten: 16 79. und unten 
in einer Cartouche: J. R.) PER ASPERA AD ASTRA. 
Der Namensbuchſtabe des Herzogs F zwiſchen zwey Lor⸗ 
berzweigen, und daruͤber der Fuͤrſtenhut. In der Um⸗ 
ſchrift erſcheinen vier Wapenſchildgen. Kommt nicht oft 

vor. Tenzel L. E. Tab. 66. n. I. p. 774. a 


5819. 

FRIDERIC: p. G. Dux. sax. I. c. ET. MoNT, 
Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, in der Pes 
rucke mit einer Halskrauſe und umgeſchlagenem Gewand. 
R) PER ASPERA AD as TRA. Das mit dem Fuͤrſtenhut 
bedeckte vierfeldige Wapen in einem ovalen zierlichen Schil. 
de zwiſchen zwey Palmzweigen; darunter: G. F. S. Ohne 
Jahrzahl. Iſt ein ſeltener halber Thaler von der Groͤſſe 
eines Vier⸗Groſchenſtuͤckes. J. A. R. in L. 


Nach 4001. S. 335. 5820. 

FRIDERICo. p. G. Dx. sax. 1. c. Er. Mod r. Def 
ſen belorberter Kopf mit bloſſem Halſe auf alt Roͤmiſche 
Art. Unten: L G. W. ic hmannchauſen, und dazwiſchen ei⸗ 
ne Roſe. R.) In den Wolken die goͤttliche Klarheit, als 
ein mit » bezeichnetes doppeltes Dreyeck X, mit Flammen 
umgeben, und darneben zur Rechten die ſtrahlende Sonne 
und zur Linken der zunehmende Mond. Von ſelbiger faͤl⸗ 
let ein ſtarker Strahl herab auf einen mit einem Fuͤrſten⸗ 
hut bedeckten Phönir, der auf einem brennenden Holzſtoſſe 
ſitzet und im Schnabel einen Ring haͤlt, welcher die Zeichen 

OF einſchlieſſet, mit der Ueberſchrift: A. wumıne. 
LUMEN, und der Unterſchrift: suscırıo, Er. RE DDO. Got. a 
f 1687. 
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1687. Iſt eine ſeltene 13 loͤthige Münze vom ordentlichen 
Thaler ⸗Gepraͤge, welche, wo nicht aus Alchymiſchem Sil⸗ 
ber, doch wenigſtens auf des Herzogs chymiſche Beluſti⸗ 
gungen gepraͤget worden. Nach der von dem beruͤhmten 
Herrn Hofrath Schlaͤger ertheilten Nachricht iſt der da⸗ 
malige Leibarzt Jacob Waitz, der ſich mit Macht auf 
die Alchymie geleget, der Erfinder oder Angeber dieſes 
Stuͤckes. Tenzel L. E. p. 783. 


Nach 1518. S. 335. 5827. 

Die Bruſtbilder der ſieben Herren Bruͤder und Her⸗ 
zogs Er neſti Pit hinterlaſſener Söhne, geharniſcht, in 
groſſen Perucken und Halskrauſen. Das mittelſte iſt mit 
Palmzweigen und die übrigen in kleinen Rundungen einge⸗ 
faßt. Um jedes derſelben iſt der Name zu leſen, als: 
FRIDERICVS. oc. ALBERT VS. DG. BERNHARDVS, 
b G. HENRICVS. »c. CHRIS TI AND. b. ERNE- 
STVS. oc. und IOH: ERNEST9. pC. und zwiſchen den 
Rundungen auswendig herum: DS I C & M. (Duces 
Sax. Iul. Cliv. et Mont.) R.) rRarkes LINIE (an ſtatt 
Lineae) GoTHaN®. 16-88. Das vollſtaͤndige Wapen mit 
ſechs Helmen. An den Seiten: 18 W. (Wichmannshau- 
ſen, Muͤnzmeiſter.) Ein rarer gemeinſchaftlicher Tha⸗ 
ler, der ſich von denen u. 1518. angeführten merklich unter⸗ 


ſcheidet. 
5 FR 5 822. 


Die geharniſchten Bruſtbilder der ſieben Bruͤder und 
Herzogs Ernſts hinterlaſſener Soͤhne, mit groſſen Peru⸗ 
cken und Halskrauſen, deren jedes in einem runden Rah⸗ 

men eingeſchloſſen. Des aͤlteſten Bruſtbild ſtehet in der 
Mitten, die uͤbrigen aber rings um ſelbigem herum, und 

find durch Roͤsgen an einander geheftet. Jedes Bild hat 

feinen Namen mit dem Zuſatz per ona. ia zur Umſchrift; 

auſſen herum aber findet ſich der fernere gemeinſame Titul: 

DVCES SAXON. IVI. CLiv. ET mont. R.) FRATAES 

LINIE GOTHANE, Das Wapen mit ſechs Helmen, neben 

dem⸗ 
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demſelben in der Umſchrift die getheilte Jahrzahl: 16.9 r. 
und an den Seiten des Wapens des Muͤnzmeiſters Name: 
I. T. Iſt ein rarer Thaler. S. n. 1518. 


Nach 4003. S. 336. 5823. 

Der Herzog FRIDERICVS I. im Roͤmiſchen Habit 
bey einem Eichenbaum, wie auf n. 4003. Ganz unten: 
I. G. S. R.) Die Aufſchrift in vier Zeilen: In Memo- 
riam Sempiternam, rings herum mit zierlichem Zug. 
werk umgeben. Unten des Muͤnzmeiſters Namensbuch⸗ 
ſtaben HM zwiſchen zwey creutzweiſe geſtellten Zaynha⸗ 
cken, darüber der Werth an Species - Thalern mit 2. ver⸗ 
mittelſt eines kleinen Stempels eingeſchlagen iſt. Dieſer 
ſchoͤne Doppelthaler kommt mit der Abbildung uͤberein, die 
Tenzel L. E. p. 784. Tab. 20. n. I. gegeben; wobey zu 
merken, daß daſelbſt des Eiſenſchneiders Name 16 8. 
2 dem Avers anzuzeigen vergeſſen worden. J. A. B. 
in L. 


b) Coburg. 


Nach 4019. S. 339. 5824. 
D: 6. MARIA. ELISABETH: b. sax. 1. c. & m. 

Nr. 4 D. n. runſu. & ı.uneb. Derſelben Bruſt⸗ 
bild von der rechten Seite in damals gebraͤuchlichem Haar⸗ 
putz. R.) Qur CRAINT DIEU SORT Du rour. Ein auf 
der Erbe ſtehendes Herz, welches ſeine Flammen gen Him⸗ 
mel wirft, woſelbſt der Name Jehovah im Glanze ſte⸗ 
het. Auf daſſelbe ftürmee von der rechten Seite Wind 
und Blitz, und von der linken becroͤnet es eine Hand mit 
einem Lorbercranz. Im Abſchnitt: HE A (Heinrich 
Ernft Angerftein, Muͤnzmeiſter) zwiſchen zwey creugmeife 
gelegten Zaynhacken. Ein breiter Thaler à 14 Loth, der 
nach Tenzels Anzeige p. 924. Tab. g6. n. II. auf der Her⸗ 
zogin 1 An. 1683. gepraͤget worden. J. A. 
B. in * s 


o) Wei⸗ 
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c) Meinungen. 


Nach 4021. S. 339. 5825. 
D G. B. (Bernhardus III.) p. s. 1. C. Mm. A. &. w. 
Das geharniſchte Bruſtbild von der rechten Seite mit 
einer langen Perucke und in Gewand. Am Ende und beym 
Anfange der Umſchrift ſtehet die getheilte Jahrzahl: 16.91. 
R) NON EST MORTALE QUOD OPTO. (aus ovipıl e- 
tamorph. I. 2. v. 56.) Das mit dem Fuͤrſtenhut bedeckte 
und mit Palmenzweigen umgebene vierfeldige Wapen. 
Auf den Seiten: I. G. — S. und unter demſelben (F) Die 
Umſchrift des Reverſes beweiſet zur Gnuͤge, daß der n. 4021 
mit eben der Umſchrift verſehene Gulden keinem andern als 
dieſem Herzog Bernhard zu Sachſen⸗Meinungen zukom⸗ 
me. Herr von Ideler in W. 


d) Roͤmhild. 

Vor 1539. S. 39. 8826. | 
D o. Heinricus, b. 8. 1. c. . A. & W. Gehar⸗ 

niſchtes Bruſtbild von der rechten Seite in einer groſ⸗ 
ſen Perucke und Halskrauſe. Zu Anfang und Ende der 
Umſchrift die getheilte Jahrzahl: 16 91. R.) sr. Deus. 
FRO. NOBIS, QUIS, CONTRA. Nos. Das mit dem Fürs 
ſtenhut bedeckte vierfeldige Wapen zwiſchen zwey Palm. 
zweigen; darunter: 3. Iſt ein feltenes Zweydrittelſtuͤck 
Heinrichs, Herzogs zu Sachſen⸗Roͤmhild, deſſen Tenzel 
nicht erwehnet. J. A. R. in 2. 


e) Sildburghauſen. 

Nach 4024. S. 340. 3827. | 
RN. ERID. CAR... v. o. byx saxon. Deſſen 
Bruſtbild im Bruſtharniſch von der rechten Seite, mit 
im Nacken gebundenen lockigten Haaren, und umgelegtem 
Ordensbande und Hermelinmantel. R.) IB TaTE Er u- 
srirsa. Ein ganz geharniſchter Mann, der auf allerhand 
| Waf⸗ 
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Waffen ſitzet, und in der rechten Hand einen unterwerts 

gekehrten Degen haͤlt, mit der linken aber ſich an das mit 

dem Fuͤrſtenhut bedeckte Saͤchſiſche Hauptwapen lehnet. 

Im Abſchnitt in einer zierlichen Cartouche 3 und an den 
Seiten: 17-59. 


) Saalfeld. 


Nach 4028. S. 342. 5828. 
D o: IOHANNES. ERNESTVS. VIII. dyn saxo- 
| nıe. Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite 
in einer langen Perucke, in der Rechten einen Commando⸗ 
ſtab und mit der Linken den vor ihn geſtellten befederten 
Helm haltend. Zu Anfang der Umſchrift iſt ein kleiner 
Reichsapfel, und in derſelben vier Waͤplein. R.) a so- 
k. sar. Die Stadt Saalfeld, und darüber in den 
Wolken eine Hand mit einem ſtrahlenden Cranze. Im 
Abſchnitt: MDCCXIV. Iſt ein ſeltener Ausbeut⸗ 
Thaler. 
Vor 4036. S. 3433. 8829. | 
'FRANCISCVS IOSIAS p. c. Dur s.aromiae co. 
BVRG SAALFELD, Deſſen Bruſtbild von der rechten Seite 
mit bloſſem Halſe, fliegenden Haaren und umgelegtem Ge⸗ 
wand. Darunter: stockMar. fecit. R.) In einer 
zierlichen, mit Lorber. und Palmzweigen beſteckten Car⸗ 
touche folgende Zahlſchrift in ſieben Zeilen: va GERMA- 
NIE SEXENNI BELLO VEX ATN DIVINO BENEFICIo 
nVeeRtspVRGl REsTITVra. Iſt eine Thalerfoͤrmige 
Medaille auf den A. 1763. in Subertsburg geſchloſſenen 
Frieden. 
Nac 4037. S. 343. 5830. 
FRANGISCVS IOSIAS p. G. b. sAx. nam A. 
w. Deſſen Bruſtbild von der rechten Seite, im Bruſt. 
harniſch, mit umgelegtem weiſſen Adler⸗Ordensbande und 
Hermelinen Gewand. Im Abſchnitt in drey Zeilen: var. 


Xxv. ser T. MDCLSKXVI oB. XVI. SEPT. A. C. MDCOEXIV. 
R.) * 
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R.) Murrıs. ILE. BONIS, FLEBILIS. OccIDIr, NULLL 
FLEBILIOR,. QUAM. MIHL Ein mit Cypreſſen umgebenes 
Pyramidenfoͤrmiges Grabmaal mit der Aufſchrift in fünf 
Zeilen: FARENTI OPTVMO FIL.ZuS NOESTIS. nus ER- 
NES T. us FRIDER.zcus  m.oerens L. ugensque  ».ofuit. 
In Ermangelung eines ganzen iſt dieſer Begraͤbniß⸗Vier⸗ 
thelthaler eingeleget worden. 


II) Albertiniſche Linie. 
1) Vor der neuern Abtheilung. 

Vor 1436. S. 345. 5831. | | 
Daa DAT cVvI VULT 1615. Zwey Haͤnde neben ein⸗ 
ander aus den Wolken, welche einen Buͤſchel von 
fieben Aehren halten, daraus die Körner auf das darunter 
befindliche E, welches den Namen des Herzogs und ſei⸗ 
ner Gemahlin AVGVSTVS und ELISABETH anzeiget, 
fallen. R.) T. DEV ET HoNnoRA REGEM. Ein 
Elephant, welcher feinen Nüffel ehrerbietig gegen die durch 
die Wolken ſcheinende Sonne aufhebet. Ein uͤberaus ra⸗ 
rer Thaler AV GVS II, Herzogs zu Sachſen, Admini⸗ 

ſtratoris des Stifts Naumburg. Tenzel L. A. p. 381. 


2) Nach der bruͤderlichen Theilung. 
Weiſſenfels. 
Nach 4050. S. 347. 3832. 


CHIESEN BEX SR. HOCHF. DURCHL. GEBURTSTAG, AUR 
DER NEUEN AUGUSTUSB.UFG Zz. u WEISSENF.e)S. Une 

ter dem Fuͤrſtenhut zwey mit einem Bande verbundene und 
mit Lorber⸗ und Palmzweigen umgebene Schilder, in dem 
zur Rechten das Saͤchſiſche Hauptwapen und zur Linken 
des Herzogs Namens- Chiffre: I. G. In den vier Ecken 
die Jahrzahl MD CC vertheilet. R.) Der Stern und 
das Band des Elephantenordens, wie auf n. 4050. ohne 
Thal. Cab. II. Fortſ. H Un 
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Umſchrift. Iſt eine Klippe auf ein Schieſſen auf des 
Herzogs IOHANN GEORGE zu Weiſſenfels vier und 
zwanzigſten Geburtstag. Wenzel p. 607. Tab. 89. n. II. 

J. A. R. in L. | | | 


Nach 4052. S. 347. 5833. 

D: G. IOH. GEORGIUS pux. sax. 1. c. M. AN. 
& wi Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite in 
einer langen Perucke, mit umgehangenem Gewand und 
Daͤniſchem Elephantenorden. R.) ox. Nov. ARG. Du- 
CAT. QUERFURT: 17-09. Das ovale Wapen von zwanzig 
Feldern nebſt einem mit dem Fuͤrſtenhut bedeckten und 
dem Ordensbande umgebenen Mittelſchildgen, darin die 
Wapen von Sachſen und Querfurt. Auf dem Wapen 
ruhen neun Helme, und unten iſt der Elephanten⸗Orden 
angeheftet; an den Seiten aber des Muͤnzmeiſters Name: 
IA. Ein uͤberaus rarer und ſchoͤner Thaler, der bis Dato 
weder von Tenzeln, noch andern Muͤnzkennern bemerket 

worden. J. A. R. in L. 


XIII. Herzogliche Schleſiſche. 
1) Liegnitz und Brieg. 


Vor 1562. S. 349. 5834. 

: G. JOAN.zes CHRIST. anus Er. GEOR gi 

RVD:olphus srar.res. Derſelben gegen einander 
geſtellte Bruſtbilder in Mantelkleidern und glatten Hals⸗ 
kragen, ohne Degen an der Seite. Oben ein kleiner 
Reichsapfel. R.) pve.es s. LIG, Er. BREG. 1607. 
Das quadrirte Wapen mit drey Helmen. Dieſer Thaler 
iſt von den 9. 1562. angeführten merklich unterſchieden. 
Nach 1861. S. 349. 5838. 

D.: C. JOHANN, CHRISTIAN, Er. Geharniſch. 
tes Bruſtbild von der rechten Seite, im Spitzenkragen 
und umgehangener Feldbinde. Zu beyden Seiten hr 

m⸗ 
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Umſchrift die mit Fuͤrſtenhuͤten bedeckten Wapenſchild⸗ 
gen von Schleſien und Liegnitz, unten aber ein Reichsapfel. 
R.) GEOR. RVD. rk. atrer p. sl. LIG. Er. AEG. Deſ⸗ 
ſen geharniſchtes Bruſtbild von der linken Seite mit der 
Feldbinde, zwiſchen der Jahrzahl 16-11. In der Um. 
ſchrift erſcheinen abermals die Wapenſchildgen wie auf dem 
Avers. Iſt eine ſeltene halbe Thaler⸗Klippe. 
Nach 4061. S. 349. 5836. 

D: G. IOHA. CH RI. ET. GEOR. RVD. RA. 
Geharniſchtes Bruſtbild des aͤltern Bruders von der rech⸗ 
ten Seite mit einem ſchmalen Ueber ſchlag und umgehange⸗ 
ner Feldbinde. K.) Dvc. sır. LIGN, ET BREGEN. nebſt 
des Muͤnzmeiſters Namenszuge 1620. Des jüngeren 
Bruders Bruſtbild von der linken Seite in kurz verſchnit⸗ 
tenen Haaren, im Harniſch mit einem ſchmalen krauſen 
Halskragen und der Feldbinde. Auf beyden Seiten be 
finden ſich in den Umſchriften zwey Wapenſchildgen. Die⸗ 
ſer halbe Thaler lſt von dem ganzen n. 1561. merklich un⸗ 
terſchieden. J. A. K. in L. | Ä 

| 2) Troppau. 
Vor 1590. S. 34. 3837. 
E D: G. Dyx. OPPAVIE. PRINCEPS, Ge⸗ 
harniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, in kurz 
verſchnittenen Haaren, ſpitzigem Barte und gekraͤuſeltem 
Halskragen. R.) ET, VIER. nator D. omus DE. LICH- 
' TENSTEIN, 1614. Ein groſſes mit dem Fuͤrſtenhut bedeck. 
tes Wapen, in deſſen Mittelſchilde der Schleſiſche Adler, 
auf deſſen Bruſt zwey an einander gelehnte Schilder von 
Lichtenſtein und Troppau ſtehen. Dieſes Mittelſchild 
iſt rings herum mit den Wapen dererjenigen Herrſchaften, 
die dieſer Herr wirklich beſaß, als: Auſpitz, Preſnitz, 
Feldsburg, ꝛc. und die er auch praͤtendirte, in zehen Fel⸗ 
dern beſetzet. Ein uͤberaus rarer Thaler, davon Dewer⸗ 
deck p. 546. einen halben, wiewol von einem etwas ver⸗ 
ſchiedenen Schlage, anfuͤhret. * 
H 2 XIV. Fuͤrſt⸗ 
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XIV. Fuͤrſtliche Siebenbuͤrgiſche. 
Nach 1607. S. 357. 3838. 
Gun p. G. PRIN: cep TRAN:[Jluaniae, PAR: 
um REM. ni hx: garide D. ominus Er. sucnlorum 
comEs. Das mit der Crone bedeckte dreyſchildige Wapen, 
welches von einer Schlange oder Drachen umgeben iſt. 
Unten: cısın. R.) ANNO. DOMINI. MILES:477MO SEX- 
centiefimo ET. DVODECIM:O, In der Mitte in vier Zeilen: 
PRO PATRIA ARIS. ET Focis. und darunter ein Blumen⸗ 
zweig. Iſt ein rarer Hermannſtaͤdtiſcher Thaler von 1612. 
Nach 4109. S. 360. 5839. 
ACHAT I', BART CSA, p: G. P. F. P. R. B. D. 
s. co. Das gecroͤnte Wapen in einem zierlichen Schilde. 
R.) DE. PROFVNDIS. CLAMAMVS. AD. TE. DOMINE. In⸗ 
wendig in einem zierlichen Rahmen: serva. Nos. GIS. 
PERIMVS in zwey Zeilen. Oben ein Engelskopf, und un⸗ 
ten das Wapen der Stadt Cronſtadt, darneben an den 
Seiten: 16-60. und darunter: OB. (Corona Bareiae.) Die- 
ſer rare Cronſtaͤdtiſche Noththaler iſt von n. 4109. haupt⸗ 
ſaͤchlich darin unterſchieden, daß in dem Namen Barteſai 
ſich ein t befindet, welches auf den andern nicht ſtehet. 
Nach 4g. S. 360. 5840. 5 * 
MiC:hael APAFI N. c: #: 1: Deſſelben Bildniß 
bis an die Schooß von der rechten Seite, im zierlichen 
Harniſch und Hungariſcher mit einem Reiherſtutz geſchmuͤck⸗ 
ten Muͤtze, mit dem Scepter in der Rechten, und dem 
angeguͤrteten Eäbel in der Anken. R.) rag: rec: nun: 
Do. Er. sic: cOM: 1680. Das gecroͤnte oben mit einem 
Engelskopf und an den Seiten mit Adlern gezierte Wa⸗ 
pen. Darunter in einem Schildgen: A I. (Alba Iulia, 
Weiſſenburg.) Siehe n. 1619. | 
Nach 4116. S. 360. 5841. 
FRANCISCVS. II. D: G: TRANsYLizamiae NIN: cep 
RAKOCæZl. pvx. conFog;deratorum Regni hiungariae 
i sTA- 
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staruum. Deſſen vorwerts gekehrtes Bruſtbild im Har⸗ 
niſch und umgelegten Gewand, mit gegen die rechte Seite 
gekehrten Geſichte. K.) concvarvnt, ur. ALAN. Ein 
rauchender Opfer⸗Altar, zu welchem, zur Ernaͤhrung der 
Flammen, drey mit Lorbern becraͤnzte Frauensperſonen, 
welche die drey Religionen, die Catholiſche, Evangeliſche 
und Reſormirte, vorſtellen, Holz zutragen. Am Altar 
ſtehet des geſchickten Medailleurs v. aniel w. arou Name, 
und im Abſchnitt dieſe vier Zeilen: coNcoRDIA. RELIGIO- 
NUM, ANIMATA. LIBERTATE A.220 M. D. C. C. V. IN. 
cow:uentu szkchẽnienſi. Iſt eine ſaubere Medaille von 
der Groͤſſe eines Thalers, und beynahe 3 Loth ſchwer. 


XV. Herzogliche Wuͤrtembergiſche. 
Stutgard. | 


Nach 4136. S. 365. 5842. 

4 BEREH:ardus LVDiouicus p: G: Dvx WIRT EMR. 
Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, in ei⸗ 

ner langen Perucke und vorn geknuͤpften ſpitzenen Halskrau⸗ 
fe, mit umgelegtem Elephanten⸗ Orden. R.) Das Was 
ren mit drey Helmen. Darüber auf einem Bande: cum 
DEO ET DIE und unten: mocxevin. Auf den Seiten aber: 
J. I. W. (Wucherer, Muͤnzmeiſter.) Randſchrift: rrısch- 
GEWAGT-UND TREU- EER 16.97. Ein feltener Thaler. 


Nach 4144. S. 366. 5843. 
CAROLVS p: G: Dyx wurr. & T: Blruſtbild 
von der rechten Seite im Bruſtharniſch, mit im Nacken 
zuſammen gebundenen Haaren und umgehangenem goldenen 
Vließ⸗ und Wuͤrtembergiſchen Ordensbande. R.) pro- 
VIDE ET CONSTANTER,. Das mit dem Fuͤrſtenhut be⸗ 
deckte und mit der Wuͤrtembergiſchen Ordenskette geſchmuͤck⸗ 
te Wapen, wie auf n. 5486. Neben dem Fuͤrſtenhut: 
17-65. und unten herum: 10 AUF EINE FEINE Make. 
Ein Conventions, Thaler. 

H 3 ID Neu 
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II) Neu⸗Fuͤrſtliche. 
I. Batthyany. 


Nach 4149. S. 368. 5844. 
AROL:ws s: r: 1 Nc: DE. BATTHYAN, 2: 
1: N: u: &. s: CO: AUR: u: E: c: e: P: s: u: 
s: c: Deſſen Bruſtbild wie auf n. 4149. Dar. 
unter: 1. Topa. F. R.) GEN: c: MAR: U: L: Din: col: 
v: s: c: & R: a: M: A: I comds: & s: CONF: MN: 1765. 
Das Wapen, wie eben daſelbſt. Randſchrift: FineLıra- 
TE ET FORTITUDINE, welche aber im Praͤgen verruckt und 
Fideliititudine Fortitudi: tate: t geſetzt worden. Iſt ein ſchoͤ⸗ 
ner halber Conventions⸗Thaler. 


II. Oettingen. 

Nach 4159. S. 377. 5845. 15 f 
# Jommvs. PROoVID FETT, Des Fuͤrſten zu Oettingen 
7 ALBERTI ERNESTI Namens⸗Chiffre A E unter 
dem Fuͤrſtenhut, und an den Seiten: 16 75. unten aber 
(60) und darneben zur Rechten ein Muͤnzzeichen. R.)vıcr- 
LAN TTA ET FIDELITATE, Ein rechts ſchreitender Hund. 
Unterſcheidet ſich von n, 4150. durch die Namens⸗Chiffre, 
die alhier nur aus den Buchſtaben A E beſtehet, auf je 
nem aber durch das O (Oettingenſis) eine Vermehrung 
erhalten. 


III. Oſtfriesland. 
Nach 1660. S. 371. 5846. 
(ER Sins CHRIST zanus p. G. PR. inceps f. riſiae 
o.rientalis, Dominus 1. u E.fens, s.tedesdorff Er. 


w. ittmund. nebſt einem Muͤnzzeichen. RE 
ruſt⸗ 


7 
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Bruſtbild von der rechten Seite in langen lockigten Haa⸗ 
ren. R.) LEOPOLD, D, C ROMA, IMPER, SEM, 
abe. Der gecroͤnte Kayſerliche Adler, auf beffen Bruſt 
der Reichsapfel mit der Werthzahl 24. Ein ſeltener 
Thaler ohne Jahrzahl. 


IV. Radzivil. 


Nach 4167. S. 372. 15847. 

# UDOVICA. CAROLINA. RADZIVILIA. p. 6. 

IRS. e, Dok. ini, sLuc.ko & xor.yl vox. Dieſer 
achtjaͤhrigen Prinzeßin Bruſtbild, mit einem Perlen⸗ 
ſchmuck. Darunter: wr. ati 8 Ax. norum 1675. v. 27 
FEB. R.) Bey der Fuͤrſtlichen Reſidenz, daruͤber der 
Name zırse zu leſen, ein Baum mit einem Vogelneſte, 
daraus zwey alte Voͤgel hinwegfliegen, und einen jungen 
Vogel zuruͤcklaſſen, der von der Sonne beſtrahlet, und 
von einer Hand aus den Wolken in Schutz genommen 
wird, mit der Unterſchrift in vier Zeilen: rATER Meg» 
ET MATER MEA, DERELIQVER, uUmt ME, DOM. Zus A.U- 
tem ASSUMPSIT ME. Ps. XXVII v. x, An dem Baume 
iſt das Radziwiliſche Wapen in einem zierlichen Schilde 
angelehnet. Dieſe Prinzeßin war eine Tochter BOGIS- 
LAI RADZIVIL, Statthalters in dem Brandenburgi⸗ 
ſchen Preuſſen, und hatte zum erſten Gemahl LVDOVI. 
CVM LEOFPOL DVM, einen Sohn des groſſen Churfuͤr⸗ 
ſten FRIDERICI WILHELMI zu Brandenburg, nach 
deſſen Tode aber ward ſie mit dem Churfuͤrſten von der 
Pfalz CARL PHILIPP An. 1688. vermaͤhlet. Sie ſtarb 
An. 1695. den 25ften März Iſt eine ſchoͤne Medaille 
von der Groͤſſe eines Thalers. Schlegel B. N. p. 65. 


H 4 VI. Tha⸗ 
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VI. Thaler der Grafen. 


E EN 


1) Berg in Zuͤtphen. 


Nach 1674. S. 376. 5848. 


ViL.zelmus co,mes bie mon,tibus 2, (et) v'. 
minus DE, uE, renberg, bil and, BoX,meer, 
no,ermolt z (et) wis ch. Das von einem aufs. 

gerichtet ſtehenden Lwen an einem Bande gehaltene qua⸗ 
drirte Wapen mit einem Mittelſchilde. R.) sancrg, 
OSWALDg, REX. NVMVS, NOV, D. HEELDE, Dieſes 
Heiligen gecröntes und geharniſchtes Bruſtbild von der 
rechten Seite, mit dem Ecepter in der rechten und dem ans 
geguͤrteten Schwerd in der linken Hand. Dieſes ſeltenen 
Thalers iſt n. 1674. nur beylaͤufig erwehnet worden. 


2) Hanau. 


a) Muͤnzenberg. 


Vor 1707. S. 382. 5849. 

Pune MAVRICIVS. com.es. 1. HANAV. Er. 

RHIN„ECk. ferner in dem inneren Creiſe: DoMminvs. 
IN. MVNTZENBVRG. Dieſes jungen Grafen Bruſtbild von 
der rechten Seite, in kurz verſchnittenen Haaren und einem 
Mantelkleide. R) MONETA. NOVA. ARC. TVTELE. Ha- 
NOVICE. 1614. (Die 4 iſt entweder gerutſchet oder veraͤn⸗ 
dert.) Das gecroͤnte quadrirte Wapen mit einem Mit⸗ 
telſchilde. Ein ſeltener Vierthel⸗Thaler dieſes damals un⸗ 
muͤndigen Herrn, welcher deſto hoͤher zu ſchaͤtzen, weil zur 
Zeit noch keine Muͤnzen mit ſeinem Bruſtbilde bekannt ge⸗ 
worden. Sander J. Fortſetzung p. 19. hat dergleichen von 
1619. b) dich. N 
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b) Lichtenberg. 
Nach 1709. S. 3833. 5850. 


Faraiw CAS imirus cox. HAN. RH. BIP. DN. M. 
I. 0. MAR. Er. Aby. And, Geßharniſchtes Bruſt⸗ 
bild von der rechten Seite in langen Haaren, mit einer 
Halskrauſe und umgehangenem Gewand. B.) rax Er 
IVSTITIA EXOSCVLENTVR SESE: Das Wapen mit ſechs 
Helmen, davon viere auf dem Wapen ſelbſt ruhen, zwey 
aber an den Seiten deſſelben geſtellet ſind, nebſt der ge⸗ 
theilten Jahrzahl: 16 72. Ein ſchoͤner Thaler, ber ſich 
von n. 1709. darin unterſcheidet, daß auf dieſem um das 
Bruſtbild der Name und Titel dieſes Herrn, auf der 
Wapenſeite aber der Denkſpruch geleſen wird. J. A. 
R. in 2. 5 g ö 


| 3) Jevern. 
Nach 4231. S. 389. 5851. 


ARIA, o v. F TA, IEVER, Rus, os, v, Wa. 
Das Wapen mit einem Helm, und neben dieſem 
die Jahrzahl: 6 7. (1567.) R.) wach, Db. u, Reichs, 

. SCHROT, VND E, koRN R Daniel in der mit einer Mauer 

umſchloſſenen Loͤbengrube, und daruͤber ein Engel nebſt 

dem Speiſe bringenden Propheten Habacuc. Dieſer rare 

Thaler unterſcheidet ſich durch die Umſchrift des Averſes 
von allen andern Thalern dieſer Fraͤulein von Jevern, 

auf welchen fie insgemein MARIA C. b. v. P. T. IB VHER&c. 

alhier aber MARIA G. v. F. rm. ıever heiſſet. Es 
muß alſo hier entweder aus Verſehen des Stempelſchnei⸗ 
ders das D (Dochter) weggelaſſen ſeyn, oder aber man 
muͤſte dieſelbe leſen: G. raeuin v.nd r. raculein ete. wel- 
ches aber irrig ſeyn würde, weil Jevern keine Graf⸗ 
ſchaft iſt, ſondern die ehemaligen Innhaber derſelben ſich 

Herren oder Haͤuptlinge, fo wie ihre Nachfolger, die 

Grafen von Oldenburg, und nunmehro die Fuͤrſten zu An⸗ 
8 25 bal. 
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halt, Zerbſt ſich Herren zu Jevern und Kniphauſen 
zu nennen pflegen. 


4) Koͤnigseck. 


Nach 4236. S. 300. 5852. 

J. ee gegen einander geſtellten Bruſtbilder der vier Herz 

ren Bruͤder Grafen von Boͤnigseck, davon die 
drey aͤlteſten geharniſcht, der juͤngſte aber (gegen waͤrtiger 
Churfuͤrſt zu Coͤln) im geiſtlichen Habit erſcheinet. Der 
ältefte hat den Toiſonorden, und der dritte das deutſche 
Ordens ⸗Creutz auf der Bruſt, welches auch auf der linken 
Seite ſeines Rockes geſticket iſt. Die Ueberſchrift in drey 
Reihen heiſſet: s. K. 1. COMITES, A. KöNIGSEGG, 
ET. ROTTENFELS. DoMINI. IN. AULENDORF. &. STAUF- 
FEN, FRATRES. und die Unterſchrift in drey Zeilen: orn. 
SANGUINE. ITA. ET. AMICITIA, IUNCTI. I. D. c. c. L. Ix. 
Unter dem einen Bruſtbilde zur Rechten ſtehet des geſchick⸗ 
ten Medailleurs Name: c. ropa. F.ecit. R.) Das bes 
helmte Graͤfliche Wapen, und neben und unter demſelben 
die Aufſchrift in zwey und zwanzig Zeilen: FRANCISCUS, 
HUGO. r.amiliae caruT NA. f 2. OCT. 1698. UTRI- 
usQuE. cs. areae &. REG. iae Aarosto.licae maueflatig 
cons.zliarius cr. ualis ınt.imus. CAROLUS. FER- 
DINANDUS. Rar. 46 1. Nov. 1696. M. archio DE Bols- 
SCHOT co. mes DE. ERBS. AUR. ei vELL. eris EQUES. UTRI- 
USQUE. CBS, &. REG. APOSTO. MAI. CONS ACT. IN r. & 
CAMERE. AL. ice PRESES Ac. pnss., mae MEM. oriae 
RODI. IMB.eratricis vum ELISAB.ethae CHRIST. i- 
nae QUONDAM SUPR.emus AULE PREFECTUS, CHRI- 
STIANUS, MAURITIUS. EUGENIUS, war. 24 Nov. 
1705. NL ob. inis TEUTHO.MICE EQVES ARCHI CO« 
MEND.ator BaLLIv. iatus  ALSAT.Iiae &. BURGUND .zZae, 
couEN p. ator IN. ALTSCHHAUSEN, UTRIUSQUE. s. &. 
REG. AOS TO. MAI. Acr,ualis c ius, S:upremus 


CAMBIL, MARESCHALLUS, &. UNIUS, LEO. inis BEDEST.FIS 
TRI- 
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TRIUNUS. MAXIMILIANUS. FRIDERICUS, war. 13. 
MAY. 1708. EcL.efiae METR.opolitanae cor ei &. 
carne.dralis ARGENT.inenfis REsp. ectiue bRen.n¹, g- 
Mm.erarius &. ANON. c CAPITUL.2 PREPOS.ZFUS COAD- 
1.utor Ab. s. GEREONem INTRA CoLoNzam Rand- 
ſchrift: vicgokk. ckS. arei PRIVII. egii DE. xv. Or. 
71. P. c. LxXV. Ein ſchoͤner Thaler, der insgemein der 
Graͤfliche Koͤnigseckiſche Bruͤderliche Eintrachts⸗ 
Thaler genennet wird. In Mon. en or p.205. erſcheinet 
derfelbe im Golde. | | | 


5) Lippe. 
Detmold. 
Nach 1749. S. 32. 3853. 
RIED. ericus ADOLPH.us com. &. NoB. D. LIP. 
Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite in der 
Perucke mit umgehangenem Ordensbande und Gewand. 
Am Arme: B. R.) 1vsrvM. &. DECoRvm. Das ge 
croͤnte von zwey Loͤben gehaltene Wapen auf einem zierli⸗ 
chen Fußgeſtelle, darunter die Jahrzahl: 1.7.15. Iſt ei⸗ 
ne ſeltene achteckigte Thaler⸗Klippe à 23 Loth, deren 
5. 1749. beylaͤufig mit wenigen Worten erwehnet worden. 
Nach 1750. S. 32. 5854. 
| SIMON, HENRICH, ADOLPH, c, Er, N, D, 
Lr, Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, in 
einer groſſen Perucke mit umgelegtem Gewand. Unten; 
L. H. L. R.) sveR, D, VIAN, ET, AMEID, BURG, H, 
vLTR, Das Wapen in einem ovalen Schilde mie fünf 
Helmen, darunter (7) zwiſchen der Jahrzahl: 1.7.22. 
Nach 5495. 550 
SIMON AUGUST, con. & NoB. D. II pP, s. P. 
v. & A. B. H. ULrR. Geharniſchtes Bruſtbild von der rech⸗ 
ten Seite, mit einer Bandſchleife im Nacken und umge⸗ 
legtem Gewand. R.) MITESCENTE COELO REDEUNT, 1765. 
| | Das 
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Das gecroͤnte Wapen in einem zierlichen, mit Lorber⸗ und 
Palmzweigen beſteckten Schilde mit Hachures. Darun⸗ 
ter: B. (Bandel) und S. (Stümer) ferner 3 in einer Car⸗ 
touche und auf einem Bande: AD N. ormam cov. Die 
Umſchrift des Reverſes zielet auf die im Hochgraͤflichen 
Wapen befindliche Schwalben. Iſt ein ſchoͤner halber 
Conventions Thaler, der ſich von n. 8495. durch das ges 
harniſchte Bruſtbild unterſcheidet. Beyde ſind bey Gele⸗ 
genheit der Vermaͤhlung mit der Prinzeßin zu Anhalt. 
Deſſau MARIA LEOPOLDINA Durchl. und derſelben 
gluͤckliche Ankunft in Detmold, geſchlagen. 


6) Mansfeld. 


Bornſtaͤdt. 

Nach 4257. S. 35. 5856. 

RVN.o WILH.elmus HANS. GE. org. VOLR.ath 
AF IOBS.1r612. Das Wapen mit zwey Helmen, und 
dazwiſchen G M. R.) comı: E: Do: I: MANSEE: NO: 
Do: 1: neu: Der Ritter S. George zu Pferde, den 
unter ihm liegenden Drachen mit der Lanze durchbohrend. 
Oben ein kleiner Reichsapfel. Iſt ein rarer halber Tha⸗ 

ler, dergleichen ganzer zur Zeit noch nicht bemerket worden. 


7) Ranzau. 


Nach 5499. 3857. 

ETHLEF s. R. 1. c.omes 1. n Ran ον ET L.oewen- 

holm, D.ominus ım ».reitenburg. Das Bruſt⸗ 
bild von der rechten Seite, in eigenen langen lockigten Haa⸗ 
ren mit einer Halskrauſe und umgehangenem Gewand. 
Unter der Bruſt der Werth: (H). R.) RECTE raciE NDO 
NEMINEM TIMEAS. Das Graͤflich⸗Ranzoviſche quadrirte 
Wapen mit einem Mittelſchilde, mit aufgeſetzter Crone 
und herabhangendem Elephanten. Unten mit getheil⸗ 
ten Ziffern: 16 99. Herr von Ideler in W. 
* 8) Reuſ⸗ 
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8) Reuſſen. 


a) Aeltere Linie. 
Nach 1855. S. 416. 5858. 
I. o. k. R. C. v. H. v. P. R. Kk. . R. G. W. u. o. 
(das iſt: Heinrich der Eltere Reuß, Graf und 
Herr von Plauen, Roͤmtſch⸗Kayſerlicher Majeſtaͤt 
Rath, General Wachtmeiſter und Obriſter.) Def 
ſen geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, in eige⸗ 
nen langen Haaren mit einer ſpitzenen Halskrauſe und Ge⸗ 
wand. R.) ON cum DEO. 1679. Das gecroͤnte Graͤf⸗ 
liche quadrirte Wapen mit darauf gelegtem Johanniter⸗ 
Ordens⸗Creutz. Unten: Iſt ein Vierthel⸗ Thaler 
Graf Heinrichs I. älterer iinie in Ober⸗Graͤtz, der An. 
1627. geboren und A. 1687, verſtorben. Buͤchners Reuſ⸗ 
ſiſche Muͤnzen, p. 34. 
b) Juͤngere Linie. 
Nach 4345: S. 7. 5859. 
Ie: xo. HEIN. ric wN. Kr. sen; av; (Rutheni) 
DN: A: PLAv: D: 1: G: c: G: s: Ei LOB, Das 

quadrirte Wapen mit zwey Helmen in einem Herzfoͤrmi⸗ 
gen Schilde. R.) FERD: II. Roman: ımp: nvnst Er. 
BOI: REX: 1623 E. S. Der gecroͤnte Kayſerliche Adler 
mit einem Reichsapfel auf der Bruſt, darin die Werth⸗ 
zahl 24. Iſt ein ſeltener und bisher noch nicht bemerkter 
Thaler Graf HENRICI poſthumi jüngerer Linie in Gera 
von gutem Gehalt. Dergleichen guter Thaler auch von 
1622 von einem andern Stempel beyhanden iſt. | 


5860, 
mo: No: HEIN. vici ıvn, KT: sEN: RVTH: DE: A: 
PLAV: D: IE G: C: G: St E: 10: Das behelmte Wapen. 
R.) FERD: II. rom: IMF: VNG: ET. Bon: REx: 1623. 
E. S. Der gecroͤnte Reichsadler mit dem Reichsapfel 
\ auf 
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auf der Bruſt, darin die Werthzahl 12. Iſt ein ſeltener 
halber Thaler von eben demſelben. J. A. K. in L. 


Nach 4348. S. 47. 5861. 

Heinrich p. E. i. I. K. G. u. H. v. P. H. 1 G. 
c. 6. s. u. I. Bruſtbild von der rechten Seite, in langen 
Haaren, im Harniſch und Gewand, mit einer Halskrauſe. 
Unten zur Linken: S D (Simon Dannes, Muͤnzprobierer.) 
R.) REDDE c, Sv. 1678. Eine Hand aus den 
Wolken, mit einer gerade ſtehenden Wage und einem 
Richtſcheit. Unten: (3). Iſt ein ſeltenes Zweydrittel⸗ 
Stuͤck HENRICI I in Schlaitz, darauf der n. 4348. be: 
merkte Fehler quique in der Umſchrift des Neverfes ver- 
beſſert worden. 


9) Sayn und Witgenſtein. 
Witgenſtein. 
Vor 4358. S. 420. 35862. 


USTAV, G. z. s. W. v. HoN. n. Zz. H. v. N. L. v. 

cı. (das iſt: Guſtav, Graf zu Sayn Witgen⸗ 
ſtein und Honſtein, Herr zu Homburg und Neu⸗ 
magen, Lohra und Clettenberg.) Deſſen Bruſtbild 
von der rechten Seite, in einer Perucke, mit bloſſem 
Halſe und umgehangenem Gewand. R.) ei, ET, cau- 
TE, 1673. In der Mitte die Aufſchrift in drey Zeilen: 
xxIII. MARIEN GROSCH. und darunter zwey Zaynhacken 
zwiſchen 1. 2. W. J. A. R. in L. 


Nach 4358. S. 420. 563. 
6USTAV. 6. 2z. s. w. v. HONSTEIN. R. Z. H. v. 
=. L. v. ET, Der Hohnſteiniſche Hirſch. R.) r. 
Er. curR, 1675. In der Mitte die drey Zeilen: 
XXIII MARIEN GROSCH. Iſt ſelten. 


5864. 
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5864. | 
GUSTAV. G. z. s. w. v. BON. H. ZH. v. N. L. 
v. c. Das Wapen mit vier Helmen. R.) Tanpem 
FORTVNA OBSTETRICE. In der Mitte in vier Zeilen: 
* XXIVX MARIEN GROSCH #LXXVI* (d. i. 1676.) Oben 


und unten in der Umſchrift Muͤnzzeichen. J. A. R. in E. 
5865. 


GUSTAV: i z: s: wi v: Horx: H: Zz: H: v: N: L: 
v: cl: Bruſtbild von der rechten Seite in der Perucke 
mit umgelegtem Gewand. R.) aD. PALMaM, PRE SSA. 
LE Trus. RESURGIT, Das gecroͤnte Wapen. An den Sei⸗ 
ten: PL und darunter: 16 76. Unten: 2. J. A. K. in L. 


5866. * 

GUSTAV: G. raf zu s. W. & nod: D.ominus 
1 n Homburg, v.alendar , n.eumagen, L. ora &: 
LET: enberg. Bruſtbild von der rechten Seite im Roͤ⸗ 
miſchen Harniſch und groſſer Perucke. Darunter: (2), 
R.) ab PALMA PRESSA (PreffA)LAETIUS RESURGO. Das 
quadrirte Wapen mit einem Mittelſchilde, nebſt darauf 
ruhender Grafen⸗Crone, und darüber geſetzter Jahrzahl: 
1676. Die halb teutſche und halb lateiniſche Umſchrift 
auf dem Avers, desgleichen das fehlerhafte Wort prasfa 
auf dem Revers zeuget von einer ſchlechten Einſicht des 
Stempelſchneiders und der Muͤnz⸗Officianten. 


10) Schlick. 

Nach 1873. S. 422. 5867. 
Nn οο “,n suuckiorum STE;phani Z: FRA. 
coM, (das n iſt in das o eingeſchloſſen) v. Ba. Der 
heilige Joachim mit dem Stabe in der rechten Hand, neben 
ihm: SI und darunter getheilt: 1525. Unten zu den 
Fuͤſſen das Wapen. R.) LVDOVICVS, PRIM. p. R- 
ela. REX. Bo. Der geeroͤnte Boͤhmiſche Löwe. Am En⸗ 
de der Umſchrift ein zackigtes Creutz, als ein Muͤnzmei. 
ſter⸗ 
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ſterzeichen. Iſt ein Thaler von einem ganz andern Stem⸗ 
pel auf beyden Seiten, als n. 1872. 
Nach 4373. S. 423. 5868. | 

HEINRIC. As SCHLICK COMES. A. Passan, Das 
Graͤfliche Schlickiſche Wapen in einem glatten Schilde 
ohne die Ordenskette vom goldenen Vließ. Ueber dem⸗ 
ſelben die H. Anna, mit dem Jeſulein im rechten und 
der H. Maria im linken Arm. An den Seiten: s. an- 
wa und ganz unten: 16-42. R.) FERDINAND: III: 
ROM. 1MP. SFMPER. AVGVST. Der gecroͤnte Kayſerliche 
- Adler mit dem gecrönten und mit der Toiſonkette umgebe⸗ 
nen Boͤhmiſchen Wapen auf der Bruſt, und über demſel⸗ 
ben ein kleiner Reichsapfel, unten aber ein Schildgen zwi⸗ 
ſchen den Buchſtaben: I. W. Dieſer Thaler unterſchei⸗ 
det ſich inſonderheit von dem n. 1875. angeführten vom Jahr 
1646. durch die ums Graͤfliche Wapen weggelaſſene Or⸗ 
denskette, welche dieſem Grafen damals noch nicht confe⸗ 
riret geweſen. 


Nach 4376. S. 423. 5869. 3 
LEOPOL:dus HEN:yicus scaLik: s: R: 1: ctomes 

DE. Passand: &. WEISKIRCHEN. Das gecroͤnte Wapen 
in einem zierlichen Schilde mit Hachures, daruͤber in den 
Wolken das Jeſulein mit ſeiner Mutter und Großmutter. 
Reben dem Wapen die Jahrzahl: 17-67. R.) M.aria 
THERESIA. p: G. R. IMP. HU. BO. REG. und das Bur. 
gundiſche Creutzgen. Der geerönte zweykoͤpfigte Adler 
mit einem, mit zwey Cronen bedeckten Schilde auf der 
Bruſt, darin die Wapen von Hungarn, Boͤhmen, Bur⸗ 
gund, Maͤhren und Tyrol, nebſt dem gleichfals gecroͤnten 
Oeſterreichiſchen Mittelſchilde ſtehen. Unter des Adlers uͤſſen 
zur Rechten: E S. (Erdmann von Schwingenſchuh, Muͤnz⸗ 
meiſter in Prag) und zur Anken: A. S. (Anton Stehr, 
Muͤnz⸗Wardein daſelbſt.) Randſchrift: rwsrrrra-Er- 
elxhER TIA. Ein ſchoͤner Conventions Thaler, der in der 
Prager⸗Muͤnze gepraͤget worden. Bey die ſer * 
kit 
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heit ſehe ich mich genoͤthiget, einige in der Beſchreibung 
des Thalers n. 4376. eingeſchlichene Fehler zu verbeſſern: 


1) daß die daſelbſt unter dem Adler befindliche Buchſtaben 


nicht T. B. ſondern T. F. heiſſen, und nicht den Namen des 
Muͤnzmeiſters, fondern des Medailleurs in Prag: r. oda 
p ecit anzeigen. 2) Daß derſelbe Thaler nicht in der Wie⸗ 
ner, ſondern in der Prager Muͤnze gepraͤget worden, 
welches unter andern auch der im Herzſchilde befindliche 
Boͤhmiſche Loͤwe bezeuget. 3) Daß die von einem Freun⸗ 
de mir damals mitgetheilte Aneedote unrichtig ſey. Da⸗ 
gegen mich ein vornehmer und in der Muͤnzwiſſenſchaft 


überaus erfahrner Gönner in Wien verſichert, daß den 


Herren Grafen von Schlick nach ihrem Priuilegio mone- 
tandi erlaubet fey, aus dem in ihren Boͤhmiſchen Berg. 

werken gewonnenen Gold und Silber, Muͤnzen ſchlagen 
zu laſſen, jedoch nirgends anderswo, als in der Muͤnze 
auf dem Prager Schloſſe, und zwar auf Muͤnz des Boͤh⸗ 
miſchen Korns, auch nicht mehr, als fo viel fie dar zu aus 
ihren Boͤhmiſchen Bergwerken gewinnen. Die dort ange⸗ 
gebene Zahl iſt alſo nicht richtig, weil die Bergwerke nicht 
alle Jahre gleiche Ausbeute geben. So geſchiehet ſolches 
auch nicht jährlich, ſondern nur das erſte Jahr bey Ueber. 
nehmung der Majorats⸗Herrſchaften, weil ſie die uͤbrigen 
Jahre ihr gewonnenes Gold und Silber an die Prager 
Muͤnze mit mehrerem Vortheil abliefern, als wenn ſie 
Geld daraus praͤgen lieſſen. Es verbleiben demnach dieſe 
Münzen zur völligen Diſpoſition des Muͤnzherrn; fie ma⸗ 
chen ſich aber gleichwol ſehr rar, weil fie nicht in allzugroſ⸗ 
ſer Menge geſchlagen, und die meiſten davon verſchenket 
werden, folglich gar wenige in Cours kommen. Da übri. 
gens ſeit 1766. in den Kayſerlichen Erblanden eingefuͤhret 
worden, daß die Muͤnzmeiſter und Wardeine ihre Namens⸗ 
buchſtaben auf die Thaler und Gulden ſetzen muͤſſen; fo er- 


ſcheinen dieſelben auch auf dieſem Thaler, wie bereits an⸗ 


gezeiget worden. 


Thal. Cab. II. Fortſ. 2 11) Solms, 


| 
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II) Solms. 
a) Braunfels⸗Greiffenſtein. 
Nach 4388. S. 428. 5870. 

ILHELM MAURIZ GRAF ZU SOLMS GREIFFEN- 
STEIN HERR. Das geharniſchte Bruſtbild von 
der rechten Seite in einer Perucke und im Gewand. R.) 
Die Fortſetzung der Umſchrift des Averſes: zv mvnzen- 
BERG WILDENFELS VND SONNEWALD. Das Hochgraͤf. 
lich⸗Solmſiſche Wapen ohne Helmdecken oder andern Zie⸗ 
rath. Auf den Seiten getheilt: 16 91. Ein halber Tha⸗ 
ler. Iſt von dem n. 4388. unterſchieden. Aus dem 

Hochgraͤflichen Muͤnzcabinet in Laubach. 

5871 

V GEDECHNVS. ZWEY. VND VIERTZIG IERIGER 
EHE. In der Mitte die Aufſchrift in neun Zeilen: v @ 
G MAGDALENA SOPHIA. LAND zv Rkssen, 
verm:ählte GREFIN ZV SOLMS BRAVNFelS, CEB D 
24 APR. 1660 vErMählt D 23 lax. 1679 GEsTorber 
D 22 MART 1720. R.) UBERWUNDEN UND GEKRONET, 
Ein auf einem Hügel aufgericht ſtehendes Creuk. Im 
Abſchnitt unten: (8. 1. B.) Ein Begraͤbniß⸗halber⸗ 
Thaler auf des vorhergehenden Herrn Grafen Wilhelm 


Moritz Frau Gemahlin. Aus dem Sochgraͤflichen 
wuůnz cabinet in Laubach. 


5872. 

WILH. eln HENRICH, GRAF, zu. SoLMS. R. 2. 

M. W. v. S. (d. i. Herr zu Münzenberg, Wildenfels 
und Sonne wald.) Deſſen geharniſchtes Bruſtbild von 
der rechten Seite in kurzen Haaren, im Gewand. R.) 
r munERIs OMNE Turi Die Sonne im vollen Glanze, 
welche auf ein Füllhorn mit Blumen, das von einer aus 
den Felſen hervorragenden Hand empor gehalten wird, 
und auf daneben ſtehende Baͤume herabſcheinet. Ohne 
Jahrzahl. Die Umſchrift auf dem Revers iſt aus ovımız 
| Me- 
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metam.1.14 v.125 genommen. Diefer Wilhelm Seins 
rich war der dritte Sohn des vorhergehenden Grafens 
Wilhelm Moritz, der den 8 Nov. 1682 geboren, und 
1702 verſtorben. Aus dem Hochgraͤflichen Muͤnzca⸗ 
binet in Laubach. : 


b) Lich. 
Nach 4383. S. 429. 5873 · | 
Puros. COMES. IN. SOLMS, LICH. AN. 16, Das 
quadrirte Wapen in einem zierlichen laͤnglich runden 
Schilde. R.) FERDIN, II. p. G. RO. I. s. auc. G, 
u. B. k. 24. Der geeroͤnte Reichsadler mit einem Reichs, 
apfel auf der Bruſt, in welchem 4 zu ſehen. Iſt eine 
ſeltene und ſaubere halbe ⸗Thaler⸗Klippe, die von einem 
Vierthel⸗Thalers⸗Stempel abgepraͤget worden, und we⸗ 
gen der auf beyden Seiten vertheilten Jahrzahl merk⸗ 
wuͤrdig iſt. 


e) Laubach. 
Nach 4393. S. 430. 5874. 


N / on c. ottes G. naden CHRISTIAN AUGUST RAT 


Zu SOLMS LAUBACH. Das mit einem Fuͤrſtenhut 


bedeckte Graͤfliche Solmſiſche Wapen mit Hachures in ei. 
nem ſehr zierlichen Schilde. An demſelben iſt das Creutz 
des Schwediſchen Seraphinen Ordens geheftet, und zur 
Linken iſt ein ſchreitender Loͤwe an ſtatt eines Schildhalters 
zu ſehen. Im Abſchnitt wird der Muͤnzort W (Wert- 
heim) in einer Cartouche angezeiget, und darunter ſtehet 
in zwey Zeilen: x. EINE FEINE MaRcR. imgleichen: W. 
(Chriſtian Franz Weber, Münz. Wardein) und E. 
(Eberhard, Muͤnzmeiſter.) R) In einem Cranze von 
Palm. und Lorberzweigen die Aufſchrift in neun Zeilen: 
ZUM GEDAECHTNIS DES GEFÜHRTEN ZWOELFIAEHRIGEN 
‚ GRAEFLICH WETTERAUISCHEN DIRECTORI. ABGEGEBEN 


B. 30 sum 1767. Randſchrift: nuR - RECHT. SCHEUE- 


J 2 E- 


— 


a Graͤfliche. 
NIE Han, Ein ſchoͤner Conventionsmaͤßiger Gedaͤcht⸗ 
niß⸗Thaler. 


N 5875. 

v. G. G. CHRISTIAN AUGUST ca zu souls 
Lassen. Das Wapen mit dem Fuͤrſtenhut, dem Se⸗ 
raphinen⸗Ordenscreutze und dem ſchreitenden Löwen, wie 
auf dem vorhergehenden. Im Abſchnitt: W (Wert⸗ 
heim) darunter in zwey Zeilen: X EINE EINE Makck 
und hierneben: W. (Weber) und E. (Eberhard.) K.) 
GEORG. AUG. % WILH. eln A zu sorms* ELIS. a. 
beth CHARL.otte EERD. inande LUISE ‚erınc.e/in zu 
XSENBURG, Zwey Genii, welche die zuſammen gefnüpfte 
Solmſiſche und Pfenburgifche Wapen in zierlichen ne⸗ 
ben einander geſtellten Schildern an Baͤndern halten. 
Ueber dieſelben: conıuncrıo ELN und im Abſchnitt: 
D. 2. Nov. 1567. Randſchrift: THUE-RECHT-SCHEUE-NIE- 
‚manDd, Ein ſchoͤner Conventions Thaler auf die Der; 
maͤhlung des Erb⸗Grafens George Auguſt Wilhelms 
mit der Yſenburgiſchen Prinzeßin Eliſabeth Charlotte 

Ferdinanda Louiſa. f 6 


: 1827 6876. 

v. G. G. CHRISTIAN AUGUST. GRAF zu soLMs 
LAUBACH, Das Wapen, wie auf den vorhergehenden. 
Im Abſchnitt: W. X EINE FEINE MARcK. und W. E. 
R.) DEM. LANDE. ZU NUTZ DENEN NEIDERS ZU TRUTZ, 
1768. Das Salzwerk nebft dem Gradierhauſe im Pro. 
ſpect. Daruͤber auf einem Bande der Name deſſelben: 
CHRISTIANSWERCR, Ein ſchoͤner Conventions maͤßiger Ge⸗ 
daͤchtniß⸗ Thaler auf dieſe obgenannte Saline, welche 
der jetztregierende Herr Graf A. 1763 zu bauen angefans 
gen, und ſo gluͤcklich geweſen, in Zeit von vier Wochen 
die Quelle zu finden, und den Bau, vieler in den Weg 
gelegten Hinderniſſe ohnerachtet, A. 1768 gluͤcklich zu voll» 


ER enden. Sie lieget zu Trayß an der Horlof im Amte 


Urpbe, und iſt nach dem Namen des Herrn Grafens 
Chriſtianswerk genennet worden. 5877. 
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v. G. G. CHRIST. AUG. RAT zu sorLMs LAU- 
zach. Das mit einem Fuͤrſtenhut bedeckte Wapen mit 
Hachures „in einem zierlichen und an der rechten Seite 
mit einem Palmzweig beſteckten Schilde. Darunter in 
einer Cartouche: 30 (Creutzer) und W. (Wertheim. ) Dar⸗ 
neben: W. (Weber) und E. (Eberhard) R.) xl. EINE 
FEINE MARCK CONV. MUNTZ, Inwendig folgende Auf. 
ſchrift in ſechs Zeilen: id EN iam neror.is CAR. oli 
CHRIST. ani FRID.erici Nr. b. 17. Aud. oBlıT. b. 
28. sEer. 1768. Ein ſchoͤner Conventionsmaͤßiger Be; 
daͤchtniß⸗Vierthels⸗ Thaler auf das fruͤhzeitige Abſter⸗ 
ben des Hochgraͤflichen Enkelgens. 


12) Stolberg. 
a) Vor der neuen Theilung. 
Nach 1912. S. 431. 5878. 


Mee, COMITVM, A, sToLBER. N &, WERNIRO, 
(Wernigeroda.) Das quadrirte Wapen, und uͤber 
demſelben die Jahrzahl: 155. R) WOLF, gangus, 
LVDO ‚uicus „ HENRIL eu, ALBER, u, GEOR „ins, 
br, CHRI,fopborus; Der Stolbergiſche Helm. Ein 
rarer Zwitter⸗halber⸗Thaler, zu deſſen Avers ein juͤnge⸗ 
rer Stempel gebrauchet worden, indem Graf Wolfgang 
bereits. An. 1552 Wine J. A. B. in 2. 


Nach 405 en 25859. N 75 * 
LVDO WI cs, HENRLeus, ALBER.tus GE. 
ORgius, &. CHRIS. tophor us nn stouserg (ſeil. Co- 
mites). Das Wapen mit drey Helmen. R.) FERDE 
NAND VS,. roman. IMPE, sem... Av. und zwiſchen des 
Muͤnzmeiſters Namen H. G. ein Zaynhacken. Der gecroͤnte 
. I, „„ RU, 
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Kayſerliche Adler, auf deſſen Bruſt ein Reichsapfel, und 
über der Crone die verkuͤrzte Jahrzahl: 6-2. (1562.) Iſt 
ein uͤberaus rarer Thaler. 5 


Nach 1918. S. 433. 5880. 

WOLF. gangus GEORG. ius coMies In. sroB. (für 
STOLB.) KON, Das Wapen mit drey Helmen, und zwi⸗ 
ſchen denſelben die Jahrzahl 1624 vertheilet; an den Sei⸗ 
ten aber: CZ. R.) ERNI. ET. HON. DO. IN. EP. MIN, 
B. LOR. ET, cLE. Der Hirſch, und über denſelben ein 
kleiner Reichsapfel. Dieſer Thaler iſt wegen des Fehlers 
im Worte Stolberg merkwuͤrdig. | 2 


5891. 

WOLF. GEORG. com. IN. sToLB. k. Das 
Wapen mit drey Helmen, und zwiſchen denſelben 16 2 4 
vertheilet. An den Seiten: C. 2. R.) WERN: ET. Ho. 
vo. IN. EP. MIN. B. LOR. Er. c. Der Stolbergiſche 
Hirſch, und daruͤber ein kleiner Reichsapfel. Ein dicker 
Doppelthaler, der ſich von n. 4411. und 1918. merklich 
unterſcheidet. re 


b) Aeltere Linie zu Wernigerode, Ilſenburg 
und Geudern. 


Nach 4416. S. 4334. 5882. 
RNS T. Er. LUDOUICH: CHRISTIAN: In der 
Mitte in fünf Zeilen: #xvı* GUTE N ROSCHE 1674 * 
LB# R.) co. In. 8. Ko. RI. WER. ET. Ho. D. IN, E. 
N. B. E. I. C. Das vollſtaͤndige Wapen in zierlicher 
Einfaſſung mit drey Helmen. Ein ſeltener halber Thaler 
diefer beyden Brüder zu Ilſenburg und Geudern. J. 
A. R. in L. 


U 


3) Traut⸗ 
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13) Trautſon. 
Nach 4436. S. 4338. 5883. 
O: FRANC: TRAVTHSON: c: IN FALKHENSTALZ 
nebſt einer Lilie, als einem Muͤnzzeichen. Deſſen 
Bruſtbild von der rechten Seite in eigenen krauſen Haa⸗ 
ren, in einem gebluͤmten Kleide, mit einem breiten Spi⸗ 
tzenkragen und umgelegten Gewand. R.) L: n: IN: SPRE- 
. CHEN.ffein Er. schRoVExST. ein. 1634. Das gecrönte 
Wapen mit einem Mittelſchilde, und daruͤber der gecroͤn⸗ 
te Kayſerliche Adler mit einem R auf der Bruſt, nebſt 
der inneren Umſchrift: sv». vMERAa. ALARVM. TVARVNI. 
Dieſer Thaler iſt von n. 4436. und 1932 ſehr kenntbar ung 
terſchieden. 72 1 


14) Wied. 
a) Runckel. 
Vor 5508. 5884. 

(Cms race LUD:ozicus comes WED:ae, ISEN- 

Burg & crıchungen, CHARL:ota SOP H. ia 
AUG. aſta com:es sayn.ge & Wirc:enſtein. Beyder 
gegen einander geſtellte Bruſtbilder des Herrn Grafens iſt 
geharniſcht mit umgelegtem Hermelinmantel, und die 
Frau Gräfin hat den Daͤniſchen Orden de I Union parfaite 
auf der linken Bruſt. Unter den Bruſtbildern: S-E. 
R.) IN. MEMORIAM FELICISSIMI MATRIMONII XXIII IUN. 
MeclLx iI. „ Der Proſpect der im Thale an dem Lahafluß 
liegenden Stadt Runckel, und über derſelben auf dem 
Gebirge das Dorf Weyer nebſt einigen Bergwerks. Ge⸗ 
baͤuden, wie ſolches die beygeſetzten Namen: wEXER. 
LAHN FL. und RUNCKEL anzeigen. Randſchrift: Ex 
FODINIS, WEYERIENSIBUS. Ein überaus ſchoͤner Dermäbs 
lungs / und Ausbeur» Thaler aus dem Wepyeriſchen 
Bergwerke. 


34 b) Neu⸗ 
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: b) Neu: Wied, 
Nach 5509. 5885. 


Fp erh ALEX.ander ET FRANC.öfeus CAR. o- 
lus LUDOV. icus con ites WEAR. Bender gebar- 
niſchte Bruſt bilder neben einander von der rechten Seite, 
in eigenen Haaren, mit einer Bandſchleife im Nacken und 
umgelegtem Gewand. Am Arme des erſteren: posıchT. 
R.) MıTıssimaE FRATRVM CONCORDIAE, Eine mit Lor. 
ber⸗ und Palmzweigen umwundene und oben mit einem 
Cranz gecroͤnte Spitzſaͤule, deren Fußgeſtelle mit dem aus, 
gebreiteten Pfau aus dem Graͤflichen Wapen bezeichnet iſt. 
In der Ferne zur Linken ein Schloß, und neben der Pyra⸗ 
mide zur Rechten unten: O. T. Im Abſchnitt: cıo ecln. 
Eine ſchoͤne Medaille auf die bruͤderliche Eintracht dieſer 
Herren Grafen ä 2 Loth von der Groͤſſe eines Thalers. 
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VII. Freyherrliche Thaler. 


EEE . c. fn cn g G r cg &. h h 
1) Batenburg. 


Nach 4442. S. 440. 3886. 
VIL,ielmus DE. BRONC,horf? LI. er BAR. 
€ J DE, BATENBO. g. Das einmal behelmte War 
pen, an deſſen Seiten die gerheilte Jahrzahl: 
1557. K.) CAROL, % V. ROMAN, rum iE, SEM- 
PER, AVGVSTVS, Der gecroͤnte TIER: Adler. Ein 
feltener Thaler, 


Nach 4443. S. 440. 3887. 

MONET. NOVA. ARGENT’, BATENBO, Geharniſch⸗ 
tes baͤrtiges Bruſtbild von der linken Seite, im bloſſen 
Haupte mit kurz verſchnittenen Haaren, in der Rechten ei⸗ 
nen offenen Helm und in der Lnken das angegürtete 
Schwerd haltend. In der Umſchrift find die n alle ver, 
kehrt geſchnitten, und zwiſchen derſelben drey Wapenſchild⸗ 
gen eingeſchaltet, oben aber ein Granatapfel, als ein 
Muͤnzmeiſterzeichen. R.) FERDT. ei. Romano’, 
PE. sem’, avœvs'. Der gecroͤnte Kayſerliche Thaler. 
Das x im Worte Romanorum iſt abermals verkehrt. 
Ein ſeltener Thaler ohne Jahrzahl. 


2) Fuͤrtenbach. 


Nach 4449. S. 443. 5888. 
De gecrönte Fuͤrtenbachiſche quadeirte Wapen zwi⸗ 
ſchen zwey Palmzweigen; an deſſen Seiten: v. o. 
M. s. und darunter in eilf Zeilen: WILHEL. uus AUG.x. 
Aus aFURTENBACH MALORATVSs IN REICHENSCHWAND 
J 5 | AD- 
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AbMINTSTR. At ET FAL. iae 'SENIOR; IN IVD III REI- 
CHENSCHWANDCENSIS ANNIS AB HINC LXX. COLLABPST, 
 NVNC DEMVM RESTAVRATI, Ac PRESENTE FRATRE GE- 
ORG. jo SIGISMUN.do a FURTENBACH DıE ıx. tan. 
A. O. R. MDCC. SOLENNI MORE INTRODVCTI. MEMO- 
RIA. R.) Die Fortſetzung diefer Aufſchrift in funfzehen 
Zeilen: ıvDICE 10h. ARNOLDO. ACTVARIO. GEORGI. vi- 
GITILI. PASTORE LOocCI VENERABILI. ATQ.Ue. SCABINIS 
'LEONH,  PLEISTEINER. SEN. IOH. GRÖTSCH. GEORG. 
SCHWEMER. PETRO SCHMIDT. .LEONH. PLEISTEINER. IvN, 
FETR. WEBER, IOHAN. PETR. ZAHN. IOH. ESCHER. WOL Pp. 
SPERBER, ANDREA. ENGELHARD. IOH. RAMPEL. ET SEB, 
SCHWARTZFERBER. FELICITER CONSTITVTIS f. r. Eine 
fauber geſchnittene Gedaͤchtniß⸗Muͤnze von ordentlichem 
flachen Thaler⸗Gepraͤge auf die von den Fuͤrtenbachern, 
nach den mit dem Rath zu Nürnberg durch einen Vertrag 
gehobenen Irrungen, A. 700 wiederhergeſtellte Gericht⸗ 
barkeit uͤber ihre Unterthanen in dem Dorfe Beichen⸗ 
ſchwand bey Nuͤrnberg. 


3) Galler zu Schwanberg. 


5889. 


de „GALLER, zv. scuwangers, Das Wa: 
penſchild ohne Zierathen und Helm, darüber: 1604. 
R.) LITERIS. ET. ARMIS. ETAT. xxxIII. Geharniſchtes 
Bruſtbild von der rechten Seite, in kurz verſchnittenen 
Haaren mit einem ziemlich ſtarken Barte. Ein ſeltener 
Dickthaler George Gaͤllers, Freyherrn zu Schwanberg, 
nachherigen Roͤmiſch⸗Kayſerlichen Kriegs⸗Raths⸗Praͤſiden⸗ 
ten in Steyer. KHEVENHÜLLER Annal. Ferd. P. I. p. 3. 


J. A. R. in N. 


4) Rec, 
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4) Reckheim. 


Nach 1955. S. 443. 3890. 

ERM.annus DE. LYNDEN. LIB.er BAR O IP. er: 

IN. REcREAM. Das behelmte Wapen. R) RV. 
DOLP. II. Rob. ımp. sEM ER. AvG. Der geeroͤnte Kay⸗ 
ſerliche Adler. Ein ſeltener Vierthel⸗Thaler Hermannt 
von Lynden, Freyherrn von Reckheim, von welchem 
nor in notit. S. R. G. J. Procerum, Tom. II. p. 163. 
nachzuſehen. Ohne Jahrzahl. | 


5) Schrotl von Schrotenſtain. 
Nach 1955. S. 443. "5891. 

Gon SCHROTL, v.02 SCHROTENSTAIN. Deſſen 
| Bruſtbild von der rechten Seite, mit kurz verſchnit⸗ 
tenen Haaren und ſtarkem Bart, mit einem glatten Kra⸗ 
gen und im zugeknuͤpften Wammes. R.) römz/ch- 
Kal. ſerlicher, AVCH DER ZV HVNG:ar2.vND, Böhmen 
xö,niglicher majefler Rar. Das quadrirte Wapen 
mit zwey Helmen. Eine Thalerfoͤrmige Schaumuͤnze ohne 
Jahrzahl. Von dieſem Geſchlechte habe ich keine zuver⸗ 
laßige Nachricht einziehen koͤnnen. Nach der Arbeit des 
Eiſenſchneiders zu urtheilen, fo kommt ſie mit den Wid⸗ 
manntſchen Schauthalern n. 4324. und 4325 ziem⸗ 
lich überein; folglich würde fie zu Zeiten Kayſers FERDI. 
NANDI II. geſchlagen ſeyn, wiewol in Rhevenhuͤllers 
Annal. Ferdinand. nichts von ihm zu finden iſt. 


VII. Ita 
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VIII. Italieniſche Thaler. 
S e eee 0 e 
J. Florenz. 


Nach 4458. S. 44. 3892. 
| een: M.ediceus : MAGN.US DVX. E TRV. 


BI. ae 1, Geharniſchtes Bruſtbild von der rech« 

ten Seite, in kurzen krauſen Haaren und Barte. 
R.) vr. TESTIMONIVM.. PERHIBET. Die Vorſtellung der 
Enthauptung St. Johannis des Taͤufers. Im Ab⸗ 
ſchnitt: 1603. Eine ſeltene Lira, auf deren Revers das 
letzte Wort der Umſchrift unleſerlich iſt, ob es perhibet 
oder perhibeat heiſſen ſoll. orsını Tab. 11. n. XXI. p. 56. 
hat dergleichen von 1608, da im Kupfer auf dem Revers 
das Wort perhibet, bey der Beſchreibung aber unrichtig 
peribet und periberet ſtehet. N | 


Vor 5 10. 5893. 
PETRVS LEOPOL DVS. p. G. ep. K. h. Er. x. 
&. b. M. D. Eravnx. Geharniſchtes Bruſtbild von der 
rechten Seite, mit im Nacken zuſammen gebundenen Haa⸗ 
ren, dem an einem Bande auf der Bruſt herabhangenden 
goldenen Vließ und umgelegten Gewand. Am Arme: 
L. S. (Louis Series, Stempelſchneider) und unten zwey 
creutzweiſe gelegte Berghaͤckel, dergleichen die Oberſteiger 
an ſtatt eines Stabes, zum Zeichen ihres Berufs, tra⸗ 
gen, als eine Marque des jetzigen Muͤnzmeiſters. R.) 
DIRIGE DOMINE GRESSVS MEOS. Das gecroͤnte, auf 
dem St. Stephans Ordenscreutze liegende, oben mit 
Zweigen beſteckte und mit dem goldenen Vließ, auch St. 
Stephans Orden geſchmuͤckte ovale Wapenſchild, darin die 
Wapen von Hungarn, Boͤhmen, Burgund und 25 
5 ; \ ned 


wur 
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nebſt dem auch gecroͤnten Defterreich- Lothringen⸗ und Flo⸗ 
renziſchen Mittelſchildgen. Unten: rs 1s 1765, 


Nach 5510. 5894. 

Pers F ar ET, By 
A, A, M, D ETRVR Geharniſchtes Bruſtbild von der 
linken Seite, in eigenen im Nacken herabhangenden lockig. 
ten Haaren, mit dem goldenen Vließ und dem St. Ste⸗ 
phans Creutze auf der Bruſt, auch umgelegtem Herme⸗ 
lin⸗Mantel. Darunter zwey creutzweiſe geſtellte Berge 
haͤckel. R.) DIRIGE DOMINE GREssVS MEOS. Das ge⸗ 
croͤnte , auf dem Ordensereutz liegende und mit beyden Or⸗ 
den gezierte Wapen in einem breiten Schilde, darin die 
Bilder mit Hachures und weit deutlicher und anſehnlichet 
ausgedruͤcket find, als auf dem vorhergehenden von 1765. 
Unten: eisis 1767. 


II. Genua. 
Nach 1978. S. 448. 3895. 

VX, ET. GVB, REI, GENV. Ein Sens, in deſſen 
Winkeln vier Sterne. Am Ende der Umſchrift ein 
kleineres Creutz. R.) ET REGE, Eos, 1676, 1,1, M, 
Die heilige Maria auf den Wolken ſitzend, mit dem Je. 8 
ſulein auf dem linken Arm und dem Scepter i in der rechten 
Hand, deren Haupt mit fieben Sternen umgeben iſt. 
Randſchrift: PONDERISTSECVRATFIDEST u PRE- 

‚stpivM, Iſt rar und wieget beynahe drey Loth. 


Nach 4474. S. 448. 3896. 

DVX. ET. GVBER.-REIBV, GENUEN. Das gecrönte 

und von zwey Greifen gehaltene Wapen, darunter ein Lor. 

ber⸗ und Palmzweig. R.) Nod, SURREXIT, MAIOR, 

1709. F. M. S. Der heilige Johannes der Täufer mit 

der Creutzfahne in der linken Hand, und mit der rechten in 
die Höhe RER J. A. R. in 2. „ 


III. Man, 
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III. Mantua. 


Nach 1987. S. 450. 5897. 
Fend AB. dinalis p. G. DVX. M.antuae vl. 
ET. M. ois F. errati 11. Bruſtbild von der rechten 
Seite im Cardinals⸗Habit und Biret, mit umgehangenem 
Ritter⸗Orden des heiligen Blutes. R.) non, MVTVA- 
TA, LVCE. Die ſtrahlende Sonne. Unten zur Linken: 
B. Iſt ein ſeltener halber Scudo ohne Jahrzahl. 


Nach 199). S. 452. 5898. 

ISABELLA: CLARA: FERD:inandus CAR. olus 
D: G: Diuces MAN:tuae ET: M: F: ETET:c: Die neben 
einander geſtellten Bruſtbilder von der rechten Seite, der 
Herzoglichen Frau Mutter mit einem hinten herabhangen⸗ 
den Schleyer, und ihres unmuͤndigen Sohnes in langen 
Haaren. Darunter die Jahrzahl: 16606. R.) ALTA: 
A: LON: COBNOscıT: Die über dem Meere aufgehen⸗ 
de Sonne. Man ſiehet wol aus dem wiederholten et am 
Ende der Umſchrift und der überflüßigen Zahl 6 in der 
Jahrzahl auf dem Avers, daß dieſer rare Thaler währen, 
dem Praͤgen geglitſchet ſeyz indeflen iſt er doch von ganz 
andern Stempeln, als n. 1997. wie der Augenſchein, bey 
Vergleichung beyder Stuͤcke mit einander, deutlich zeiget. 


IV. Mayland. 


Vor 4509. S. 4584. 5899. 


Gee MARIA, SFOR TIA. vıczcomzs, Def. 
fen geharniſchtes Bruftbild von der rechten Seite in 
kurzen krauſen und dicken Haaren, und darüber die May⸗ 
laͤndiſche Schlange. R.) BONA. 7. (et) IO. anner G. 

(Galeazius) M.aria bycks. medioram. VI. Der Wit⸗ 
we Herzogs Galeazii Mariae Bruſtbild von der rechten 
Seite im Witwenſchleyer, und daruͤber das Haupt des 


dellgen * i in einer kleinen runden 8 
in 
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Ein vortrefliches und überaus rares Stuͤck von 22 Loth in 
Groͤſſe eines Thalers. Es iſt daſſelbe entweder waͤhren⸗ 
der Minderjaͤhrigkeit Herzogs Iohannis Galeazii Mariae, 
unter vor mundſchaftlicher Regierung ſeiner Mutter, zwi⸗ 
ſchen 1477 und 1483 (als in welchem Jahre fie die Vor⸗ 
mundſchaft niedergeleget) geſchlagen worden. Oder es hat 
damit die Bewandniß, wie mit n. 4510, daß es der Her⸗ 
zog Johannes Galeazius Maria zum Andenken feiner Eltern, 
Galeazii Mariae Sforzia und Bonae, ſchlagen laſſen, wo es 
nicht gar ein Zwitter ⸗Thaler iſt. | 


Nach 4509. S. 44. *s900. ar 

IO.annes GaleaZius M.aria SF. ortia vicEcomgs. 
pvx. IILI. sx. (Mediolani Sextus.) Geharniſchtes 
Bruſtbild in krauſen dicken Haaren. R.) LV. douico pa- 
RVO. GVBEFNANTE. Das quadrirte Wapen, mit zwey 
darauf geſetzten Helmen. Auf beyden Seiten iſt oben der 
Kopf des heiligen Ambroſti in einem kleinen Zirkel zu ſe⸗ 
hen. Iſt ein ſehr rarer, waͤhrender Vormundſchaft ſeines 
Oncle, LUDOVICI MRI, zwiſchen 1477 und 87 ge⸗ 
ſchlagener Teſton. | 


V. Modena. 


Vor 2007. S. 456. 5901. 


R I. Mvr. R. mirandulae E. c. Dv. x 
Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite in eis 
ner groſſen Perucke. Am Arme: 1717. R.) NOoBLTTAS 
Estensıs. Ein einföpfigter Adler mit dem Wapen auf 
der Bruſt, und über demſelben eine Crone; unten aber die 
Werthzahl: 103. J. A. R. in L. | 


VI. Raguſa. 
Nach 2018. S. 458. 500 . 


VCAT.US ET. SEM.ZS REIP.ublicae RHAG. aſiuae. 1743. 
Das gecroͤnte Wapen in einem zierlichen Schilde, 
8 mit 
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mit creutzweiſe dahinter geſtecktem Schwerd und Scepter. 
R.) DIvINA, PER, TE, oPE. Des H. Blaſti Bruſtbild 
von der rechten Seite im ſtarken Barte und Biſchoͤflichen 
Ornat. Er ſegnet mit der rechten Hand, und in der lin. 
ken haͤlt er den Hirtenſtab und ein Kirchengebaͤude mit etli⸗ 
chen Thuͤrmen. An den Seiten fein Name: S. B. (San- 
&us Blaſius.) Dieſer Thaler, deſſen n. 2018. nur beylaͤu⸗ 
ſig erwehnet worden, unterſcheidet ſich inſonderheit von 
den andern durch das G im Worte Rhaguſinae, welches 


daſelbſt Rhac. heiſſet. 


VII. Sardinien und Savoyen. 


Nach 4534. S. 459. 593. 
Manuel FILIB.ertus p. 6. Dvx, sas audiae, c. o- 
L mes Nicik. 1564. Das gecroͤnte quadrirte Wapen 
mit einem Mittelſchildgen in einem zierlichen Schilde. 
R.) Ix FEST VS. INFESTIS. Ein linkwerts ſchreitender Ele. 
phant, der die neben ihm weidende Schafe (wie die Na. 
turkuͤndiger erzehlen,) mit feinem Ruͤſſel allmaͤlig von ein. 
ander trennet und bey Seite ſchaffet, damit er nicht unver⸗ 
ſehens etliche von ihnen zertrete. Ein ſeltener Teſton. 
Kohler M. B. P. V. p. 377. Luck p. 159. hat derglei⸗ 
chen, aber mit dem Bruſtbilde an ſtatt des Wapens. 
Nach 2033. ©: 460. "5904. 

CAR.olus EM.anuel D: C. Dvx, sasavD. P.rin- 
cops zen,ernontium. Geharniſchtes baͤrtiges Bruſtbild 
von der rechten Seite, in kurzen Haaren, Spaniſchem 
Kragen und dem Savoyiſchen Orden auf der Bruſt. Uns 
fer dem Arm die Jahrzahl: 1590 und unten: T. R.) | 

DE VENTRE. MATRIS, DEVS. PROTECTOR. MEvS+ Das 
gecrönte quadrirte Wapen mit einem Mittelſchilde, und 
an deſſen Seiten: RAT (Fortitudo eius Rhodum ] te- 
nuit) getheilt. Iſt von 2033. vornehmlich durch den mit 
p. Ped. vermehrten Titul in der Umſchrift des Averſes un- 


terſchieden, und überaus rar. 
VIII. Ei. 


— 
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VIII. Sicilien. 


Nach 4545. S. 462. F908. 

a D. G. Sic. ET. HIER, REX. His. INF, 
Belorbertes Bruſtbild von der rechten Seite, mit eis 
ner Perucke im Harniſch und Gewand. R.) ravsro co. 
RONATIONIS ANNO. Der gecroͤnte Sicilianiſche Adler. 
Darneben: F. N und ganz unten: 1735. Iſt ein ganzer 
Croͤnungs Ducato, und dienet zum Beweis, daß in 
Mon. en arg. p. ni. die Jahrzahl 1738 unrichtig angegeben 
worden; welches aber leicht geſchehen koͤnnen, weil die 5 

einer 8 ziemlich aͤhnlich ſiehet. Siehe n. 4546. | 


Nach 4749. S. 463. . 

FERDINAND. IV. D. . sichiaR. ET HER. 
REx. Deſſen Bruſtbild von der rechten Seite mit im Na; 
cken zuſammen gebundenen Haaren und umgelegtem Ges 
wand und Ordensbande von H. Januario. Darunter: 
I. A. R.) His ANLAR. Id ANS. 1760. Das geecroͤnte 
Wapen, zu deſſen Rechten C. und zur Linken C. und R. 
unten aber G. 60. zu ſehen: davon die beyden C. den Ober⸗ 
Muͤnz⸗Intendanten Conte Cappola und das R. den War⸗ 


dein Kuſſo, G. 60. aber 60 Grani andeuten. Ein halber 


Species⸗Thaler des jetzigen Roͤniges in Sicilien, in 
Neapel geſchlagen. J. A. R. in 2. 


| IX. Venedig. 
Vor 4550. S. 463. 5907. | = 
‚andus m.arcus VENET.US LEONAR.dus-LAVRE. 
' DAN’. Der ſtehende H. Marcus uͤberreichet dem 
vor ihm knienden Doge eine Fahne, bey deren Stange 
herunterwerts Dvx zu leſen. R.) GLoRiA. TIB. soLt, 
Das Bildniß Chriſtt mit ſegnender rechten Hand und der 
mit einem Creutz bezeichneten Weltkugel in der linken, auf 
einem mit P. C. bezeichneten Poſtement. Ein Vierthel⸗ 
Thaler, zwiſchen 1501. und 1521 geſchlagen. J. A. R. in L. 
Thal. Cab. II. Fortſ⸗ K *5908, 
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% 08. 
8. M. vENET. ANT.ozies GRIMANVS. pvx. Der 
auf einem Stußhle ſitzende heilige Evangelift Parcus, 
wie er dem vor ihm knienden Dogen die mit dem Loͤwen 
bezeichnete Fahne mit der rechten Hand uͤberreichet. R.) 
GLORIAY IR. s0LI. Der HErr Cdriſtus auf einem, 
Throne figend. Er ertheilet mit der rechten Hand den Se⸗ 
gen, und haͤlt in der linken ein Buch. Unten: ZM. 
„Iſt ein rarer Vierthel⸗Thaler, der zwiſchen 1821 und 23 
geſchlagen worden. am. ON 


> RE HN nu. 
Nach 204. S. 465, 3gog. W 
MARIN:zs GRIM. anus D. ix, BENBD. cat AA. 
(anima) viEA. DN. Der auf einem Stuhle ſitzende, und 
dem vor ihm knienden Dogen mit der rechten Hand den 
Segen ertheilende, mit der linken aber die mit dem Vene. 
tianiſchen Löwen bezeichnete Fahne uͤberreichende heilige 
Evangeliſt Marcus. Im Abſchnitt: „ax No. x. K.) 
SDERA CORDIS, Der aufrecht ſtehende Venetianiſche 
Löwe, mit einem Creutze in der rechten Vordertatze. Im 
Abſchnitt: M. DEI, und hierunter: . F. L. ft 
ein ſeltener halber Thaler. 
Nach 4806. S. 460 dio. 

FRANC. cus MOLINO. pvx, vkx. A Ein Blu⸗ 
mencreutz mit Blumen in den vier Winkeln. Im Ab⸗ 
ſchnitt: 2. A. . R.) sancrvs. MARevs. VENET. Der 
gefluͤgelte Lwe mit dem Buche im Schilde. Unten: 
„140, Iſt zwiſchen 1646 und 1655 geſchlagen. Herr 


von Ideler in W. 
Nach 4569. S. 496. on. * 
„8. M. VEN. IOANNES. PISAVRO, b. 2. Der 
ſitzende heilige Marcus uͤberreichet dem vor ihm knienden 
Dogen eine mit dem Venetianiſchen Loͤwen bezeichnete Fah⸗ 
ne. Im Abſchnitt: N. C. R.) RETICIONE. ET. oN. 
srax rl. Dieſe beyde Tugenden neben einander ſtehend: 
> die 
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die erſte mit einem Creutze und Raͤuchfaß; die andere mit 
aufgeſetztem Helm und einem Spieß in der Linken. Im 
Abſchnitt: anno. I. Ein Oſello, 1658 geſchlagen. Iſt 
ſehr rar, weil dieſer Doge kaum ein Jahr regieret hat. 
J. A. R. in L. ö x 8 


X. Noch mancherley Italieniſche. 
1 Bracciano. | 


2 Vor 4602. S. 470. N 75912. b i * | 
P AVL. ur IORD. anus II. p. G. Add. aillarae comet, 
Ra cc. ian bx. s. R. 1. P. yincent. Deſſen Kopf 
von der rechten Seite in kurz verſchnittenen Haaren mit 
einem Spitzbaͤrtgen. Am Halſe: 1621, R.) vr. vravn- 
que. zeMpvs. (Veil. poſtulat.) Die Pallas, mit einem 
Helm auf dem Haupte, dem Spieß in der Rechten und 
dem Schild in der Linken. Sie kehret ihr Geſichte gegen 
ein neben ihr zur Rechten ſtehendes Staudengewaͤchs, und 
zur Linken erſcheinet in der Ferne Neptunus mit dem 
Dreyzack auf ſeiner von zwey Seepferden gezogenen Mu⸗ 
ſchel. Iſt eine überaus ſchoͤne Gedͤͤchtniß Münze 
PAVLI IORDANI II. Her zoges zu Bracciano aus dem 
Haufe Urſini, deſſen Geſchlecht mit FLAVIO VRSINO 
A. 1698 ausgeſtorben. Dieſes Herrn Großvater gleiches 
Namens erwarb ſich durch die 1571 wider die Tuͤrken ge⸗ 
wonnene Seeſchlacht bey Lepanto und durch die im Krie⸗ 
ge bewieſene Tapferkeit die Herzogliche Wuͤrde; er ſelbſt 
aber durch die Geſandſchaft am Kayſerlichen Hofe den 
Reichsfuͤrſtenſtand. Die Umſchrift auf dem Revers wird 
dannenhero anzeigen ſollen, daß man ſo wol in Krieges⸗ 
als Friedens ⸗Geſchaͤften, nachdem es die Zeit erfordert, 
ſeine Schuldigkeit beobachten muͤſſe, und in beyden Um⸗ 
ſtaͤnden Ruhm und Ehre erwerben koͤnne. 


3 2) Cor⸗ 
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2) Corregio. 


Nach 4602. S. 40. JForz. 5 

RIGINIS. INCLIT.GE SIGN.UM. Insi.gne. Ein ge 
croͤntes, und mit einem Blumen: und Fruchtbehaͤn⸗ 

ge, an ſtatt einer Ordenskette, umgebenes Wapen von 
neun Feldern, in deren drey mittelſten die Laͤnge herab 
gecroͤnte Adler und zu beyden Seiten ſechs Loͤwen, aus 
dem Wapen der damaligen Herren von Corregio, erſchei⸗ 
nen. R.) sz. (Deus) PRO. NoBis.- Qvis., CONTRA. Nos. 
Der gecroͤnte Kayſerliche Adler mit dem Oeſterreichiſchen 
Schildgen auf der Bruſt. Das Wort Deus iſt in der Um. 
ſchrift aus Verſehen weggelaſſen. Dieſer beſondere Tha⸗ 
ler ohne Jahrzahl muß fi) von CAMILLO oder FABRI- 
CIO herſchreiben, weil er 1) von gutem Gehalt iſt, 2) 
eben die Umſchrift wie auf Camilli und Fabricii Thaler n. 


5 4602 fuͤhret; und 3) des Fuͤrſtlichen Tituls, den erſt Sy- 


rus, des Camilli Sohn, vom Kayſer Matthia II. erhalten, 
dar auf nicht erwehnet wird; von dieſem Syro aber 4) be» 
kannt iſt, daß er geringhaltiges Geld prägen laſſen, und 
ſich dadurch hoͤchſtungluͤcklich gemacht hat. 
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IX. Schtweigerifche Thaler. 


ee Re 
I. Baſel. 


Nach 4638. S. 4 5914. 


0 AX OPTIMA RERVM, MDCXLVIm, In einem Lor⸗ 
bercranz unter dem Baſeliſchen Wapen die Auf: 

fehrift in vier Zeilen: GLoRIA IN EXCELSIS DEO, 
und an den Seiten des Wapens: s » Q B. (Senatus Po- 
pulusque Baſileenſis). R.) AVREA PAX VIGEAT, DET 
DEVS, ARMA CADANT.. Die Irene, mit einem Palms 
zweige in der Rechten und einem zerbrochenen Schwerd in 
der Ainken. Sie ſtehet auf verſchiedenen Armaturen, date 
unter zur Rechten ein mit der Jahrzahl 1648 bezeichneter 
Schild und eine durchloͤcherte Trommel; ganz unten aber: 
F. F. Iſt ein Medaillenfoͤrmiger Thaler auf den Weſt⸗ 
phaͤliſchen Friedens⸗Schluß, und ein Compagnon von 


n. 4638. 
II. Bern. 
Nach 5324. S. 49. Joiß. 


R weden BERNENSIS, Das Berniſche Wapen 
in einem zierlichen mit Palmzweigen geſchmuͤckten 
ovalen Schilde, mit Hachures, mit darauf geſetzter Ero⸗ 
ne. R.) rEMPEsSTIVvE ET IxpEPESssE. Auf einem Ge⸗ 
ſtelle bey Blumen⸗Beeten ein geflochtener Bienenkorb, um 
welchen die Bienen herum fliegen. Im Abſchnitt: rre- 
. um bild. entiae. Iſt ein ſchoͤner Schul⸗Praͤmien⸗ 
halber⸗Thaler ohne Jahrzahl. 55 


K 3 III. Lu⸗ 
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III. Lütern. 


Nach 4659. S. 48. Wie. 


(oo BEROMENfe svis BENEVOLIS v. p. Der 
Erzengel Michael, wie er den Drachen unter ſich 
mit Fuͤſſen trit, und in der rechten Hand einige Donner⸗ 
keile, in der linken aber ein Schild mit den umherſtehen⸗ 
den Worten: qvis vr nevs hält. R.) BERO comss 
DE LENZBVRG FVNDA:f07 ECCLES/AE BERONEN;/IS. Das 
einmal behelmte Wapen in einem zierlichen ovalen Schilde. 
Ein rarer halber Thaler des Beroniſchen Collegiatſtifts, 
fo von Bero, Grafen zu Lenzburg, geſtiftet worden, und 
zur Landvogtey St. Michaels oder Muͤnſter im Canton 
Lucern gehoͤret. Ohne Jahrzahl. 

3 | 


5917. 


COLLEG:ZUM RERO:nenſe svis BENEVIOliS b: D. 
Der Erzengel Michael, auf den Drachen tretend, wie 
er aus ſeiner rechten Hand die Strahlen des Blitzes durch 
den Rachen deſſelben fahren laͤßt, und in der linken den 
Schild mit den drey Zeilen: Oels vr nevs haͤlt. Ganz 
unten: 1. HAad. F. cit. R.) BERO com, DE: LENZB: 
FUNDA: ECCL: BERON. 720. (1720), Das Wapen in ei⸗ 
nem zierlichen ovalen Schilde mit einem Helm. Ganz un⸗ 
ten: 1. u. Ein gleichfals ſeltener halber Thaler des Mes. 
roniſchen Collegiatſtifts zu St. Michael, welcher in des 
Herrn Hofgerichtsraths Cochem zu Manheim Münzcas 
binet befindlich iſt. Der auf beyden Seiten ſtehende Na» 
me des Muͤnzmeiſters kommt auch auf dem Graͤflich⸗ 
Montfortiſchen Thaler ERNESTI von A. 1752. n. 4309. 


f | 5918. 
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255 918. a 

COLLEG:ZUM Fa, svIis BENRV: Ii D: Di 
Der Erzengel Michael, wie er den unter ihm liegenden 
Drachen mit Donner aus ſeiner rechten Hand beſtuͤrmet, 
und in der linken einen Schild haͤlt, darauf die Worte: 
„Qyis vr DEvs, in drey Zeilen zu leſen. Unten zur Lin⸗ 
ken: vr Rien B. B.) BERO comies DE: LENZ E, u¹E, 
ruNDA: tO EccLiefiae BERO!Menfis. 720. (1720) Das mit 
Palm: und Lorberzweigen beſteckte, behelmte Wapen mit 
Hachures in einem zierlichen ovalen Schilde. Unten zur 
Linken abermals: v. 3. Iſt noch ein folcher ſeltener halber 
Thaler des Beroniſchen Collegiatſtifts zu St. Michael 
im Canton Lucern. a: 


IV. Unterwalden. 


Nach 2103. S. 483. 5919. 
U: einem runden Schilde mit zwey Bogen, auf wel⸗ 
chem ein gecroͤntes Haupt mit ſechs hervorragenden 
Strahlen zu ſehen, in einem Cranze von Palm; und Lor⸗ 
berzweigen die Aufſchrift in ſieben Zeilen: er servus 
MEUS ORABIT PRO voBiS. IOB, 42. (v. 8.) MoccxxxII. 
TEMP: EXBOS: (welches vielleicht tempore expofitionis heifs 
fen fol). R.) B. NICOLAUS DE FLUE keuv.etiae 
cartn.olicae Parr.onus. Dieſer fromme Bruder Claus, 
welcher in einer Einoͤde zwiſchen einem Berge und Baum 
auf den Knien lieget, und mit zuſammen gefaltenen Haͤn⸗ 
den an einem Roſencranz betet. Iſt ein ſeltener halber 
Thaler aus des Herrn Hofgerichtsraths Cochem in Mans 
heim Muͤnzeabinet. Eine Medaille auf dieſen Nico⸗ 
laus von Sitte oder Bruder Claus, auf deren Revers 
eben das Haupt mit der Crone in einem feurigen Rade mit 
einer doppelten Felgen oder Bogen und ſechs Strahlſpei⸗ 
chen uͤber den Wolken zu ſehen, und welches das Geſichte, 
fo ihm erſchienen, vorſtellen ſoll, findet ſich in Röblers 
Muͤnzbeluſtigung, Tom. II. p.281. Auch hat man Duca⸗ 
K 4 ten 
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ten mit ſeinem Bildniß von 1726 von dreyerley Stempel, 
Köhler, Tom. XVI. p. 305. Joh. Tob. Köhlers Duca. 
tencabinet, n. 2665. und Mon. en or p. 272, alwo auch 
einer von 1730. desgleichen ein Doppelducaten von 1728. 
vorkommt, und wohlgedachter Herr Hofgerichtsrath Co⸗ 
chem beſitzet einen von 1743. von etwas geändertem Stem. 
pel. Uebrigens koͤnnen von dieſem Einſiedler im Canton 
Unterwalden, der A. 141) geboren, und 1487 geſtorben, 
Jochers gelehrtes Lexicon unter dem Wort wıcoravs 
Eremita, desgleichen des Abts Trithemit Chronicon Hir- 
ſaugienſe, p. 504 fd. 527 ſq. und deſſen Chron. Sponheim. 
b. 399 nebſt andern beym Roͤhler Tom. II. p. 288. und 
tom. XVI. p. 312. angeführten Schriftſtellern, nachgeſehen 
werden. | 
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X. Hollaͤndiſche Thaler. 


E Se Ku ee 


* E e U 0 U 0 b l K. & K . C. 
I. Friesland. 


Nach 4698. S. 491. 5920. 


M. rœp: erati BLG: t Prosuinciae WEST. 
ö Fırifiae ix USUM SOT: ati IN Due ORIEN. 
rialig. Ein geharniſchter Reuter im Galopp 
mit aufgehobenem Schwerd in der rechten Hand, und 
umgehangener Feldbinde, gegen die linke Seite reitend. 
Unten das gecroͤnte Weſtfrieslaͤndiſche Wapen. R.) 
CONCORDIA RES PARVIE CRESCUNT 1739. Das gecroͤnte 
und von zwey gecrönten Loͤben gehaltene Wapen der Re⸗ 
publique, darunter in einer zierlichen Cartouche die Chiffre 
der Oſtindiſchen Compagnie, welche aus den Buch⸗ 
ſtaben Voc zuſammen geſetzet iſt, und van de ooſtindi. 
ſele compagnie anzeiget. Dieſe Chiffre und die Um. 
ſchrift auf dem Avers geben zu erkennen, daß dieſer Du⸗ 
caton von der Provinz Weſtfriesland fuͤr die Oſtindi⸗ 
ſche Compagnie geſchlagen worden. Er iſt überaus rar, 
und in Holland ſelbſt ſelten zu ſehen, weil dergleichen Spe⸗ 
cies nicht im Lande bleiben, ſondern zum Behuf der Hand⸗ 
lung nach Oſtindien geſchaffet werden. | | 


II. Geldern. 

Nach 4707. S. 493. 5921. re 
od: rœp: BELG: PRO} pc“! GEL.driae &. 
1 C,omitatus Z. utphamiae ix vsum: socET. ati ın- 
biiae orIENT.alis. Ein geharniſchter Reuter im Galopp, 
mit aufgehobenem Schwerd in der rechten Hand, und um⸗ 
gehangener Feldbinde. Unten das geeroͤnte Geldriſche 
K 5 Wapen, 


— 


— Hollaͤndiſche. 
Wapen, und am Ende der Umſchrift ein Muͤnzzeichen. 


R.) CONCORDIA. RES PAR VN CRESCUNT. 17%39. Das 
gecroͤnte und von zwey gecroͤnten Loͤwen gehaltene Wapen 
der Republique, darunter in einer zierlichen Cartouche die 
Chiffre der Oſtindiſchen Compagnie. ft ein ſehr 
rarer fuͤr die Oſtindiſche Compagnie beſtimmter Duca⸗ 
ton der Provinz Geldern. 
III. Groͤningen. 
Nach 4711. S. 493. F922. 

VRATORES. AcADENH E. GRONINGE. er. OMME- 

LANDLE, Das Wapen der Univerſitaͤt, nemlich 
ein aufgeſchlagenes Buch, darauf das quadrirte Wapen 
von Groͤningen und Ommeland lieget. Ueber daſſelbe 
iſt ein Tropheum aufgeſtellet, darauf die Pallas mitten 
unter allerley Waffen ſtehet. Auf den Seiten zur Rech⸗ 
ten: vsıra und zur Linken: vinrvs. R.) cvm. DEO. Ap. 
VTRVMQVE. PARATI. ANNO. 1672. In der Mitten fol⸗ 
gende Aufſchrift in neun Zeilen: * meMmoRIaMm oBsıpıo- 
NIS. ET LIBERATIONIS GRONINGZE? CIVIBVS ACADEMIE, 
AB ORDINIBVS! OB BENE MERITA, D,070 D. atum. Dieſe 
Gedaͤchtniß⸗Muͤnze iſt von einem flachen Thalerfoͤrmi⸗ 
gen Gepraͤge. Sie iſt zum Andenken der von dem Bi⸗ 
ſchof zu Muͤnſter, Chriſtoph Bernhard von Galen, 
A. 1672. vergeblich belagerten Stadt Groͤningen gepräs 
get, und unter die Studenten, die ſich waͤhrender Bela⸗ 


gerung freywillig zum Dienſt der Stadt gebrauchen laſſen, 


und tapfer gehalten, nach gehaltenem Dankfeſte vertheilet 
worden. SER. v. Loon Tom. III. p. 96. Teatr. Eu- 
roy. Tom. XI. P. 260. und 269. 


IV. Holland. 


Vor 4714. S. 493. 50923. 


Eir rare einfeitige achteckigte Nothklippe a ı Loth, 


welche in Harlem waͤhrender Belagerung A. * 
. 17) 
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Bezahlung der Militz gepraͤget worden. Man fiehet dar. 
auf mit beſondern Stempeln in der Mitte das Wapen 
von Harlem, oben daruͤber ein Schildgen mit dem halben 
Mond und einem Stern, unten die Jahrzahl: 1572. und 
zur Linken den Hollaͤndiſchen Löwen in einem Schildgen 
eingeſchlagen. GER. v. LOON T. I. p. 159. 


Nach 4724. S. 495. 5924. 

MON. Fp. BELG. RO. HOLL. andiae ın usem 
SOCIET.: IND. ORIENT. Der geharniſchte Ritter zu Pfer⸗ 
de, und unten das gecroͤnte Wapen dieſer Provinz. R.) 
CONCORDIA. RES. PARVE. CRESEUNT. 1739. Das gecroͤn⸗ 
te und von zwey gecroͤnten Loͤben gehaltene Wapen der 
Union, darunter die Chiffre der Oſtindiſchen Compa⸗ 
gnie in einer zierlichen Einfaſſung. Iſt ein rarer Oſtindi⸗ 
ſcher Compagnie⸗Ducaton der Provinz Holland. 


V. Ober⸗Mſel. 


Vor 5325. S. 49. F925. 

IN emo. LEDITVR. NIS I. A. sz. Iso. Auf einem mit 
Baͤumen und Geſtraͤuchen beſetzten Felde ein Sau⸗ 
Igel, welchen drey Jagdhunde mit ihrer eigenen Verle⸗ 
gung anfallen. Unten der Oberyßeliſche Loͤwe in einem 
Schilde, mit der Beyſchrift: vıvar TRANS. ſilania. 
R.) vINcIT. AMOR. MORTEM, CEBTERA. MORTTS. ERVNT. 
Zwiſchen welcher Umſchrift ſich die Wapen der Staͤdte 
Campen, Deventer und Zwoll ſehen laſſen. In der 
Ferne die Stadt Campen nebſt der vorbeyſtroͤmenden 
fiel, auf deren diſſeitigem Ufer zwey Perſonen, die eine 
in männlicher, die andere in weiblicher Kleidung, ſtehen, 
welche ſich einander umfaſſen, und deren jede einen Stern 
auf dem Haupte fuͤhret, ſo wie ſich auch oben in den Wol⸗ 
ken, ſo Strahlen von ſich werfen, noch drey Sterne wahr⸗ 
nehmen laſſen. Das Gewicht dieſer uͤberaus raren, von 
B:ZOT und VAN room nicht bemerkten Münze betraͤgt 170 
4 Heth, 
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4 Loth, und ihr Gepraͤge iſt flach: folglich ganz unſtreitig 
Thalerfoͤrmig. Sie befindet ſich im Sochfuͤrſtlichen 
Friedenſteiniſchen Cabinet, und der gelehrte Herr Hof⸗ 
rath Schläger ſetzet fie in das Jahr 1672. da der Chur 
fuͤrſt von Coͤnn Maximilian Heinrich und der kriegeri⸗ 
ſche Biſchof zu Muͤnſter, Bernhard von Galen, unter 
Frankreichs Vorſchub, als drey Jagdhunde den im 
Schlamme wohnenden Oberyſſeliſchen Igel, wiewol zu 
ihrem ſelbſt eigenen Schaden, angefallen. Die auf dem 
Revers am Geſtade der Yſſel ſtehende Perſonen mit den 
Sternen auf dem Haupte ſtellen den Caſtor und Pollux 
vor, die aus gegen einander getragener Liebe wechſelsweiſe 
in den Tod gegangen, und ſind, ſeiner gegruͤndeten Mei⸗ 
nung nach, ein Bild der Standhaftigkeit, mit welcher 
die Staͤdte Campen, Deventer und Zwoll, welche die 
in dem Gewoͤlke blinzende drey Sterne andeuten, ſich ents 
ſchloſſen, wider ihre gemeinſchaftliche Feinde zu fechten. 


Nach 5325: S. 493. 5926. | 
LVCTOR, ET, EMERGO, Das gecroͤnte Wapen der 
Admiralitaͤt von Seeland, nemlich das Wapen der Pro- 
vinz über zwey ins Creutz gelegten Ankern. R.) ni. IN. 
CVRRIBVS. HL IN. EQVıs: In der Mitte in fuͤnf Zeilen: 
Nos AVTEM. IN NOMINE IEHOVE. DEI Nos TRI. Oben 
in der Umſchrift zwiſchen der Jahrzahl: 15 95. ein kleiner 
Thurm, welcher als ein Muͤnzzeichen auch auf dem Avers 
über der Crone zu ſehen. Iſt ein ſeltener Vierthelthaler. 
GER. v. Loon, T. I. p. 454. 
Nach 4728. S. 495. 592%. 5 
Mo: No: ARG: orn, TRANS. IS. lange. Ein 
geharniſchter Mann mit einem aufgehobenen Schwerd in 
der rechten Hand, und vor ihm ſtehendem gecrönten Ober⸗ 
Yſſeliſchen Wapen. R.) NI. s bzo. Die in 
Form eines Kleeblates geſtellte, und mit Baͤndern an ein⸗ 
ander verbundene Wapen der Staͤdte Deventer, Cam⸗ 
pen und Zwoll, und zwiſchen denſelben: 30. sr. (Stüver) 
168. 5928. 
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su 2 
MON.. ARG. CONF, BEL. PRO. TRANS. Ein ge 
harniſchter Mann mit einer Feldbinde, der das Wapen 
mit dem Loͤwen vor ſich haͤlt. R.) CONFIDENS; DNO: won, 
MOVETVR. 16495. Ein aufrechts ſtehender Lowe. Iſt 
ein Loͤwen⸗Thaler der Provinz Ober⸗Yſſel. J. A. 
R. in L. | 


VI. Seeland. 


Nach 4735. S. 497. F929. > 
N Aon. roen. ELO. PRO. ZEEL.andiae in. sol. 
SOCIET. IND. ORIENT* Der geharniſchte Ritter zu 
Pferde, mit aufgehobenem Schwerd, und unter ihm das 
geecroͤnte Wapen der Provinz Seeland. R.) concorDıa. 
RES. PARVE. CRESCUNT. 1741. Das gecroͤnte und von 
zwey gecroͤnten Löwen gehaltene Wapen der Union, darun⸗ 
ter die Chiffre der Oſtindiſchen Compagnie in einer 
zerlichen Einfaſſung. Iſt ein rarer Oſtindiſcher Com⸗ 
pagnie, Ducaton der Provinz Seeland. a 
Nach 4737. S. 497. Fozo. 
OE TA, NOVA, ORDINYM, TRAILEC. tenſium. Das 
quadrirte Wapenſchild, darneben die Jahrzahl: 
1584 getheilet. Ganz oben das kleine Utrechtiſche 
Schildgen. R.) CONCORDIA, RTS, PAR VX, CRESCVNT. 
Ein zierliches Lilien⸗Creutz, auf deſſen Mitte das Wapen 
von Utrecht, in den vier Winkeln aber die Wapen von 
Amersfort, Rhenen, Wyk und Wontfort. Ganz 
oben in der Umſchrift erſcheinet abermals das Utrechti⸗ 
ſche Schilbgen. Iſt ein rarer Thaler. | 


XI. Tha 
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XI. Thaler der Staͤdte. 
1) Aire in der Grafſchaft Artois. 

Nach 4748. S. o. 5931. 

E. rare einſeitige Nothklippe, welche der Fran. 


zöfifche Commandant in Aire, Generallieutenant 

Marquis de Guebriant, waͤhrender Belagerung der 
Allürten unter dem Commando des Fuͤrſten Leopolds 
von Anhalt⸗Deſſau, A. 1710 aus feinem Silbergeſchirr praͤ. 
gen laſſen. Es iſt darauf in einem runden Zirkel das ge 
crönte Wapen des obgedachten Commandanten in der Ve⸗ 
ſtung, mit der Umſchrift: ARIA. oss. d. Pho. RrOf. 
ET. PATRIA, nebſt der getheilten Jahrzahl 17 10 auf den 
Seiten, und der Werthzahl 50 (Sols) oben über der Cro⸗ 
ne zu ſehen. Sie wieget reichlich ı Loth. rk. van 
Loox Tom, V. p. 170. Zheatr. Europ. Tom. XIX. p. 212. 


2) Augſpurg. 
x Nach 2155. S. 302 5932. 4 
VGVSTA, VINDELICORVM. Die Stadt Aug⸗ 
ſpurg im Proſpect, daruͤber ein Engelskopf, und 


vor derſelben das Stadt⸗Pyr, neben welchem die Jahr⸗ 
zahl: 16-42 und darunter drey Hufeiſen. R.) FERDI- 


= NANDS9, III. p. G. Robi. Ii. s. A. G. H. B. REX, 


. 
Deſſen belorbertes und geharniſchtes Bruſtbild von der 
rechten Seite in kurzen Haaren und Knebel: und Spitz⸗ 
bart, mit umgehangener Vließ⸗Ordenskette. Am Arme 
die Jahrzahl: 1648. Die verſchiedenen Jahrzahlen geben 
zu erkennen, daß dieſer Schraube, Thaler von ir 
er AV nicht 


} 
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nicht zuſammen gehörigen Stempeln, davon aber die 
Thaler zur Zeit noch 2 ph 8 L 8 
get ſey. 
3) Biſanz 
Vor 4767. S. 503. 3933. & 

D 0: ET: CESARI: FIDELIS: PERBETVO, Das Wapen 

der Stadt Biſanz in einem zierlichen Schilde. R) 
CAROLVS: V: ımpERAToR. Das zierlich geharniſchte 
Bruſtbild von der rechten Seite in kurzen Haaren, mit ei⸗ 
nem ziemlich langen Barte und groſſer Crone auf dem 


Haupte. Ein rarer breiter Thaler. We Se. 
Lengnich in Danzig. J 


4) Brieſach. 


Nach 2174. S. 58. Foz. 
ONETA“ Nova, BRISACHIENSIS, Das Stadt. 
wapen in einem zierlichen Schilde, und darüber die 
Jahrzahl: 15595. R.)-DoMıns, cosERVa, NOS, IN, 


rack, Der einfache Adler. Zu Anfange der An 
iſt auf n Seiten ein Creutzgen. 


; 5) Colmar. ar‘, / | 


Nach 2184. S. 50, 5935. 
ONETA, NOVA, "COLMARIENSIS, Das Stadt; 
wapen in einem zierlichen Schilde. Darüber die 
Jahr zahl: 1569. R.) FERDINANDI, nie, av, ir 
DECRETO. Der gecrönte Kayſerliche Adler mit dem 
Reichsapfel, darin die Werthzabl 30, auf, der eg: 
Iſt ein u halber Guͤlden⸗Thaler. 


6) Dan⸗ 
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6) Danzig. 

Nach 4829. S. 514, 45936. 
ONETA ARGE N TEA ciwIr ATIs GEDANENS: ff. Das 
"A von zwey ſtehenden Loͤwen gehaltene Stadtwapen 
in einem ovalen Schilde, uͤber welchem der gewoͤhnliche 
Cranz und Zweige; unten aber in einer zierlichen Car. 
touche die Jahrzahl: 16 50. und an den Seiten: G. R. 
R.) IOAN.nes CASIM.irus p. 6: REX rofl. & sure: 
Ms D: IL. Rs: RU: Das gecroͤnte und geharniſchte 
Bildniß bis an die Schooß von der rechten Seite, mit dem 
Scepter in der rechten und dem Reichsapfel in der linken 
Hand, umgehangener Vließ⸗Ordenskette, angeguͤrtetem 
Schwerd und um den rechten Arm geſchlagener Feldbinde. 
Iſt ein ſeltener breiter Doppelthaler. 


7) Deventer, 


Nach 4835. S. 514. 937. 

IVI Civı,tatum ımpe„ DAVEN, CAM PEN, 

3WOL. Die behelmten Wapen dieſer drey Städte, 
neben einander mit Schnüren zuſammen geknuͤpft. Dar; 
unter: 1587. R.) RVDOL,pAus II. D, , ELEc, 
RO, IMP, SEM, AvGvs. Der gecroͤnte Kayſerliche Adler 
mit dem Reichsapfel auf der Bruſt. Dieſer Thaler um. 
terſcheidet ſich von n. 4835. auſſer der Jahrzahl durch den 
Namen des Kayſers, welcher dort RODOL. ausgedrü« 


der iſt. 6 BE 
8) Frankfurt am Mayn. 


Nach 4875. S. 522. 938. 
Ln IMP. EL. ecrus 18. 1vI. coR. oh. 
tus 1. avG. A. 1658. Deſſen belorbertes Bruſtbild 
von der rechten Seite im Harniſch, mit eigenen langen 


Haaren, einem glatten Halskragen und an der Bruſt han. 
N | gens 
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gendem goldenen Vließ. R.) vivar. sEROS. CSR. 
LEOPOLDVS. . AN Nos. Der gecroͤnte Kayſerliche 
Adler mit dem Schwerd und Reichsapfel in den Klauen; 
auf deſſen Bruſt der Buchſtabe F. (Francofurtum) in ei- 
nem herzfoͤrmigen Schildgen. Iſt eine Crönungs. 
Münze der Stadt Frankfurt am Mapn von der Groͤſſe 
eines halben Thalers. | 


9) Hamburg. 
Nach 2241, S. 527. "5939. 

. MARCEL HAMBVRG' 1505 nebſt eis 

nem Creutzgen. Das Wapen der Stadt Sam⸗ 
burg auf einem Creutze. K.) svrER TRIAS rox H om- 
NEO PeRFEcTVo Die drey Wapen der Staͤdte Luͤ⸗ 
beck, Wismar und Luͤneburg im Dreyeck, und zwi⸗ 
ſchen denſelben das Neſſelblat nebſt den drey Nägeln. Die 
Umſchriften beſtehen aus Moͤnchsſchrift. Iſt ein uͤberaus 
rarer Ternarius, ı Loth ſchwer, den Langermann nicht 
angefuͤhret hat. 


Nach 4913. S. 528. 6940. Bi, 

MONETA, NOVA. civita, HAMB. 72 (1572.) Das 
Stadtwapen, und darüber in der Umſchrift eine Lilie, als 
ein Muͤnzmeiſterzeichen. R.) MAXIM ILIAN. II. Ro. 
Im. SE. av. Der gecroͤnte Kayſerliche Adler, mit einem 
Reichsapfel, darin die Werthzahl 16 auf der Bruſt. Iſt 
ein ſeltener halber Thaler, den Langermann auch nicht 
bemerket hat. 


Nach 2244. S. a8. Joa. 5 
Moxk TA? NOVA cıvitTarıs® HAMBURGENSIS· 
606, (1606.) Das Stadtwapen, und darüber in der 
Umſchrift ein kleiner Menſchenkopf, als ein Muͤnzmeiſter⸗ 
zeichen. R.) RUDOLP.Azs II. B. G. ROI. 151. 'sem. 
abus. P. F. D. 606. Der gecroͤnte Kayſerliche Adler, 
Thal. Cab. II. Fortſ- L auf 
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auf deſſen Bruſt der Reichsapfel mit der Zahl 32. Iſt 
ein rarer und wegen der auf beyden Seiten befindlichen 
Jahrzahl merkwuͤrdiger Doppelthaler, der beym Lan⸗ 
germann nicht zu finden iſt. 


Nach 4916. S. 529. 5942. 
DA PACEM DOMINE IN DIEBUS NOSTRIS,;, Die 
Stadt Hamburg von der Elbſeite im Proſpect, über wel⸗ 
che zwey Haͤnde aus den Wolken ein mit dem Namen Je⸗ 
hovah bezeichnetes Schild halten, darunter das Stadt⸗ 
wapen in einem Schildgen. Im Abſchnitt in einer Car. 
touche: HAMBURG. K.) non Minor EsT viRTüs 
QUAM QÜERERE PARTA TUERI. Apollo, der das chy⸗ 
miſche Zeichen des Schwefels bey ſich hat, und Diana, 
bey welcher das Zeichen des Salzes, neben einem Schwib⸗ 
bogen, wodurch ein Schiff ſegelt. Auf demſelben ſitzet 
Mercurius, und hat zu ſeinen Fuͤſſen das Stadtwapen und 
ein offenes Buch, darin die in zwey Zeilen abgetheilte Worte: 
pDEBET CREDIT zu leſen. Unten eine offene mit 1ocoooobes 
zeichnete und eine geſchloſſene Kuͤſte, davon die letztere mit M. 
P. als dem Namen des älteften Bankbuͤrgers, Marcus Peter- 
fen, bezeichnet ift, imgleichen ein Bund Schluͤſſel und verſchie⸗ 
dene zugebundene Geldbeutel, nebſt zwey groͤſſeren umge⸗ 
legten offenen Saͤcken, daraus Geld herausfaͤllt. Ganz 
unten in einer Einfaſſung: MDC. LXXII. und an den Sei⸗ 
ten: I. R. (Johann Reteke, Stempelſchneider.) Ein ſchoͤ⸗ 
ner Banco⸗Thaler, der vom Portugalefer. Stempel ab: 
gepraͤget iſt. Langermann XXIII. 3. F. 179. 


Nach 2247. S. 530. 5943. 

HAMBURGER, «current. GELDT. Das behelmte 
Wapen. An den Seiten: 17 31 und unten in einer zier⸗ 
lichen Einfaſſung: 32. schil. linge. R.) CAROLVS VI. 
D. 6. RoM. IMP. SEP. avovsr. Der gecroͤnte Reichs. 
adler mit dem Reichsapfel auf der Bruſt, und dem Sce⸗ 


pter und Schwerd in Klauen, darunter I. H. L. e 
ein- 
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Heinrich Löwe, Muͤnzmeiſter) getheilt. Dergleichen von 
1733. 34. 37. und 38. mit wenigem Unterſchied. Ein 
doppeltes Markſtuͤck. | 


Nach 4926. S. 530. 5944. 

HAMBVRGER. VRR ENT. GELD. Behelmtes Wa⸗ 
pen; dabey unten geth eilet: I. H. L. und ganz unten in 
einer Cartouche: 32. Schur. R.) FRANCISCVs », 
G. ROM, IMP. SEMP. AVGVST. 1759. Der gecroͤnte 
Reichsadler mit dem Reichsapfel, Scepter und Schwerd. 
Dergleichen von 1757 und 88. find zierlicher als die Bergen. 


5945. 
HAMBVRGER. cvRRENT. GELD. Behelmtes Wa⸗ 
pen. An den Seiten: O. H. K. (Otto Heinrich Knorr, 
Muͤnzmeiſter) und darunter in einer zierlichen Cartouche: 
32. SCHILL. R.) FRANCISCVS D. 6. ROH. INE. 
SEMP, AVGVST. 1761. Der gecroͤnte Reichsadler mit dem 
Reichsapfel, Scepter und Schwerd. Zweyerley ee 


5946. 

MON ETA Nova HAMBVRGENSIS. Das von zwey 
Loͤwen gehaltene behelmte Stadtwapen, und darunter in 
einer zierlichen Cartouche dieſe drey Zeilen: 48 scHıLL.2- 
ge SPEC. is o. H. k. R.) FRANCISCVS p. c. Rom. 
IMP. SEMP, Avovsrvs. Der Kayſerliche Adler mit dem 
Reichsapfel auf der Bruſt und dem Scepter und Schwerd 
in den Klauen. Darüber die Kayſerliche Crone, und n⸗ 
ten die Jahrzahl: 17 61. Dergleichen von 1763. Das 
Verhaͤltniß zwiſchen einem Schilling Species und ee 
iM wie 1 bi 14. Siehe ere p-. 503. 


ee | 

HAMBVRGER. cVRRENT. GELD, Das behelmte 
Stadtwapen. An den Seiten: O.H.-K. und unten in 
einer Einfaſſung: 32. scmuur. R.) FRANCISCVS 9. 6. 
92 ROM, 
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ROM. IMP, SEMP. Avgvstvs, Der gecroͤnte Kayſerliche 
Adler, mit dem Reichsapfel auf der Bruſt und dem Sce⸗ 
pter und Schwerd in den Klauen. Unten an den Seiten 
die Jahrzahl: 17-62, 


* 
5948. . 
HAMBVRGER. cVR RENT. ce. Behelmtes 
Wapen, darunter: 32. SCHIEL. O. EH. x. zierlich einge. 
faßt. R.) FRANCISCVS p. G. ROM. r. SEMP. Av- 
"svstvs. Der gecroͤnte Reichsadler mit dem Reichsapfel, 
Scepter und Schwerd. Unter den Klauen 17 65 getheilt. 


10) Hildesheim. 


Nach 2252. S. 533. 3949. 
Nove ta vovas HILDESENSA 1522. Auf einem 
Creutze das Wapenſchild der Stadt Hildesheim. 
Rings herum iſt ein ſchmaler Cranz gezogen. R.) Avr 
Gracıad (de. plena) MATERS Dei. Die gecroͤnte heilige 
Maria mit dem Scepter in der rechten Hand und dem 
Jeſulein auf dem linken Arm in Strahlen über dem hal» 
ben Mond. Die Umſchriften beſtehen aus Moͤnchsſchrift. 
Ein rarer Vierthel⸗Thaler. 


2 ! 

11) Juͤlich. 

Nach 4962. S. 534. 4 5950. - 
Eine waͤhrender Belagerung der Stadt Juͤlich 1610 

gebrauchte Noth muͤnze. Sie beſtehet aus einem 
von dem Rande einer ſilbernen Schuͤſſel unfoͤrmlich abge» 
ſchnittenen Stuͤcke ar Loth, und iſt mit zweyen kleinen 
Stempeln bezeichnet. Der eine obere Stempel iſt rund, 
und enthaͤlt in einer Einfaſſung den gecroͤnten Buchſtaben 
R und darunter in einem Abſchnitt den Buchſtaben L zwi⸗ 
ſchen der Jahrzahl 16 10. Der zweyte untere aber iſt vier⸗ 


eckigt, und zeiget durch IIIIIL. den damaligen Werth nach 
ivres 
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Livres an. GER, v. Loo Tom. II. p. 70. welcher ſechſer⸗ 
ley dergleichen Stuͤcke a X. IIIII. IIII. und II. Livres ans 
fuͤhret, und die mit dem runden Stempel eingeſchlagene 
Buchſtaben alſo erklaͤret, daß das R den Kayſerlichen 
Commandanten, Johann von Raufchenberg, und das 
darunter im Abſchnitt ſtehende L den Erzherzog Leopold, 
der die Juͤlichiſchen Lande in Sequeſtration genommen, an« 
zeigen ſolte. Es iſt aber nicht wahrſcheinlich, daß der 
Commandant ſeinen Namen werde oben an geſetzet haben: 
und wird alſo wohl das R, da es uͤberdis gecroͤnet iſt, den 
Namen des Kayſers Rudolphi II. andeuten ſollen; wie 
denn die kleineren II Kvresſtuͤcke nur allein mit des Com⸗ 
mandanten Vor⸗ und Zunamen I V R und der Jahrzahl 
marquiret find. Indeſſen iſt dieſes Geld aus des obge⸗ 
nannten Commandanten Silber ⸗Servis zur Bezahlung der 
Beſatzung und zur Belohnung der vorzuͤglichen eee 
verfertiget und angewendet worden. 


12) Luͤbeck. 


Nach 2263. S. 537. 5951. f 

ONETAS NOVA LVBICENSIS 1502. Der zwey⸗ 
1 koͤpfigte Adler in 3 auf einem Creutze liegenden 
Schilde. R.) TERNARI VSO MARCO LVBICENSIS. 
Die ins Dreyeck geſtellte drey Wapen von Hamburg, 
Luͤneburg und Wiſmar, und in der Mitte das Luͤbe⸗ 
ckiſche Schildgen. Beyde Umſchriften beſtehen aus alter 
Moͤnchsſchrift, und zu Anfange derſelben iſt ein Creutzgen. 
Jac. v. Melle in der Dreyeriſchen Samlung vermiſch⸗ 
ter Anmerkungen, 2 Theil, p. 974, laut deſſen Anmer⸗ 
kung dergleichen Geldſorte heut zu Tage = — er aber 
nur 53 Schilling gegolten hat. J. A. R 


89852. 
semis$ marcEd LVBICENSIS 1506. Die ins 


nr zuſammen geſtellte drey Wapen der Staͤdte Ham⸗ 
1 burg, 
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burg, Lüneburg und Wiſmar, und zwiſchen denſelben 
in den Ecken drey Herzen oder Seeblumenblaͤtter, in der 
Mitte aber das kleine Luͤbeckiſche Wapen. R.) san- 
CT’ ,Uus 108’,NES, (Iohannes) BaTIs ta. Dieſer Heili⸗ 
ge, mit dem Laͤmmlein auf einem Buche im linken Arm, 
umgeben mit einem ovalen Schein, und unter ſeinen Fuͤſ⸗ 
fen das Lubeck ſche Wapen. Die Umſchriften beſtehen 
aus Moͤnchsſchrift. Iſt gröffer und ſchwerer als ein Bier. 
thelthaler, und hat damals eine halbe Mark gegolten, 
jetzo aber eine ganze. v. Melle J. c. p. 975. 


Nach 5o1ßz. S. 943. 5983. | 
MON. NOVA. IM. cıverar. LUBEC, Der ge. 
croͤnte Reichsadler mit 32 auf der Bruſt, darunter des 
Burgermeiſters Gotth. Arnold Iſſelhorſts Wapen, nemlich 
drey Lilien, in einem zierlichen Schildgen. R.)couranr. 
GELDT. 17 58. Das mit Palm und Lorberzweigen um» 
gebene Stadtwapen, daruͤber zwiſchen zwey Palmzweigen 
in drey Zeilen: 32 schittivoe und ganz unten: J. J J 
und zwey Zaynhacken (Iohann Iuftus Iaſter, Muͤnzmeiſter.) 
Ein wey⸗WMarkſtuͤck. = 
13) Luͤneburg. 
Vor 2274. S. 543. 5954. | 
ONETA, NOVA LVNEBVRGENSIS 1546: Das 
1 Bapen der Stadt Lüneburg. R.) sraTvs, Man- 
CE, LVBICENSIS 15460 Drey ins Dreyeck geftellte und 
mit einer Einfaſſung umgebene Wapen von Lubeck, 
Samburg und Wiſmar, und in der Mitte der Löwe 
aus dem Luͤneburgiſchen Wapen. Beyde Umſchriften 
beſtehen aus Moͤnchsſchrift, und haben zu Anfange derſel⸗ 
ben ein Ereutzgen. Iſt merkwuͤrdig wegen der auf bey⸗ 
den Seiten erſcheinenden Jahrzahl. J. A. K. in L. 


* w 


5955: 
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Nach 2274. S. 53. 5955. 

MONETA, Nova, civirarıs, LVNEBVRG. Das 
Wapen dieſer Stadt, und darüber in der Umſchrift ein 
Schwan, als ein Muͤnzmeiſterzeichen. R.) vısıravır, 
NOS, ORIENS, Ex, ALTO, 1548 f Der halbe Mond mit 
einem Menſchenantlitz von der rechten Seite ohne Ohr. 
Ein ſeltener Thaler, der mit dieſer Jahrzahl, auſſer vom 
Molano, noch nicht bemerket worden. Herr v. Praun 


N. 1221. 
14) Muͤhlhauſen. 
Nach 5039. S. 547. 5956. 
ON ETA NOVA ARGENTEA.. Das behelmte Wapen 
der Reichsſtadt Muͤhlhauſen. R.) civrr. atis 
ım’eriäLıs MVLHVSINAE. 1737. In der Mitte: 7 
Ein zwar neues, aber doch ſeltenes und ſchoͤnes Zwey⸗ 
Drittelſtuͤck. 
15) Nuͤrnberg. 
Nach 2304. S. 532. 5957. | 
ONETA, NOVA. ARGENT: REIrUB: NORIBERGEN- 
SIS. Ein auf einem gepflaſterten Boden ſtehender 
Engel, mit einer Binde um der Mitte des Leibes und eis 
nem uͤber die Achſel herabhangenden Bande, mit dem 
zweyten Stadtwapen in der rechten und dem dritten in der 
linken Hand. Im Abſchnitt: M. DC. XXVII. R.) FER- 
DINAND: II. D. G. RO. IN: SE: AU. GE. H: B: REx. 
ARcHID: Avst. Der Kayſer im völligen Kayſerlichen 
Ornat und Spaniſchen Habit auf einem gegen die linke 
Seite gekehrten geſchmuͤckten und mit den vordern Fuͤſſen 
ſich erhebenden Pferde. Ein zierlicher Doppelthaler. 
Herr von Hagen n. XXIV. pag. 55. Einen andern der⸗ 
gleichen Doppelthaler von eben dieſem Jahre, darauf der 
Engel kein Band uͤber die Achſel herabhangen hat, ſiehe 
im I. Theil v. 2304. 
94 "5958. 
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Nach 8863. 5958. 

_ MONETA REVL. NORIMBERG. 1768. Das 
dritte Stadtwapen in einer zierlichen, mit Feſtonen und 
Palm:weigen auf beyden Seiten beſetzten Einfaſſung, dar⸗ 
über eine Mauercrone, und unten an den Seiten: S. K. 
(Scholz und Riedner.) Ganz unten aber herum: x. E. 
FEINE. M. R.) 10SEPHVS II. p. G. RON. ame, sENAP. 
avo. Der Kayſerliche Adler mit Reichscronen auf den 
mit Scheinen umgebenen Koͤpfen, dem Reichsapfel auf der 
Bruſt und dem Schwerd und Scepter in Klauen. Rand. 
ſchrift: PomINE coNnsERva NOS Id Face, Ein ſchoͤner 
Conventions⸗Thaler. | 


3959. . 

X. EINE FEINE MARCK. 1768. Der Proſpect der 
Stadt mit dem darüber ſtrahlenden Dreyeck, wie auf 
n. 5562. Im Abſchnitt: NÜRNBERG, und darunter: 
s. R. R.) IOSEPHVS II. b. G. RoM. Ii. sENMr. 
evo. Der Reichsadler mit dem Reichsapfel auf der 
Bruſt, wie auf n. 5560. und 5562. Randſchrift: vorn- 
NE CONSERVA Nos IN Pace, Ein ſchoͤner Conventions⸗ 


Thaler. 


5960. 


x. EINE FEINE NManck. 1768. Der Profpeet der 
Stadt nebſt dem ſtrahlenden Dreyeck, wie auf dem vor. 
hergehenden. Darunter in zwey Zeilen: NÜRNBERG. 
s. R. R.) I0SEPHVS II. p. G. ROD. i. SEMP. avd. 
Der Kayſerliche Adler mit dem gecroͤnten und mit den 
Orden des goldenen Vlieſſes, Maria Thereſid und St. 
Stephani umgebenen Heſterreich⸗Lothringiſchen Wapen 
auf der Bruſt, mit Hachuyes, wie auf n. 55961. Rand⸗ 
fihrift: vom conserva Nas ın Pace: Ein vortref⸗ 
licher Conventions⸗Thaler, davon nur wenige Stuͤcke ge⸗ 
ſchlagen worden. f 


16) Re⸗ 
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16) Regenſpurg. 
Nach 2323. S. 558. 5961. 


Me REIPUBL, RATISBONENSIS. Das Stade 
wapen in einem zierlichen und an den Seiten mit 
Adlerkoͤpfen beſetzten ovalen Schilde, in welchem die Na⸗ 
mensbuchſtaben des Muͤnzmeiſters I. C. B. (Johann Chri- 
ſtoph Buſch) unter den creutzweiſe gelegten Schluͤſſeln zu 
ſehen. R.) CAROL.zs VII. p. G. rom. 1. 8. A. 
Dieſſen belorbertes und geharniſchtes Bruſtbild von der 
rechten Seite in einer Perucke, mit umgehaͤngter Vließ⸗ 
Ordenskette und umgelegtem Gewand. Am Arme: c. 
b. OkxL. Ohne Jahrzahl. Ein ſeltener halber Thaler. 


17) Roſtock. 
Nach 2325. S. 560. 5962. 

Md NoVA. ROSTOCHIENSIS. 63. (1563) und 

darneben ein zwiſchen zwey Kegeln geſtelltes Roͤs⸗ 
gen oder Kugel, ſo vermuthlich ein Muͤnzmeiſterzeichen 
iſt. Der Roſtochiſche Greif, und auf deſſen Bruſt der 
Buchſtabe R. R.) sır. NOMEN. DOMINI. BENE DIC TVI 
und abermals die Kugel oder Roͤsgen zwiſchen zwey Ke⸗ 
geln. Das Stadtwapen in einem zierlichen Schilde. Iſt 
ein ſehr rarer und im erſten Theil n. 2325. undeutlich be⸗ 
ſchriebener Thaler, als woſelbſt, wegen damaligen Man. 
gels eines Originals, das Muͤnzzeichen zo nur auf dem 
Avers bemerket, und für die Zahlen 101 angegeben worden. 


Nach 5113. S. 560. 5963. 

MONETA: NOVA: ROSTOCHIENS: 1613: Der auf⸗ 
rechtsſtehende Roſtochiſche Greif. Am Ende der Umſchrift 
eine Roſe, als ein Muͤnzzeichen. R.) MATTHIAS, I. 
p. G. ROM. IM, SEM. AVGVSTO, v. D. r. Der gecroͤnte 
Kayſerliche Adler, auf deſſen a ein Reichsapfel, mit 

5 25 der 
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der Werthzahl: 32. Die Umſchrift des Reverſes in dem 
Wort Augufto an ſtatt Auguſtus verraͤth die Unwiſſenheit 
des Stempelſchneiders. Iſt ſonſt ein rarer Thaler. 


Nach Frrz. S. 560. 5964. 

‚MONETA. NOVA. CIVIT: ROSTOCHIENSIS. 1633. 
Der Roſtochiſche Greif, und am Ende der Umſchrift ein 
Muͤnzmeiſterzeichen. R.) FERDINAND. II. »: c: Ro: 
Ir: SEMP: Av:G. p. ecreto v. ublicata. Der gecroͤnte 
Kayſerliche Adler, mit dem Reichsapfel auf der Bruſt, 
darin die Werthzahl 32. In dem Worte avs. find, aus 
Verſehen des Stempelſchneiders „ die Puncce uͤberfluͤßig. 

18) Strasburg. 
Vor 5131. S. 552. 5965. 
NstG nia REEZublIcae ARGENTORATENSIS, Das 

Stadtwapen in einem zierlichen Schilde, und daruͤber 
eine kleine Alie. R.) GLoRIA, IN. ALTISSIMIS, DEO. 
Eine groffe zierliche dilie. Iſt ein ſeltener Dickthaler ohne 
Jahrzahl. | . 

Nach 2338. S. 563. 5966. 

Die Aufſchrift in fünf Zeilen: rremıvm DIcıGeEn- 
IAE GYMNası AR GEN T. s: c M. D. C. LXXX. Oben 
und unten, auch an den Seiten einiges Laubwerk. R.) 
DVLCIS. ESCA, LABORIs. Ein geflochtener Bienenſtock, 
umgeben mit Bienen. Im Abſchnite das Straßburgiſche 
Wapenſchildgen zwiſchen Laubwerk. Iſt ein ſeltener Praͤ. 
mien⸗Dickthaler. 


19) Veſoul in der Franche Comte. 


Nach 5136. S. 56. 5967. | 
KOTECTOA vasıs VESVLAE+ Der Ritter St. 


George zu Pferde, welcher den ihm zur rechten 
| Eeite 


Staͤdtiſche. | 171 
Seite ungewoͤhnlich geſtellten findiwurm erſticht. R.) cv- 
STODE CRESCIT REGIO Das Wapen der Stadt Ver 
font, welches ein getheilter Schild iſt, in deſſen obern 
mit Schindeln beſetzten Felde ein wachſender Lowe, in dem 
untern aber ein mit den Spitzen in die Hoͤhe ſtehender hal⸗ 
ber Mond ſich befindet. Da die in der Franche Comte 
liegende Stadt Veſoul weder eine Muͤnzſtadt iſt, noch 
das Recht, Muͤnzen zu ſchlagen, hat; unterdeſſen aber 
durch das auf dem Ayers befindliche Wort Veſulae ganz 
deutlich angezeiget wird, daß keiner andern als dieſer Stadt 
dieſe zweyloͤthige Thalerfoͤrmige Münze zuge ſchrieben wer⸗ 
den kan; ſo entſtehet die Vermuthung, daß zur Ehre des 
Schutzpatrons, des H. Georgti, bey einer auſſerordent. 
lichen Gelegenheit, welche die über dem Wapen eingeſto⸗ 
chene Jahrzahl 1639 anzuzeigen ſcheinet, aus Dankbarkeit 
von der Stadt, in einer benachbarten Muͤnz⸗Officin ge. 
praͤget worden; wie denn auch die Hauptkirche derſelben 
dieſem Heiligen gewidmet iſt. 5 


200) Ulm. 
8 Vor 2347. S. 565. 25968. 


Mr Nova: TRIVM: CIVITAT. SWEVIE} Ein ge. 
harniſchter Ritter zu Pferde, mit einem Helm auf 
dem Haupte, dem aufgehobenen Schwerd in der rechten 
Hand, und einem mit einem Creutze bezeichneten Schilde 
am linken Arme. Unter ihm lieget ein Drache. R.) 
VLM. VBERLING’. RAVENSPVRG: In einer Ein- 
faſſung von vier Bogen, vier Schilder, in der Mitte der 
einfache Reichsadler, zur Rechten das Wapen von Ulm, 
zur Linken von Ravenſpurg, und unten von Überlingen; 
oben aber die Jahrzahl: 1502. Iſt ein hauptrarer Vier⸗ 
thel. Thaler dieſer drey Schwaͤbiſchen Reichsſtaͤdte. 


\ 


f 


21) Wien, 
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21) Wien. 


Nach 2350. S. 566. 5969. 


Oer UMBRA ALARV. TVARV. Der Proſpect der Stadt 
I Wien, und über derſelben der ausgebreitete geeroͤnte 
einföpfigte Adler, mit dem Schwerd, Scepter und Reichs. 
apfel in den Klauen. Im Abſchnitt in einer zierlichen 
Cartouche in drey Zeilen: munus r.e2 P:ublicae VIEN. 
NENS:r, und an den Seiten das Erzherzogliche Oeſter⸗ 
reichiſche und das Wapen der Stadt Wien in gleichfals 
zierlichen und mit Fuͤllhoͤrnern belegten Einfaſſungen. 
R) SALVATOR. Muxpl: Das Bruſtbild Chriſti von der 
linken Seite. Iſt ein ſo genannter ſchoͤner Salvator⸗ 
Pfennig von der Groͤſſe eines Thalers, dergleichen ehe. 
dem alle Jahre bey Wechſelung des Stadt⸗Magiſtrats in 
Gold und Silber gepraͤget, und unter die Rathsherren und 
Rathhaͤuslichen Bedienten nach ihrem Range ausgetheilet 
worden. Es iſt aber folches ſeit dem Tode Kayſers CA- 
ROLI VI. nicht geſchehen, bis vor zwey Jahren bey der 
Wahl des Burgermeiſters, Herrn von Bellefini, der ge. 
genwaͤrtige Stempel und die obgedachte Austheilung mie. 
der beliebet worden. Im erſten Theil iſt n. 2350. ein ſol⸗ 
cher Thalerfoͤrmiger Salvator⸗Pfennig aus den vorigen 
Zeiten angezeiget, und aus Mangel beſſerer Nachricht fuͤr 
eine Schul⸗Praͤmie muthmaßlich gehalten worden. 


| 5970. 

Der Proſpect der Stadt Wien, und daruͤber das 
Auge der goͤttlichen Vorſehung in einem ſtrahlenden Drey⸗ 
eck, ohne Umſchrift. Auf dem Vorgrunde der Stadt iſt 
der Donauſtrom und der Wienfluß unter dem Bilde eines 
Mannes und Weibes vorgeſtellet; jener hat im rechten 
Arm, womit er ſich auf ſeinen Waſſerkrug lehnet, ein 
Schiffruder und eine mit dem Oeſterreichiſchen Wapen be⸗ 
zeichnete Fahne; dieſe aber, weil der Wienfluß nicht 5 

ar 
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bar ift, bloß eine mit dem Stadtwapen bezeichnete Fahne 
im linken Arm, uͤber ihren Waſſerkrug. Im Abſchnitt 
in drey Zeilen: munus R. P. VIENNENS. R.) sa va ron 
Muxpi. Das Bruſtbild Chriſti von der rechten Seite, 
und darunter des kuͤnſtlichen Medailleurs Donners Na⸗ 
me: MD. Iſt ein Salvator⸗Pfennig von einem klei⸗ 
neren Stempel, der, wie der vorhergehende, bey der 
Wahl des Herrn Burgermeiſters von Belleſini geſchlagen 
und ausgetheilet worden: als welche beſondere Nachricht 
des Herrn von Idelers Hochwohlgeb. zu danken habe. 


22) Wißmar. 
Vor 5147. S. 567. 5971. 


Mevr. nova WISMARIENSIS Der heilige 
1 Laurentius mit dem Palmzweige in der rechten 
und dem Roſt in der linken Hand. Zu feinen Fuͤſſen das 
Stadtwapen, und zur Rechten ſeines Hauptes der Buchſta⸗ 
be M. nebſt einem darauf geſtellten Zaynhacken, und un« 
ten an den Seiten die Jahrzahl: 16-22. R.) FERDI- 
NAND- II. p. c. rom’ 1e s EMP: Av: Der gecroͤnte 
Kayſerliche Adler mit dem mit 32 bezeichneten Reichsapfel 
auf der Bruſt. Ein ſeltener Thaler von gutem Gehalt, 
der ſich von n. 5147. merklich unerſcheidet. | 

| 23) Worms. 

Nach 2355. S. 567. 972. 

ox. eta Nov.g Lax. erae E. erralig crvrr. air VOR- 

M. atienſis. Das von zwey Greiffen gehaltene 
Stadtwapen, und darüber ein Blumenſtaͤngel. B.) svs. 
VN BRA. ALAN VDI. TV AR VII. rRor. ge NOS, Der ge⸗ 
croͤnte Reichsadler, und auf deſſen Bruſt der Reichsapfel. 


An den Seiten anten: 16 23. Iſt ein Thaler von gutem 
Gehalt. | Ä 


> 


24) Zuͤt. 


— 
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24) Zuͤtphen. 


Vor 5157. S. 568. 5973. 


M. NO ARG. cıv: ZVTPHANLE. Das gecroͤnte 
Wapen der Stadt Fuͤtphen; neben der Crone die 
Jahrzahl 167 7 vertheilet, und an den Seiten der Werth: 
36. (Gulden) R.) ac NrrVR Haxc Tvemva. Die 
Pallas, wie gewoͤhnlich, mit dem Hute der Freyheit auf 
einer Stange in der rechten Hand, mit dem linken Arme 
ſich auf ein Buch, das auf einer zierlichen Seule ſtehet, 
lehnend. Neben der Seule zwey creuzweiſe gelegte Hirſch⸗ 
geweihe, als ein Muͤnzzeichen. Ein ſeltener Ducaton, 
J. A. K. in L. 


25) Zwoll. 


Nach 5161. S. 569. 59/4. 

oer: Ans: mir: cıvıra: ZWOL: Das behelmte 
a Stadtwapen. R.) FERDIN. III. p: 6: Ro: ıme: 
SEM: Avcvs, Der gecroͤnte Reichsadler mit dem Reichs⸗ 
apfel auf der Bruſt. Ein Thaler ohne Jahrzahl. 


Nach 5163. S. 569. 5975. 

MONETA. A ENT. crvirar. ZW OL. Ein gehar- 
niſchter Reuter im vollen Galopp gegen die linke Seite mit 
ausgeſtrecktem bloſſen Schwerd in der rechten Hand, und 
unter dem Pferd das Stadtwapen mit dem Engel und 
Drachen. R.) coNcOoRDIA RES. PARVE ORESCVNT. 1660. 
Das gecrönte und von zwey gecrönten Loͤwen gehaltene 
Hollaͤndiſche Wapen. Iſt ein ſchoͤner Ducaton, der fer 
ten vorkommt. | 


U 
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XII. Miſcellan⸗Thaler. 


1) Hiſtoriſche. 
Nach 5166. S. 570. 5976. 


MarrInVs LVTRERVSs TRHEOLOOIAE Do Cron. 
Deſſen Bruſtbild von der rechten Seite in krau⸗ 
ſen Haaren, im Prieſterrocke, mit der inneren 
Umſchrift: ıvsıLevm sEcvnpvm. Unten: N. aus 1483. 
und oBT. (obiit) 1546. imgleichen: c. w.ermuth. Oben 
aber eine Roſe mit einem Creutz und Herze, als ſein ge⸗ 
woͤhnliches Wapen. Die Umſchrift giebt die Jahrzahl 
1717. R.) CATHARINA DE BOHRA p. marr. 
LVTH. cONIVX. Derſelben Bruſtbild mit vorwerts ges 
kehrtem Geſichte und der inneren Umſchrift: svockss ig 
FokcVNDVII. Am rechten Arme: wurst 25 lv. 1525. 
und am linken: osx. 1552. und über derſelben das ade⸗ 
liche Wapen derer von Bohra. Iſt eine ſchoͤne Thaler⸗ 
foͤrmige Jubelmuͤnze und Compagnon von n. 5166. Cy⸗ 
priani Hil. Ev. in Ebenezer, p. 77. T. XI. n. al. 


Nach 2361. S. 570. 5977. 

WE* NICHT., GEBORE? IS, VTH, DEO WAT? VN 
GEIS? Mag, in der Mitte in fieben Zeilen: nicHz,. ın, 
GEN, DAT, WORT,, 18, FLEISCH ‚GEWORDEN VN Wa- 
NET IN, VNs. R.) Die aͤuſſere Umſchrift enthaͤlt die 
Fortſetzung des auf dem Avers angefangenen erſten 
Spruchs: INT, RIKE, GODES, EIN, KONINCK.. vrkEOr. 
ovi’ ar. Ferner in der inneren Umſchrift: ed Sor. 
EIN GELOVE EIN DOEPE F und in der Mitten ein ausge⸗ 
ſchweiftes Schild, darin in drey Zeilen: THO MVN- 

en STER, 
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STER. Darüber die Jahrzahl: 1.5.3.4. und oben in der 
aͤuſſerſten Umſchrift zwey ins Creutz gelegte Schwerder. 
Iſt ein überaus ſeltener breiter Wiedertaͤufer⸗Thaler, 
der von allen im erſten und zweyten Theil angeführten 
gar merklich unterſchieden, und wegen der confuſen Zer⸗ 
theilung der Um. und Aufſchriften merkwuͤrdig iſt. 


Nach 5176. S. 73. 5978. = 

Das Chronoſtichon: Cxsakls. ET. REGVM, IV. 
XI. vaX. AVREA. DEN TRAS. 24. g. bris (1648.) Un. 
ter dem ſtrahlenden Namen Jehovah, zwey Arme aus 
den Wolken, die zwey Fuͤllhoͤrner und einen Oehlzweig mit 
in einander geſchlagenen Haͤnden halten. Darunter aller. 
hand Armaturen. R.) NC. Torr. PAX. INSONAT. OR- 
31. Die Stadt Muͤnſter, darüber zwey Engel. Der 
zur Linken haͤlt einen Oehlzweig und Lorbercranz, und der 
zur Rechten einen Palmzweig und eine Poſaune, daraus 
das Wort eax faͤhret. An der Seite zur Rechten: E. K. 
und unten in drey Zeilen: MONASTERIVM wsstpna- 
liae 1649. Iſt ein breiter Schauthaler auf den Weſt⸗ 
phaͤliſchen Frieden. «ER. v. zoon Tom. II. p. 30g. 

2) Bibliſche. 
Vor 2369. S. 577. 5979. 

De Umſchrift in zwey Reihen: DER. RER. spRAC. zv. 
7 MOSE. Mac. DIR. EIN, ERNE. SLANG. VND. RICT, 
61. 3vM. ZEIGEN. AVF. WER. GEPISN. IST. VND. SICT, 
ST, AN. DER. SOL, LEwEN. Die um ein Creutz geſchlun⸗ 
gene eherne Schlange, vor welcher zu beyden Seiten etli⸗ 
che Perſonen knien, und die Haͤnde aufheben, andere aber 
todt darnieder liegen. Oben an den Seiten des Creutzes 
die Jahrzahl: 15.27. und roAN NES. 3. R.) Die Um⸗ 
ſchrift gleichfals in zwey Reihen: GrxIc. WI. DI. sang. 


8 
SO. MVS: DES. MENSEN, SON. ERHOEr. WERDEN, Af 
Ar “DAS 
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Das. AL. DI. AN. IN. GLAVBEN. (das E iſt verkehrt) 
HABEN.” DAS, EWIC. LEWEN. nebſt einem Muͤnzzeichen. 
Chriſtus am Creutz mit der Ueberſchrift: I. N. R. I. An 
den Seiten: xVARI. 21. Unten zu beyden Seiten einige 
kniend betende Perſonen. Auf dieſem Thaler ſind die 
Schriftſtellen umgekehrt angefuͤhrt, indem eigentlich die auf 
dem Avers aus 4 Moſ. 21; und die auf dem Revers aus 
Joh. 3 genommen iſt. Auf beyden Seiten der Um; 
ſchriften findet ſich auch oben eine lie. 


Nach 5205. S. 577. 5980. | 

FAC. SERPENTEM. EREVM. ET. PONE. PRO, SIGNO, 
PCVSSVS,-EVM. ASBEXERIT. VIVET. Die Abbildung der 
erhoͤheten ehernen Schlange, und darneben: nv.ar. R.) 
ET. EGO. sl. EXALTATvs. EVERO. (für fuero) A. TERRA, 
OMNIA. TRAHAM. Ap. ME} 10. 12. Die Abbildung der 
. Ereugigung Chriſti. Ein ſeltener breiter Thaler. Ohne 
Jahrzahl. J. A. R. in L. | | 


Nach 5209. S. 578. 5991. 

Die Umſchrift in zwey Reihen: DISE. BOSE. EBRCHE- 
RISCHE, ART. BEGERT, ZEICHEN, VND. ES, WIRT# IR. 
REIN. ZEICHEN. GEBEN, WERDEN. DAN, DAS. ZEICHEN, 
ONE. P. e 2rotpheten. Der Herr Chriſtus mit zweyen 
ſeiner Juͤnger, und gegen ihn uͤber zur Rechten zwey Pha⸗ 
riſaͤer, die gen Himmel nach der Sonne, Mond und Ster⸗ 
nen ſehen und zeigen. Ueber ihnen: mar. 12. und unten 
der vom Wallfiſch ausgeworfene Prophet Jonas. R.) 
GLEICHWIE. CRISTVS. IST. AVF,ERWECKT. VON. DEN. ro- 
DEN. DVR* = DI. HERLIKEIT, DES. VATERS. ALSO. so- 
LEN. WIR. AVCH. WANDELEN. 1. Ro 6. ebenfals in zwey 
Reihen. Der aus dem Grabe auferftandene Heiland mit 
der Siegesfahne, und unter ſeinen Fuͤſſen der Tod. Iſt 
ein ſchoͤner breiter Thaler. Ohne Jahrzahl. 255 


Chal. Cab. II. Fortſ. M 25982. 
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Nach 521. S. 578. 5982. 


Wik: bier mirsich N:ach rrısıchem was. ſer 
schREI:er, sio sch: reiet Meine sk:ele zu Dir ens 
Ein nach der rechten Seite zu ſchreitender Hirſch. R.) 
VND VMB VNSER GERECHTIKEIT WILLEN WIDER AVFER-« 
WEcKT# Der aus dem Grabe auferftandene Heiland 
mit der Siegesfahne, den Tod und Teufel zu Boden le⸗ 
gend, und an den Seiten die erſchrockenen Waͤchter. Ein 
ſeltener Dickthaler, der von zwey nicht zuſammen gehoͤ⸗ 
rigen Stempeln abgeſchlagen, und darzu der Revers von 
n. 5211, genommen worden. 


Vor 5213. S. 579. 5983. 


SASON. IRRVEN. DNI. IN, EV. SPV. SEVIEN. LEONE, 
(d. i. Samſon, irruente Domini in eum Spiritu, faeuien- 
tem leonem) DISCERFSIT, IVDI. ca. 14: Die Abbildung 
der Geſchichte Simſons mit dem Loͤben. R.) xrs. sER- 
PETIS. SVO. INSIDIATIS, CALCANEO. Ca EVT. COMMINVIT. 
Gk. 3: Chriſtus mit der Siegesfahne, rings herum mit 
Strahlen umgeben, wie er der Schlangen den Kopf zer⸗ 
trit, neben welcher die Geſetztafeln Moſis liegen. Iſt 
ein ſchoͤner Thaler. Ohne Jahrzahl. 


| 5 

SPEISE GIENG VON DEM FRESSER: UND SÜSIGKEIT 
VON DEM STARCKEN (welches letztere Wort die zweyte 
Reihe ausmachet). Der Simſon, wie er den Löwen zer⸗ 
reiſſet, und unten in einem kleinen Abſchnitt: J. Reus. F. 
R.) Die Umſchrift in drey Zeilen: du KÜMEST zu MIR 
MIT SCHWERT. SPIES UND ” SCHILT, ICH ABER KOME. 
20 DIR ıM NAMEN DES HERRN. Der groſſe Goliath 
in voͤlliger Ruͤſtung mit einem Spieß in der Rechten, ei⸗ 
nem Schild in der Linken, und angeguͤrteten Schwerd, 
und gegen ihm über David mit feiner Schleuder. Iſt ein 
ſeltener Doppelthaler. Ohne Jahrzahl. J. A. B. 7 
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Nach 5218. S. 579. 5985. 


LAVDATE, EVM. IN. CTRA (cithara.) Der kniende 
König David mit der Harfe vor einem Tiſch, darauf ein 
aufgeſchlagenes und mit V. D. M. I. &. bezeichnetes Buch 
lieget. Oben der Name Jehovah in Strahlen. Im 
Abſchnitt: rsa T: I. vo. (an ſtatt 150) 1641. R.) os- 
1ECTA MOVENT sENsus. in zwey Reihen. Die Geſchichte 
Davids und Bathſeba aus 2 Sam. XI. An der Fontaine: 
C. M. Ein Thaler, darzu der Avers von n. 5218. genom⸗ 
men worden. J. A. R. in L. 

Nach 5220. S. 580. 75086. 

ES. WAR. EIN. ARMER. MIT. NAMEN. LAZARVS, 
DER. LAG, FVR. DES. REICHE!Z Thur. Die Abbildung 
einer Mahlzeit des reichen Mannes und des vor dem Tifche 
liegenden Lazari, dem die Hunde ſeine Schwaͤren lecken. 
Darüber: LvcE, xvi. und darunter im Abſchnitt der Na⸗ 
me: LASARVS. R.) GEDENCK. SON. Das. DV. DEIN, 
' GVTES. ENTPFANGEN. HAST, IN. DEINEM. Lieben. Die 
Vorſtellung des reichen Mannes in der Hölle unter Feuer⸗ 
flammen, wie derſelbe kniend ſeine Haͤnde gegen Abraham 
und Lazarum, die ſich über den Wolken mit Strahlen um. 

geben befinden, aufhebet. Ein Thalerfoͤrmiges Schauſtuͤck. 
Ohne Jahr zahl. | 
Nach 5226. S. sgr. 5987. 

IESUS CHRIST: MACHET WASSER Z: WEINN IN CANA 
Gar: 10: f: nebſt einem Muͤnzmeiſterzeichen. Die Ab. 
bildung der Hochzeit zu Cana in Galilaͤa, nebſt den ſechs 
ſteinernen Waſſerkruͤgen. R.) Quos DEUS coniunxır. 
HOMO. NON SEPARET® Ein Brautpaar, die einander die 
Hände reichen, und über ihnen der Name Jehovah und 
der heilige Geiſt unter der Geſtalt einer Taube in Strah⸗ 
len. Iſt ein ſeltener Hochzeit⸗Thaler, ohne Jahrzahl. 

3988. 

JESUS chRIS TUS. MACHET WASSER Z: WEIN. IN 

GANA GalI: 10: I. 4 Die Vorſtellung der Hochzeit zu 
f NM 2 ana 
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Cana. R.) Oos DEUS CONIUNXIT HOMO NO SEPA- 
RET Ein Brautpaar, über welchem der Name Jeho⸗ 
vah und der heilige Geiſt in Taubengeſtalt in einer Glorie 
ſchwebet. Das Brautpaar auf beyden Seiten, desglei⸗ 
chen der Speiſemeiſter auf dem Avers erſcheinen ſowol auf 
dieſem breiten Hochzeit⸗Doppelthaler, als auch auf 
dem vorhergehenden einfachen, in deutſcher Kleidung aus 
dem vorigen Seculo. 55 | 
| 5989. b 

. GODT. DE: EHSTANDT. GESTIFT: HRT. DARU. IH!A 
IESUS. GESENEN. DET, - Der HErr JEſus, wie er ein 
Brautpaar zuſammen giebet, und daruͤber in der Umſchrift 
der Name Jehovah in Strahlen. R.) 2: cada: 
GALILEA. EI. HOCHZEIT. Wag, IEsus. AUS. WASSER. 
Mac: WEIN. DAR. Die Vorſtellung der Hochzeit zu Ca⸗ 
na in Galilaͤg. Oben in der Umſchrift eine Sonne, wel 
che muthmaſſen laͤſſet, daß dieſer breite Hochzeit? Dop⸗ 
pelthaler in Luͤbeck gepraͤget worden, weil der daſige 
Muͤnzmeiſter Heinrich von der Klaͤhren ſich derſelben 
zu ſeinem gewoͤhnlichen Zeichen bedienet hat, wie aus 
n. 4995. u. f. zu erſehen. J. A. R. in L. 


| 3) Moraliſche. 

Nach 5230. S. 582. 5990. 
N VINCIT OMNIA, Der auf einem gezaͤhmten 

Loͤwen reitende Cupido in feiner gewoͤhnlichen Ab⸗ 

bildung, und im Proſpect eine Stadt. R.) amar viero- 
Ria cvram. Ein Kranich, welcher in dem aufgehobenen 
rechten Beine einen Stein haͤlt. ft ein Schauſtuͤck von 
ordentlichem flachen Thaler ⸗Gepraͤge. Ohne Jahrzahl. 
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I. a Thaler: 
Roͤmiſch⸗Kayſerliche num. 5569. 5586 


II. Königliche Thaler: 
J. Spaniſche n. 587 57% 
II. Portugieſiſche n. 5598. 5599 
III. Franzoͤſiſche 
1. Koͤnigliche n. 5600 5606 
2. Der Franzoͤſiſchen Prinzen n. 5607 
IV. Engliſche n. 56085670 
V. Schwediſche n. 5611. 5620 
VI. Daͤniſche n. 56215625 
VII. Hungariſche n. 85662655629 
VIII. Boͤhmiſche n. 5630-3636 
IX. Polniſche n. 5637. 5640 
3 Preußiſche n. 564i. 5642 


HI. Churfuͤrſtliche Thaler: 


I. Maynziſche n. 564355645 
II. Trieriſche n. 5646 56 . 
III. Coͤlniſche n. 5653: 5655 

IV. Pfaͤlziſche 0.5656 : 5662 

V. Bayeriſche n. 5663 

VI. Saͤchſiſche n. 5664. 5678 
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VII. Brandenburgiſche v. 5679. 56 . S. r 
VIII. Braunſchweig⸗Luͤneburgiſche n. 56935696 56 
IV. Thaler der geiſtlichen Fuͤrſten: 58 
I. paͤbſtliche n. 5697 5711 58 
II. Erzbiſchoͤfliche: nn. | 
1. Magdeburg n.5712-5714 63 
2. Salzburg n. 57155722 64 
III. Biſchoͤfliche: 
1. Bamberg n. 5723 67 
2. Chur n. 5724 . 68 
„ 3. Hildesheim n. 5725. 5726 N 68 
4. Lubeck n. 5727. 5728 a 8 
5. Luͤttich n. 5729. 5730 70 
5. Muͤnſter v. 5737 er“ 71 
Ji. Paderborn n. 5732 | 72 
8. Speyer n. 5733 | 7% 
9. Straßburg n. 5734. 5735 8 
10. Würzburg n. 57 35 73 
IV. Ordensmeiſteriſche: 
1. Deutſcher Orden n. 5737 74 
2. Johanniter⸗Orden in Malta n. 5738 74 
V. Aebtiſche: 
1. Corbey n. 539. y 7 
2. Fulda n. 5741.5742 | 76 
3. Garſten in Ober , Defterreich n.5743 77 
V. Thaler der weltlichen Fuͤrſten: 79 


Y Alt = Fürftliche: 
I. Fuͤrſtliche Anhaltiſche: 


1. Vor der neuen Theilung n. 5744 79 
2. Zerbſt n. 5745 574 79 
II. Marggraͤfliche Badenſche: 


Durlach n. 5748. 5749 go 
. a III. Marg⸗ 
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III. Marggraͤfliche Brandenburgiſche: 
1. Bayreuth n. 5750 S. 81 


2. Anſpach n. 575145755 8¹ 
IV. Serzogliche Braunſchweig⸗Luͤne⸗ 
burgiſche: 
1. Mittlere Braunſchweigiſche Linie zu 
Wolfenbüttel n. 57565758 84 
2. Mittlere Luͤneburgiſche Linie zu 
Celle n. 5759 88 
3. Neue Wolfenbuͤtteliſche Linie n. 576⁰ 86 
4. Neue Luͤneburgiſche Linie n. 576 . 86 
V. Landgraͤfliche Heßiſche: 
1. Vor der Theilung n. 5762. 5763 86 
2. Nach der Theilung: 
3. Caſſel n. 576475783 87 
b. Marburg n. 5784. 5785 95 
c. Darmſtadt n. 57865792 95 
VI. Serzogliche Holfieinifehe: | 
1. Plön n. 5793 IE: 
2. Gottorp n, 579425796 98 


VII. Serzogliche Juͤlichiſche v. 5797. 5798 99 
VIII. Serzogliche Mecklenburgiſche: 


Schwerin n. 5799 100 
IX. Fuͤrſtliche Naſſauiſche: | 
Weilburg n. 5800 108 
Se Oeſterreichiſche n. 58014 
1080 
XI. pfalsgräflche beym Rhein: 

1. Neuburg n. 5804. 5806 102 
2. Zweybruͤcken n. 580 103 
3. Veldenz n. 5808 103 

XII. Herzogliche Sächfifche: 
) Erneftinifche Linie: 104 
1. Alt- Gothaiſches Haus n. 5809» 5813 124 
2. Altenburg n. 5814. 5818 106 
3. Weimar u. 5816. 5817 107 


M 4 | 4. Deus 
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4. Neu » Sothaifches Haus: 
a. Gotha n. 581845823 
b. Coburg n. 5824 
c. Meinungen n. 5825 
d. Roͤmhild n. 5826 
e. Hildburghauſen n. 5827 
f. Saalfeld n. 5828. 5830 
15 Albertiniſche Linie: 
1. Vor der neuern Abtheilung n. 3831 
2. Nach der bruͤderlichen Theilung: 
5 Weiſſenfels n. 58832. 5833 
XIII. Serzogliche Schleſiſche: 
1. Liegnitz und Brieg n. 5834 ‚586 
2. Troppau n. 5837 
XIV. Sr Siebenbüörgiſche n. 5838. 


XV. ER Wuͤrtembergiſche: 
Stutgard n. 5842. 5843 


II) Neu: Fürftliche 
I. Batthyany n. 5844 
2. Oettingen n. 5845 
3. Oſtfriesland n. 5846 
4. Radzivil n. 5847 


VI. Thaler der Grafen: 


1. Berg in Zuͤtphen n. 5848 
2. Hanau: 
a. Muͤnzenberg n. 5849 
b. Lichtenberg v. 5850 
3. Jevern n. 5851 
4. Koͤnigseck n. 5852 
5. Lippe: 
Detmold n. 5853-5955 
6. Mansfeld: 
Bornſtaͤdt n. 5856 
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7. Ran⸗ 
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7. Ranzau n. 5857 S. 124 
3, Nasen 
2 a. Aeltere Linie n. 5858 * 125 
b. Juͤngere Linie n. 5859-5861 125 
9. Sayn und Witgenſtein: 
Witgenſtein n. 5862 5866 126 
10. Schlick n. 58677 5869 a * 127 
u. Solms: ü 
a. F n. 387015872 3 
b. Lich n 5873 131 
c. Laubach n. 5874. 5877 3 
12. Stolberg: | 
a. Vor der neuen Theilung n. 58878 · 5881 133 
b. Aeltere Linie zu Wernigerode, Ilſenburg 
und Geudern n. 5882 134 
13. Trautſon n. 5888 135 
14. Wied: N 
a. Runkel n. 5884 BIT 135 
b. Neu: Wied v. 5885 136 
VII. Freyherrliche Thaler: 
1. Batenburg n. 5886. 5887 137 
2. Fuͤrtenbach n. 5888 137 
3. Galler zu Schwanberg n. 5889 138 
4. Reckheim n. 5890 139 
5. Schrotl von Schrotenftain n. 5891 39 
VIII. Italieniſche Thaler: | 
I. Florenz n. 5892. 5894 140 
II. Genua n. 5895. 5896 141 
III. Mantua n. 5897. 5898 142 
IV. Mayland n. 5899. 5000 142 
V. Modena n. 5901 143 


VI., Raguſa n. 5902 143 
VII. Sardinien und Savoyen u. -5903.5904 144 
VIII. Sicilien n. 5905. 5906 145 8 
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IN. Venedig n. 59075911 S. 145 
X. Noch mancherley Italieniſche: 

1. Bracciano n. 5912 147 
2. Corregio n. 5913 148 
IX. Schweitzeriſche Thaler: 

I. Baſel n. 5914 149 
II. Bern n. 595 149 
III. Lucern n. 59165918 150 

IV. Unterwalden n. 5919 151 

X. Hollaͤndiſche Thaler: 

I. Friesland n. 59 20 153 
II. Geldern n. 5921 153 

III. Groͤningen u. 5922 154 

IV. Holland v. 5923. 5924 154 

V. Ober- Yſſel n. 59255927 N 155 
f 5 Seeland n. 5929 | 157 

VII. Utrecht n. 5930 157 

XI. Thaler der Städte: N 
1. Aire in der Grafſchaft Artois n. 93 | 158 
2. Augſpurg n. 5932 158 

3. Biſanz n. §5932b2*ůĩ02632.cꝗr. | | 159 
= Brieſach n. 5934 ir 159 

5. Colmar n. 593 187 159 
6. Danzig n. 5926 | 160 
7. Deventer n.5937 - une) 160 
8. Frankfurt am Mayn n. 5938 | 160 
9. Hamburg n. 59395948 a 161 

0. Hildesheim n. 5949 „ Stund 164 
II. Juͤlich n. 5950 g 164 
12. Luͤbeck n. 5051-5952 165 

13. Luͤneburg n. 5954. 5955 166 
1367 


14. Muͤhlhauſen n. 5956 
15. Nuͤrnberg n. 5957 » 5960 
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16. Regenſpurg n. 5961 S. 169 
17, Roſtock n. 5962. 5964 169 
18. Straßburg n. 5965. 5966 170 
19. Veſoul n. 5967 170 
20. Ulm n. 5968 171 
21. Wien n. 5969. 597 172 
22. Wißmar n. 5971 173 
23. Worms n. 597 173 
24. Zuͤtphen n. 5978 174 
25. Zwoll n. 5974. 5 | 174 
XII. Miſcellan⸗ Thaler: 5 
1. Hiſtoriſche n. 5976» 5978 i e 
2. Bibliſche n. 5979. 5989 f 176 


3 Moraliſche n. 5990. | | 180 


Folgende Drückfehler 


beliebe man zu derbeffern ; 7 


Sele 37 n. 65 Zeil. 16 für zu maynz lis: zu Trier. 
S. 38 n. 56 8. 7 für Martineugo lis: Martinengo. 
S. 72 n. 5734 3. 5 lis: und dem heiligen Geiſts⸗Orden. 
S. 28 n. 574; 3. 3 nach dem Wort: Zirkel ſetze hinzu: 
auf einem Bande. 
S. 108 n. 5820 3. 5 nach dem Wort: Dreyeck, iſt das 
dabey ſtehende Zeichen X wegzuſtreichen. 
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